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ÜOT W ,Y POWI5I» 


Leute, in Zukunft will ich nur noch mindestens 
solche Statements in Zusammenhang mit Hardcore 
Bands lesen, alles andere ist quatsch: 

"Combining melodic punkrock and old school 
hardcore with meaningful and social-aware lyrics. 
We believe that music is about seif expression and 
communication - not sales points. And that a town is 
a town - not a 'market'. 

And in case you should wonder: 

We are a pro-gay, pro-choice, anti-organized 
religion and anti-racist punk band. 


So please find someone eise to open up for your 
Christian 'hardcore' bands,OK?" 

Wie die Band heisst? Das wird an dieser Stelle nicht 
verraten, steht an anderer in diesem Heft. Ich hoffe 
die Band steht zu der Aussage, warten wir es ab. 
Nicht mehr abzuwarten braucht man die immer 
weitergehende Verdummung der Allgemeinheit - 
früher war Umweltschutz ein notwendiges Anliegen, 
heute ist es auch nichts weiter als ein Marketingtool. 
Naja, erstmal ist -es ja besser die richtigen Dinge aus 
den falschen Gründen zu machen als die falschen 
Dinge aus den falschen Gründen. Auch wenn ich der 
festen Überzeugung bin das es auf Dauer nicht 
wirklich gut sein wird - hoffen wir das ich mich irre. 
Was ich auf keine Fall mache wenn ich nun 
folgendes Behaupte und Fordere: "Ich bin eine 
Minderheit - ich brauche Schutz und Unterstützung" 
In echt, wenn man sich die Welt da draussen ansieht, 
also die Mehrheit, kann ich einfach zu keinem 
anderen Schluss kommen. Alles voll mit 
Kulturterroristen - was das sein soll? Na das sind die 
Spacken die vorgeben Kulturarbeit zu leisten, denen 
es aber in Wahrheit nur ums Geldverdienen geht. 
Handy und Intemetverbot - sofort! 

Wenn Marketing nur noch Lüge ist, dann ist es kein 
Marketing mehr. Lernt man das als Grundregel 
irgendwo? Bestimmt nicht. 

Du meinst das kann man nicht machen, den ganzen 
Müll bekämpfen? Es geht hier nicht um bekämpfen, 


es geht um Verteidigung. Du meinst es würde doch 
gar kein Angriff geschehen? Dann nenn doch mal 
die Aggressivität des Geldes - Militant. Wie sonst 
willst du auf Militanz reagieren als mit 
Verteidigung? Leider ist es auch hier so, würde man 
mal ein paar Köpfe rollen lassen, das sofort wieder 
welche Nachkommen, das ist ärgerlich, aber leider 
Fakt. 

Was ist also zu tun? Die Leute müssen umdenken. 
Hahahab ich das schonmal geschrieben? Sicher. 

Auch auffallend: eigentlich wird die Welt bzw. die 
Kommunikation in ihr sowie daraus resultierendes ja 
immer schneller. Das mag für die Technik stimmen, 
aber nicht für die Menschen die sie bedienen. Die 
sind zwar empfänglich für die Sprüche und Produkte 
der Bedürfnisformer und wollen alle möglichen 
Computer(programme), Mobile 

Kommunikationseinheiten jeglicher Art, eigene 
Intemetseiten, verschiedene E-mail Adressen oder 
Identitäten, das die aber alle auch "gepflegt" werden 
müssen, das vergessen die Leute. Mit anderen 
Worten, wenn Du all diese Werkzeuge nicht dafür 
gebrauchst wofür sie entwickelt wurden, dann schalt 
sie doch einfach ab oder ggf. aus. Dann ist die 
Kommunikation vielleicht langsamer, aber im 
günstigsten Fall wird alles andere wieder 
"schneller". 

Sommer! 






















All that can will sure go wrong 

Hohes Gericht! Um es direkt klar zu sagen: ich 
hatte überhaupt keine Schuld daran, dass ich trotz 
akribischster Planung meinerseits das Angry 
Samoans Konzert in Nürnberg im Mai 2007 verpasst 
habe. M. und A. waren eindeutig diejenigen, die 
meinten, „Na ja, von Frankfurt / Main nach 
Nürnberg sind es mit dem Auto fast vier Stunden, 
mit der Bahn bestimmt nur drei“. Getreu an diese 
Maßgabe habe ich mich gehalten: Das Konzert war 
an einem Mittwoch, und nach Urlaubsgenehmigung 
für die zwei folgenden Tage und ganz erfreulicher 
Arbeit erledigte ich am Hauptbahnhof in Frankfurt 
die notwendigen letzten Reisevorbereitungen, der 
ICE war pünktlich und ich lehnte mich an einem 
schönem Fensterplatz im Raucher-Großraumabteil 
entspannt zurück. Zum ersten Mal Angry Samoans 
sehen, das wird prima, S. mal wieder sehen, fein! 
Genug Bier (gekühlt) war dabei, ausreichend 
Zigaretten, nur die besten Mixtapes für den 
Walkman lagen bereit, selbst an Ersatzbatterien 
wurde gedacht, S. in Nürnberg war zwecks 
Schlafgelegenheit und Konzertbegehung informiert 
und ich hatte drei Stunden Zeit, mich auf die 
schönen Sachen des Lebens zu konzentrieren: nix 
tun, Bier trinken, rauchen, Musik hören, „das Leben 
Revue passieren lassen“. Ich habe auch nicht auf den 
Fahrplan geschaut, sondern mich an die „3 Stunden 
Marke“ gehalten. Es war eine schöne Fahrt, die um 
18.00 begann. Gegen 20.00 hüpfte ich kurz auf die 
Toilette, als der Zug irgendwo gehalten hat, 
selbstverständlich konnte ich durch die laute Musik 
meinerseits nichts von den Durchsagen verstehen, es 
war ja auch uninteressant, denn ich wusste ja, wann 
ich hier raus musste. Nach Erledigung des 
Toilettengangs und Platznahme meinerseits fuhr der 
Zug langsam aus dem Bahnhof raus. Ich konnte 
gerade noch das Schild „Nürnberg Hauptbahnhof 4 
wahmehmen. Eh? Ach du Scheiße, sollte ich hier 


Teil eines Plans werden, den ich nicht verstehe? 
Hektisch sah ich in dem Fahrplan nach, oh nein, 
tatsächlich, der Zug braucht nur zwei Stunden nach 
Nürnberg, argh! Na gut, „er wird ja dann noch mal 
halten und ich fahre zurück“ und „das kann ja alles 
mal passieren“. Selbstzufrieden lauschte ich der 
Ansage der Bahn: „Sehr geehrte Reisende und in 
Nürnberg Zugestiegene, herzlich willkommen bei 
der Deutschen Bahn...“ (Ja ja, komm mach mal, 
wann ich hier raus kann“)...“in der ersten Klasse 
werden Sie am Platz bedient“ (Typ, mach hinne, ich 
muss auf dat Angry Samoans Konzert und sitze in 
der völlig falschen Richtung).... “Nächster Halt“ 
(Na endlich!)...“München“. München? Eh? Oh je. 
Gegen 21.00 war ich in München, wurde 
selbstverständlich nach Verlassen des Zuges von der 
Polizei dort auf Haut und Haare- untersucht nach 
harten Drogen, die ich nicht habe (Routinekontrolle 
heißt so was in Bayern, ich wusste gar nicht, das ich 
mit Misfits T-Shirt und Bermuda-Shorts und 
ansonsten normalem Outfit in das Raster des Junkie 
falle, aber auch mal interessant). Der nächste Zug 
zurück fuhr gegen 23:00, es war nicht zu fassen, wie 
unglaublich dämlich muss man sein! Nach drei 
Weizen (immerhin das konnte ich mir noch schön 
reden, von wegen „Na ja, alles sehr doof gelaufen, 
aber mal so ein Original-Weizen in München 
trinken“...es hat beschissen geschmeckt) und Rum- 
Telefonieren mit D./dem Vater von S. nach S. 
Nummer (die ich natürlich weggeschmissen hatte in 
der Annahme, dass ja nix schief gehen kann und 
natürlich habe ich weder Handy noch Stift zur Hand 
gehabt) und S. selber, nach einer konsequenten 
Zugfahrt mit nur noch trinken und nur noch AC/DC 
hören mündete der Zug in der Einfahrt des 
Nürnberger Hbf. Hatte mir S. deutlich im Voraus zu 
verstehen gegeben, dass der Konzertladen nur 
wenige Gehminuten vom HBF entfernt war? Hoch 
verehrtes Gericht, meine Erinnerung hat mich in 
diesem Punkt verlassen (starke Medikamente). Ich 
setzet mich in ein Taxi, gab dem Fahrer ein 10 Euro- 
Schein mit den Worten „Stimmt so, ich muss nur 
schnell ins K 4“. Dort war vor drei Jahren mein 
erstes Trust-Treffen gewesen, dort hingen jetzt nur 
noch Black Metaller rum, die mich ungläubig 
musterten, als ich in den Laden rein lief. Keine 
Musik war zu hören, oh je, war das Konzert vorbei? 
Nein, ich war im falschen Laden, Gratulation! Mit 
einem anderen Taxi führ ich dann in den richtigen 
Laden, wie gesagt, nur wenige Gehminuten vom 
HBF weg, um pünktlich anzukommen, als das 
Konzert schon längere Zeit vorbei war. Ich erwähnte 
es bereits: nicht ich habe hier Fehler gemacht, es 
waren 3 Täter und 1 Gehilfe hier zugange und ich 
habe nur meine Pflicht getan! 

Pflicht war es auch, sich noch mal einem radikalem 
Selbsttest zu unterziehen: Konnte ich es schaffen, 
eine Toten Hosen live CD von 1996, also aus der 
schlimmen Phase, an einem Stück durchzuhören? Ja, 
erstaunlicherweise ja, man kannte doch die meisten 
Songs aus dem Radio und erwischte sich beim 
fröhlichen Mitpfeifen. 

Mir ist aufgefallen, dass viele Leute Musik und 
Fanzines nach einem Doppel Standard beurteilen: 
Fanzines sollen punkig sein, aber irgendwie 


trotzdem regelmäßig rauskommen, keine Anzeigen 
haben, aber irgendwie doch nicht zu teuer sein, über 
geile Bands berichten, aber bitte nicht nur über 
unbekannte, aber auch nicht immer über bekannte, es 
soll persönlich, gleichzeitig aber kein 
Seelenstriptease und objektiv bleiben, witzig, 
politisch, aggressiv, nett, kritisch, lustig usw. sein! 
Ja, finde ich auch! Erfüllt das Trust all das? Sicher 
nicht. Welches Heft erfüllt(e) das? MRR 1986? Out 
of Step in den 90igem? Gleichzeitig kaufen die 
Leut' aber kritiklos bzw. mit einem deutlich 
niedriger hängenden Qualitätsmaßstab die letzte 
musikalische Gülle. 95 % der heutigen Musik ist 
doch genau das, das sagen die DIY-Labelmacher 
selber bzw. etwas verklausuliert von wegen „Es gibt 
zu viel Musik und Tonträger heute“. Ist das wirklich 
das Problem, dass es „zu viel Musik“ gibt? Ist es 
nicht eher so, dass es einfach „zu viel schlechte 
Musik“ gibt? Kann ja auch synonym gemeint sein... 
mir war diese Erkenntnis irgendwie wichtig, dass 
die, die immer so an den unpersönlichen und 
kommerziellen und wat weiß ich nicht noch alles- 
Fanzines rumnörgeln auch die sind, die sich den 
letzten musikalischen Rotz andrehen lassen... tja, 
das kommt davon, wenn man sich nicht mal die 
Review-Abteilung durchliest, ha. 

In dem Zusammenhang möchte ich abschließend 
noch auf ein super Zitat von Charles Bukowski 
aufmerksam machen, er hat ja zwei prima Bücher 
geschrieben, ein mal „Der Mann mit der 
Ledertasche“ über seine Zeit als Postzusteller und 
„Das Liebesieben einer Hyäne“ über sein Leben als 
Alkohol- Bohemien; es geht in dem Zitat zwar um 
das Schreiben und Autoren und deren Selbstliebe, 
und ob das auf das Schreiben zutrifft, weiß ich nicht 
genau, aber wenn man die betreffenden Wörter 
gegen Musiker und Musik machen austauscht, dann 
bin ich mir sicher, hier eine äußert zutreffende 
Beschreibung der Musikmachenden Zunft 
vorzufinden: „Mit Schreiben ist das so eine Sache. 
Wenn einer hohe Auflagen erzielt, kommt er sich 
großartig vor. Wenn einer mittelprächtige Auflagen 
erzielt, kommt er sich großartig vor. Wenn einer 
sehr geringe Auflagen erzielt, kommt er sich 
großartig vor. Und wenn einer gar keinen Verleger 
findet und auch nicht das Geld hat, um das Ding 
selbst zu drucken, kommt er sich erst recht großartig 
vor. Die traurige Wahrheit ist, dass man nach Größe 
lange suchen kann. Es gibt sie fast nirgends. Sie ist 
kaum zu sehen. Nur auf eins kann man sich 
verlassen: Der mieseste Schreiber hat unweigerlich 
das größte Selbstvertrauen und die geringsten 
Zweifel an seinen Fähigkeiten. ” 

Die nächste Ausgabe wird die Schwerpunktausgabe 
zum Thema Arbeit, und da gibt es am 20.10. ein 
TRUST-Konzert in Frankfurt am Main mit Trust- 
Mitarbeiterinnen-Bands. Steht bestimmt hier 
irgendwo als Kästchen im Heft. Ich wünsche euch 
ein schönes Leben! Haut rein, gebt Gas, seid 
pflichtbewusst, kritiklos und verweigert keine 
Befehle! Stößchen! 

Jan 



Leute, so geht’s nicht! 


Wir haben uns entschlossen diesen ausführlichen 
Text von Glufke/Zwei Tage Ohne Schnupftabak und 
seinen Erlebnissen mit der argentinischen "Band" 
Boom Boom Kid zu veröffentlichen (der Text war 
auch vorher schon im Internet zu lesen). Auch das 
TRUST hat keine Interesse dran BBK in die Pfanne 
zu hauen und es gibt bestimmt auch die Sichtweise 
der "Gegenseite" (welche wir grade in letzter 
Sekunde reinbekamen, daher im Original im 
Anschluss), da die Vorgänge aber so eindeutig sind 
haben wir kein Problem damit es so subjektiv 


darzustellen( noch dazu wo jetzt auch BBK zu Wort 
kommt...). Es ist bekannt das "solche" Sachen 
ständig Vorkommen: Bands, Tourmanager, 

Agenturen, lokale Veranstalter oder sonstwer die 
sich scheisse benehmen. In der Vergangenheit war 
es klar das darüber (also wenn sich Leute in der 
Szene scheisse verhalten) gesprochen wird. Heute ist 
es das leider nicht mehr so - für das TRUST aber 
schon. Deshalb dieser Text mit der Aufforderung an 
DICH von Deinen "Scheiss Erfahrungen" zu 
berichten und Namen zu nennen. Wir wissen, der 


Mist passiert die ganze Zeit - berichtet über die 
Fakten und nennt die Leute beim Namen - fuck 
denuziantentum! 

Guten Tag zusammen ! 

es sind nun schon einige tage vergangen und ich 
glaube es ist zeit noch ein paar worte über das was 
die letzten tage passiert ist zu verlieren, es ist nicht 
leicht 20 tage in ein paar worte zu fassen, deshalb ist 









unten stehender text etwas länger, aber es ist mir/uns 
wichtig, dass irgendwie annähernd verstanden wird 
was da los war. es ist uns klar, dass es schwierig ist, 
das ganze nachzuvollziehen wenn man nicht dabei 
war. wens interessiert und wer sich die 15 min zeit 
nehmen will um unsere sicht zu dem ganzen zu 
lesen, der/die wird es tun und alle anderen sollen es 
halt bleiben lassen, seine meinung darf sich natürlich 
jeder selber bilden, 
zu anfang gleich die daten in zahlen: 
wir haben nun durch den abbruch der tour ein minus 
von 710,41 Euro in der Tourkasse, ich persönlich 
fahre nochmal einen Verlust von ca. 500 Euro, für 
auslagen die ich vorab der tour hatte, ein. auch wenn 
die Herren Argentinier wohl immer noch glauben 
das wir reiche deutsche kids sind und das schon 
irgendwie zahlen können, ist dem immer noch nicht 
so und ich weiß momentan nichtmal wie ich die 
nächste miete zahlen soll. 

dass die tour auf solch eine art und weise 
abgebrochen wurde war für alle beteiligten personen 
scheiße und als ob das noch nicht gereicht hätte, 
wurden auch noch leute mit da reingezogen, welche 
eigentlich mit der ganzen sache nichts zu tun haben, 
irgendwie war es einfach nicht mehr möglich 
gemeinsam weiter zu touren und wir wissen bis 
heute nicht wirklich wo das problem lag. dachten 
wir uns anfangs noch es liegt am nicht verstehen der 
spanischen, bzw. englichen oder deutschen spräche, 
so waren wir uns schnell darüber einig dass die 
Sprachbarriere nicht das problem sein konnte, 
es war von anfang an irgendwie alles komisch bis 
hin zu scheiße, es ist zu vieles passiert was einfach 
nicht akzeptierbar ist. nicht uns gegenüber und auch 
nicht anderen leuten gegenüber, es ist schwierig das 
alles irgendwie in worte zu fassen, ich/wir wollen 
niemanden "zur hetzjagd" aussetzen, aber trotzdem 
wollen wir dass irgendwie verstanden wird was da 
passiert ist. die ganze sache betrifft uns natürlich 
auch als band, mich betrifft sie jedoch auch als 
einzelperson. ich habe konzerte gebucht, den bus 
gemietet, den ganzen kram unter einen hut gebracht 
und auch ich war von uns der einzige bis auf rob 
(der fahrer), der carlos von den businsassen 
persönlich kannte, ich kenne carlos seit 1999 und bin 
auf der ersten BBK Tour eine woche mit ihm 
unterwegs gewesen, ich denke jedoch dass wenn ich 
nun von "mir" rede ich die meinung der band 
genauso vertrete. 

seit februar habe ich nichts anderes gemacht als 
mich um die tour gekümmert, immer wieder kamen 
aus argentinen mails die ich immer wieder gerade 
gebogen habe, anfangs war geplant dass carlos 
diesmal mit einer ganzen band kommt, es kam die 
bitte um einen bus mit "comfortable sleeping places 
for all like the van of karamello santo in europe". 
karamello santo tourt mit einem nightliner und ein 
nightliner war natürlich überhaupt nicht drin! ihm zu 
erklären das er kein rockstar ist und es eh schon 
schwierig genug ist konzerte zu finden die 
einigermaßen sinn machen, wurden schon nicht 
verstanden und so kamen die ersten "größenwahn" 
anzeichen zum Vorschein. 4 wochen (!!!) vor 
tourstart wurde ich darüber informiert, dass der 
Schlagzeuger und der gitarrist nun doch nicht 
mitgekommen, weil weiss der geier warum und ich 
soll musiker für ihn suchen, natürlich ist es nicht 
gerade leicht leute zu finden die mal auf die schnelle 
kurzfristig zeit haben 4 wochen durch europa zu 
touren. 

nun denn ich hab musiker gefunden, einen 
gitarristen aus regensburg der 4 wochen lang spielen 
kann. Schlagzeuger fand sich keiner der die 
komplette zeit kann, aber es fanden sich 2 leute die 
sich die tour teilen wollten/konnten, einer aus 
regesnburg und einer aus berlin. Carlos wurde 
darüber informiert und es kam zurück "no problem 
last tour we had 3 different drummer, its like spinal 
tap". der berliner drummer ist ausgebildeter 
Schlagzeuglehrer und spielt seit jahren in zig (nicht 
nur punk)bands. er wollte dann nach wien 
(zwischenstopp) kommen, dort sollte dann nochmal 
geprobt werden mit diesem drummer und wir und 


auch BBK sahen überhaupt kein problem darin, eine 
woche vorher kamen BBK nach regensburg und 
probten mit den anderen beiden musikem. 
letzendlich hab ich mir den ganzen streß angetan 
weil es mir auch wichtig war das ich touren kann 
und ich wollte eine gute tour, 
weiter ging der ganze scheiß schon in regensburg. in 
einem kurdischen restaurant (über dem ich wohne) 
war ein akustik-konzert von BBK geplant, freudig 
wurde zugesagt und lieder geprobt. 2 stunden später 
als geplant sind sie dann gekommen (obwohl sie 
schon seit tagen in regensburg waren), was auch 
nicht das problem gewesen ist. jedoch hatten gerade 
alle essen bestellt, bzw. schon auf dem tisch, nach 
der bitte, dass sie erst in ca.30min spielen sollen weil 
gerade alle essen, fiel der satz "no no enjoy your 
meal we play" und sie begannen sofort, um nach 2 
liedem stinksauer aufzuhören, weil die leute nicht 
durchdrehen sondern essen, anschließende gespräche 
handelten schon von einem tourabbruch, bzw. die 
tour in wien zu beenden, weil sie keinen bock hatten 
mit einem zweiten Schlagzeuger weiterzumachen, 
beim ersten "offizellen" konzert in regensburg gab es 
dann 320euro gage, was für einen mittwoch in 
regensburg für so ein konzert sehr gut ist. vor allem 
da ich das konzert noch kurzfristig ein paar tage 
vorher ausgemacht habe, dies lag natürlich daran, 
dass wirklich viele leute aufgetaucht sind, was aber 
nicht nur an BBK lag, sondern vielmehr daran da 
viele freunde von "seinen musikem aus regensburg" 
und bekannte von uns kamen, die nochmal mit uns 
feiern wollten, bevor wir für 4 wochen abhauen. 
über das geld hat sich Carlos gefreut wie sau, aber 
das er nicht die alleinige beachtung gekriegt hat 
störte ihn schon hier. 

nächster tag nächste scheiße, er wußte dass in 
giessen insgesamt 4 bands spielen und wir da nur 
mitspielen können, wenn wir den eintritt mit den 
anderen teilen, wir und BBK sind eins, somit wird 
durch 3 geteilt und da sich keine andere möglichkeit 
für ein konzert fand wurde zugesagt, "no problem, 
its better than dayoff'. über die 80euro wurde sich 
jedoch stark beschwert, auch darüber dass die leute 
nicht in scharen gekommen sind, er wollte ab sofort 
die tourkasse an sich nehmen, da er meinte besser 
verhandeln zu können. 

in freiburg wurde weiter gemotzt über das booking 
da am nächsten tag ein dayoff angesagt war. es war 
einfach nicht möglich ein konzert an einem samstag 
auf dem weg von freiburg richtung Spanien zu 
bekommen, er hatte mir 5 wochen vorher bescheid 
gegeben, dass er nichts ausmachen kann und ich 
mich bitte drum kümmern soll, er wollte sich um die 
konzerte in spanien/frankreich selber kümmern, was 
aber nicht so klappte, ich und viele andere habens 
probiert, aber es ging nicht, vor allem weil es für die 
meisten zu kurzfristig war. er verstand wieder nicht 
das er kein publikumsmagnet ist und sich die 
Veranstalter nicht um ihn reißen, 
auf dem weg nach Spanien gings weiter, es ging 
immer nur um ihn. wir hatten uns schon damit 
abgefunden, da wir uns einfach dachten "laß ihn nur 
machen", wir wollten uns die zeit nicht versauen 
lassen von seinen ticks. wir alle haben uns ständig 
sehr zusammengenommen, vor allem ich habe 
gestaunt über meine eigene Zurückhaltung in so 
vielen dingen die mich wirklich tierisch aufgeregt 
hatten, leute die mich persönlich kennen, wissen das 
es mitunter ganz schön schnell krachen kann, aber 
nein, wir ließen ihn und es geht weiter, es geht 
immer weiter. 

aus der versprochenen "mind. 350euro" pro konzert 
in Spanien wurde immer ca. 10 min bevor wir in 
einer neuen Stadt waren "today we have no sleeping 
places, no food, no drinks and just the doormoney". 
nun ja, egal es hat immer irgendwie gepasst, es gab 
meist essen, trinken und auch Schlafplätze, auch das 
ausgezahlte geld war eigentlich immer in Ordnung, 
wenn es getränkemarken gab, kams schon vor, das er 
jedem von uns 3 stück gab und er hatte die 
hosentasche voll damit, auch egal, trotzdem war er 
im gründe nicht zufrieden mit den konzerten, weil 
ihm immer zu wenig leute da waren und es 


dementsprechend immer zu wenig geld gab. er began 
mich dafür verantwortlich zu machen, immer wieder 
kam der satz "its stupid to play from monday to 
wednesday in spain. its better in germany because 
the people have more money". er verstand nicht das 
es nicht möglich ist, wenn er eine woche in Spanien 
touren will, dass er dann nicht nur von donnerstag 
bis sonntag spielen kann und es wohl keinen großen 
unterschied macht ob er nun an einem montag in 
deutschland spielt oder in Spanien, aber er war der 
meinung, dass wenn an einem montag in 
deutschland nicht soviele leute kommen, dann hat 
der Veranstalter das geld alles zu bezahlen, er war 
sauer wenn wir gut ankamen weil "thats not your 
job" und überhaupt wurde er bockig wenn es nicht 
immer nur um ihn ging, er verlegte anfangszeiten 
nach hinten, damit wir nicht solange spielen können 
und überhaupt waren wir und auch "seine 
regensburger musiker" nicht wirklich von interesse 
für ihn. ich verstand das alles auch nicht weil er ja 
schon ein paar mal in europa tourte und eigentlich 
wissen sollte wie der hase läuft, 
es passierten merkwürdige dinge wie dass sie, als 
wir in Valencia ankamen, sofort zum Strand wollten, 
die beiden dann aber die einzigen waren die im bus 
hocken blieben, als jemand von uns was vergessen 
hatte und zum bus zurück ist, hockten sie drinnen 
und haben geld gezählt, kein problem, aber warum 
will man keinen von uns dabei haben? immer wieder 
ging es darum die tour in wien abzubrechen, dass es 
zuwenig geld gibt obwohl die tourkasse wirklich gut 
gestimmt hat nach einer woche. immer wieder war 
ich daran schuld und es kamen zum ersten mal Sätze 
wie "ich würde sie bescheissen" und "ich hab ein 
scheiß booking gemacht", obwohl nur 3 (regensburg, 
giessen, freiburg) von 9 konzerten ich gebucht habe, 
wovon 2 super gepasst haben und auch giessen war 
ok, aber ihm halt vom geld her zuwenig, ich verstand 
auch nicht, warum zum teufel ich eine scheiß tour 
organisieren sollte, eine tour an der ich selber 
teilhaben werde, mit im bus sitze, selbst konzerte 
spiele und auch will das alles (auch das geld) passt, 
nach Spanien waren 2 off days und wieder war ich 
dran schuld, es war geplant einen der day offs am 
meer zu verbringen und eine ruhige kugel zu 
schieben, da wurde dann nix draus weil er der 
meinung war ein dayoff kostet ihn zuviel geld. also 
fuhren wir soweit es ging, von 3uhr nachts (gleich 
nach dem konzert) bis 15 uhr nächsten tag. 12 
stunden bis san remo. einen beschisseren ort gibts 
wohl nicht da unten! er wollte da mitten im Zentrum 
am Strand schlafen, verstand aber nicht dass dies 
alles privatstrände sind, welche nachts 

abgeschlossen werden und dass man hier nicht 
pennen kann, es hat ihn nicht sonderlich interessiert, 
da er ja im bus schlafen kann, nachts sind wir dann 
noch auf nen berg zum pennen gefahren, 
nächstes problem udine. das konzert ist ihm viel zu 
wenig besucht und es gibt wieder zuwenig geld. er 
macht die ersten ansagen auf der bühne über einen 
tourabbruch "just this show and 2 more gigs and in 3 
days the tour ends".wir verstehen die weit nicht 
mehr, zu diesem Zeitpunkt kann von uns eigentlich 
. niemand mehr Carlos für richtig ernst nehmen und 
wir schenken seinen ansagen nicht wirklich 
beachtung. 

in ljublijana angekommen, passt alles super, super 
laden, super essen, super Veranstalter, alles bestens, 
wir spielen und es ist super Stimmung, was ihm 
schon wieder nicht so richtig gefällt, der laden ist 
viel zu groß für ein BBK oder ZT:OS konzert in 
Slowenien, aber es sind ihm zu wenig leute da und er 
muss wieder mal feststellen, dass er nicht so richtig 
bekannt ist. er lässt sogar seinen geliebten surf-song 
weg, wobei er immer auf dem basskoffer auf dem 
publikum surft, auf der bühne kommen dann 
ansagen von ihm, dass er diese kleinen clubs satt hat, 
er ein rock’n’roll Star ist und auf große bühnen 
gehört, "just now this gig and tomorrow graz. and 
thats it!" 

nach dem konzert werde ich wieder angepisst aus 
mittlerweile bekannten gründen und es kam hinzu 
dass Carlos der meinung war, dass es mein/unser 





Problem ist, wie wir den bus und alle anderen kosten 
bezahlen, da abgemacht wurde dass ihnen die 
komplette gage zukommt, ausgangspunkt war 
hierfür das der erste Schlagzeuger in graz das letzte 
konzert spielt und dann heimfahrt da sein sohn 
geburtstag hatte, dies wußte er und auch das das 
zugticket quasi so als "dankeschön fürs mitspielen" 
aus der tourkasse bezahlt wird, dem willigte er dann 
ein, unterstellte mir aber dass ich ihn betrüge da dies 
so nicht abgemacht war. da der bus in hamburg 
abgeholt wurde und auch hierfür ein zugticket 
benötigt wurde, wollte er auch hierfür nichts aus der 
tourkasse zahlen, genauso wie für den bus an sich, 
beim bus war er zuerst der meinung er hätte einen 
billigeren mieten können, woraus aber nichts wurde, 
wodurch sich auch die wirklich fixe Zusage an 
rainer/turbodrive unsererseits stark verzögerte, als 
nächstes kam ich hätte die busrechnung gefälscht 
und er sieht nicht ein das ER diese hohe miete aus 
der tourkasse bezahlt, er war der meinung die 
abmachung sei: BBK kriegt sämtliche gagen und 
davon wird nur benzin gezahlt, die abmachungen 
waren ganz klar das von den gagen auch der bus 
samt seinen kosten, sowie alle angefallenen 
zugtickets bezahlt werden, wäre die tour zu ende 
gespielt worden wäre es auch kein problem gewesen 
alles zu bezahlen und auch ihre flüge hätten bezahlt 
werden können, als ich den anderen erzählte was 
gerade los ist, wurde er stinksauer weil deutsch 
geredet wurde und er einige meter entfernt stand, für 
ihn war es jedoch stets in Ordnung vor unseren äugen 
über uns auf spanisch zu lästern, nicht wissend das 
doch so vieles Verstanden wurde, sein letztes wort 
war dann "just tomorrow in graz and thats it!" und 
zum ersten mal stimmte ich ihm zu, da mir wirklich 
alles zu viel war, die nerven blank lagen und ich die 
schnauze voll hatte. 

am nächsten morgen wurde kurz geredet und 
beschlossen dass BBK in graz das vorletzte konzert 
spielen, der Schlagzeuger heimfährt zu seinem 
kindergeburtstag und dann 2 tage später in 
regensburg das letzte BBK konzert spielt und in 
wien nur noch wir spielen, wie es weitergehen soll 
konnte momentan nicht wirklich geklärt werden. 
Carlos wollte aber auf jeden fall nach graz aufhören, 
auf dem weg nach graz dann die finale unglaubliche 
aktion. an der grenze nach Österreich muß man wie 
immer den autobahnmaut-aufkleber kaufen und 
Carlos weigert sich die 7,60euro aus der tourkasse 
zu zahlen, weil "we have no money, we just drive 
cheep roads". erklärungen dass es anders nicht 
möglich ist will er nicht verstehen, er ist der 
meinung wir sollen zurückfahren und landstrassen 
fahren, dass dies doppelt so viel sprit und zeit 
braucht interessieren ihn nicht, der bus steht und er 
spielt akustik gitarre und singt dazu, wir kaufen 
schließlich den aufkleber aus eigener tasche, für den 
Schlagzeuger ist nun klar das er keinen bock mehr 
hat und er will das konzert in graz nicht mehr spielen 
sondern gleich heimfahren um am morgigen tag 
frühzeitig beim geburtstagfest zu sein, auch der 
gitarrist beschließt heimzufahren da er ohne 
Schlagzeuger eh nichts bringt und auch ihm ist nun 
"alles" zu doof. 

in graz angekommen hieß es plötzlich die argentinier 
wollen nach dem konzert gleich nach regensburg 
fahren, wir lehnten das ganz klar ab da wir auf jeden 
fall das konzert in wien spielen wollten, daraufhin 
kamen ansagen wie "then we drive alone". ich 
machte ihnen klar dass es nicht so läuft dass sie uns 
jetzt mit dem ganzen zeug in graz stehen lassen 
können, sie halfen uns noch beim ausladen und 
waren noch immer der meinung dass sie jetzt dann 
mit dem bus losfahren, "its our tour, we need the 
van, we have no money". ich wußte nicht was ich 
machen sollte und sagte ihm das ich den bus als 
gestohlen melde wenn sie jetzt irgendwie damit 
abhauen. als antwort kam "oklwe go by train" und 
ich erwiderte "ok! put all your stuff out of the van 
and go". sie gingen und wir überrissen nicht das sie 
noch immer die ganze tourkasse bei sich haben und 
wir hatten von einem moment auf den anderen über 
3000euro schulden. 


da sie noch Sachen, z.B. einiges an bargeld und 
flugtickets bei einer bekannten in regensburg hatten 
mussten sie folglich noch dahin und somit wurde 
eine person miteinbezogen die damit eigentlich 
nichts zu tun hatte, was sollte sie nun tun? sie 
entschied sich zum bahnhof zu fahren, den 
argentinieren ihre Sachen zu bringen und lOOOeuro 
von ihnen zu fordern damit wir wenigstens einen teil 
der kosten zahlen können, wir sahen das als fair an! 
letztendlich lag die entscheidung dies zu tun nicht 
bei uns. wir wissen das dies keine 
Selbstverständlichkeit ist/war und dabei viel aufs 
spiel gesetzt worden ist. ein ganz GROßES 
DANKE!!! da sie jedoch nicht wusste wie die beiden 
reagieren werden kamen ein paar freunde mit. sicher 
war dies eine verdammt unangenehme Situation für 
alle und wir wünschen keinem sowas, uns war es 
zutiefst zuwider dass da jetzt andere personen 
miteinbezogen wurden, aber was hätten wir tun 
sollen? am bahnhof in regensburg verlief dann alles 
relativ unstressig und es wurden auch 1000 euro 
dagelassen, alle fühlten sich schlecht bei dieser 
aktion, aber es ging nicht anders, der bassist wollte 
dann anscheinend noch in regensburg bleiben um 
auf uns zu warten um alles nochmal zu bereden, da 
er wohl überhaupt nicht kapierte was eigentlich los 
ist, aber Carlos wollte jedoch gleich nach frankfurt, 
von da aus noch nach madrid und so schnell wie 
möglich nach argentinien. 

tja....das wars dann, wir standen mit dem bus in 
regensburg und wussten nicht was wir tun sollen, 
kurzfristig wurde einiges an konzerten abgesagt und 
wir machten uns bei so manchen Veranstaltern 
"unbeliebt", wir verstehen das und manches hätte 
sicher anders abgeklärt werden können, aber wir 
waren irgendwie alle am ende. 20 tage autobahn, 
saufen, rauchen, nicht schlafen und unnötiger stress 
haben uns gekillt, ein GROßES SORRY an alle, 
auf meine erste mail bekam ich eine mail von Carlos 
in der er schrieb das sie nur nach regensburg wollten 
um dort ihre Sachen zu holen und um auf uns zu 
warten um über alles zu reden, ich verstehe nicht 
wieso es nicht möglich war vorher schon zu reden, 
wir haben so oft den versuch gemacht, aber er wollte 
einfach nicht, er schreibt auch wir haben die hälfte 
"vom geld aus ihrer tasche", womit er nur die 1000 
euro meinen kann und dieses geld ist nicht aus ihrer 
tasche sondern aus der tourkasse. ich gehe davon aus 
das er immer noch der meinung ist, dass sämtliche 
gagen alleine für ihn bestimmt sind und er immer 
noch nicht rafft dass er nicht so einfach sagen kann 
"thats it" und mit dem geld geht, wir haben ihm so 
lange alles durchgehen lassen was er wollte bis es 
einfach gereicht hat. niemand von uns ist scharf 
drauf hier irgendjemanden anzupissen, auch für uns 
ist das eine verdammt unangenehme Situation, 
vielleicht hätten wirs wissen sollen, generell hatte 
ich/wir den eindruck dass er ein problem mit uns an 
sich gehabt hat. es wäre egal gewesen wer da im bus 
mit drin hockt, egal welche band, es hätte ihn wohl 
einfach gestört, auch wurde es eigentlich nie richtig 
zu schätzen gewusst, dass sich einige leute ganz 
schön den arsch aufgerissen haben, damit diese tour 
stattfindet und sich leute innerhalb weniger tage 
entschieden haben "seine musiker" zu sein, es wurde 
zu vieles einfach als selbstverständlich angesehen, 
es ist zeit vergangen und vielleicht würden wir jetzt 
alle ganz anders drüber reden, aber es ist nun mal so 
wie es ist. ich bin froh dass es möglich war mit 
vielen leuten die irgendwie mit dieser tour zu tun 
haben/hatten zu reden und uns viele leute 
entgegengekommen sind - leider wurde in dem 
ganzen trubel auch von unserer seite einiges 
verbockt und verplant, was natürlich auch scheiße 
ist, aber auch so ist wie es ist. danke auch an all die 
leute die sich gemeldet haben und uns ihre hilfe 
durch was auch immer angeboten haben, es kamen 
auch viele mails hier an wo von ähnlichen Sachen 
über BBK/FunPeople erzählt wird, aber dies sind 
andere geschichten. 

von unserer seite her wollen wir/ich das thema 
hiermit auch beenden und es dabei lassen das etwas 
im sand verlief, "freundschaften" wurden beendet, es 


wurde viel geschimpft und geflucht aber es ist 
vorbei, alles ist so wie es ist weil es halt so ist. 
scheiße bleibt scheiße - überall! 

.das leben kann ganz schön scheiße sein, 

man muß sich nur bemühen. 

mit den besten grüßen 

cheers. 

glufke 

PS: die platten die sie im bus gelassen haben, 
wurden natürlich nicht verbrannt sondern werden 
ihnen zurückgeschickt. 


Die Version von BBK. 


Hi, everybody 

here is bbkid ,talking about the sad things there in 
my last european tour :this guy Glufke ( zweit tage 
band singer and the tour promoter of the tour )lost 
his head, he only wrote a email with crap and crap 
about me cos he doesnt have anything to say, he 
knows he did it the wrong way and doesnt know 
how to find the way out, how to work things out 
now. 

Some people do not want to admit when things go 
wrong and that's it. I will try to explain as clearly as 
possible what ever happened during this unfortunate 
tour in europe: During the first months of 2007 I 
emailed a lot of people to see whe|ther I could find 
someone interested in helping me to organize a tour 
around Europe in 2007. Glufke was the first one in 
answering and he offered himself as a promoter to 
organize a whole tour around europe. As I had met 
him before and had the feeling he was a good guy 1 
agreed and told him I could find a van to renf in 
Madrid at a good price as I had done the previous 
year, I could also get blackline from my friends 
ZINC (from madrid) 

I thought that the driver ( Robert ) could come to 
Madrid and stay some days with us to travel through 
Spain France Italy and Slovenia then we could get to 
Austria and pick GLUFke there. He said that if we 
did the tour with his band we wouldn't need to pay 
neither for the van nor for the backline, he said he 
could get us to play in a couple festivals and that the 
first money from the shows would go straight to 
cover our plane tickets and as his band was rather 
famous in germany more people would come to the 
shows... everything would run ok I only had to take 
care of the shows in Spain I agreed but when 
everything seemed to be ready about, a month before 
the beginning of the tour the members of my band 
said they could not come to the tour so I didn't have 
any other way out but cancel the whole thing. T was 
so sorry.. but that was the way things were. 

Glufke answered back saying that cancelling the tour 
was a bad idea, we would have to go on the tour 
because everything had already been plannned and 
organized and he could not put off the shows now. 
He said he could get good musicians to play with me 
so that 1 could do the shows. Again I agreed even 
though I said that I was used to playing either with 
my band members or with poeple who liked my 
songs. Any way I trusted the guy, bought two plane 
tickets for me and my bass player El Pelado. 

Since the very moment we got to GLUFKEs city we 
feit things were not right. 

He had booked an acoustic show in a restaurant. I 
practised for 8 hours long and when I got to the 
restaurant I was a bit disturbed because GLUFKE's 
band told us they had decided not to lend us their 
backline for the tour quite contrary to what it had 
been planned. 

Glufke knew before hand that I could not play an 
acoustic show all on my own anyway I took the 
guitar and did a couple songs including one Hasil 
Adkins song, then one by Daniel Viglietti for which 
1 asked for a little bit of attention becasue everybody 
was just eating or into their own thing even Glufke. 
So I just put an end to the show, they had better use 
a juke box machine but not me. As I said the show 
was for free I had been told that 1 was going to be 






given at least a dinner but this never happened so we 
ended up stealing bread from the tables and that was 
it. 

Even Gulfke's friends could see it was a real 
uncomfortable Situation, the only person who did not 
seem to notice was gulfke himself. 

After that we had a chat I told him I cosidered it 
ridiculous the fact that they wouldnt lend us their 
backline while we were supposed to be touring 
together. Moroever I had proposed by mail to travel 
all the way from argentina to Europe with our 
amplifier heads but he said it wouldn't be necessary. 
Glufke and his band mates had some discussion on 
the matter and they seemed to have reconsidered the 
Situation and said they would lend us their 
backline.... 

But they seemed to forget about it when the gig 
came becasue we had rows on the same thing for the 
next four gigs. They were not willing to lend us their 
backline because they said that if we played with the 
same equipment both bands would have a similar 
sound which was obvious ridiculous. 

A funny thing.. even glufke's friends and the guys 
who were playing with us did not understand a 
thing. 

In slovenia I got to know we had to pay 2000 euros 
for the van posters, flyers and promo. I thought it 
was the Promoters responsibility to cover all these 
expenses (it had been arranged before hand to be 
like this) another funny thing was that BB KID was 
not included in the promo posters. 

Had I known things would be this way I would have 
never agreed to pay for the plane tickets and put 
myself in a position I can't afford to support. 

Our only aim was to cover all ticket expenses, we 
were interested in travelling, playing our music, 
meeting our old friends. I needn't say that we have 
been playin around europe for quite several years 
and have many friends there who support us. I 
couldnt understand what they were always 
discussing about, but it was mainly money (Robert 
did not translate much but the little he did was about 
money) I only got to know we were supposed to pay 
Frank and killer (the session musicians who were 
playing for BB Kid) when we recieved the mail 
glufke sent eveyone talking crap about us. we would 
have been so happy to pay for everything if we had 
known we had to do so. When it is our responsibility 
to cover tour expenses we always share profits in 
four. but it was at that moment when I realized that 
this guy is kinda crazy, he's got one side to show us 
and another side to show the rest. It was then when I 
knew we would be seriously affected by his 
behavieour. He also came up with the news that in 
all the gis around Austria and germany we would 
only receive a 30 % of the profits becasue BB kid 
was not famous enough in Germany. He had 
promised to give us 1000 euros for playing a festival 
in his city but he could only give us 135! that was a 
joke. He expected us to practise a 15 song set list 
during the whole moring in Viena to play that same 
day and then went on with the tour. 

I'd like to see him in my shoes, would he be able to 
do what he was trying to make us do? I dont know, 
in any case we were ready for everytthing but the 
moming after the Slovenia gig (after being like crazy 
in the internet trying to get shows because Glufke 
had not been able to get shows in the north of 
Germany during the previous 4 months) he came up 
to us and shouted at me that the tour was over 
because we did not have drummer any longer and 
that he wanted half the money. 

At that moment I really broke donw I did not know 
what to do whether to kill Glufke or Start crying 
right there. I calmed donw I finished my coffee went 
out to have a walk and a chat with pelado and came 
up to the wise conclusion that we couldn't go on like 
that any longer. we still had 15 days more ahead of 
us but we were not going to go through all this 
bullshit any longer. It was daily hostility, daily fights 
among his band members, we feit we had been used. 

I had spent my days in the front seat of the van next 


to Robert the driver trying to keep him awake to see 
which were the most convenient and least expensive 
hightways to go.I had been sleeping so little, hearing 
bad stuff about me in a languaque I could not 
understand what for? As usual we ourselves check 
the merchandising/tour money and figures.. who eise 
is going to do it? It was only pelado and me and if 
you do not take time to sit and go through all these 
things on your own who is supposed to do so? but 
Gulfke did not like the fact we were so interested in 
the money but we had to because we had so many 
expenses to cover (t shirts, cds) luckily we sold well 
almost every night ...But as I said there was 
something they wouldnnot like about me.They did 
not like the fact that people wanted to go out with us 
every night, that the people wanted to buy our cds 
and shrits. 

One particular night Glufke got crazy about me he 
said I was a sold out becasue kids wanted to have 
photos with us, asked for autographs, bought t shirts, 
sang our songs and that kind of stuff. For him being 
that successful meant to be a sold out. 

In his mail he talks about a seaside day in Valencia 
...several touring days had gone by and no one had 
taked a time to check figures merchandising sales 
profits, expenses..so as soon as we arrived in 
Valencia all Glufke's band members rushed out of 
the van to go straight in to the first bar. 

Pelado and me stayed in the van and checked the 
money, expenses, profits sales, etc. We are used to 
doing the boring stuff first so after havind finished 
this part of the job we went straight to the beach . 

I could fill sheets of paper talking about the bullshit 
we had to go through but I won't do it. 

I cant understand what reason they had to go onto 
this tour with us but I'm sure it has nothing to do 
with a rocknroll spirit. It was a big mistake to have 
agreed to go on this tour just by trusting the word of 
somebody who eneded up being such a rip off. We 
should have signed a contract before deciding to 
travel such a long distance from Chappanoland. I 
admit it was my mistake ...I should have taken more 
precautions. 

The truth is that there was very little in common 
between him and us..they didnt like our ways and we 
didnt like theirs. Before leaving Slovenia I knew that 
in spite of everything I was willling to go on to the 
next gig in Graz and then we wanted the festival (?) 
to be our last gig. 

I hoped things might get better if they didn...we 
wouldnt have any other way out but go back home. 
While in Graz the dummer Frank asked me about the 
money to go back to his place. I thought that we 
would travel on the van straight to Ressenburg 
because the tank had enough gas to get there...it 
would be a waste no to use it. But Glufke had his 
own plans, he had decided to go on towards Viena 
he did not care about us. He was so selfish only 
interested in himself. It was no use to go on 
travelling together, not even for one day. We 
thought it would be a good idea to go back 
(where)and have a day off but Glufke insisted he had 
to go on mainly for the money. 

He said that if we did not agree we could take our 
things and leave. That is what all of us did not only 
Pelado and me but Frank ,Kolja(the killer) and 
Robert. Our stuff consisted of one guitar, one bass 
and two bags. At that moment we noticed there were 
some missing lps. (150 lps Smiles from 
Chappanoland) Only some days ago I received an 
emal saying that the missing lps have been 
recovered... 

After all this I feit completely devastated I feit I had 
been used, exploited I just wanted to be left alone. 
I'm really sorry for all the people who went to see us, 
for Romeo who organized the gig. I hope they can 
understand my reasons for quitting. 

That night we stayed at a friends house she invited 
us to stay and have dinner because she could see 
how serious our Situation was. 

On the next day we went back to Ressenburg by 
train and when we göt there Birgit (the girl who had 


put us up while we were in Ressenburg) and other 
guys were meeting us ..but not to take us for a rest as 
I had thought- They had our things (we had left a 
bag in Ressenburg with our important things: 
passports, plane tickets and 2105 euros we had 
brought from Argentina to show at Customs when 
we went into the european community. You may 
know it is sure thing that you will be asked for 
certain amount of money to back you when entering 
the community specially if you come fromn South 
america. 

When I saw they had all our things there it seemed 
more as a farewell rather than a welcome. It was 
time to go back home, definetely . I went to check 
time tables for the next train to Frankfurt when I got 
back Birgit said they had taken 1000 euros from our 
money to make up for all the money Glufke had lost 
with us on the tour.... 

I just couldn't believe my ears they had taken the 
money from our personal belongings it was the 
money we had carried from Argentina to show at 
customs as i have already said..to guarantee our stay 
as tourist in Europe. We always go into Europe as 
tourists. 

It had been too much I calkmed down said to myself 
that what ever you do go back towards you as a 
boomerang..and all this shit taht we had to take from 
Glufke would go back to him some day. 

He took much more than 50% we had profited from 
the shows. 

On our side I can say we lost much more than 1500 
euros on going back from Austria to Frankfurt, 
changing the plane tickets, then the retum joumey to 
buenos aires was so stresfuLback home first on the 
plane then train to Chappanoland. 

Luckily in Madrid we had some warm days among 
friends who took care of us. 

All in all this tour had been to much stress...then I 
received Glufkes mail talking loads of bullshit ...I 
dont feel like answering back item by item but there 
is something in particular that I would like to make it 
clear. 

He said that this has not been the first time we have 
problemas in Europe and he is right. 

In year 2000 when we touring with our last band 
FUN PEOPLE Pelado and me got robbed of 3000 
dollars, passports, and plane tickets in the streets. 

In 2003 we were ripped off by the van driver who 
ran away with part of our stuff and 1500 euros. 

And even though I know that shit like this doesn t 
happen every day ..all this happende to me in 
Europe..it could be a personal karma i do not know. 
Then I went on tour with Zinc (from spain) and 
Pirexia (from Uruguay) and everything went ok. 

I just dont want to go on talking about this, or go on 
an endless argument with Glufke I said everything I 
had to teil him in HIS face that night in slovenia . 

He and his band know perfectly what happened I m 
not going to talk shit about others that is not my 
style. 

I took the time to write this mail becasue my friends 
asked me to do so becasue Glufke has his own 
Version and devoted time to spread shit around. 

These are the facts taht lewd me to cancel shows in 
Austria and Germany but I must say that the rest of 
the tour was great and we were treated very well 
everywhere. We had a great time while playing the 
shows. but all this shit happend and I cant hide it. 

I do not care about the shit he is spreaking about me, 
my friends know the way I work and the kind of 
person I am. 

I really want to apologize to everybody involved in 
the tour and the ones who supported BB kid. I 
travelled to Europe with the best intentions to play 
the shows, the promoter did not do what a promoter 
is supposed to do. I admit that the lack of 
communication was key to the developing of this 
unhappy chain of events and the failure of the tour. 

It has been too much for this little guy from 
chappanoland vice President of spinal tap fan club. 



...vor 20 Jahren 



# 8 September-87 

Wieder mal ein klasse Schnappschuss von Anne, diesmal: "Stagediver beim Suicidal Tendencies 
Konzert". 3 1/2 Seiten Leserbriefe auf denen heftig diskutiert wird. Armin stellt sich auf die Seite der 
Beastie Boys, Thomasso bringt einen klasse Abschnitt aus Dalton Trumbos Buch "Johnny zieht in den 
Krieg", Dolf erklärt kurz warum soviel beim letzten Heft schieflief, außerdem plädiert er für mehr Pro¬ 
fessionalität und verabschiedet sich schon wieder Richtung Usa. Die Band vom Cover wird interviewt 
(irgendwie wußten wir ja schon damals das diese Bands eigentlich nichts zu sagen haben, aber wohl 
aus Neugier haben wir es doch immer wieder versucht...) News und Konzerttermine (nur eine Seite, 
damals waren einfach noch nicht so viele Bands unterwegs). Der Motorradclub "Kuhle Wampe" 
(korrekte Rocker) wird befragt, 2 Seiten zines im Anschluß daran wird das Metalmag "Crash" aufs 
Korn genommen weil es eine totale Arschmeldung über Hardcore bringt - da könnte man heutzutage 
wohl immer Seiten füllen weil ja so viele Magazine immer wieder die totalen Arschmeldungen 
bringen. Thomasso stellt Literatur vor. Die 'deutsche' Combo Anti Toxin wird interviewt. Ein Bericht 
(von "Maua Springa", war wohl auch nur wieder so ein Pseudonym von Moses) von einer Party in 
Leipzig und der DDR allgemein - klasse Illustrationen übrigens von Andreas Michalke, der damals 
unser "Hauszeichner" war. Butthole Surfers. Die "Foreigner Page" wird von Lee Hollis (ja der) 
übernommen - machte ja auch Sinn und war immer witzig geschrieben. Isi und Margit von We Bite 
_ Records werden befragt, Film-Vorstellung ("Spaltprozesse", über WAA), Pissed Boys-Interview. Helge 

Schreiber stellt dann auf 2 Seiten Japan Scheiben vor, mit den fast 7 (davon 2 "Deutsch") Seiten regulärer Reviews sind 
das dann fast schon 10, mit bei: Execute, Gas, Gastunk, Gauze, Gism, Outo, Rose Rose, S.O.B. The Stalin, Crowd of Isolated, Distortion X, 
Skeezicks, Accused, Adolescents, Angry Samoans, Articles of Faith, Blast, Conflict, Dag Nasty, Dead Kennedys, Dinosaur, Doggy Style, 
The Ex, Ignition, Joe Baiza, Lemonheads, Lawndale, Lydia Lunch, Meat Puppets, Melvins, Napalm Death, Prong, Rattus, Rites of Spring, 
Septic Death, Sonic Youth, SWA, Stand to Fall, Token Entry. Ganz geiles "Skate & Destroy" Backcover von Andreas! 







Jeder kann das TRUST auf Konzerten und/oder an seine Freunde verkaufen! 
Für € 8.- (Vorkasse, incl. Porto) Schicken wir euch 5 Hefte 

Meldet euch!! 


ln folgenden Läden Könnt Ihr das TP-UST Kaufen: 


Core Tex Rec.,Oraniensstr.2 / Berlin - Groovy, Kurze Geismar Str. 6/Göttingen - Eldorado Rec., Unter den Schwibbögen 9 / 
Regensburg - Fligth 13, Nordstr.2 / Freiburg - Green Hell Rec., Achtermannstr. 29 / Münster - Ratzer Rec., Paulinenstr. 50 / 
Stuttgart - Rex Rotari, Försterstr.38 / Saarbrücken - Ungawa, Dominikanergasse 12 / Augsburg - Lonely Planet Boy, Am 
Dobben 75 / Bremen - Zentrum Schlachthof, Gartenfeldstr. 57 / Wiesbaden - Underdog, Ritterstr. 52 / Köln - Hot Shot Rec., 
Hanseatenhof 9 / Bremen - Aerobic Freaks Int., Gutenberg Str. 9 / Kassel - Burnout Rec. Zum grünen Jäger 21 / Hamburg - 
Stone Free Music, Poststr. 25 / Lippstadt - Rex Melodica, Obere Königstr. 3 / Bamberg - Vinyl Welt, Liepmannstr. 7b / 
Hannover - Concrete Jungle Store, Kernstr. 30 / Nürnberg - Fläming Star, Zindelstr. 6 / Essen -Kink Rec., Aistater Str. 33 / 
Heidelberg - Rattlesnake, Kirchgasse 3 / Wien - Yummy, Stumpergasse 31 / Wien - Zoff Records, Knochenhauerstr. 27/ 


Bremen - 96 Records, Brückstr. 27/Emden True Rebel Store 
Marchlweski Str. 107 / Berlin 


Grosse Bergstr. 193 / Hamburg - Bis aufs Messer 


Wenn es im Laden eurer Wahl, oder in Deinem Laden, das Heft nicht gibt, kontaktiert uns !!! 
(Sollte es Läden geben die das Heft verkaufen und hier nicht aufgeführt sind - bitte melden ) 























COMADRE GORLOCK Christian 


THE RATCHETS 

hinter der Schießbude sitzen. Cullen 
Hendrix hat die Band 

THE NORTH ATLANTIC 
verlassen. Bassist Matt JVong ist bei 
REEL BIG FISH 
ausgestiegen. 

COHEED AND CAMBRIA 

haben Taylor Hawkins von den 

FOO FIGHTERS 

als Schlagzeuger für ihr nächstes 
Album engagiert. Bassist Ryan Sinn 
verließ 

ANGLES & AIRWAVES, 
um fortan für 

LOVE EQUALS DEATH 
in die Saiten zu greifen. 

Aus dem Personal der Bands STATIC 
84, DRIVING THE SALT, 
ANYTHING BUT YOURS, LA 
PAR FORCE, CRAP ARTIST und 
JOHN DEERE fand sich die Band 
RED TAPE PARADE 
zusammen. Anhören auf 

www. redtapeparade. de. 

Eine andere Band mit alten Bekannten 
formierte sich in den USA: Bei 
LAST OF THE BELIEVERS 
spielen Musiker von RISE 
AGAINST, IGNITE, REACH THE 
SKY und SPARK OF LIFE. 

Nicht sehr gut geht es Philip Chevron , 

Gitarrist der 

POGUES. 

Bei ihm wurde Kehlkopfkrebs im 
fortgeschrittenen Stadium 

diagnostiziert, weshalb er sich fürs 
erste von der Bühne verabschiedet hat, 


Es sind Ferien, ihr habt Zeit - und 
vielleicht auch Lust etwas für unsere 
Themenausgabe "Arbeit Macht 
Freizeit" zu schreiben? Meldet euch 
bei uns mit euren Vorschlägen. Zu der 
etwas verspäteten Feier zur 
Veröffentlichung seid ihr dann 
natürlich auch eingeladen. Das Fest 
findet am Samstag, den 20.10. im 
Exzess in Frankfurt/Main mit 
folgenden Bands statt: 

HINTERLANDT, 

RAMENOES 

& 

BLOCKSHOT. 

Vorher treffen wir uns in Bremen bei 
der Eröffnung des neuen Goldenshop 
- jetzt mit eigenem Ladenlokal im 
Fehrfeld 4, Bremen. Die Eröffnung 
des Buch- und Plattenladens ist am 
8.9. 

Keinen Laden, sondern ein eigenes 
Label gründen die 

DONNAS. 

Dort erscheint auch im September ihre 
neue Schallplatte. 

Das amerikanische Fanzine Punk 
Planet wird sie nicht mehr 
besprechen. Nach 13 Jahren und 80 
Ausgaben stellen die Macher das Heft 
aus wirtschaftlichen Gründen ein. 
Wirtschaftlich auch nicht eben günstig 
wirkte sich für 

THE SPLITTERS 
aus, dass ihr Proberaum im Juni 
ausgeräumt wurde. Die Mühe haben 
sich die Diebe bei 

LOVEDRUG 


PARASITES 

und 

THE RATCHETS. 

Es muss ja nicht gleich eine Million 
Dollar dabei herumkommen. Diese 
stolze Summe haben Hopeless/Sub 
City in den letzten acht Jahren an 
verschiedene Organisationen 

gespendet, 
ln der Sache 

PANTEÖN ROCOCÖ 
gegen sechs junge Männer aus der 
rechten Szene, die die Band im letzten 
Herbst an einer deutschen 
Autobahnraststätte attackiert hatten, 
ist jetzt ein Urteil gegen vier der 
Angreifer ergangen. Jetzt wird noch 
vor Gericht geklärt, ob die Polizei sich 
in diesem Zusammenhang für die 
falschen Leute eingesetzt hat. 
Aufgelöst haben sich diesmal: 

A CASE OF GRENADA, 
KURHAUS, 

TWIN CITY FACTION, 
REGGIE & THE FULL EFFECT, 
A PERFECT MURDER, 
VAUX. 

Weiter geht es dafür mit den 
wiederauferstandenen 

CROWD OF ISOLATED, 
GOB, 

SMALL BROWN BIKE. 

Und natürlich hat es auch wieder 
einige mehr oder weniger wichtige 
Umbesetzungen gegeben: 

SHARK SOUP 

haben einen neuen Schlagzeuger 
namens Timo, der früher bei 


nicht gemacht. Sie nahmen gleich den 
ganzen Van mit Anhänger. 

Ganz andere Probleme hat Lance 
Hahn von 

J CHURCH 

und 


CRINGER: 

Die medizinische Bahndlung seiner 
Herz- und Nierenprobleme verschlingt 
mehr Geld als er bezahlen kann. 
Deshalb haben sich fünf befreundete 
Labels zusammengetan, um die 
Compilation "Lets do it for Lance!" 
herauszubringen und damit Geld für 
ihn aufzutreiben. 

Auf der CD sind unter anderem 
THE QUEERS, 


SMART ASS DYNAMITE 

gespielt hat. Gitarrist Benny hat 
ADORNED BROOD 
verlassen. An seiner Stelle spielt dort 
jetzt Mirko von 

PAGAN. 

PALE 

wünschen ihren Ehemaligen Jonas 
und Hilly alles Gute und trösten sich 
mit Lisse am Bass und Joost an 
Klavier und Gitarre. 

Jonathan Newby verlässt 
BRAZIL, 

für die er sieben Jahre gesungen hat. 

LIFETIME 

Drummer Scotty "Gobots" Golley 
wird demnächst für 


um sich behandeln zu lassen. 

Leider nicht mehr helfen kann man 
Rod Poole , einem Gitarristen aus Los 
Angeles, der unter anderem mit Nels 
Cline ^und Jim McAuley in einem 
akustischen Gitarrentrio spielte. Er 
wurde ermordet. 

Unter noch nicht geklärten Umständen 
starb John Pike Schlagzeuger von 

RA RA RIOT, 

seine Leiche wurde in einem Fluss 
gefunden. 

Text: stone & dolf 
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TRUST Verlag 


Hinweis: Keine unaufgeforderten Dateien als 
Attachments schicken, sonst wird 
Bearbeitungsgebühr fällig! 
Reguläre Infomail ist ok 


Dolf Hermannstädter 
Postfach 11 07 62 
28087 Bremen 
Tel. 0421/49 15 88 0 
Fax. 0421/49 15 88 1 
Vorher anrufen, da standby 
e-mail: dolf@trust-zine.de 
http://www.trust-zine.de 


Mitarbeiter___ 

Mitch, Dolf, Daniel, Stone, Torsten, Jörg, Joachim, Andrea, Howie, 
Jobst, Christoph, Dietmar, Frank, Franco, Sebastian W., Malte, 
Harm, Andreas, Alva, Axel, Jan, Thomas, Oise 

e-mitarbeiter-kontakt_ 

alva: alvad@web.de 
andrea: a.stork@vff.uni-frankfurt.de 
andreas: emailtoalah@arcor.de 
daniel: pjl@gute-stute.com 
dietmar: dietmar_stork@mac.com 
harm: harmSolo@aol.com 
howie: howietrust@aol.com 
jan: roehlkj@hotmail.com 
joachim: gethappy@buissnet.com 
jörg: evil.wavras@gmx.de 
malte: M.Prieser@gmx.de 
stone: andreas.schnell@gmx.de 
Sebastian: sebastian@trust-zine.de 
torsten: torsten@trust-zine.de 


Fotos _ 

Benni S., Urte,Jan Z., mik, Sebastian, Andreas, Benni,Christian 
& diverse Fotografen (siehe jeweiligen Artikel) 


Cover 


Layout_ 

Der, der mit .pdf & Daniel & Joachim, Dietmar,Andrea 


Abo___ 

6 Ausgaben (=1 Jahr) für 14.- € (Ausland 22.- €) per Bar, Scheck 
oder Überweisung an D. Hermannstädter. 
Bitte angeben ob reguläres Abo (Bankverbindung nicht vergessen), 

oder Test Abo! 

Bitte Anschrift (leserlich) und Angabe, ab welcher Nummer 
(einschließlich) das Abo starten soll nicht vergessen! 


Bankverbindung_ 

Stadtsparkasse Augsburg BLZ 720 500 00 
Kto. Nr. 81 055 1903. Bitte bei Überweisungen/ Schecks immer die 
Rechnungsnummer oder den Verwendungszweck angeben! 

ISSN 1615-4347 


Anzeigen__ 

Es gilt Anzeigenpreisliste XXII/07 Für nähere Informationen bitte bei 
Dolf die Mediadaten (Preise, Formate, Redaktionschlüsse) für 2007 

anfordern. 

Unverlangt eingesandte Manuskripte sind generell erwünscht, auch 
wenn für selbige keine Haftung übernommen werden kann. Die 
einzelnen Artikel geben jeweils die Meinung des Verfassers wieder 

und nicht die der Redaktion. 

TRUST #126 erscheint im Oktober 07 
Redaktionsschluß hierfür ist der 
05. September 07 
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Konzerte im 3uz 

Yellowstone 

Bergkamen 

28.8. Mr Irish Bastard 

19.10. Nocao de Nada 


27.9. Kate Mosh, Ter 
Haar 

28.9. Turbostaat, 
Gasiight Anthem 

4.10. Kommando 
Sonnenmilch, Dyse 


18.8. Genepool, 
Bubonix, Agreeing in 
Diffrence 

25.8. Todd Anderson, 
Once a Demon 


Ricky Warwick 

1.10. Turbostaat, Yucca 

2.10. Gorilla Biscuits 

14.10. Genepooi 

16.10. Robocop Kraus 

25.10. Apocalyptica 


TRUST 

Abend 


20.10.07 
Frankfurt 
Exzess 
21.00 h 


Konzerte im Kato 
Berlin 

4.8. Marycones, Pech 
und Würfel, Nano Fish 
Dippers, Roseblood 

8.8. Ali that remains, 
Misery Speaks, As we 
right, The Sorrow 

11.8. Rockass 

12.8. Distemper, Argies 

27.8. The End, Fear 
before the march of 
fiames, Heavy heavy 
Low low 

30.8. The Draft, Ghost 
Rockets 

7.9. Toxpack 

20.9. Valkryrians & Jaya 
the Cat 

22.9. Keith Kaputo, 
Almighty 

28.9. Broilers, 
Generartors 

29.9. Anticops, 
Madiocks, Maul halten, 
V8 Wankers, Fightball 

6.10. Los Fastidos 

12.10. Towerblocks 

19.10. Sprintoifel, 
Berliner Weisse, 
Gumbles 

27.10. Rüde & Visser 

2.11. Punkreas, Kina, 
Arpioni, Ddr 

3.11. Krawallbrüder 

9.11. Perkele, Soifass, 
Hitless 

12.11. Aggrolites 

18.11. Dillinger Escape 
Plan, Meshugga 

23.11. ünseen 

8.12. Bunnycutz 

14.12. Brigada Flores 
Magon, Oi Polloi, No 
Respect 

15.12. Noise and Oi, 
Commandantes, 

Brixtion Cats 


Konzerte im 
Zwölfzehn Stuttgart 

28.9. Satelliters, Los 
Franco Neros 

2.10. Jack Oblivian & 
the tennessee 
Tearjerkers, Harlan T. 
Bobo & the Chimps 

12.10. The Quakes, 
Tombstone Surfers 

9.11. The Cheeks 


Konzerte im AK 47 
Düsseldorf 

18.8. Cobra Jim, 
Barseros, Creetins 

24.8. Drowning Roses, 
Bud White, Karate 
Disco, Pornbeat Fussili 
Funghi 

25.8. Born as a Joke, 
Nimrods, Left the 
Crowd, Projekt Kotelett, 
Neuron 


Konzerte im 
Immerhin Würzburg 

14.9. Das Model, 
Yokari, Crap Artist 


7.8. Bremen 
Schlachthof 

The first step, Common 
Cause, Up the Fury, On 
a bad trip 


THE RAMENOES 
BLOCKSHOT 
HINTERLANDT 


Konzerte im Exhaus 
Trier 

10.8. All That Remains, 
As we Fight, Misery 
Speaks, Age or Ruin, 
Crash my Devilie 

11.8. Madball, Black 
Friday 29, Today 
Forever, Manifestation 

17.8. Dying Fetus, Leng 
Tche, World Downfall, 
Torment of Souls 

22.8. Fear before the 
march of fiames, The 
End, Heavy Heavy, 
Willschrey 

10.9. Bane, Have 
Heart, Ceremony, 
Sirens, Target, Die Out 

15.9. Get Hustle 

3.10. Broilers, 
Generators, Grit 

21.10. Nearea, 
Deadlock, Silencd in a 
broken mirror, Point of 
Infection 

24.11. Shai Hulud, 

Dead Hears, Winds of 
Plague 


13.9. Bremen 
Wehrschloß 
Bane, Have Heart, 
Ceremony 


Konzerte in der 
Weberei Gütersloh 

15.9. Kalkhorst, Samba 

29.9. Bastard Sons of 
Johnny Cash 

5.10. Lükopodium, 
Tpunkterror, Nada 

12.10. Curlee Wurlee 
10. 11. Die Mimmis 


Konzerte im Gleis 22 
Münster 

12.8. The Sounds 

22.8. The Dead, Tony 
Gorilla 

28.8. Kaospilot, Grim 

30.8. Live fast die 

9.9. Rotterdam Ska 
Jazz Foundation 

10.9. Malajube 

15.9. Long Distance 
Calling 

22.9. Menomena 

23.9. K.I.Z. 

29.6. Bastards of 
Johnny Cash 

27.9. Human Eye 

29.9. Erdmöbel 

2.10. Senior Allstars 

4.10. Robocop Kraus, 
Schrottgrenze 

5.10. Rip Offs, Hidden 
Charms 

7.10. Jack Oblivian & 
Harlan T. Bobo 

14.10. Kinderzimmer 
Productions 

20.10. Fläming Stars 

24.10. Von Spar 

30.10. Norman Blake, 
David Scott 

1.11. Turbostaat, 
Steakknife 

11.11. The spirit that 
guides us 

20.11. Winterkids 


22.9. Esperstedt Je 
Myra, Time has come, 
After rising sun, 
Unhandled Exeption, 
Painful Noise, Mindcut 
2.-4.8. Fredericia 
Ungdommenshus 
Madball, The Haunted, 
All that remains, Bury 
your dead, Casualties, 
Municipial Waste, Nine, 
Zann, uvm. 


Konzerte im Jubez 
Karlsruhe 

23.9. Kevin Devine, 
Chinup Chinup 

5.10. Kate Masho, Ter 
Haar 

3.11. Kurt Wagner 

8.11. From Monument 
to Masses 


8.9. Hannover Glocksee 
Cave Canmen, Infaus, 
Raum Eins Null Eins, 

Die Bilanz, Franz 
Wittich, Hiowatts, Clara 
Bow 

20.9. Kiel Räucherei 
Fata Morganan, 
Maradon, Hutchinson, 
Fuzz Manta 


Konzerte in Die 
Stadtmitte Karlsruhe 

23.8. Fear before the 
march of fiames the 
End, Heavy heavy low 
low, Futile 

19.10. Nearea, 
Deadlock, My Elegy, 
Enraged by beauty 


7.-8.9. 

Planebruck/Cammer 
Gutspark 

Orange Goblin, Unsane, 
Shit and the Shine, 
Ulme, Voodooshock, 
Astrosoq, Spitting off 
tall Buildings, Litmus, 
Suma, Sickward, Scrap, 
uvm. 


Konzerte in der 
Beteigeuze Ulm 

22.9. Raufhandel, Eight 
Balls 

29.9. Chefdenker, Die 
Kurt Cobains 

13.10. Urban Rejects, 
Right Directiort, Tech 9, 
Red Alert 

20.10. Kafkas 
10.110 Full Speed 
Ahead, Pöbel & Gesocks 


Konzerte im Cafe 
Kult München 

8.8. Syn Error, What 
Price Wonderland 

6.9. Red Dons 

13.9. Get Hustle 

16.9. Life at these 
Speeds 

18.9. Meneguar 

28.9. The Now Denial 

7.10. Brutal Knights 


Konzerte im K17 
Berlin 

14.9. Krisiun, Rotting 
Christ, Incanation, 
Crionics 

19.9. Behemoth, 
Aborted, Helrunar, 
Disparaged 

20.9. Haggard 

27.9. Lividity, Master 


Konzerte im K4 
Nürnberg 

10.8. Cutting Pink wi#i 
Knives, Rolo Tomassi 

16.8. Traii of Dead 

18.8. War from a 
harlots mouth, Daturah 

30.8. Locust, Ocrilim 

12.9. Get Hustle, Fluid 

16.9. Funny van 
Dannen 

19.9. Menguar, Gasiight 
Anthem 

11.10. Rocko Schamoni 

5.12. NoMeansNo 


3.5.8. Trebur Open Air 
Donots, 4Lyn, Slut, 

Emil Bulls, Fotos, Fire In 
the Attic, Kate Mosh, 
uvm. 


Konzerte im 
Schlachthof 
Wiesbaden 

29.8. Locust, Ocrilim, 
Actress 

9.9. Portugal.The Man 

11.9. Misfits, Osaka 
Popstar, UK Subs 

21.9. Kevine Devine, 
Chin Up Chin Up 

28.9. Figurines 

29.9. Frau Doktor, 
Plenty En uff 

30.9. Keith Caputo, 


Konzerte im Conne 
Island Leipzig 

24.8. Bane, Have 
Heart, Tackieberry, 
Ceremony 

26.8. The Locust 


Schickt auch in Zukunft 
eure Gig-Termine! 


Konzerte im Fzw 
Dortmund 

21.8. Hard Ons 

30.8. Vaz, 

Frankensteins Ballet 

9.9. High on Fire 

21.9. Muff Potter, 
Chuck Ragan 

24.9. Cissy, Origami 


Alle Angaben wie 
immer ohne Gewähr! 


Konzerte im Neuland 
München 

15.9. Deadbolt, Frantic 
Flintstones, Titty 
Twister Orchestra 


Konzerte im Cobra 
Solingen 


E-mailt alle Dates an 
dolf@trust-zine.de 
(damit sie im Heft 
erscheinen) 
sowie an 

joerg@trust-zine.de 
(damit sie aktuell! 
auf unserer Hompage 
erscheinen) 


19,8, Bremen-Nook 
Patchanka 


25.8. Stuttgart- 
Schocken 

26.8. Fulda-Kreuz 

28.8. Frankfurt- 
Nachtleben 

29.8. Bremen-Römer 

30.8. Hamburg- 
Grünspan 

31.8. Berlin-So 36 


1.12 Essen-Fun Box 

2.12. Hamburg-Docks 

3.12. München-Werk 

4.12. Zürich-Voikahaus 

7.12. Saarbrücken- 
Garage 

8.12. Dresden-Alter 
Schlachthof 

Mad 

AGROTOXICO 

14.9. Flensburg- 
Hafermarkt 

15.9. Rendsburg-T 
Stube 

16.9. Hamburg-Lobusch 

17.9. Göttingen-Juzi 

18.9. Leipzig- 
Lichtwirtschaft 

19.9. Weimar- 
Gerberstr. 

22.9. Wien-Ekh 


23.9. Coburg 

25.9. Dresden-Az Conni 

26.9. Berlin-Köpi 

27.9. Halle-Reil 78 

28.9. Augsburg- 
Wandelbar 

29.9. Schwäbisch 
Gmünd-Esperanza 

30.9. Mannheim-Juz 

3.10. Bochum-Bei 
Wageni 

4.10. Bonn-Bla 

5.10. Düsseldorf-Ak 47 

6.10. Frankfurt-Exzess 


1990s 

18.9. Stuttgart- 
Schocken 

19.9. München- 
Backstage 

20.9. Osnabrück-Kl. 
Freiheit 

21.9. Frankfurt- 
Batschkapp 

22.9. Berlin-Udo 
Target 


ADRENALINE KINGS 

5.8. Leverkusen- 
Festival 


10 RUE DE LA 
MADELAINE 

4.8. Traben Trabach- 
Festival 

5.8. Bad Winsheim- 
Festival 

17.8. Hamburg- 
Hafenklang 

18.8. Stemwede- 
Festival 


AGNOSTIC FRONT/ 
IGNITE/EVERGREEN 
TERRACE/ SWORN 
ENEMY/ DEATH 
BEFORE DISHONOR 

29.11. Wiesbaden- 
Schlachthof 


ABWÄRTS 

22.8. Braunschweig- 
Rolling Stone 

23.8. Köln-Prime Club 

24.8. Ha Item-Old 
Daddy 


ALPHA BOY SCHOOL 

11.8. Haltern-Festival 

25.8. Waltrop-Festival 

31.8. Bamberg-Festival 

7.9. Dissel-Festival 



































17.11. Dormund- 
Festival 

30.11. Beriin-Kato 

7.12. Duisburg- 
Hundertmeister 
Moskito 

ALL THAT REMAINS/ 
MISERY SPEAKS/ 

THE SORROW 

2.8. Wacken-Festival 

8.8. Berlin-Kato 

10.8. Trier-Exhaus 

11.8. Münster- 
Sputnikhaile 
Avocado 

ANDTHEWINNERIS 

1.9. haynsburg-Festival 

AND YOU WILL 
KNOW US BY THE 
TRAIL OF DEAD 

16.8. Nürnberg-K4 

17.8. Erfurt-Festival 

24.8. Püttlingen- 
Festival 

25.8. Horb-Festival 

26.8. Lüdinghausen- 
Festival 

28.8. Mannheim 
Jahnke 

ART BRUT 

20.9. Köln-Lmh 

21.9. München-Kl. 
Elserhalle 

26.9. Saarbrücken- 
Garage 

27.9. Karlsruhe- 
Festhalle Durlach 

29.9. Berlin-Kesselhaus 

30.9. Frankfurt- 
Mousonturm 

1.10. Erlangen-E Werk 

2.10. Bielefeld- 
Ringlokschuppen 

3.10. Hamburg-Gr. 
Freiheit 

Target 

A SAILORS GRAVE 

2.10. Frankfurt- 
Nachtleben 

AS WE FIGHT 

31.8. Hameln-Festival 
Green Hell 

B 

BAMBIX 

1.9. Höhr-Festiva! 

20.10. Verden-Juz 

21.10. Clarholz-Muck 

22.10. Osnabrück- 
Bastard 

23.10. Krefeld- 
Kulturrampe 

25.10. Bamberg- 
Suboptimal 

26.10. Dresden- 
Chemiefabrik 
Muttis 

BANE/ HAVE HEART/ 
CEREMONY 

24.8. Leipzig-Conne 
Island 

25.8. Münster-Skater 
Place 

9.9. Luzern-Sedel 

10.9. Trier-Exhaus 

11.9. Giessen-Muk 

12.9. Hannover-Chez 
Heinz 

13.9. Bremen- 
Wehrschloss 

14.9. Bochum-Matrix 

16.9. Rosswein-Juha 

19.9. Wien-Arena 

23.9. München- 
Feierwerk 
Avocado 

BANKRUPT 

3.8. PuJkau-Festival 

4.8. Jennersdorf- 
Festival 

18.8. Fort Gorgast- 
Festival 

1.9. Torgau-Festival 
www.bankrupt.hu 

BEATSTEAKS 

4.8. Bremen-Pier 2 
Kkt 


BEHIND ENEMY 
LINES 

2.11. Kiel-Alte Meierei 

5.11. Berlin-Kopie 

6.11. Göttingen-Juzi 

7.11. Hannover-Stumpf 

9.11. Düsseldorf-Linkes 
Zentrum 

10.11. Bremen-Friese 


BENUTS 

3.8. Nennslingen- 
Festivai 

3.8. Schierling-Festival 

4.8. Kösching-Festival 

BITUME 

7.9. Clarholz-Muck 

8.9. Hannover-Chez 
Heinz 

the BLACK DAHLIA 
MURDER/THE 
OCEAN 

2.8. Frankfurt- 
Nachtleben 

3.8. Wacken-Festival 

4.8. Leisning-Festival 

6.8. Herford-Kick 

7.8. Bochum-Matrix 

8.8. Berlin-So 36 

11.8. Bad Berka- 
Festival 

12.8. Schweinfurt- 
Festival 

13.8. Lustenau-Cultur 
Factory 

15.8. Oberwart-Oho 

16.8. Dinkelsbühl- 
Festivai 

Mad 

BLOOD OR WHISKEY 

13.9. Montreux-Le Ned 

14.9. Solturn-Kofmehl 

16.9. Wien-Arena 

19.9. Krefeld- 
Kufturrampe 

5.10. Dresden- 
Thrillbeats 

6.10. Quedlinburg-Juz 

the BONES 

25.8. Dresden-Festival 

31.8. Lichtenfels- 
Festival 

1.9. Hameln-Festival 

21.9. Berlin-So 36 

22.9. Essen-Fun Box 

12.10. Osnabrück- 
Festival 

Mad 

BORN DEAD 

23.8. Hamburg-Flora 

24.8. Flensburg- 
Hafermarkt 

9.9. Berlin-Köpi 

16.9. Wien-Ekh 

30.10. Frankfurt-Au 

31.10. Freiburg-Kts 

1.11. Tübingen- 
Epplehaus 

2.11. Augsburg- 
Wandelbar 

3.11. München-Kafe 
Kult 

4.11. Nürnberg- 
Kunstverein 

5.11. Leipzig-Zoro 

6.11. Göttingen 

7.11. Hannover-Stumpf 

9.11. Düsseldorf-Linkes 
Zentrum 

10.11. Bremen-Friese 

BORN FROM PAIN 

2.8. Köln-Lmh 

11.8. Saizwedei- 
Festival 

14.8. Mönichkirchen- 
Festival 

18.8. Vilmar-Festival 

7.9. Gräfenhainichen- 
Festival 

Mad 

BOOZED 

4.8. Berlin-Magnet 

11.8. Haren-Festival 

25.8. Schüttdorf- 
Festival 

1.9. Lennestadt-Festival 

8.9. Sarstedt-Festival 

15.9. Bad Essen- 
Festival 


19.10. Cloppenburg- 
BeBop 

26.10. Pünderich- 
Festival 

24.11. Wittlich-HdJ 
www.boozed-rocks.com 

the BOTTROPS 

3.8. Peine-Ujz 

4.8. Oberhausen- 
Festival 

5.8. Hamburg- 
Hafenklang 

19.10. Coburg-Juze 
Destiny 

BRAINLESS 

WANKERS 

1.9. Dresden-Festival 

2.11. Darmstadt- 
Schlosßkeller 

3.11. Lörrach-Altes 
Wasserwerk 

9.11. Forst-Buntes 
Haus 

10.11. Hamburg- 
Festival 

24.11. Wertheim-Halle 
115 

30.11. Wiesbaden- 
Kulturpalast 

1.12. Braunschweig- 
B58 

8.12. Warburg-Kuba 
12.1. Annaberg 
Buchholz-Alte Brauerei 
www.brainlesswankers. 
de 


the BRIGGS 

1.8. Kiel-Pumpe 

6.8. Moormerland- 
Showdown 

7.8. Köin-Sonic 
Ballroom 

8.8. Freiburg-Waifisch 

9.8. Pfarrkirchen- 
Bogaloo 

10.8. Erfurt-EngeJsburg 

11.8. Berlin-WaH 

BUBONIX 

7.8. Koblenz-Circus 
Maximus 

11.8. Göttingen-Juzi 

17.8. Brühl-Festival 

18.8. Solingen-Cobra 

24.8. Schwerin-Dr K. 

25.8. Darmstadt- 
Festival 

31.8. Dortmund-Fzw 

1.9. Hoehr-Festival 

9.9. Potsdam-Festival 

20.10. Wiesbaden- 
Kulturpalast 

29.11. München-Sunny 
Red 

30.11. Chemnitz- 
Bunker 

1.12, Dresden- 

Chemiefabrik 

Amadis 

C 

the CASUALTIES 

1.8. Siegen-Vortex 


7.8. Stuttgart- 
Universum 

13.8. Saarbrücken- 
Garage 

16.8. Hamburg- 
Hafenkiang 

17.8. Torgau-Festival 

18.8. Lindau-Vaudeville 

20.8. Basei- 
Sommercasino 

21.8. Bochum-Matrix 

CATARACT 

11.8. Rübenau-Festivai 

24.8. Weinheim-Cafe 
Zentral 

25.8. Dresden-Festival 

31.8. Hameln-Festival 
Mad 

The CHUCK NORRIS 
EXPERIMENT 

1.9. Lennestadt-Festival 

28.9. Beriin-White 
Trash 

29.9. Rostock-Jaz 

2.10. Amberg- 
Rockdomizil 

4.10. Wien-Arena 

5.10. Linz-Ann&Pat 

6.10. Heilbronn-Stereo 
Total 

9.10. Zürich-Mascotte 

10.10. Osnabrück- 
Immerhin 

13.10. Osnabrück- 
Westwerk 

Rtt 


CLICKCLICKDECKER 

11.8. Oberhausen- 
Festival 

12.8. Neunkirchen- 
Festival 

17.8. Stemwede- 
Festival 

19.8. Köln-Festival 

24.8. Berlin-Festival 

25.8. Schweicheln- 
Festival 

Sparta 

COMBACK KID/ 
PARKWAY DRIVE/ 
CANCER BATS/ THIS 
IS HELL/ THE 
WARRIORS 

3.11. Köln-Essigfabrik 

16.11. Zürich-Dynamo 

18.11. Karlsruhe- 
Substage 

19.11. Wien-Arena 

20.11. Berlin-So 36 

21.11. Hamburg- 
Übel&Gefähriich 

22.11. Schwei nfurt- 
Aiter Stadtbhf. 

23.11. Leipzig-Werk 2 

24.11. Münster-Skaters 
Palace 

Avocado 

COR 

9.8. Hamburg- 
Hafenklang 

18.8. München-Festival 

31.8. Wesel-Festival 


1.9. Stavenhagen- 
Festival 

7.9. Wilheimsaue- 
Festival 

8.9. Ferropolis-Festivai 

21.9. Rastatt-KuK 

22.9. Herne-Leisterkam 

28.9. Berlin-Linse 

2.10. Leverkusen- 
Bunker 

6.10. Schwerin-Dr K 

10.11. Bischofswerda- 
Eastclub 

22.12. Kiel-Pumpe 

29.12. Oberhausen- 
Turbinenhalle 

Rtt 

CRASH MY DEVILLE 

10.8. Trier-Exhaus 

the CREETINS 

11.8. Kremsmünster- 
Festival 

12.8. Lichtenfels- 
Festival 

16.8. Torgau-Festivai 

17.8. Villmar-Festival 

24.8. Luckau-Festival 

26.8. Berlin-Casiopeia 

30.8. München-Festivai 

31.8. Lindau-Vaudeville 

20.9. Berlin-So 36 

22.9. Hannover-Chez 
Heinz 

12.10. Göttingen-Juzi 

13.10. Hildesheim-Thav 
12.1. Gütersloh- 
Weberei 

Destiny 

CRUSHING CASPARS 

3.8. Großröhrsorf- 
Festival 

5.8. Marburg-Kfz 

6.8. Hannover-Chez 
Heinz 

7.8. Bochum-Matrix 

8.8. Saarbrücken- 
Garage 

11.8. Hemer-Juckuz 

12.8. Immenhausen- 
Akku 

15.8. Frankfurt- 
Batschkapp 

16.8. Biel-Trefiliries 

18.8. Konstanz- 
Kontrast 

24.8. Sömmerda- 
Festival 

31.8. Greifswald-Klex 

1.9. Lichtenfels-Festival 

7.9. Gräfenhainichen- 
Festival 

8.9. Stavenhagen- 
Tankhaus 

9.9. Münster-Skater 
Palace 

14.9. Berlin-So 36 

19.9. Reckiinghausen- 
Sharkys 

20.9. Oberhausen-Saint 

6.10. Neustadt-Wotufa 

22.12. Rostock-Mau 
Mad 

D 

DANBERT NO BACON 

19.10. Hamburg-Astra 
Stube 

20.10. Münster-Baracke 

21.10. Berlin- 
Tommyhaus 

22.10. Wien-B 72 

23.10. Wels-Alter 
Schlachthof 

24.10. München 

25.10. Basel- 
Kulturpavilion 

26.10. Bad Waldsee 

27.10. Immenstadt- 
Rainbow 

31.10. Nürnberg- 
Musikzentrale 

DEADLINE 

17.8. Weinheim-Cafe 
Central 

18.8. Torgau-Festival 

20.8. Rostock Mau 

21.8. Bremen-Tower 

22.8. Göttingen- 
Nörgelbluff 

23.8. Münster-Tritychon 

24.8. Düsseldorf- 
Ratinger Hof 

1.9.Bamberg-Festival 


7.9. Gräfenhainichen- 
Festival 

8.9. Saarstedt-Festiva! 

19.10. Magdeburg- 
Sackfabrik 

20.10. Zwickau-Festival 

25.10. Wien 

26.10. Großröhrsdorf- 
Webhaus 

Mad 

DEADLOCK 

18.8. Ubstadt Weiher- 
Festival 

Green Hell 

the DECEMBERISTS 

23.9. Köln-Lmh 

24.9. Frankfurt- 
Batschkapp 

25.9. Karlsruhe- 
Substage 

28.9. München- 
Muffathalle 

29.9. Berlin-Postbhf. 

30.9. Hamburg-Gr. 
Freiheit 

Target 

DER TANTE RENATE 

11.8. Dahlen-Festival 

17.8. Hofheim-Festival 

18.8. Feuchtwangen- 
Festival 

31.8. Winterhtur- 
Festival 

4.9. München- 
Backstage 

6.9. Freiburg-Drifters 
Club 

7.9. Wiesbaden- 
Schlachthof 

8.9. Gelsenkirchen- 
Lokai ohne Namen 

12.10. Bremen-Zucker 
Amadis 

DESPITE FADED 

10.8. Berlin-Kiste 

16.9. Köln-Mtc 

22.9. Berlin-Fuchsbau 

2.10. Berlin-Klinke 

20.10. Hannover-Soma 

2.11. Berlin-Noteingang 

23.11. Berlin-Knaack 

1.12. Berlin-All 

8.12. Berlin-Wutzkyalle 
www.despite-faded.com 

D.H. 

29.9. Tübingen- 
Epplehaus 

12.10. Bischofswerda- 
Eastclub 

RilieRalle 

DIE ART 

12.10. Dresden-Festival 

20.10. Wittenberg- 
Josephine 

22.12. Dresden- 
Groovestation 

DISCIPLINE 

8.9. Gräfenhainichen- 
Festival 

27.10. Hamburg- 
Festival 

21.12. Leipzig-Conne 
Island 

22.12. Berlin-Lido 

23.12. Gera- 
Underground 
Mad 

DISTEMPER 

1.8. Innsbruck-pmk 

2.8. Wien-Tüwi 

3.8. Nitzing-Festival 

4.8. Milistadt-Bergwerk 

5.8. Gollingen-Hogbar 

6.8. Gelnhausen- 
Lorbass 

9.8. Rostock-Ms 
Stübnitz 

10.8. Eberswalde-Exil 

11.8. Neubrandenburg- 
Ajz 

12.8. Berlin-Kato 

DONOTS 

3.8. Beratzhausen- 
Festival 

4.8. Trebur-Festival 

5.8. Bleiburg-Festivai 

11.8. Oberhausen- 
Festival 


TRUST 

ABEND 

20.10.07 
FRANKFURT¬ 
EXZESS 
21.00 H 

THE RAMENOES 
BLOCKSHOT 
HINTER LAN DT 



17.8. Marne-Festival 

25.8. Wallsee- 
Hydrokultur 

14.9. Ratingen- 
Schulhof 

DO OR DIE 

11.8. Olbernau-Festival 

12.8. Immenhausen- 
Akku 

17.8. Berlin-Udo 

18.8. Moers-Aretta 

3.11. Leipzig 

Mad 

DÜSENJÄGER 

17.8. Stemwede- 
Festival 

8.9. Hannover-Festival 

15.9. Mühlheim-Az 

2.10. Trier-Exhaus 

6.10. Osnabrück- 
Ostbunker 

20.10. Husum-Speicher 

8.11. Erfurt-Topf & 
Söhne 

9.11. Bamberg- 
Suboptima 

10.11. Hanau- 
Metzgerstr. 

The DWARVES/ The 
GO FASTER NUNS 

14.8. Bielefeld-Kamp 

15.8. Düsseldorf-Stone 

16.8. Hannover- 
Musikzentrum 

17.8. Berlin- 
Columbiaclub 

18.8. Hamburg- 
Moiotow 

DYING FETUS 

9.8. Bad Berka-Festival 

13.8. München- 
Feierwerk 

14.8. Frankfurt- 
Batschkapp 

17.8. Trier-Exhaus 

18.8. Muotathal- 
Festival 

24.8. Gmünden-Festival 

25.8. Essen-Truck 
Avocado 

DYSE 

13.9. München-Sunny 
Red 

17.9. Graz-Forum 

20.9. Stuttgart-Kap 
Tormentorso 

21.9. Hamburg- 
Hafenklang 

4.10. Dortmund-Fzw 

5.10. Bremen-Nook 

6.10. Berlin-Luzia 
Trümmer 

E 

EARTHBEND 

4.8. Gößnitz-Festival 

18.8. Berlin-Rosis 

24.8. Schwerin-Dr K 

10.10. Leipzig- 
Moritzbastei 

12.10. Immenstadt- 
Rainbow 

20.10. Paderbron-Cube 

23.10. Nürnberg-Club 
Stereo 

24.8. Gößnitz-Festival 

25.10. München-Sunny 
Red 

26.10-Innsbruck- 

Weekender 

27.10. Bern-Kairo 

30.10. Dresden- 
Societaets 

3.11. Lugau-Landei 

9.11. Oberusel- 
Musikhalle 

1.12. Kirchheim-Bastion 
Amadis 


EVERLAUNCH 

17.8. Usedom-Festival 
www.everlaunch.de 

F 

FAVEZ 

31.8. Solothurn-Festival 
Proton 

FEAR BEFORE THE 
MARCH OF FLAMES/ 


THE END/ HEAVY 
HEAVY LOW LOW 

17.8. Münster- 
Sputnikhalle 

21.8. Zürich-Dynamo 

22.8. Trier-Exhaus 

23.8. Karlsruhe- 
Stadtmitte 

25.8. München- 
Feierwerk 

26.8. Schweinfurt- 
Stadtbhf. 

27.8. Berlin-Kato 

28.8. Köln- 
Underground 
Avocado 

FEAR MY THOUGHTS 

16.8. Dinkelsbühl- 
Festival 

24.8. Iper-Festival 

1.9. Faker See-Festival 

8.9. Remchingen- 
Festival 

Mad 

FEHLFARBEN 

15.8. Köln-Festival 

17.8. Fresenhagen- 
Festival 

18.8. Bodenheim- 
Festival 

15.9. Zürich- 
Schauspielhaus 
Meistersinger 

FELIX CULPA 

7.9. Essen-Cafe Nova 

14.9. Haldensleben 

15.9. Wolfsberg- 
Schlachthaus 

28.9. Rügen-E Werk 

29.9. Rügen-E Werk 
www.felixculpa.de 

FIGURINES 

19.9. Berlin-Postbhf. 

20.9. Leipzig-Nato 

21.9. Hannover- 
Glocksee 

22.9. Magdeburg- 
Projekt 7 

23.9. Dresden-Starclub 

24.9. Wien-B72 

25.9. München- 
Orangehouse 

26.9. Stuttgart- 
Schocken 

27.9. Köln-Studio 672 

28.9. Wiesbaden- 
Schlachthof 

29.9. Hamburg-Festival 
2ftr 

FINAL PRAYER 

18.8. Moers-Aratta 

12.10. Saalfeld- 
Clbuhaus 

Mad 

FIRE IN THE ATTIC 

3.8. Trebur-Festival 

4.8. München- 
Backstage 

5.8. Bleiburg-Festival 

24.8. Cuxhaven- 
Festival 

25.8. Cuxhaven- 
Festival 

30.8. Hamburg-Exil 

8.9. Ulm-Festival 

the FIRST STEP/ 
COMMON CAUSE 

3.8. Leising-Festival 

7.8. Bremen- 
Schlachthof 

8.8. Nürnberg-Roter 
Salon 

18.8. Hohenstein- 
Festival 

19.8. Nürnberg-Roter 
Salon 

5BUGS 

3.8. Anröchte-Festival 

4.8. Hagen-Festiva! 

11.8. Rothenburg- 
Festival 

18.18. Straellen- 
Festival 

24.8. Cuxhaven- 
Festival 

25.8. Elend-Festival 

25.8. Schüttorf-Festival 

7.9. Wittlich-HdJ 


8.9. Oberhausen- 
Festival 

21.9. Tannheim- 
Festival 

22.9. Ravensburg- 
Festival 

28.9. Emden-Alte Post 

5.10. Rüdesheim-Hajos 

6.10. Jülich-Kuba 

12.10. Birgel-Festival 

13.10. Duisburg- 
Hundertmeister 

26.10. Berlin-Columiba 
Rockhit 

The FLÄMING STARS 

17.10. Bremen-Lila Eule 

18.10. Hannover 

19.10. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

20.10. Münster-Gleis 22 
Trümmer 

FLOWERPORNOES 

26.9. Bochum-Bhf. 
Langendreer 

28.9. Frankfurt-Das 
Bett 

29.9. Reutlingen- 
Neopmuk 

9.10. Regensburg-Alte 
Mälzerei 

10.10. Traunstein- 
Festung 

26.10. Marburg-Trauma 
Amadis 

FOREVER IT SHALL 
BE 

11.8. Zwiesel 

1.9. Hameln 

21.9. Seesen 

29.9. Hameln 
Infected Booking 

FOTOS 

3.8. Trebur-Festival 

4.8. Freising-Festival 

11.8. St Ingbert- 
Festival 

16.8. Hof-Festival 

18.8. Hoyerswerda- 
Festival 

23.8. Kassel-Arm 

24.8. Horb-Festival 

25.8. Hamburg-Festival 

1.9. Dresden-Festival 

15.9. Böblingen- 
Festival 

Mikrokultur » 

FRAU DOKTOR 

3.8. Dortmund-Fzw 

4.8. Bielefeld-Forum 
Sparta 

FREAK ACCIDENT 

11.9. Köln-Stollwerk 

12.9. Flensburg- 
Volksbad 

14.9. Würzburg- 
Immerhin 

15.9. Oberhausen- 
Druckluft 

16.9. Chemnitz-Subway 
to Peter 

17.9. Marburg-Caf4 
Trauma 

18.9. Berline-Bastard 

19.9. Hamburg- 
Hafenkiang 

F-THREE 

1.8. Berlin-Twh 

2.8. Potsdam-Archiv 

6.8. Hannover-Korn 

7.8. Neunkirchen-Juz 

8.8. Essen-Emokeller 

9.8. Damstadt- 
Oettinger Villa 

10.8. Köln-Sonic 
Ballroom 

11.8.. Ibbenbüren- 
Scheune 

1.9. Damme-Orange 
Club 

7.9. Braunschweig-B 58 

14.9. Bremen-Tower 

21.9. Chemnitz-Ajz 

22.9. Magdeburg- 
Sackfabrik 

28.9. Frankfurt-Au 

5.10. Arnstadt- 
Lokschuppen 

6.10. Berlin-Linse 


G 

The GASLIGHT 
ANTHEM 

2.9. Freiburg-Kts 

9.9. Vechta-Gefängnis 

13.9. Braunschweig- 
Nexus 

14.9. Hamburg-Störte 

18.9. Dresden-Az Conni 

19.9. Nürnberg-K4 

20.9. Regensburg-Alte 
Mälze 

21.9. Würzburg-Cafe 
Cairo 

22.9. Bielefeld-Ajz 

28.9. Dortmund-Fzw 

29.9. Göttingen-Tkeiier 

GOGOL BORDELLO 

12.8. Rothenburg- 
Festival 

17.8. Gampel-Festival 

GORILLA BISCUITS 

4.9. Hamburg- 
Grünspan 

7.9. Essen-Jz 

8.9. Leipzig-Conne 
Island 

10.9. Berlin-So 36 

18.9. München- 
Backstage 

19.9. Wien-Arena 

23.9. Winterthur- 
Salzhaus 

24.9. Genf-L Usine 

1.10. Saarbrücken- 
Garage 

2.10. Wiesbaden- 
Schlachthof 

3.10. Schweinfurt- 
Stattbhf. 

4.10. Köln-Kantine 

5.10. Münster-Skaters 
Palace 

6.10. Bremen- 
Wehrschloss 

GRAVY 

8.9. Halle-Objekt 5 
Amadis 

GRIZZLY TWISTER/ 
NESSERIA 

28.10. Fürstenwalde- 
Club im Park 

29.10. Göttingen-Juzi 

10.11. Halle-Reil78 

GROOVIE GHOULIES 

8.8. Köln-Sonic 
Ballroom 

14.8. Berlin-WaH 

15.8. Cottbus- 
Gladhouse 

16.8. Oberhausen- 
Druckluft 

17.8. Osnabrück- 
Festival 
Teenage Head 

GUERILLA 

8.9. Würzburg-B Hof 

8.12. Karlsruhe 
www.guerilia.antifa.net 

GUTS PIE EARSHOT 

4.8. Lichtenau-Festivat 

17.8. Frankfurt/O. - 
Festival 

25.8. Bad Rappenau- 
Festival 

25.10. Nürnberg-Desy 

H 

HANSOME HANK and 
his lonesome Boys 

21.10. Luzern-Schüür 
Trümmer 

HASS 

7.9. Zürich-Dynamo 

21.9. Mannheim-7er 
Club 

22.9. München- 
Feierwerk 

28.9. Essen-Zeche Carl 

5.10. Hamburg-Übel & 
Gefährlich 

6.10. Rostock 

19.10. Chemnitz-Ajz 

20.10. Berlin-So 36 

29.12. Oberhausen- 
Turbinenhalle 
www.germanpunk.de 


HAUSVABOT 

1.9. Hameln- 
Regenbogen 

21.9. Chemnitz-Ajz 

22.9. Magdeburg- 
Sackfabrik 

23.9. Dresden- 
Chemiefabrik 

24.9. Rostock-Toxis 

25.9. Hamburg- 
Hafenklang 

26.9. Wermelskirchen- 
Ajz 

27.9. Göttingen-Juzi 

28.9. Hameln- 
Sumpfblume 

29.9. Frankfurt 

30.9. Augsburg-Kantine 

1.10. Tübingen- 
Epplehaus 

2.10. Weiden-5Inch 
Club 

3.10. Wien 

4.10. Nürnberg- 
Kunstverein 

5.10. Arnstadt- 
Lokschuppen 

6.10. Berlin-Linse 

THE HEARTBREAK 
MOTEL 

3.8. Anröchte-Festival 

22.12. Wuppertal-Börse 
5.1. Tübingen- 
Epplehaus 

HEAVEN SHALL BURN 

4.8. Wacken-Festival 
Mad 

HELLDRIVER 

18.8. Karlshagen- 
Festival 

the HIGGINS 

4.8. Emmental-Festival 

6.10. Stuttgart-Jz 

HINTERLANDT 

20.10. Frankfurt-Exzess 
www.hinterlandt.com 

I 

ICOS 

5.10. Hamburg-Flora 

6.10. Berlin-Subversiv 

7.10. Leipzig-Zoro 

8.10. Chemnitz- 
Crasspub 

9.10. Würzburg- 
Immerhin 

10.10. Aachen-Az 

11.10. Giessen-Ak 44 

12.10. Hannover- 
Sprengel 

13.10. Kiel-Alte Meierei 

IGNITE 

15.8. Frankfurt- 
Batschkapp 

17.8. Torgau-Festival 

20.8. Rostock-Mau 

23.8. Bremen- 
Wehrschloss 

25.8. Horb-Festival 

28.8. Marburg-Kfz 

30.8. Wiesen-Festivai 

31.8. Lichtenfeis- 
Festival 

1.9. Herne-Festival 
Mad 

ILL EASE 

15.10. Hamburg- 
Golden Pudel 

19.10. Berlin-Supamolli 

20.10. Bremen- 
Grünenstr. 18 

24.10. 

Mönchengladbach- 

Garage 

ISKRA 

10.8. Bonn-Festival 

ITCHY POOPZKID 

3.8. Kisslegg-Festival 

4.8. Lustenau-Festival 

10.8. Oberhausen- 
Festival 

11.8. Böhmkirch- 
Festival 

18.8. Dithmarschen- 
Festival 

24.8. Obrigheim- 
Festival 


25.8. Waltershausen- 
Festival 

7.9. Pettenbach-Bauhof 

8.9. Heimbrechts- 
Festival 

12.10. Pfarrkirchen- 

Festivai 

Target 

J 

JINGO DE LUNCH 

8.9. Bremen-Römer 

9.9. Hamburg- 
Hafenklang 

10.9. Bielefeld-Kamp 

11.9. Essen-Zeche Carl 

13.9. Köln-Prime Club 

14.9. Heidelberg- 
Karlstorbhf. 

15.9. Freiburg-Atlantik 

16.9. Saarbrücken- 
Roxy 

18.9. Wien-Arena 

19.9. München-Ampere 

20.9. Berlin-So 36 

JOB FOR A COWBOY 

12.6. Münster- 
Trptychon 

13.6. Giessen-Muk 

14.6. München- 
Feierwerk 

15.6. Wiesbaden- 
Schlachthof 

16.6. Trier-Exhaus 

17.6. Chemnitz-Ajz 

19.6. Berlin-So 36 

20.6. Schweinfurt-Alter 
Stadtbhf. 

22.6. Herne-Festival 
Avocado 

JUPITER JONES 

18.8. Semwede-Festival 
Sparta 

K 

KAFKAS 

19.10. Tübingen- 
Epplehaus 

20.10. Ulm-Beteigeuze 
Mondo Bizarro 

KAOSPILOT 

21.8. Fulda-Panama 

22.8. Passau-Zakk 

24.8. Dresden-Az Conni 

27.8. Saarbrücken-Kitu 
Club 

28.8. Münster-Gleis 22 
Selma 

die KASSIERER 

1.9. Herne-Festival 

11.10. Siegen-Vortex 

17.11. Leipzig- 
Kulturbundhaus 

14.12. Stuttgart 

15.12. Zürich-Dynamo 

23.12. Osnabrück- 
Rosenhof 

Mad 

KATE MOSH 

4.8. Trebur-Festival 

11.8. Storkow-Festival 

17.8. Dresden-Festival 

26.9. Frankfurt-Elfer 

27.9. Dortmund-Fzw 

28.9. Münster-Amp 

29.9. Bremen-Römer 

2.10. Osnabrück- 
Westwerk 

3.10. Hamburg-Grüner 
Jäger 

4.10. Ilmenau-Bd Club 

6.10. Nürnberg-Club 
Stereo 

Amadis 

KICK JONESES 

18.8. Torgau-Festivai 

1.9. Bamberg-Festival 

8.9. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

KILLING THE DREAM 

1.6. Brugg-Piccadilly 

8.6. Giessen-Muk 

9.6. Lichtenstein-Jz 

10.6. München-Kult 
Avocado 

KIND IM MAGEN 

15.9. Böblingen- 
Festival 


KLASSE KRIMINALE 




3.8. Bern-Reitschule 

14.10. Dresden-Az 

4.8. Heidenheim-Treff 9 

Conni 

26.10. Potsdam- 

15.10. Leipzig- 

Lindenpark 

Connewitz 

Mad 

16.10. Berlin- 

KOLLATERALSCHADE 

Cassiopeia 

17.10. Haidt-Grüne 

N 

Haidt 

13.10. München- 

Selma 

Feierwerk 

Mondo Bizarro 

M 

KOMMANDO SONNE¬ 

MADBALL 

4.8. Leising-Festival 

MILCH 

5.8. Marburg-Kfz 

28.9. Bremen-Nook 

6.8. Hannover-Chez 

29.9. Köln-G9 

Heinz 

3.10. Darmstadt- 

7.8. Bochum-Matrix 

603qm 

9.8. Schweinfurt-Alter 

4.10. Dortmund-Fzw 

Stadtbhf. 

5.10. Hannover- 

11.8. Trier-Exhaus 

Glocksee 

16.8. Biel-Trefileries 

6.10. Jena-Kassablanca 

Mad 

30.11. Berlin-Festsaa! 
Kreuzberg 

MAD MONKS 

Trümmer 

4.8. Bremen-Festival 

L 

10.8. Wiefelstede- 
Festival 

LE MAXIMUM 

11.8. Bakum-Festival 

KOUETTE 

11.8. Tarmstedt- 

16.10. Marburg-Trauma 

Festival 

18.10. Halte Objekt 5 

19.10. Jena- 

MALAJUBE 

Kassabianca 

4.8. Haldem-Festival 

22.10. Reutlingen- 

5.8. Zürich-Rote Fabrik 

Nepomuk 

6.8. Frankfurt-Cookys 

23.10. Kassel- 

Sweatshop 

Schlachthof 

24.10. Bielefeld-Forum 

MALAO SUERTE 

25.10. Berlin- 

24.8. Arnstadt-P20 

Dunkerclub 

25.8, Berlin-Festival 

Patchanka 

LEMURIA/ RINGERS 

MAROON 

16.8. Dinkelsbühl- 

9.10. Roth-Posthorn 

Festival 

10.10. Tübingen-Epple 

25.8. Neunmarkt- 

Haus 

Festival 

11.10. Freiburg-Kts 

Mad 

LES CAMELEONS 

MISCONDUCT 

23.8. Hamburg- 

19,9. Recklinghausen- 

Hafenkiang 

Sharkys 

24.8. Wilhelmshaven- 

20.9. Herten-Jz 

Kiing Klang 

25.9. Berlin-WaH 

25.8. Lauenburg- 

28.9. Davos-Box 

Festival 

29.9. Dessau-Festival 

Patchanka 

Mad 

the LOCUST 

MISERY SPEAKS 

22.8. Hamburg- 

8.8. Berlin-Kato 

Hafenklang 

10.8. Trier-Exhaus 

24.8. Hannover- 

11.8. Münster- 

Glocksee 

Sputnikhalie 

25.8. Berlin-Festsaal 

18.8, Ubstadt Weiher- 

Kreuzberg 

Festival 

26.8. Leipzig-Conne 

31.8. Hameln-Festival 

Island 

8.9. Herne-Festival 

27.8. Marburg-Kfz 

Green Hell 

28.8. Stuttgart- 
Schocken 

MISSOURI 

29.8. Wiesbaden- 

3.8. Hamburg-Knust 

Schlachthof 

4.8. Aschaffen burg- 

30.8. Nürnberg-K4 

Festival 

31.8. München- 

5.8. Hamburg-Festival 

Kranhalle 

Trümmer 

9.9. Saarbrücken-Roxy 

2ftr 

MITOTE 

LOS BAN DITOS 

10.8. München- 
Theatron 

17.11. Dresden- 

Mondo Bizarro 

Groovestation 

The LOST PATROL 

MONTA 

11.8. Eschwege- 

BAND 

Festival 

25.8. Püttlingen- 

17,8. Hoyerswerda- 

Festival 

Festival 

26.8. München-Festival 

Mikrokultur 

28.8. Zürich- 
Hafenkneipe 

MONTREAL 

30.8. Wiesen-Festival 

5.8. Treburger-Festival 

6.9. Aachen-Ajz 

www.montrealimusic.de 

7.9. Düsseldorf-Stone 

10.9. Mannheim-Juz 

MOSKOVSKAYA 

11.9. Dornbirn- 

11.8. Bad Saulgau- 

Schlachthaus 

Festival 

12.9. Freiburg-Mensa 

8.9. Ilsenburg-Festival 

13.9. Frankfurt-Elfer 

27.10. Wangen-Festival 

14.9. Gießen-Muk 

15.9. Bielefeld-Ajz 

THE MOVEMENTS 

17.9. Neubrandenburg- 

2.8. Kiel-Schaubude 

Zebra 

3.8. Hannover- 

2ftr 

Kulturpalast 

LVMEN 

4.8. Porta-Festival 

5.8. Rostock-Ms 

Stübnitz 

12.10. Würzburg-Cairo 

15.8. Hiidesheim-Veb 

13.10. München- 

16.8. Köin-Sonic 

Orangehouse 

Ballroom 


17.8, Düsseldorf-Pretty 

4.8. Großröhrsdorf- 

Vacant 

Festival 

18.8. Stemwede- 

11.8. Oberwart-Oho 

Festival 

12.8. Döbriach-Festival 

Rtt 

Mad 

MUFF 

NARZISS 

11.8. Chemnitz-Festival 

24.8. Sömmerda- 

24.8. Lehrte-Festival 

Festival 

MUFF POTTER/ 

31.8. Hameln-Festival 

29.9. Merzig-Festival 

CHUCK RAGAN 

Mad 

12.9. Frankfurt-Exzess 

13.9. Erfurt-Festival 

NAZIDOGS 

14.9. Lingen-Festival 

11.8. Marburg- 

15.9. Hamburg-Knust 

Waggonhalle 

16.9. Berlin-Lido 

31.8. Kassel-Nie Wo 

17.9. Dresden-Groove 

Los 

Station 

1.9. Limburg-Kakadu 

19.9. Köln- 

7.9. Stuttgart-Kiste 

Underground 

8.9. München- 

20.9. Bielefeld-Kamp 

Glockenbachwerkstatt 

21.9. Dortmund-Fzw 

13.10. Heringen-Juz 

22.9. Saarbrücken- 

www.thenazidogs.de 

Roxy 

23.9. Buchloe-Juz 

NEARA 

25.9, Gießen-Muk 

2.8. Wacken-Festival 

26.9. Erlangen-E Werk 

3.8. Leisnig-Festival 

27.9. Graz-Ppc 

18.8. Ubstadt Weiher- 

28.9. Lustenau- 

Festival 

Carinisaal 

Green Hell 

29.9. Steyr-Röda 

30.9. Wien-Arena 

The NEGATIVES 

2.10. Konstanz- 

15.11. Kiel-Pumpe 

Kulturladen 

16.11. Dortmund-Fzw 

3.10. Luzern-Schüür 

17.11. Dresden- 

4.10, Freiburg- 

Chemiefabrik 

Auditorium 

5.10. Karlsruhe- 

NEW IDEA SOCIETY 


TRUST 

ABEND 


20.10.07 
FRANKFURT¬ 
EXZESS 
21.00 H 


THE RAMENOES 
BLOCKS HOT 
HINTER LAN DT 


Substage 

3.10. Dresden-Az Conni 

6.10. Chemnitz- 

5.10. Wien- 

Talschock 

Einbaumöbel 

1.11. Berlin- 

Sparta 

Schokoladen 

2.11. München-Kafe 

MURPHYS LAW 

Kult 

7.8. Bochum-Matrix 

8.8. Saarbrücken- 

Selma 

Garage 

NO MEANS NO 

11.8. Salzwedel- 

11.9. Köln-Stollwerk 

Festival 

12.9. Flensburg- 

12.8. Ulm-Hemperium 

Volksbad 

15.8, München- 

9.11. Dornbirn- 

Backstage 

Schlachthaus 

16.8. Wien-Arena 

10.11. Zürich-Rote 

17.8. Siegen-Vortex 

Fabrik 

18.8. Torgau-Festival 

11.11. Bern-Reithalle 

20.8. Berlin-Cassiopeia 

2.12. Wien-Arena 

24,8, Köln-Mtc 

5.12. Nürnberg-K4 

Mad 

6.12. Heidelberg- 
Karlstorbhf. 

N 

7.12. Limburg-Dorle 

NAKED LUNCH 

Schäfer Halle 

2.8. Rees-Festival 

3.8. Freising-Festival 

8.12. Bielefeld-Forum 

Mikrokultur 

NO TURNING BACK/ 
MELTDOWN 

NAKED LUNCH/ 

26.9. Hamburg- 

JEANS TEAM/ NAVEL 

Hafenklang 

27.9. Basel-Das Schiff 

29.9. Rosswein-Juha 

28.9. Graz-ppc 

30.9. Berlin-Cassiopeia 

29.9. München-Ampere 

6.10. Zürich 

30.9. Berlin-Volksbühne 

Mad 

NAPALM DEATH 

3.8. Wacken-Festival 

The NOW DENIAL 


21.9. Osnabrück-Alex 

7.10. Berlin- 

Skatehall 

25,9. Esslingen-Komma 

Roadrunners 

28.9. München-Cafe 

the PLANE IS ON 

Kult 

FIRE 

29.9. Dresden-Az Conni 

10.8. Nürnberg-Festival 

13.8. München-Festival 

NUEVA ETICA 

8.9. Schwabmünchen- 

3.8. Leisnig-Festival 

Landluft 

4.8. Berchtesgarden- 
Kuckucksnest 

Queerbeat 

13.8. Hamburg- 

POISON IDEA 

Hafenklang 

10.8. Heilbronn-Stereo 

17.8. Hohenstein- 

Total 

Festival 

18.8. Konstanz- 

Mad 

Contrast 

POLITE SLEEPER 

24.8. Erfurt-Domizil 

31.8. Bielefeld-Ajz 

8.9. Herne-Festival 

1,9. Halle 

Avocado 

2.9. Berlin-Nbi 

3.9. Hamburg-Astra 

O 

Stube 

ONE FINE DAY 

4.9. Dresden-Az Conni 

4.8. St Peter Ording- 

5.9. Leipzig 

Festival 

6.9. Köln-Kulturbunker 

10.8. Oberhausen- 

7.9. Schweinfurt- 

Festivaf 

Festival 

18.8. Marne-Festival 

8.9. München-Kopfeck 

24.8. Hamburg-Festival 

25.8. Cuxhaven- 

Selma 

Festival 

PORTUGAL. THE MAN 

8.9. Pinneberg-Festival 

29.8. Erlangen-E Werk 

15.9. Wehye- 

30.8. München-Ampere 

Mehrzweckhalle 

31.8. Graz-Arcadium 

20.10. Greven- 

1.9. Wien-Fiex 

Kesselhaus 

2.9. Dresden-Star Club 

24.11. Neuss-Further 

3.9. Hamburg-Knust 

Hof 

4.9. Berlin-Postbhf. 

Contra 

5.9. Osnabrück-Kl. 
Freiheit 

ONLSLAUGHT 

6.9. Karisruhe- 

25.8. Gmünden-Festival 

Substage 

8.9. Osnabrück-Festival 

8.9. Zürich-Abart 

9.9. München-Festival 

9.9, Wiesbaden- 

22.9. Lichtenfeis- 

Schlachthof 

Festival 

10.9. Köln-G9 

Mad 

11.9. Stuttgart- 
Schocken 

ORANGE GOBLIN/ 
ASTROSONIQ 

Target 

8.9. Cammer-Festival 

PURGEN 

9.9. Hamburg-Moltow 

21.9. Chemnitz-Ajz 

10.9. Jena-Rosenkeller 

22.9. Magdeburg- 

11.9. Osnabrück- 

Sackfabrik 

Bastard 

23.9. Dresden- 

14.9. Köln- 

Chemiefabrik 

Underground 

24.9. Rostock-Toxis 

25.9. Hamburg- 

OSTINATO 

Hafenklang 

6.9. Hamburg- 

26.9. Wermelskirchen- 

Hafenklang 

Ajz 

7.9. Cammer-Festival 

27.9. Göttingen-Juzi 

10.9. Wien-Fluc 

28.9. Hameln- 

13.9. Innsbruck-Pmk 

Sumpfblume 

14.9. München- 

29.9. Frankfurt 

Feierwerk 

30.9. Augsburg-Kantine 

15.9. Nürnberg- 

1.10. Tübingen- 

Kunstverein 

Epplehaus 

16,9. Stuttgart- 

2.10. Weiden-Sinch 

Schocken 

Club 

21.9. Köin-G9 

3.10. Wien 

4.10. Nürnberg- 

P 

Kunstverein 

PALE 

5.10. Arnstadt- 

24.8. Bremen-Festival 

Lokschuppen 

Rocky Beach 

6.10. Berlin-Linse 

PARADISE LOST 

27.9. München- 

Q 

Backstage 

R 

28.9. Leipzig-Hellraiser 

The RAKES 

29.9. Köln-Lmh 

1.11. Bielefeld- 

30.9. Berlin-Columbia 

Ringiokschuppen 

5.10. Hamburg- 

4.11. Frankfurt- 

Markthalle 

Batschkapp 

6.10. Bochum-Zeche 

5.11. Berlin-Postbhf. 

ywhyz 

PASCOW 

6.11. Essen-Zeche Carl 
Target 

8.9. Hannover-Festival 

RAT CITY RIOT 

www.pascow.de 

23.10. Würzburg- 
Immerhin 

PLACE OF SKULLS/ 

26.10. Dülmen-Neue 

END OF LEVEL BOSS 

Spinnerei 

23.9. Osnabrück- 

27.10. Bocholt-Fckw 

Bastard 

3.11. Berlin-WaH 

25.9. Köln-Mtc 

26.9. Gießen-Muk 

Cityrat 

27.9. Esslingen-Komma 

RAWSIDE 

28.9. Luzern-Sedel 

3.8. Großröhrsdorf- 

29.9. Hallein-Freysitz 

Festival 

30.9. Wien-Escape 

29.12. Oberhausen- 

3.10. Innsbruck-Pmk 

Festiva! 

5.10. Spremberg-Jc 

Erebos 

Mad 

6.10. Leipzig-Connewitz 

REJECTED YOUTH 

4.8. Potsdam-Archiv 




15.9. Langenzenn- 
Festivai 

21.9. Neunkirchen-Juz 

22.9. Brühl-Juz 

23.9. Moers-Südring 

3.11. Herrenberg-Juha 

10.11. Ravensburg-Juz 

14.11. München- 
Feierwerk 

15.11. Wien-Arena 

17.11. Nürnberg-K4 

19.11. Schwäbisch 
Gmünd-Esperanza 

22.11. Bochum-Matrix 

25.11. Bieiefeld-Ajz 

30.11. Leipzig-Conne 
Island 


RUSTICATE 

27.8. Bremen- 
Schiachthof 

1.9. Loshausen-Festival 

14.9. Lingen-Festival 

28.8. Rügen-E Werk 

29.9. Rügen-E Werk 

30.9. Berlin-Pirate Cove 

5.10. Nünchritz-Kombi 

6.10. Gera-Ej Shalom 


19.10. Schüttdorf 

20.10. Ennigeriohe 

27.10. Neubrandenburg 

10.11. Marbach 

30.11. ’Rüssel$heim 

15.12. Troisdorf 
Infected Booking 


TURBOSTAAT 

3.8. Anroechte-Festival 

10.8. Eschwege- 
Festivai 

11.8. Rothenburg - 
Festivai 

25.8. Saarbrücken- 
Festival 


WHISKEY REBELS 

13.9. Wien-Tüwi 

25.9. Marburg-Trauma 

26.9. Rödelheim- 
Raumstation 

27.9. Bonn-Bia 


WILLSCHREY 

14.9. Bergkamen- 
Yellowstone 

2.10. Frankfurt- 
Nachtleben 


SPARTA 

21.8. Beriin-Columbia 
Club 

22.8. München- 
Backstage 
xwhyz 


TV SMITH & THE 
BORED TEENAGERS 

1.9. Beriin-Twh 

29.9. Düsseldorf-Zakk 

30.9. Essen-Festival 


SAMIAM 

7.8. Erlangen-E Werk 

8.8. Wien-Arena 

9.8. München- 
Backstage 

10.8. Lindau-Vaudeville 

11.8. Düren 


WISECRACKER 

19.10. Hannover-Chez 
Heinz 

20.10. Beriin-WaH 

7.12. Flensburg- 
Volksbad 

Ushi 


SPERMBIRDS 

17.8. Stemwede- 
Festival 

18.8. Torgau-Festival 
1,9. Bamberg-Festival 


TWO MINUTE 
SILENCE 

11.8. Rostock 

12.8. Berlin 

17.8. Troisdorf 

18.8. Nauen 

19.8. Lübbenau 

21.8. Berlin 
Infected Booking 


REMOVAL 

9.9. Duisburg-Djäzz 

22.9. Wiener Neustadt- 
Triebwerk 

24.9. Haan-Sango Bar 

25.9. Krefeld- 
Kulturrampe 

28.9. Leipzig-Zoro 

29.9. Berlin- 
Kastanienkeller 


SCHNELLER AUTOS 
ORGANISATION 

28.9. Bremen-Nook 

29.9. Potsdam-Black 
Fl eg 

30.9. Berlin-Subversiv 

1.10. Leipzig-FrühAuf 

2.10. Esslingen-Komma 

3.10. Trier-Exhaus 

4.10. Duisburg-Djäzz 

5.10. Brühi-Jz 

6.10. Osnabrück- 
Ostbunker 

7.10. Hamburg- 
Hafenklang 


STAATSPUNKROTT 

13.10. Rheinfeiden- 
Hang Out 

26.10. Kelheim-Juz 

3.11. Lauda 
Königshofen- 
Kulturschock 

17.11. Karlsruhe- 
Specht 

29.12. Oberhausen- 
Festival 


YAKUZI 

25.8. Horb-Festival 

8.9. Neuss-Gsh 


UNSANE 

7.9. Cammer-Festival 

9.9. Bern-Dachstockj 

10.9. Lausanne-Le 
Romandie 

11.9. Winterthur- 
Salzhaus 

12.9. München- 
Feierwerk 

13.9. Wien-Fluc 

15.9. Dresden-Star 
Club 

17.9. Jena-Rosenkeller 

18.9. Weinheim-Cafe 
Zentral 

19.9. Köln-G9 

20.9. Dortmund-Fzw 

21.9. Hamburg- 
Hafenklang 

14.10. Berlin-Bastard 


ZAUNPFAHL 

31.8. Barby-Festival 

1.9. Hameln-Festival 

7.9. Berlin-Festival 

8.9. Wilhelmsaue- 
Festival 

14.9. Auterwitz-Festiva! 

15.9. Braunschweig- 
Drachenflug 

29.9. Spremberg- 
Erebos 

6.10. Kolmar-Gasthof 
30.100. Magdeburg- 
Sackfabrik 

31.10. Osnabrück- 
Bastardclub 

1.11. Köin-Mtc 

2.11. Leipzig- 
Kulturbundhaus 

3.11. Ebersbrunn-Zum 
Löwen 

10.11. Bischofswerda- 
Eastclub 

www.zaunpfahl.de 


RENTOKILL 

1.8. Rastatt-Art Can 

14.9. Landshut-Juz 

21.9. Lünen-Lükaz 

23.9. Bremen- 
Kulturzentrum 

25.9. Berlin-Wah 
www.rentokill.com 


the STAGGERS 

4.8. Gmünd-Festival 

19.10. Leipzig-Festival 

20.10. Leipzig-Festival 


SECOND MONDAY 

17.8. Enkirch-Festival 


RIOT BRIGADE 

20.10. Stuttgart-Juha 

17.11. Nürnberg-K4 

7.12. Schwäbisch 
Gmünd-Esperanza 


STEAKKNIFE 

31.8. Elmshorn-Festival 

2.10. Nürnberg-Desi 

3.10. Berlin-White 
Trash 

4.10. Rostock-Toxis 

5.10. Hagen-Kuz 
Pelmke 

6.10. Weinheim-Cafe 
Zentral 

8.11. Bonn-Das Nyx 

9.11. Flensburg- 
Volksbad 

10.11. Bremen- 
Wehrschloß 
Sparta 


SET YOUR GOALS/ 

NO TRIGGER 

3.8. Lindesberg-Festival 

4.8. Leisnig-Festival 

5.8. Bielefeld-Ajz 

25.8. Suhl-Festival 

3.9. Aschaffenburg- 
Katakombe 

4.9. München-Feierwerk 

5.9. Marburg-Kfz 

6.9. Essen-Zeche Carl 

7.9. Nordhausen- 
Fischbüchse 

8.9. Zwickau-Festival 

9.9. Berlin-Magnet 
Avocado 


the ROBOCOP KRAUS 

10.8. Basel-Festival 

11.8. Oberhausen- 
Festival 

12.8. Rheine-Festival 

17.8. Hamburg-Festival 

18.8. Berlin-Rosis 

31.8. Koblenz-Festival 

15.9. München-Festival 

2.10. Jena-Cassablanca 

3.10. Magdeburg- 
Projekt 7 

4.10. Münster-Gleis 22 

5.10. Dortmund-Fzw 

6.10. Bielefeld-Forum 

10.10. Erlangen-E Werk 

11.10. Augsburg- 
Kantine 

12.10. Wien-Szene 

13.10. Innsbruck- 
Weekender 

15.10. Regensburg-Alte 
Mälzerei 

16.10. Wiesbaden- 
Schlachthof 

17.10. Hannover- 
Glocksee 

18.10. Bremen- 
Spedition 

19.10. Hamburg-Knust 

20.10. Köln-G9 

22.10. Stuttgart- 
Schocken 

23.10. Freiburg- 
Auditorium 

24.10. St. Gallen- 
Grabenhalle 

25.10. Bern-Isc 

26.10. Zürich-Mascotte 

27.10. Heidelberg- 
Karlstorbhf. 

Proton 


VON SPAR 

18.8. Hamburg-Festival 
Puschen 


WALLS OF JERICHO/ 
BORN FROM PAIN/ 
ALL SHALL PERISH/ 
FEAR MY THOUGHTS 

12.10. Fürstenfeld-Juz 

13.10. Donauwörth-Juz 

31.10. Freisning- 
Lindenkeller 

1.11. Luzern-Sedel 

2.11. Lustenay-Factory 

3.11. Uster-Rock City 

10.11. Bad 

Oeyenhausen-Druckerei 

Mad 


ZERO MENTALITY 

10.8. Siegen-Vortex 

31.8. Hameln-Festival 

1.9. Gränichen-Festival 

24.11. Leipzig- 
Moritzbastei 

Mad 


STEREO TOTAL 

5.10. Dresden-Star 
Club 

6.10. Leipzig-Conne 
Island 

7.10. Erlangen-E Werk 

9.10. Wien-Arena 

10.10. Salzburg-Arge 

11.10. München- 
Backstage 

12.10. Luzern-Boa 

13.10. Lausanne-La 
Romandie 

14.10. Zürich-Mascotte 

16.10. Freiburg- 
Jazzhaus 

17.10. Stuttgart- 
Wagenhallen 

18.10. Köin-Stollwerk 

23.10. Frankfurt- 
Mousonturm 

24.10. Düsseldorf-Zak 

25.10. Hamburg- 
Übel&Gefähriich 

26.10. Hildesehim-Vier 
Linden 

28.10. Berün-Postbhf 
Powerline 


SHE-MALE TROUBLE 

24.8. Horb-Festival 

25.8. Meidelstetten- 
Festivai 

31.8. Magdeburg- 
Sackfabrik 

1.9. Höhr Grenzhausen- 

Festival 

Rocky Beach 


SETTLE THE SCORE 

17.11. Hemer-Festival 
Mad 


WATERDOWN 

11.8. Wiesmoor- 
Festival 

18.8. Bieringen-Festival 

1.9. Herne-Festival 

1.9. Lüdenscheidt- 
Festival 

29.9. Menningen- 
Festival 

6.10. Oettingen-Jz 

26.10. Schneverdingen- 
Fzb 

Sparta/Destiny 


SHATTERD REALM 

2.10. Berlin-Cassiopeia 

3.10. Hamburg- 
Hafenklang 

9.10. Siegen-Vortex 

18.10. Vevey-Ltm 

19.10. Immenhausen- 
Akku 

20.10. Essen-Turock 
Mad 


SICK OF IT ALL 

30.8. Wien-Festival 

31.8. Hamei-Festivai 

1.9. Gränichen-Festival 

4.9. Frankfurt - 
Batschkapp 

7.9. Bremen-Tivoli 

9.9. Münster-Skaters 
Palace 

13.9. Leipzig-Conne 
Island 

14.9. Berlin-So 36 
Mad 


STIGMA 

18.8. Köln-Festival 

18.8. Hürth-Festival 

26.10. Krefeld- 
Kulturrampe 

9.11. Norden-Jz 


RUINER/ SINKING 
SHIPS 

14.9. Stuttgart-Juha 
West 

21.9. Wolsfburg- 
Hallenbad 

22.9. Lichtenstein-Jz 
,23.9. Bremen- 
Schlachthof 

7.10. Nürnberg-Z Bau 

8.10. München-Sunny 
Red 

10.10. Wien-Arena 

12.10. Leipzig-Conne 
Island 

13.10. Essen-Festival 

14.10. Bielefeld-Ajz 
Avocado 


TIME AGAIN 

20.8. Stuttgart - 

Zwölfzehn 

Cityrat 


SKAOS 

24.8. Hamburg- 
Hafenklang 

26.12. Augsburg- 
Musikkantine 
Schoko 


TRASHMONKEYS 

24.8. Bremen-Festival 

25.8. Horb-Festival 


TRUCKFIGHTERS 

25.10. Leoben-Kuke 

26.10. Millstatt-Berwerk 

8.11. Wien-Arena 

Rtt 


SOULGATES DAWN 

11.8. Zwiesel 

17.8. Linz 

25.8. Dresden 

28.8. Berlin 


AN ALBATROSS Christian 


E-mailt alle Dates an 
an 

dolf@trust-zine.de 
(damit sie im Heft 
erscheinen) 
sowie an 

joerg@trust-zine.de 
(damit sie aktuell auf 
unserer Hompage 
erscheinen) 


Bitte schickt auch in 
Zukunft eure 

Tourneepläne!!! 


Alle Angaben wie 
immer ohne Gewähr! 






The 1 h 



■er Ckickeri 




Wenn ihr nicht schon bei den hier abgedruckten 
Fotos schmunzelt, dann ja vielleicht beim Lesen 
des Interviews mit Francis Funyuns, einem Mann 
aus Wisconsin/USA, der in einem Trailer am Lake 
Michigan lebt und eine Ein-Mann-Band namens 
Rhythm Chicken macht. Die Idee ist witzig, völlig 
abgedreht und deshalb finde ich sie unbedingt 
unterstützenswert: Ein Typ nimmt sich ein 
Schlagzeug, setzt sich einen riesigen Hühnerkopf auf 
(also so eine Stoffmaske, remember Hape Kerkeling 
als „lustiger Glückshase?”) (Anm. d. Layouterin: 
auf den Bildern ist auch deutlich ein Hasenkopf 
zu erkennen!!! - aber das Rhythm Chicken spricht 
im original Interview immer von “huhnkopf” wie 
mir JR versichert...) und trommelt vor Leuten im 
Plattenladen von No Idea Records in Florida, in 
der North Bays Top Deck Lounge mit dem Lounge- 
Sänger Vern Nussbaum, auf Frauen-Toiletten der 
Kneipe Speakeasy, des Cactus Clubs, des Concerts 
Cafes, des JJ Restaurants, auf dem „Jewelry Sale “ 
in Minneapolis oder zugefroren Hafen von Fish 
Creek im Februar 2000. 

Nebenbei ist er noch Kolumnist für das 
amerikanische Fanzine „Razorcake“ aus Los 
Angeles. Dort bin ich auch zum ersten Mal auf 
ihn gestoßen. Alles weitere ergibt sich eigentlich 
aus einer ergänzenden Auflistung der „Most 
memorable Rhythm Chicken moments“: Auftritt 
auf dem Parkplatz des Woodman's Gemüseladens 
in Appleton, Auftritt vor einer Kneipe nach einem 
Konzert der Supersuckers/New Bomb Turks 
(Bandmitglieder tanzen betrunken um das Rhythm 
Chicken), Auftritt vor einem Konzert von RL 
Burnside in Minneapolis (24 Dollar Trinkgeld), 
Auftritt vor Guitar Wolf in Green Bay (10 Cents 
Trinkgeld), Auftritt auf einer Parkplatzrampe nach 
einem Dixie Chicks Konzert... 

Hi Rhythm Chicken, wie würdest du dein Ein- 
Mann-Trommler-Projekt jemandem beschreiben, 
der noch nie von dir gehört hat? 

Ich bin das Rhythm Chicken. Ich spiele mit 
meinem beschissenen Schlagzeug an „peinlichen“ 
öffentlichen Orten, wo Leute niemals ein Konzert 
oder den Auftritt eines Trommlers erwarten würden. 
Ich spiele nicht nur Schlagzeug, sondern trage einen 
großen Hühnerkopf. Das macht die Reaktion der 
Leute natürlich richtig interessant. Manchmal spiele 
ich auf echten Punk-Konzerten, aber meistens in 
Kneipen, auf Frauentoiletten, am Straßenrand, 
in Wurstläden, Plattenläden, Donut-Läden, Fast 
Food Restaurants, Jewlery Sales, in Telefonzellen, 
irgendwo, wo die Leute sich wundem, wamm zur 
Hölle ich da Schlagzeug spiele, meinen Hühnerkopf 
trage und wie ein verrückter Wahnsinniger rocke. 
Oh, und Ruckus ist das Hauptziel. Was Ruckus 
bedeutet? Ruckus ist die „comical form“ von 
Chaos. Ruckus ist dieses kleine Stimrunzeln in der 
Realität, wo sich die Leute einfach keinen Reim 
auf das machen können, was sie gerade sehen 


oder erleben, und womit sie gezwungen werden, 
ihre Gedankenmuster neu auszurichten, um die 
Reaktionen zu verstehen, zu denen sie sich genötigt 
fühlen. Ich nehme Trinkgelder, frage aber nicht 
danach. 

Wie bist du eigentlich auf die Idee gekommen? 
Ich kenne nur ganz wenige Ein-Mann-Kapellen, 
ich glaube, Hasil Adkins hat das am Anfang 
gemacht, oder? Gibt’s da einen (musikalischen) 
Einfluss von ihm auf dich? 

Ich habe mal in Punkbands gespielt, aber dann 
aufgehört, und ein bisschen später habe ich 
wirklich das Schlagzeugspielen live vor Publikum 
vermisst. Mir ging es allerdings immer ziemlich 
auf die Nerven mit all dem unschönen Zeug, was 
einhergeht, wenn man in einer Band spielt, deshalb 
habe ich mich dazu entschlossen, dass ich das auch 
alleine auf meine eigene Art und Weise machen 
kann. So muss ich nie auftreten, wenn ich keine 
Lust dazu habe. Ich baue normalerweise einfach 
mein Schlagzeug auf und lege los, wenn ich mich 
danach fühle. Manchmal ist Bier auch ein Faktor, 
der mich zum länger Spielen ermutigt. Yeah, über 
Hasil Adkins weiß ich nicht soo viel. Ich habe eines 
seiner Alben, wo alles aufgezählt ist, was er dort 
macht und da steht dann halt „guitar, vocals, bass 
drum, hi-hat, vodka - Hasil Adkins“, und das ist es. 
Ich mag Bier lieber als Wodka, aber Scheiße, das 
hört sich nach einer überzeugenden Kombination 
an. Wenn es um seine Musik geht, so „sloppy“, 
wie er sich anhört, das kannste vergessen, ich höre 
mich noch sloppier an. Meine Songs sind eigentlich 
keinen echten Songs, einfach Stücke eines Beats 
völlig „out of control“ gespielt, kombiniert mit 
Einigem an Wrestling mit meinem Schlagzeug 
und den Leuten um mich herum. Ich weiß nicht, ob 
Hasil Adkins mit Leuten gewrestelt hat. Ich weiß, 
dass er tot ist. In Chicago habe ich vor fünf Jahren 
an einem One-Man-Band-Festival teilgenommen, 
das war total witzig: alles nur Ein-Mann-Bands 
und das Rhythm Chicken hat einfach sein Set an 
irgendwelchen Plätzen rund um den Club aufgebaut 
und losgelegt. Die Leute haben eine Menge gerufen 
und geschrieen, das hilft immer. 

Hast du oder hattest du schon in anderen Bands 
gespielt? Da du ja in Wisconsin lebst, gibt’s doch 
bestimmt viele Möglichkeiten, z. B. sich einer der 
Crustbands in Minneapolis anzuschließen... 
Also, ich habe ja in einigen Bands in Wisconsin 
gespielt, ja, aber ich werde sie hier nicht aufzählen. 
Wenn du deine Hausaufgaben machen willst: meine 
alte Band kam aus Green Bay, dem Zentrum der 
Großartigkeit der NFL, das Labmeau Field. Die 
Green Bay Packers sind das beste amerikanische 
Football Team in der Welt! Für immer! Die 
Crustbands in Minneapolis... das ist ziemlich 
weit weg von mir, ich lebe näher an Green Bay 
und Milwaukee dran, die auch ihre Crustbands 
haben. Eigentlich hat Mantowoc eine großartige 
Crustpunkszene. Oh, die letzte Band, in der ich 
mitgespielt habe, war La Mantra aus Milwaukee, 
das war, als ich dort vor 4 Jahren gelebt habe. Das 



war lustig, aber wir haben nie großartig außerhalb 
der Stadt gespielt. Deshalb hat das Rhythm Chicken 
alles übernommen und bestimmt jetzt über mein 
Leben, ich bin also definitiv ein Sklave des Rhythm 
Chicken! 

Ok... sag mal, was sind denn „the good, the bad 
and the ugly“ - Vor - und Nachteile, wenn man 
alleine spielt? Ich könnte mir vorstellen, dass 
es immer genug Bier backstage gibt und nie 
wieder Presse-Konferenzen, wo ein Bandmitglied 
erklärt, er verlässt die Band aufgrund von 
„musikalischen Differenzen“... Ein Nachteil 
könnte ja sein, „if some one fucks up on stage“, 
gibt’s nicht viele Möglichkeiten, wer dafür 
verantwortlich gewesen sein dürfte... 

Yeah, ha, die „Bier und Bandmitglieder“-Logik ist 
großartig! ALLES BIER FÜR MICH! Mit so einer 
Logik hat man immer gewonnnen! The good? The 
bad? The ugly? Wenn man bedenkt, wie sehr das 
Rhythm Chicken alles hasst, was als „gut“ gilt, 
kommt es sehr unprofessionell rüber, von daher ist es 
ein Punk. The bad? Alles, was das Rhythm Chicken 
macht, ist böse... „except for when he‘s looking 
to spawn“. The ugly... na ja, wenn das Rhythm 
Chicken jemals seinen Hühnerkopf abnimmt und 
man das echte menschliche Gesicht dahinter sehen 
kann... das ist übel!!! Und dieses “someone fucking 
up on stage”, na ja, das ist eigentlich genau das, 
wie sich die gesamte Performance anhört!!! Nur 
mit der Ausnahme, dass es selten auf einer Bühne 
stattfindet, sondern mehr in Toiletten oder inmitten 
des Publikums oder auf einer Bowling Bahn. 



Hast du Tourpläne? Im Razorcake hast du 
erzählt, dass du manchmal Trips nach Florida 
machst, z. B. in dem No Idea Plattenladen 
auftrittst... Gibt’s Pläne für die Ostküste, was ist 
mit Kalifornien oder mit Europa? 

Zurzeit gibt’s keine Tourideen, wobei ich aber 
schon ein paar interessante Touren gemacht 
habe. Wahrscheinlich spiele ich in Michigan im 
September. Ich habe über die vergangenen Jahre in 
einigen Staaten wie Wisconsin, Illinois, Minnesota, 
Indiana, Kansas, Missouri, Kalifornien und Florida 
gespielt. Außerdem bin ich in Dresden, Leipzig und 
Frohburg in Deutschland aufgetreten. Und auch 
noch in Plock in Polen. Normalerweise bringe ich 
auf meinen Reisen immer mein Hühnerkopf mit, die 
Leuten können mir aushelfen mit einem Drumset, 
und dann spiele ich meinen Ruckus für die Massen 
dort. 

Du hast ein Jahr in Polen gelebt, oder? War das 
geplant, wie war es im Vergleich zu Wisconsin? 

Also, ich habe, um genau zu sein, zwei Jahre in 
Polen gelebt, in Krakau. Ich mag Osteuropa einfach 
sehr gerne und wollte dort mal leben, deshalb bin ich 
dahin gezogen und habe zwei Jahre nicht gearbeitet; 
ich hatte einfach ein Appartement in Krakau und 
bin viel rumgereist. Oft zu meinem Freund nach 
Dresden. Polen ist ein wenig wie Wisconsin, aber die 
Berge, mein Gott, die sind großartig. In Wisconsin 
gibt’s den Lake Michigan (ich wohne ja in der Nähe 
davon) und in Polen gibt’s das Baltische Meer, was 
leider aber sehr weit weg von Krakau ist. In Polen 
gibt’s leckere Biere, aber Wisconsin hat auch gute, 
und jedes Mal, wenn ich in Dresden bin, trinke ich 
mein Lieblingsbier weltweit, Radeberger!!!! Polen 

























ist zudem für Amerikaner sehr billig, und die 
polnischen Frauen sind sehr nett! 

Du warst ja schon in Deutschland, gibt’s da 
nette Tour-Stories? 

Ich war in vielen Orten dort, Düsseldorf, 

Köln, Berlin, Dresden, Leipzig, München, 
Chemnitz, Frohburg, Kohren, Hamburg, 

Essen und Mülheim. Einige meiner besten 
Touren waren bei Frohburg (übrigens die 
beste Stadt in ganz Deutschland). Vor 
drei Jahren habe ich auf Tour am Vatertag 
gespielt. Vatertag ist ein großartiger Tag: alle 
Männer haben frei und fahren in seltsamen 
Fortbewegungsmitteln durch die Landschaft 
und trinken den ganzen Tag Bier. Ich habe 
in einigen Biergärten gespielt und all die 
betrunkenen Typen haben eine Menge 
geschrien und es geliebt, sehr lustig, sehr 
betrunken! Vor zwei Jahren im Sommer 
spielte ich auf dem Stadtfest in Dresden 
mit, da gab’s rund um die Altstadt sehr viele 
Konzerte. Ich habe einfach mein Drumset auf 
ein Boot geladen und auf der Elbe mitten in 
der Altstadt neben der Augustus Brücke direkt 
nach der Feuerwerksshow gespielt. Da waren 
tausende betrunkene Leute auf der Brücke 
und am Fluss und sie haben EINE MENGE 
gerufen, und es war totaler Ruckus, totales 
Chaos, absoluter Spaß. Diese Tour hieß die 
„Wolperdinger Tour ,05“ und bei einem 
Auftritt, direkt neben der Frauenkirche war plötzlich 
HEINO im Publikum!!! HEINO ist der Größte! 
Tausend danke sehr! 

Gibt’s irgendeinen Auftritt, der dir im 
Gedächtnis bleiben wird wegen super witzig, 
super lang, super kurz, sehr....sehr halt... 

Ich hatte VIELE VIELE Auftritte, die komisch, 
seltsam, anders, lustig, kurz, lang und so waren. Ich 
spiele ganz gerne in Paraden. Normalerweise baue 
ich einfach mein Drumset auf dem Pickup-Truck 
eines Freundes auf, und das ist alles, einfach das 
Rhythm Chicken auf dem Anhänger eines Trucks. 
Ich habe Preise für Paraden-Wettbewerbe gewonnen 
und letzten Sommer sogar eine Trophäe und einen 
Scheck in Höhe von $ 50, ich war zweiter der 
ganzen Parade! Meine Lieblingsparaden: die Fall 
Fest Parade in Sister Bay, the Olde Ellison Bay Days 
in Ellison Bay, the Pulaski Polka Days in Pulsaski 
und the South Shore Frohes Parade in Milwaukee. 
Die Auftritte bei einer Parade sind immer die 
längsten, ca. 90 Minuten. Normalerweise geht sonst 
ein normaler Rhythm Chicken Auftritt kaum länger 
als 5 bis 10 Minuten. Einige Woche zuvor habe ich 
gerade meinen 400sten Auftritt gespielt, das war 
lustig, aber du wirst bald darüber im Razorcake 
lesen, hoffe ich. Yeah, Paraden sind lustig. 


aus Pilsen in Tschechien, deshalb mag ich Pilsener 
Urquell auch sehr gerne. Es schmeckt beschissen 
hier in den USA, aber in Ost-Europa ist es toll. Ich 
hasse es, dir mitteilen zu müssen, dass Budweiser in 
den USA schrecklich ist, ich weiß nicht, wie es in 
Deutschland ist. Einmal besuchte mich mein Freund 
aus Dresden und wir waren in Milwaukee, und er 
kaufte sich eine Flasche Bitburger und meinte, das 
würde wie Scheiße schmecken, er konnte es nicht 
glauben, weil er es in Deutschland gerne trinke, aber 
in den USA schmeckte es wie Scheisse. 

Es gibt ein Zitat von dir aus einem 
Interview mit einer Zeitung aus Milwaukee 
(www.onmilwaukee.com/ent/articles/ 
rhythmchicken.html): „But there‘s another 
reason why he (The Rhythm Chicken) continues 
his white meat music-making. ,1 just want to 
make people smile. Some people are way too 
into the daily drudgery of their job’, he says.” 
Das hört sich ja nach einer ehrwürdigen Mission 
an... 

Habe ich das gesagt? Naja, ich denke, wahrscheinlich 
ja. Huh. Naja, okay, Leute zum Lachen bringen, ist 
cool, aber sie zum Kreischen vor Angst und Terror 
zu bringen, ist auch lustig! „Making them vomit, 
piss, or shoot liquid shit in their pants is fun too“! 
Ehrwürdige Mission? Ruckus ist meine Mission. 
Wie bist du zum Razorcake gekommen, kanntest 
du Todd vom Flipside? Wie siehst du Razorcake 
auf dem amerikanischen Fanzine-Markt (Anm: 
Ok, ich wollte wirklich mal dieses Unwort 
verwenden)? 

Ich habe Todd geschrieben, als er noch beim Flipside 
war, und ihm angeboten, über meine RC-Auftritte 
zu schreiben. Er meinte, er würde ein neues Heft 
gründen und er wollte, dass ich dafür schreibe. 
Ich hab’s probiert, das war vor 6 Jahren und ich 
bin immer noch dabei. Todd ist ein großartiger, 
sehr cooler und auf dem Boden gebliebener Typ 
und lustig. Wie ich Razorcake im US-Markt sehe? 
Ich lese eigentlich nicht wirklich andere Hefte, 
ich habe MRR und FLIPSIDE gelesen, jetzt, wo 
ich das Razorcake immer für umsonst zugeschickt 
bekomme, lese ich nur das und nichts anderes. Ich 
mag russische Schriftsteller gerne, oder polnische 
Punkzines. Da gibt es ein großartiges Heft aus 
Polen namens PASAZER aus Debnice. Es ist zwar 
in Polnisch geschrieben, da ich die Sprache aber 
lesen kann, ist es für mich kein Problem. Ich habe 
auch mal Joachim von dem Ox Zine getroffen. Mein 
Freund arbeitete für die und hat mich zu ihrem 
Büro mitgenommen. Dann sind wir irgendwo hin 
nach Holland gefahren, um Bier zu trinken. Eric J. 


President ist ein großartiger Tänzer. Er mag 
es, in den YMCA zu tanzen. 

In deiner Kolumne schreibst du viel über 
Wisconsin, was ist dort so einzigartig? 
Viele Leute in Deutschland denken bei 
USA vielleicht eher an New York, Los 
Angeles, Hawaii... Warum sollte man 
nach Wisconsin kommen? 

Wisconsin ist nicht wie New York, Los 
Angeles, oder Hawaii. Wisconsin hat 
viele Deutsch-Amerikaner, aber auch 
viele Polnisch- und Irisch-Amerikaner, 
Skandinavier, Isländer etc... „It has a good 
mix of all sorts of European ethnicities“. 
Hier gibt’s auch viele gute Biersorten und 
hier wird mehr Bier als in allen anderen 
Staaten der USA getrunken. Außerdem gib 
es noch die Green Bay Packers und jede 
Menge guter Bratwurst, es gibt guten Käse, 
aber keinen Leberkäse. 

Wie lebst du da, alleine, in einer 
Grosstadt, ist es kalt dort? 

Zurzeit lebe ich alleine in Sister Bay, direkt 
neben dem Lake Michigan, ca. 1.000 Leute 
leben dort. Es gibt ähnliches Wetter wie in 
Dresden. Ich lebe in einem Trailer, sprich 
einem ziemlich beschissenen Zuhause auf 
Rädern, sehr alt, beschissen, aber auch 
ziemlich lustig für einen Biertrinker, der 
keine Lust auf ein aufgeräumtes Zuhause 
hat. Kalt? Es wird manchmal kalt hier, aber nicht 
viel anders als in Krakau oder Dresden. Letzten 
Winter hatten wir zwei Tage mit unter 20 Grad 
minus, sehr, sehr kalt, meine Wasserpumpe ist in 
meinem Trailer eingefroren, mein Auto sprang nicht 
an, und ich hatte Angst. 

Ok, am Ende noch drei kurze Fragen, kurze 
Antworten bitte...AC/DC oder KISS? 

Kiss? Nur mit dem Make-up, sonst AC/DC. Sie 
rocken KISS in Stücke. 

Du hast genug Geld und genug Zeit, was würdest 
du tun? 

Ich würde mir eine kleine Hütte in den Bergen von 
Süd-Polen kaufen und dort leben, lesen, schreiben, 
Musik hören und meine Ruckus-Trommel-Konzerte 
für die Bauern in den Bergen spielen. 

Irgendwelche Grüsse an die TRUST-Leser? 

Sister Bay, Wisconsin, hier sagen sich Fuchs 
und Hase gute Nacht. Der Wolperdinger ist der 
beste deutsche Performer neben Heino! Heino ist 
großartig! Frohburg ist die beste deutsche Stadt! 
Vatertag ist die beste Zeit des Jahres, jederzeit, 
überall, immer! Ruckus! Bum your knickers! Drink 
more beer! Hoist to cars at a roadsit! Heino! Heino! 
Heino! The Rally Rabbit is an evil little dinger. 
KEEP YOUR DINGHOLES CLEAN! BEWARE 
THE CLAWFINGER OF THE WOLPERDINGER! 
MEIN FARTZEN SIND SAFTISCH! 


Kontakt: rhythmchicken@hotmai 1 .com 

Interview: Jan Röhlk 

Foto credits: Rhythm Chicken 


Welche Musik magst du? Hast du Lieblingsfilme 
und stimmt es, dass das polnische Bier super ist? 
Ich mag ja sehr das amerikanische Budweiser 
(Anm: Dolf, habe ich das eigentlich genug 
erwähnt?) 

Musik? Ich liebe Heino! Ok, ich mag Punkrock. 
Bands, die ich kürzlich gehört habe, waren 
Riverboat Gambiers, Against Me!, Toys That Kill, 
Marked Men, the Figgs, The Sonic Dolls, Six Finger 
Satellite, The Replacements, Cheap Trick und Paul 
Westerberg. Filme? Ich mag „Confessions of a 
Dangerous Mind“ und „Prairie Home Companion“ 
und auch so Dokumentations-DVDs wie die „We 
Jam Econo: The Story of the Minutemen“ und 
„Who Cares: the Duane Peters Story“. Eines meiner 
Lieblingsbiere ist Zywiec aus der Nähe von Krakau. 
In Amerika sind meine Favoriten Pabst, Blatz, und 
Schlitz (alles alte deutsche Rezepte, alle gebraut in 
Milwaukee, Wisconsin). Meine Grosseitem kamen 
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TED.LEO. 

AND.THE. 

PHARMACISTS. 



Mea Culpa. Eigentlich hätte Ted Leo 
schon vor Jahren im Trust auftau¬ 
chen müssen. Mindestens seit der 
zweiten Platte 'Tyranny Of Distance', 
durch die ich zumindest vor sechs 
Jahren den Ex-Sänger von Chisel 
kennen lernte. Er hätte auf tauchen 
müssen, weil er - und das ist im 
Indierock mit Pop-Appeal so selten 
geworden - eine Menge zu sagen hat 
und das in wunderbar eingängige 
Songs verpackt. Das gilt auch (oder 
gerade) für 'Living With The Livmg', 
dem neuen Album Leos, auf dem wie¬ 
derum persönliche und politische 
Themen bunt durcheinander 
gemischt wurden. Jetzt bestand end¬ 
lich die Gelegenheit, mit dem Mann 
persönlich zu reden. Und weil es so 
viele Dinge gibt, die Leo in den 14 
neuen Songs (plus Intro) anspricht, 
sind wir einfach mal sämtliche 
Lieder der Reihe nach durchgegan¬ 
gen. Eine Album-Besprechung mit 
dem Sänger persönlich sozusagen. 


In The Sons of Cain' ist mir die Textzeile T've 
got to sing just to exist / And to resist' aufge¬ 
fallen. Kann man so deine musikalische 
Karriere zusammenfassen? 

Ich schätze mal, dass das auf irgendeine Weise 
geht. Ich muss dazu sagen, dass der Erzähler die¬ 
ses Lieds nicht ich bin. Aber wenn ich ein Lied 
schreibe, in dem es um sehr ernste Dinge geht, 
muss man schon eine große Sympathie für seinen 
Erzähler hegen. Also selbst wenn ich das nicht 
"singe", fühle ich mich regelmäßig so wie er. 

Du kannst kein Lied singen, in dem du voll¬ 
kommen konträr zum Erzähler gehst? 

Keine Ahnung, ich hab das nie versucht. 

Sind Widerstand und Opposition bzw. Protest 
wichtige Bestandteile deiner Musik? 

Das sind wichtige Dinge in meinem Leben. 
Musik ist nur ein Ausdruck davon, wenn auch 
einer der wichtigsten. 

Du hattest damals einen Song für die 
Compilation 'Don't Know When I'll Be Back' 
gemacht. Mich hat das damals zunächst ver¬ 
wirrt, weil das eine Benefiz-Platte für 
Vietnam-Veteranen ist. Ich hab erst durch die 
CD begriffen, dass vor allem ärmere 
Menschen zur Armee gehen, weil sie keine 
andere Option haben. Handelt 'Army Bound' 
davon? 


Ja. Und es geht um die Taktik, die das Militär 
nutzt, um neue Leute zu rekrutieren. Das ist 
schon sehr zynisch, dass die Armee den Leuten 
ein besseres Leben verspricht, wenn sie diese Art 
von Dienst verrichten. Man kann Militär grund¬ 
sätzlich in Frage stellen, aber das ist ein ganz 
anderes Thema. Hier wurde ein bestimmtes 
Wirtschaftssystem geschaffen, in dem es eine 
Klasse armer Menschen gibt, für die die Armee 
eine der wenigen Möglichkeiten ist, Geld für 
Schule und für Gesundheitsvorsorge zu bekom¬ 
men und einen festen Job zu haben. Ich will nicht 
sagen, dass das eine gut durchdachte 
Verschwörung der Regierung ist. Aber dieses 
System funktioniert auf jeden Fall so. Das Lied 
geht um die Versprechungen, die jemandem 
gemacht werden, der in einer zu unerfreulichen 
Situation ist, um auf ein besseres Leben zu hof¬ 
fen. Aber nicht nur, dass viele dieser Hoffnungen 
trügerisch sind und man nicht immer das Geld 
bekommt, das einem vorher versprochen wird - 
dann wird man auch noch in die Wüste geworfen 
für ein paar beschissene Lügen. 

Was hältst du davon, dass die Armee auch bei 
der Warped-Tour rekrutieren? 

Die Armee kann natürlich machen, was sie will. 
Wäre ich ein Organisator der Warped-Tour, 
würde ich sie nicht auf mein Gelände lassen. Ich 





kenne die Hintergründe nicht, insofern kann ich 
nicht mehr sagen. Aber natürlich kann die Armee 
erst einmal anfragen. 

Hast du je bei der Tour mitgemacht? 

Nein, das ist nicht mein Ding. 

Ist das nicht irritierend, dass es eine Benefiz- 
CD gibt für Veteranen, während sich doch der 
Staat um die Menschen kümmern muss? 

Das passiert doch noch heute. Es gab einen riesi¬ 
gen Skandal in den USA, weil ein großes Militär- 
Krankenhaus in Washington D.C., unweit vom 
Weißen Haus gelegen, verwundete Irak-Soldaten 
in dreckige Zimmer voller Ratten verlegt hat. 
Das ist fürchterlich. Natürlich gibt es gewalttäti¬ 
ge Idioten in der Armee, die gibt es überall und 
mit Sicherheit in der Armee. Aber man muss 
schon eine gewisse Sympathie für diese 
Menschen hegen, die von der Regierung so 
beschissen wurden. 

'Who Do You Love?' scheint ein sehr fru¬ 
strierter Song zu sein. 

So kann man das sagen. Das ist einer Person 
gewidmet, die ihr ganzes Leben damit verbringt, 
hart zu arbeiten - ob im Job oder für andere 
Dinge. Manchmal ist man damit so beschäftigt, 
dass man vergisst, warum man arbeitet. Wenn 
man sich zu sehr mit den Nachrichten beschäf¬ 
tigt, ist man so gefangen in den düsteren Seiten 
der Welt, dass man vergisst, dass es ein Licht am 
Ende des Tunnel gibt. In dem Lied konkrekt 
heißt das, dass jemand die menschlichen 
Beziehungen vergisst - Freunde und so. 

Ich lasse 'Colleen' mal aus. 

Das ist auch ein sehr einfacher Song, der einem 
Menschen gewidmet ist, der ein hartes Leben 
hatte, aber immer weiter macht. 

Ich habe gedacht, dass Leo ein italienischer 
Name ist... 

...ist er auch. 

'A Bottle Of Buckie' klingt aber sehr schot¬ 
tisch oder irisch. 

Ich bin italienischer und irischer Herkunft. 'A 
Bottle Of Buckie' ist allerdings ein sehr fiktiona- 
lisierter Song über etwas, was in Glasgow, also 
Schottland, passiert ist. 

Wie wichtig ist deine Herkunft für deine 
Musik? 

Auf einer bewussten Ebene ist sie nicht so wich¬ 
tig. Aber ich fühle mich der keltischen Musik 


sehr verbunden. 

Was ist ein Buckie? 

Ein billiger, schlechter Wein, den die Kids in 
Schottland und Nordirland trinken. 'Buck Fast 
45' ist der richtige Name. 

In den USA hab ich dieses 'Mad Dog 20/20' 
gesehen. 

Das funktioniert ganz ähnlich. 

Ich habe dich des öfteren mit Conflict-Shirts 
gesehen, jetzt trägst du einen Crass- 
Anstecker. Waren solche Bands der Einfluss 
für das sehr aggressive, direkte 'Bomb. 
Repeat. Bomb'? 

Auf jeden Fall. Man geht im Leben ja durch ver¬ 
schiedene Musik-Phasen - zum Beispiel sechs 
Monate lang Soul und dann plötzlich wieder 
AC/DC und so. Ich habe aber nie aufgehörf, die 
ganzen Achtzigerjahre-Anarchopunk-Bands zu 
hören - Oi Polloi, Conflict, Crass, Rudimentary 
Peni, Discharge und so. Ich habe auch solche 
Musik gemacht - vor langer Zeit. Es war schön, 
mal wieder ein Lied in diesem Stil zu schreiben. 
Haben diese Bands deine politischen 
Vorstellungen beeinflusst? 

Natürlich. Ich war damals 13, als ich das gehört 
habe - 1983. 

'Bomb. Repeat. Bomb' ist ein Anti-Armee- 
Lied. 

Es geht aber nicht um den Irak, wie viele Leute 
glauben, sondern um den Staatsstreich 1959 in 
Guatemala, an dem der CIA beteiligt war. Die 
haben damals Bomben abgeworfen, um die 
Regierung zu destabilisieren. Die Regierung war 
kaum sozialistisch, wurde aber als kommuni¬ 
stisch beschimpft. 

Da war doch die United Fruit Company betei¬ 
ligt, die wir heute als Chiquita kennen. 

Genau darum geht es. Und natürlich ist das Lied 
angelegt, um Parallelen zu ziehen. Aber ich 
möchte auch sagen, dass die Probleme, mit 
denen wir uns heute beschäftigen, schon viel län¬ 
ger existieren. Und nur wenn wir uns tieferge¬ 
hend mit internationaler Politik beschäftigen, 
wird es eine Veränderung geben. Es muss eine 
deutliche Neubewertung der internationalen 
Beziehungen geben - und besonders natürlich, 
wie die USA auf Bedrohungen antwortet. 

Es sieht nicht so aus, als ob das jemals pas¬ 
siert. 


Vielleicht nicht. Aber was will man machen? 

'La Costa Brava' erinnerte mich sehr an Paul 
Weller. Er ist ein offensichtlicher Einfluss auf 
deine Musik, denke ich. 

Ich will meine Bewunderung für ihn nicht klein 
reden, aber ich denke, dass ich grundsätzlich ver¬ 
suche, ihn nicht nachzuahmen. Aber ich möchte 
Punk-Musik schreiben, die durch Soul beein¬ 
flusst ist. Insofern haben wir beide sehr viele 
Gemeinsamkeiten. 

Beim Songtitel dachte ich spontan an The 
Clash. Aber dieses Lied ist das am wenigsten 
politische Lied auf dem Album. 

Für mich ist der Song das Herzstück der Platte. 
Es geht nämlich genau darum, was ich auch 
schon bei 'Who Do You Love' angerissen habe. 
Nur kommt das hier stärker raus. Nach 'Shake 
The Sheets' war ich andauernd auf Tour. Das war 
ich eigentlich schon seit dem Jahr 2000. Ich habe 
die Lieder mit so viel Energie und Seele gespielt 
wie möglich. Ich war völlig erschöpft, ideolo¬ 
gisch wie körperlich. Man haut einfach nur alles 
raus, aber die Sachen werden nicht nur nicht bes¬ 
ser, sie werden sogar schlechter. Wir haben dann 
ein Festival an der Costa Brava gespielt und hat¬ 
ten ein paar Tage frei. Das war genau das, was 
ich brauchte. Man vergisst, warum man etwas 
tut, weil man so in etwas aufgeht. Man brennt 
einfach aus. Man muss immer mal wieder links 
und rechts gucken, die Sonne genießen, die 
Menschen bemerken, die man mag. Es gibt 
Aspekte im Leben, die in Ordnung sind. Man 
muss sich auch mal aufladen. 

'Annunciation Day' könnte dir Probleme bei 
der religiösen Rechten in de USA einbringen. 
Das hat mir schon Probleme bei meinen eigepen 
Fans eingebracht. Ein paar Leute haben mir sehr 
verärgert und aufgebracht gemailt. Manche 
Kritiken konnte ich nachvollziehen, einige hielt 
ich für überzogen. Einige fanden, dass das Lied 
ein sehr billiger Angriff auf religiöse Ikonen^sei. 
Andere haben mehr nachgedacht und mich 
gefragt, warum ich über bestimmte Dinge so 
denke. Ich bin ganz einfach Religion leid, 
Christen, Muslime, Hindus - einfach alle. Es 
wird Zeit, dass das aufhört. Ich glaube nicht 
mehr an Gott, auch wenn ich sehr christlich auf¬ 
gewachsen bin. Kulturell ist Religion durchaus 
noch wichtig für mich, religiöse Kunst bewegt 




Ted Leo Discografie: 


‘Tej Leo(?), Rx / pharmacists’, 1999, Gern Blandsten 
‘The Tyranny of Distance’, 2001, Lookout Records 
‘Hearts of Oak\ 2003, Lookout Records 
‘Shake the Sheets’, 2004, Lookout Records 
‘Living With The Living’, 2007, Touch And Go 
dazu diverse EPs 


mit Chisel: 

‘8AM All Day’, 1995, Gern Blandsten 
‘Nothing New’ EP, 1996, Gern Blandsten 
‘Set You Free’, 1997, Gern Blandsten 


Das wird aber ein bisschen übertrieben in den 
USA. Das bringt Aufmerksamkeit in den 
Medien. Religiöse Rechte sind in den USA eine 
starke Kraft, aber nicht so stark wie behauptet 
wird. George Bush wurde nicht von religiösen 
Extremisten wiedergewählt, sondern von faulen, 
verängstigten Menschen. 

'The Unwanted Things' ist kein Punkrock- 
Song, aber das Lied, das mich am meisten an 
The Clash erinnert hat. 

Was so besonders an dem Lied ist: Bisher habe 
ich zu viele Einflüsse in einen Song gepackt. Das 
hab ich sehr häufig gemacht. Viele Lieder sind 
Punk-Songs mit einem Soul-Anteil, die einen 
Folk- oder Reggae-Part haben. Dieses Lied habe 
ich nur aus Spaß als Reggae-Song geschrieben, 
ohne dass ich geplant hatte, ihn für die Band zu 
benutzen, aber ich mochte den Song und nahm 
ihn mit. Früher hätte ich wohl einen "punky 
Reggae-Song" daraus gemacht, sozusagen wie 
The Clash, bevor sie echte Reggae-Sachen 
gemacht haben. Aber diesmal fühlten wir alle, 
dass das Lied gut atmen kann. Es wollte ein 
Reggae-Song sein, warum also daran rumma¬ 
chen? 

Wirst du also in Zukunft dein Spektrum 
erweitern? 

Keine Ahnung, das wird sich zeigen. 

Ist das Album so lang, weil du so viele unter¬ 
schiedliche Sachen gemacht hast? 

Ja. Und auch, weil ich so lange brauchte, all die 
Texte zu schreiben. Als ich fertig war, hatte ich 
so hart an ihnen gearbeitet, dass ich keinen aus- 
lassen wollte. Sie gehörten einfach zusammen. 
Das führt mich zur nächsten Frage: 'Every 
little memory has a song' singst du in 'The 
Lost Brigade'. Es muss also noch eine Menge 
unveröffentlichter Songs geben. 

Der Satz gilt aber auch umgekehrt. Es geht nicht 
nur um Lieder, die ich geschrieben habe, sondern 
auch um die Songs anderer Leute, mit denen sich 
bestimmte Augenblicke verbinden. 

Wie lange hast du denn für all die Lieder 
gebraucht? 

'La Costa Brava' und 'The Sons Of Cain' waren 
die ersten beiden Lieder, die ich geschrieben 


mich sehr, Reggae, Bilder. Mich bewegt auch 
der Wunsch der Menschen, eine Verbindung zu 
etwas außerhalb von ihnen zu suchen. Das ist der 
Wunsch, der zu Religion führt. Ich denke aber, 
dass sich die Menschheit nur entwickeln kann, 
wenn Religion verschwinden. 

Aber religiöser Extremismus wird immer 
stärker - auch in den USA. 


habe. Das war im September 2005. Der letzte 
Song war 'Annunciation Day', den ich im Studio 
fertig stellte. Das war im Oktober 2006. 13 
Monate also insgesamt. 

Hast du dir so viel Zeit genommen, weil du 
wusstest, du hast sie wegen des Label- 
Wechsels? 

Nein. Wir waren so viel auf Tour, und ich kann 
dann nicht schreiben. Das 
Label hatte damit 
nichts zu tun. Als wir 
wussten, dass wir mit 
Touch And Go arbei¬ 
ten würden, buchte 
ich ein Studio. Das 
mussten wir dann aus 
persönlichen Gründen 
absagen und die 
Aufnahmen auf den 
Herbst verschieben. 
Die Platte wäre 
damals aber eine völ¬ 
lig andere geworden, 
weil ich viele Sachen 
erst im Laufe des 
Sommers beendete. 
Touch And Go war 
eine leichte 

Entscheidung? 

Es war nur deswegen nicht so 
einfach, weil einige der ande¬ 
ren Labels, mit denen wir 
geredet haben, ebenso cool 
sind und ich viel 
Respekt vor ihnen 
haben. Wir haben vor 
einer Weile eine 
Grundsatzentscheidung 
getroffen, nicht auf ein 
Majorlabel zu gehen. 

Aber wir haben im 
Prinzip mit allen größe¬ 
ren Indies geredet. Ich 
denke, jede 

Entscheidung wäre gut 
gewesen. Wir wollen 
nur herausfinden, wel¬ 
che Entscheidung 
beste sein würde. 

Auf The World 
Stops Turning' 
gibt es dieses 
Gitarrensolo, 
das ein bisschen 
Thin Lizzy 

klingst. Benutzt 
du solche 

Referenzen auch 
mal bewusst? 

Weißt du, ich 
mache das nicht 
bewusst. Aber 
ich stoppe auch 
nicht, wenn ich 
merke, etwas 
geht in eine 
bestimmte 
Richtung. 

Ich kenne 

meine Plattensammlung. 

Aber wenn es nicht exakt 
kopiert klingt, hab ich kein 
Angst davor. 

Dieses Lied ist sehr düster, aber auch 
sehr poppig. Magst du, wenn Leute 


mitsingen? 

Absolut. 

Bei 'Some Beginner's Mind' ist mir auch keine 
Frage eingefallen. 

Das ist einer meiner persönlichsten Lieder auf 
dem Album. Da geht es um das Musikgeschäft 
und all die Sachen, die man neben der Musik 
machen muss. Man muss auf den Boden zurück. 
Das ist ein fernöstliches Konzept, dass man alle 
Dinge so angehen soll, als wären sie neu. 
Vielleicht passt meine Frage da ja: Du hattest 
sehr viele Bandmitglieder im Laufe der Jahre 
- Amy Farina von den Warmers bzw. Evens, 
James Canty von Make-Up und so weiter. 
Sind die Pharmacists eine richtige Band? 

Eine Zeitlang war mein Konzept, dass die 
Pharmacists offener sind und keine richtige 
Band. Aber die Besetzung steht nun schon sieben 
Jahre, was schon sehr fest ist. Ich schreibe die 
meisten Lieder alleine und gebe sie der Band, 
aber wenn ich jetzt was mit anderen Leuten auf¬ 
nehmen würde, wären das nicht die Pharmacists. 
Wir drei sind Ted Leo And The Pharmacists. 

Ich habe mal gehört, dass James Canty die 
Band verlassen haben soll, weil er nicht genug 
Einfluss auf das Songwriting hätte. 

Er wollte nicht mehr Einfluss auf unser 
Songwriting haben, sondern er wollte sein eige¬ 
nes Ding machen. Das ist ein kleiner 
Unterschied. Es hat noch nie jemand die Band in 
Unfrieden verlassen. James spielt übrigens wie¬ 
der mit uns. 

'The Toro And The Toreador'. Wie 
siehst du dich selber - als Stier oder 
als Stierkämpfer? Und was findest 
du cooler? 

Den Stier natürlich, auch wenn er am 
Ende stirbt. Natürlich würde ich mich lie¬ 
ber als Stier sehen. 

Du bist Veganer, fällt mir dabei ein. Wie 
wichtig ist dir das? 

Es ist sehr wichtig, auch wenn ich das zuletzt 
nicht mehr so oft in meinen Songs erwähnt habe. 
Ich hab früher ein paar Lieder darüber geschrie¬ 
ben. Wenn ich darüber rede, bin ich da offener. 
Ich bin Vegetarier seit 20 Jahren und Veganer seit 
zehn. Das ist einfach ein Teil des Lebens. 

Der letzte Song heißt 'C.I.A.', womit die Platte 
abgerundet wird - das Intro heißt ja 'Fourth 
World War', dann kommt 'Songs of Cain'. Ist 
die CIA einer der Gründe für die Probleme in 
der Politik? 

Sie ist nicht der Grund des Problems. Der Grund 
ist die Mentalität, die es einer Organisation 
erlaubt, sich so zu verhalten, wie es die CIA in 
der Vergangenheit getan hat. Das Verhalten der 
CIA wäre nicht akzeptabel, wenn es das Licht 
des Tages sehen würde. 

Interview & Fotos: Dietmar Stork 
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Man kam einfach nicht an ihnen vorbei in den 
letzten Jahren. Ständig unterwegs und wie es 
schien noch häufiger hochgelobt schien der 
Sechser aus dem Westerwald eine Art 
Publikumsvotum zu repräsentieren, dass dann 
letztendlich wohl auch zum Vertrag mit Nois-o- 
lution geführt hat. Wie geht es aber nun weiter 
mit dem Märchen über Hardcore, Crossover 
und politischem Anspruch? 

Allein der Titel des neuen Albums ruft eine 
Reihe von Assoziationen hervor, die zugleich 
bangen und hoffen lassen. „Please Devil send 
me golden hair" spielt wohl auf das Märchen 
an, in dem dem Teufel von einem Jüngling drei 
Haare ausgerissen werden müssen um die 
Tochter des Königs zur Frau zu erhalten. Der 
habgierige König wird später dann zum 
Fährmann auf Lebenszeit verdonnert, weil er 
nur auf's Geld aus war. In so fern also eine 
klare Metapher gegen den Kapitalismus. 


Bubonix haben immer kleine Jugendzentren für 
wenig bis kein Geld gespielt und werden neben 
nun etwas größeren Clubshows weiterhin auch 
Soli-Konzerte unterstützen, davon ist 
zumindest auszugehen. 

„Ich muss aber auch Miete zahlen, aber lass uns 
jetzt nicht wieder die Grundsatzdiskussion 
auSbreiten" winkt Gitarristin Sarah DC, was wie 
man dem Tattoo auf ihrem Unterarm 
entnehmen kann für De Castro, ihren 
Nachnamen, steht, ab. Es ist also doch wie 
immer, neben all dem Idealismus agiert man 
weiterhin innerhalb eines Systems, das man 
nicht gut findet, mit dem man aber irgendwie 
leben muss. Mit dem neuen Label kam nämlich 
eine neue bzw. überhaupt eine Booking 
Agentur hinzu, die gerne mal den 
Standardvertrag rausschicken, der gerade alte 
Bubonix Fans wie mich doch erstmal 
abschreckt. Nicht nur, dass ein Hotel mit vier 
Doppelzimmern verlangt wird, es steht auch 
noch dabei „kein Formula One". 
Nach dem Konzert in Bonn fährt die 
Band nach Hause, weil sie ihre 
jeweiligen Familien vermissen. Da 
hätte ich ja schön auf meinen 
Hotelzimmern gesessen. „ Wir haben 
jetzt durch die Tour gelernt, dass wir da 
mehr Rücksprachen halten müssen. Viele 
Veranstalter sind sauer; weil sie uns 
kennen und der Vertrag nicht nach uns 
klingt", gibt Bassist Oliver zu. „Viele 
Sachen sind aber auch sinnvoll, z.B. dass 
Fernsehauftritte Vorgehen dient 
schließlich Werbezwecken und das 
Konzert kann man ja nachholen. Obwohl, 
wenn die mich jetzt morgen zum Raab 
\ schicken würden, weiß nicht ob ich das 

| machen würde, hab ich ja eigentlich gar 

I keinen Bock drauf' „Ich würd's sofort 

machen, wär doch witzig" stellt sich 
Sarah vor. 

Lustig wär's schon wenn die Helden 
der Punker plötzlich die große 
Medienwelt aufmischen würden. Sich 
erst ganz zahm geben, und dann über 
\ ihren Lebensstil reden, das wäre 

\ ln schon ein Anfang und teilweise ist es 

[ schon soweit. Die Türen zu 

• Magazinen wie Intro und Visions 











mit deren Interpretation wollen wir nicht in 
Verbindung gebracht werden. Ist eigentlich auch 
klar, wenn man sich den Text mal durchliest." 
erklärt Oliver, als ich frage warum die 
ständigen Rufe nach dem Lied übergangen 
wurden. 

So eröffnet sich mir das Bild einer 
verantwortungsvollen Band, die ziemlich 
genau weiß was verschiedene Leute von ihnen 
erwarten und sich große Mühe geben, dass 
irgendwie unter einen Hut zu bekommen ohne 
sich nachher schlecht fühlen zu müssen. Und 
das schaffen sie auch, weil sie nach wie vor den 
Kontakt zum Publikum suchen, und auch 
finden. Man merkt, dass sie sich viele 
Gedanken über ihr Auftreten gemacht haben. 
Thorsten blutet nicht mehr nach jeder Show 
und trotzdem ist die Energie da, die ganze Zeit. 
Irgendwo zwischen GG Allin und Mike Watt 
kann man nicht behaupten die Limburger 
wüssten nicht mehr wo sie herkämen, und 
wenn man ganz genau hinsieht, merkt man, 
dass sie da eigentlich auch immer noch sind. 
Nur muss man auch sehen, dass in dem 
Märchen des Teufels mit den drei Haaren der 
Jüngling zwar der moralisch überlegene Held 
war, aber doch gleichzeitig der neue König 
wurde. Welche Veränderungen das auf Dauer 
mitbringt, wird sich noch herausstellen. 


großen Teil des Publikums bei unseren Konzerten 
ausmachen, haben den Song einfach total 
missverstanden. Es geht nicht darum so viel zu 
saufen wie möglich, sondern darum Vollgas zu 
leben. Es ist schade, weil wir den Song mögen, aber 


richtig angebiedert hat sich die Band nicht, eher 
im Gegenteil. „Wir spielen " Vollgas " nicht mehr, 
da können die Leute noch so lange schreien. Nichts 
für ungut, aber viele der Iropunker, die ja einen 


Text: Alva Dittrich 




















Ich wollte es einfach mal machen, obwohl es schon 1000 Leute vor mir gemacht haben, zu fragen, was aus den Leuten von BldCK nag so 
geworden ist. ich meine ,, ich bin Fan der Bend, google sowieso regelmäßig die „where abouts“ der Leute und ob bei der ffTfeite mal 
irgendwann was anderes außer dem Kdtaiogangebot und der contact-Adresse steht, von daher Kann ich auch ruhig mal die direkt fragen. 
Om mich etwas zu unterscheiden von anderen Interviews, wollte ich efndeutig den Fokus auf heute legen... und e-maHte mal die ex-Leute 
an. Aber natürlich nicht alle, die hier aufgezahlt sind: http://en.wikipedia.org/wikifBdan_MiSdoi. Versuch mal, C ei, den letzten Bleck 
Flag Bßssisten aufzutreiben. Des könnten vielleicht andere Hefte mit einem gewissen Budget leisten, ich kann es wirklich nicht, es klappt 
ja noch nicht mal, die etwas mehr bekannten Leute für ein Interview zu bekommen. 

Wirklich interessiert hatte mich ja auch SPOT\ der Produzent der Black Flag fachen, aber er hatte ein ziemlich gutes Argument, warum 
er bei einem Interview über die ex-Leute von Black Flag überflüssig wäre: *finde i was never a member of the named band id say your 
questions wouid be wasted”. Can t argue with thatf Herny Ro/iins meinte nur „Jan, can t do it, thanks. Henry”, was mich nicht so 
überrascht hat, er hat ja auch viel zu tun, aber was zu seinen Soldaten - Lesungen in Afghanistan hätte mich - kritisch nachgefragt - 
interessiert.. Von Greg Ginn (ffTRecords (ACH! SUPER INFO DU INTERVIEW-GOTT, ha ha), macht heute Musik bei Ten East, die 
kürzlich auf Tour hier waren, und The perfect Rat, alles auf Alone Records aus Spanien, einer von faccharine Trust ist bei der 
perfekten Ratte dabei und die kommen noch nach Deutschland), Dez Cadena und Robo (beide heute bei den Misfits oder wie es 
Sebastian in einem letzteren Trust so schön geschrieben hat, Misflag), und Keith Morris von den CMceJerks kam keine Antwort zurück. 
Ok an den Bruder von Greg Ginn und genialen Coverartwork-Designer der Bleck Flag-Pletten, Raymond Pettibon, habe ich erst gar nicht 
versucht, ranzukommen. Greg Ginn hatte ich mal 2004 bei ffT besucht und ihn gebeten, seinem Bruder mal mein damaliges Interview- 
Request weiterzuleiten, „komisch", bis heute kam nix. Mit Raymond pettibon gab es mal ein langes Interview in der Kunstzeitschrift 
„Monopol“ vor 2-3 Jahren, da könnte man sich ja bei Interesse eine BßCkissue bestellen oder online nachschauen, das Interview war gut, 
und wer sich für ihn mehr interessiert, dem kann ich nur das Buch „Raymond pettibon: A Reader von Raymond Pettibon, Raymond Foye, 
und Benjamin H D- Buchloh, Teschenbuch, September 1998“ ans Herz legen, wo BUder von ihm und philosophische Kommentare drin 
stehen (allerdings nicht von ihm, sondern wortwörtliche Zitate von Francis Bdcon usw., die ihn beeinflusst haben sollen). 


Lust auf ein Interview hatten Chuck Dukowksi, BH! Stevenson und Kira Roessfer. Rechtzeitig innerhalb der Deadline geantwortet hat 
nur Kira Roessier, vielleichtgibt’s in den nächsten Ausgaben noch einen Nachsch/ag. 

Abschließend auch noch der Tipp: Tolle Interviews mit ex-Black Flag Leuten (Greg, Tom Trocolis Dog, Kira, Bill, Chuck etc.) neueren Datums finden 
sich alle unter http://www.markprindle.com/ ein Journalist des CITIZINE Magazines aus Texas,( "a quarterly publication containing authoritative reviews, 
news, interviews, Humor, fiction, and commentary on major social trends and public figures", http://www.citizinemag.com/magazine/index.htm). Mit dem 

dort zu findendem Interview habe ich mich u.a. vorbereitet. 


Do something different 



Filmindustrie und wieder 
ist die Stadt der richtige Platz für das. Ich lebe 
in dem Valley, was jetzt nicht der beste Teil der 
Stadt ist, aber es ist günstig, man kann es sich 
leisten, und es ist nah zu meiner Arbeitsstelle, 
was hier sehr wichtig ist. Ich denke, wir haben 
das beste Wetter von allen Gegenden, die ich 
kenne, zumindest, wenn du Sonnenschein 
magst, was ich liebe. Na ja, ok, es könnte 
weniger Verkehr sein, es könnten weniger 
Leute hier sein, die von sich selber denken, dass 
sie cool sein, aber das ist jetzt auch erstmal alles 
Negative, was mir spontan einfällt. 

Wenn du auf die 80iger Jahre zurückschaust, 
was kommt der da direkt in Erinnerung? 

Wie schlecht ich mich die ganze Zeit gefühlt 
habe, blöde Haarschnitte der normalen Leute, 
eine sich ständig ändernde Musik, den 
Abschluss meines Colleges, mein erster Job, der 
Beginn unserer Band Dos...Millionen Sachen. 
Wie sieht ein normaler Tag für dich aus? Was 
hat dich in letzter Zeit zum Lachen gebracht? 
Ich stehe sehr früh auf, gehe mit meinem 
kleinem Hund raus, versuche, ein wenig Musik 
zu hören, bevor ich zur Arbeit gehe...oder, 
wenn ich richtig Glück habe, muss ich an dem 
Tag nicht zur Arbeit gehen....Sonst 10 Stunden 
arbeiten, zu versuchen, ein wenig Sport in der 
Mittagspause zu machen, nach Hause kommen, 
wieder mit dem Hund rausgehen, was essen, 
TV gucken...schlafen...Mein Hund bringt mich 
hin und wieder zum Lachen, Musik auch, mein 
blaues Haar heute und mein Bruder hin und 






bisher gemacht haben, 
waren kleine Sachen, 
weil ich diese langen 
Touren nicht gut 
abkann. Aber wir 
versuchen, aufzutreten, 
wenn wir gefragt 
werden. Wir waren in 
Kanada auf Tour für 
einige Sommer Jazz 
Festivals, wir waren 
einige Mal in Holland 
und rm November 
geht's nach San 
Francisco. 

Wenn ihr live spielt, 
kommen da immer 
noch Kids zu euch, um 
die „zwei Punkrock 
Stars aus der 
Vergangenheit" 
live Zusehen? 

***™*®®^™ Manchmal... Ich 
denke, die Leute, die zu unseren Gigs kommen, 
sind an dieser verrückten zwei Bassisten-Band 
interessiert und es interessiert sie dann noch 
mehr, weil wir auch alte Punker sind. Wir 
ziehen keine große Menge von Punkrockern, 
die nach Hardcore suchen...sie scheinen zu 
wissen, dass egal, was Dos ist, es „weird" und 
anders als sagen wir mal Black Flag oder the 
Stooges oder die Minutemen ist. 

Ihr habt zwei oder drei Alben raus gebracht 
(Anm: u.a. auf Kill Rock Stars), habt ihr schon 
Pläne für ein neues? 

Yeah, wir arbeiten seit Jahren an unserem 
vierten Album, das ist aber Teil dieses 
langsamen Prozesses, über den wir eben 
gesprochen haben... es gibt einen Haufen von 
schon aufgenommenen Liedern. 

Spielst du eigentlich nur in Dos oder machst 
du bei anderen Bands mit? 

Kürzlich hatte ich viele kleine Projekte mit 
Freunden. Meistens nur Recording Projects, 
weil es so für mich einfacher ist, meine Zeit zu 
organisieren. Ich habe Bass gespielt und auf 
zwei Rockplatten der Band „Approximation" 
gesungen, weißt doch, ich mache eine Menge 
Musik zuhause in meinem Zimmer. 

Hey, stimmt das eigentlich, dass du von Mars 

_ c _ l - 1 _ 

vuna ^cnagi wuiucii uxsi, 

bei ihnen als neue Bassistin 
mitzumachen? 

Nein, ein Freund von mir 
hat mich für diesen Job 
empfohlen, aber so weit ich 
weiß, waren sie nicht 
zwingend interessiert. Ich 
weiß auch nicht, ob ich 
eingestiegen wäre, selbst 
wenn sie Interesse gezeigt 
hätten, es war nur eine 
spontane Idee eines 
Freundes... 

Welche Musik hörst du? 

Gefällt dir dieser Riot Girls 
Kram, Bikini Kill oder 
Bratmobile? Welche Musik 
hörst du, seitdem du 14 
bist? 

Meine 

Lieblingsmusik, 

^x lut xx. x^x, 14 bin 

höre, ist Billie Holiday... ich höre viele 
unterschiedliche Arten von Musik an, von Salsa 
und Latin Musik hin zu altem Punkrock. Eine 
neuere Band, die ich mag, ist Mates of State. Ich 
liebe die neue Stooges-LP. Den Riot Girls Kram 


wieder auch. 

Hast du schon mal was von dieser Punkrock- 
Band namens Black Fags gehört, eine schwule 
Band, die Black Flag covert? 

Vom Namen ja, aber ich kann mir keine 
Meinung über sie machen, ohne die Musik zu 
hören, die Tatsache, dass die schwul sind, 
beeinflusst mich Gott sei Dank weder in die 
eine, noch die andere Richtung. 

Wie läuft dein Projekt mit Mike Watt, Dos? 
Wie würdest du eure Musik Leuten 
beschreiben, die euch noch nie gehört haben, 
vielleicht "Oh, wir machen Jazz-Core?" 

Ich denke, wir sind die die punkigste Band, die 
ich kenne, ich meine, Punk ging es im Kern 
doch darum, unkonformistisch zu sein und Dos 
ist das definitiv. Klar, diese ganzen Labels für 
Musik und Bezeichnungen sind Mist und die 
meisten guten Bands können nicht einfach 
durch die stereotypen Beschreibungen 
charakterisiert werden. Wir machen eigene 
instrumentale Lieder, teilweise mit Gesang, 
Coverlieder singen wir meistens nur nach...Wir 
haben Bands aus der Umgebung gecovert und 
Musiker, die schon lange tot sind. Wir arbeiten 
sehr hart an der Dynamik und Feinheiten, 
dann wiederum sind wir manchmal auch sehr 
einfach strukturiert, manchmal ohne überhaupt 
einen einzigen Song zu haben. 

In einem Interview mit dem Citizine Heft von 
2003 hast du über den Prozess bei Dos 
gesprochen: „Dos records are slow coming 
sometimes. Mike is very busy and I'm very 
busy, and it's hard because it's all about the 
songs -- you know, all the parts and how they 
work together. It takes a lot and it's difficult to 
find the time." Ist das heute noch der Fall in 
2007, Mike ist mit den Stooges beschäftigt 
und du mit deiner Arbeit in der Film¬ 
industrie? 

Well, yeah, hast du irgendwelche neuen Dos 
Alben in der letzten Zeit gesehen? Also ich 
nicht... aber ernsthaft, Mike ist super 
beschäftigt und ich von Zeit zu Zeit auch. 
Immer, wenn ich Zeit habe, scheint es so, dass 
Mike außerhalb der Stadt ist und umgekehrt. 
Die Komposition der Bassiines und wie sie 
zusammen passen benötigt einiges an 
Arbeitszeit, deshalb treffen wir uns manchmal 
zum Proben und manchmal machen wir noch 
nicht mal das. 

Habt ihr in der letzten Zeit Auftritte gehabt, 
wie schaut es mit einer Tour aus? 

Mit Dos haben wir dieses Jahr gespielt und es 
sind einige Auftritte für den November 
geplant. Mike ist bis dahin die meiste Zeit weg. 


dazu machen.... Ich liebe es, wenn Frauen 
Musik machen „and pushing beyond". Es war 
super, in Olympia in Washington bei dem 
Ladyfest mitzumachen, wo alle Bands 
weibliche Mitglieder hatten... 

Letztes Jahr gab es eine TRUST Fanzine 
Spezial Ausgabe über „Sex und Musik", ich 
hatte als möglichen Arbeitstitel „Slip it in" 
vorgeschlagen; der wurde dann jedoch im 
Koordinationsteam wegen „zu sexistisch" 
zurückgewiesen - Ich mag den Song sehr 
gerne, gab es damals eine große Diskussion 
wegen dem Text oder den möglichen 
Implikationen? 

Nein. Für mich ist die Grundhaltung der 
Punkrock Attitüde, dass man sich selbst 
ausdrücken soll, egal, ob das, was man 
ausdrücken will, sexistisch oder was anderes 
ist. Unbeeinflusst bzw. unbeeindruckt davon 
sein, was andere denken, ist ziemlich wichtig, 
wenn jemand wirklich versucht, kreativ zu 
sein. Wenn ich einen Song schreibe, ob jetzt die 
Musik oder den Text, dann achte ich nicht 
darauf, ob ihn irgendjemand mögen wird oder 
davon beleidigt sein wird. Natürlich, wenn die 
Musik veröffentlicht wurde, und Leute sich 
davon angegriffen oder verärgert fühlen, fühle 
ich mich schlecht für sie. Meine Absicht ist es 
nicht, Leute zu beleidigen, sondern alte Ideen 
durch was neues herauszufordern.... Also, 
wenn „Slip it in" die alten Ideen von jemanden 
herausfordert oder sie in Frage stellt, dann 
großartig, wenn es jemanden beleidigt, I am 
sorry.... und nur am Rand, Greg hat 99% der 
Black Flag Lieder, die du hörst, geschrieben, so 
dass die ausgedrückten Ideen seine sind. I 
merely stand behind his choice to express 
them.... 

Junge und neue Kids wollen Bass spielen - 
hast du Tipps for sie? 

Do it. Sei nicht von den Schwierigkeiten am 
Anfang eingeschüchtert, hol dir Hilfe. Ich habe 
ein paar Leuten Stunden gegebenen und 
obwohl ich kein Lehrer bin, ist es ein 
beeindruckender Prozess, sie zu beobachten. 
Junge Frauen hören manchmal auf wegen der 
anfänglichen Schmerzen und dem Aufwand, 
den man dafür braucht, um überhaupt etwas 
zu spielen.... ich hatte es vergessen, wie hart es 
für mich war. Junge Männer sind weniger 


physisch herausgefordert, aber sie fordern sich 
manchmal nicht in Sachen Kreativität. Do 
something different!!!! 

Wo wir gerade von jungen Kids sprechen, ich 
meine, ich bin 29, da gehöre ich ja zu der 
Kategorie dazu - was denkst du, kannst du 







"ihnen" als Ratschläge mitgeben, oder 
Erfahrungen von deiner Zeit in der 
Musik/Punk-Szene, vielleicht so was wie „it 
is always the best to do what you want to do 
because there will always be somebody who 
does not like what you do and for that reason 
believe in yourself" oder vielleicht ja auch gar 
nichts? 

Zuerst Mal würde ich ihnen raten (diesen 
Begriff benutze ich jetzt mal ganz vage), dass 
die die Musik machen sollen, die sie machen 
wollen, völlig unabhängig davon, ob andere 
das mögen, außer sie selber. The joy of music 
can be feit in your room - I am proof of that. 
Dann würde ich ihnen raten, einen Plan zu 
machen, wie man denn sein Leben bezahlen 
kann, denn von der Musik zu leben ist - 
zumindest in den Staaten - fast unmöglich. 
Dann würde ich sagen, man sollte lokale Bands 
und Künstler unterstützen, in dem man raus 
geht, sich Konzerte anschaut und Platten kauft. 
Das gibt einem kreativen Input UND ermutigt 
die, die gerade dabei sind, den Plan in die 
Realität umzusetzen. 

Was denkst du, ist anders (gut, schlecht) bei 
deinen Touren in Europa im vergleich zu den 
USA gewesen? 

Gute Frage!!! Es ist anders, aber schwer zu 
erklären. Als ich bei Black Flag mitmachte, 
wirkte es so, dass jeder uns so wollte, wie Black 
Flag vor Jahren war, es wirkt, als wären sie 
zeitlich gesehen zurückgeblieben und ließen es 
nicht zu, dass sich die Band veränderte. Als ich 
mit Dos kam, wirken sie total offen nach was 
Neuem und Verrückten, ohne vorgefasste 
Ideen, wie so etwas aussehen könnte. Im 
Allgemeinen wirkt das Publikum sehr 
engagiert und aufmerksam, was wir so nicht 
immer in den Staaten finden, besonders nicht in 
den großen Städten, weil man da so viel zum 
auswählen hat. 

Gab's irgendwie einen Effekt von dem Buch 
/DVD "American HC" für dich, also mehr 
Interviews oder Konzert- oder Bandangebote 
oder Dos Verkaufszahlen? 

Ich denke nicht. Es war vielleicht ein kleines 
bisschen mehr Interesse im Allgemeinen, aber 
nicht speziell an Dos oder an Interviewanfragen 
an mich, oder irgendwas... 

Hey, was ist dein Lieblingsbassspieler, ich 
mag ja sehr Cliff Williams and den RKL- 
Bassist? 

Das ist immer eine harte Frage für mich. Ich 
sage normalerweise, dass mein Favorit der 
Basser von ZZ Top ist, weil er exakt das macht, 
was passend und richtig für die Band ist. Ich 
denke nicht, dass ein Bassist notwendigerweise 
als Bass-Spieler nach außen stehen sollte, nur 
dann, wenn die Band danach verlangt. Bei 
Black Flag war das überhaupt nicht wichtig, 
dass ich im Vordergrund als Basserin stand, es 
war nur wichtig, dass ich gleichmäßig und hart 


klang. Bei Dos existiert die 


Band nur dann, wenn 


beide, Mike und ich, nach 


außen als Bassisten stehen 


wie die Meat Puppets, weil 


der Bass vielleicht öfters 


als die Gitarre spielt....Ich 


kann mit der Frage auch 


immer schwer zu recht 


kommen, weil ich denke. 


Freunde 


großartige Bassisten sind. 


aber macht mich das zu 


beeinflussten 


Hörer? Ich denke, Mike 


Watt ist großartig, Flea, 


Les Claypool, 


Kirkwood, Kim Gordon 


die Liste 


Gibt es manchmal für dich ein verbittertes 
Gefühl, wenn du auf die heutigen 
Ticketpreise von ex-SST-Bands schaust? Ich 
meine, Black Flag haben mit DIY-Touren den 
Weg gelegt und jetzt bekommt ihr nicht euer 
Stück vom Kuchen, während Sonic Youth 60 $ 
für ein Konzert in Deutschland nehmen? 
Nein!!! Auf keinen Fall, ich habe Musik 
niemals für das Geld gemacht, ich habe niemals 
erwartet, viel Geld daraus ziehen zu könne. Ich 
liebe es, wenn die Leute gute Musik wie Sonic 
Youth schätzen. Und denk dran: Eintrittspreise 
werden von den Konzertveranstaltern 
festgelegt, nicht von den Bands. Meistens 
machen die Bands keinen großen Schnitt bei 
diesem Geld und es geht an den Laden, das 
Konzert-Marketing und in die Taschen der 
Veranstalter. Wenn du jemals Ökonomie 
studiert hättest, dann wüsstest du auch, dass 
NACHFRAGE auch ein großer Teil der 
Eintrittspreise bestimmt. 

[Anmerkungen von Dolf auf Nachfrage von mir: 

Natürlich" legen nicht die Bands die Ticketpreise 
fest - stimmt , die (oder die Manager) verlangen aber 
bestimmte Gagen und dann legt der Promoter die 
Preise fest, denn er will ja nicht draufzahlen und 
auch noch was verdienen. Würden die Gagen 
geringer sein, dann wären - zumindest theoretisch - 
auch die Ticketpreise niedriger. Und wenn man 
natürlich rein wirtschaftliche Vorgänge, also 
Nachfrage" vs. Angebot (bzw. eben die höhe des 
Ticketpreises) unhinterfragt/ kritiklos dahinnimmt, 
dann stimmt auch das. So nach dem Motto "Ist doch 
normal das Bücher jetzt in China für fast nix 
gedruckt werden und dennoch für 25 $ in den Usa 
auf den Markt kommen" Kann schon sein das dies 
mittlerweile •" normal " ist, aber dennoch ist es 
deswegen noch lange nicht gut.] 

Hast du irgendwelche Tipps, wenn man Los 
Angeles besucht? Ich mag die Musik von 

NWA und 
besuchte 
deshalb mal 
Compton und 
das war witzig: 
ich nahm die 
U-Bahn von 
Hollywood 
1 nach Long 
Beach über 
South Central 
und all die 
farbigen 

- - Menschen - na 

gut, n i c ht alle, 
aber 

* «piPf . 

m~ mindestens 

zwei - hatten 
diese Shirts an 


mit der Aufschrift "Yes I am black, no I don't 
seil drugs", das fand ich witzig. Die ganze 
Gegend um Los Angeles hat ja irgendwie alles 
von Stränden über Kultur hin zu verschneiten 
Bergen, wer braucht da schon in den Urlaub 
zu fahren.... Ich weiß nicht, ich kenne viele 
Europäer, die die Stadt mögen, und fast alle 
Bands oder Schriftsteller, die ich interviewt 
habe und dort leben, hassen es dort, bleiben 
allerdings auch da.... 

Auch eine gute Frage. Es ist einfach, hierhin zu 
kommen und nicht die besten Teile zu sehen, 
weil alles so auseinander gezogen ist und die 
Teile, von denen man hört, nicht 
notwendigerweise die besten Teile sind. Und 
wir haben alles und das Wetter ist 
normalerweise fantastisch. Und die Küstenlinie 
ist anders, je nachdem, ob du im Norden, im 
Zentrum oder im Süden der Stadt bist. Also 
musst du dir das raussuchen, was du magst, 
Sandstände, Wellen, Einsamkeit... nachts gibt's 
Musik in der ganzen Stadt, Hollywood, das 
Valley, down South, also brauchst du was zum 
nachschlagen wie die LA Weekly, eines dieser 
gratis-Hefte und musst entscheiden, welchen 
Gig du sehen willst. Es hängt einfach davon ab, 
für was du dich interessierst. Es gibt großartige 
Museen, schöne Parks, Shopping, die Liste ist 
ohne Ende, deshalb ist es das Beste, einen 
Führer von dort zu haben, der dich dahin 
bringen kann, wo du hin willst. 

Ok, wirklich letzte Frage: wenn du genug 
Geld und Zeit hättest, wo würdest du leben? 
Wahrscheinlich in Los Angeles etwas mehr 
nörd- oder südlich leben. Ich hätte einen 
schönen Garten, aber kein großes Haus. Ich 
würde mir ein kleines Studio zum Aufnehmen 
besorgen. Ich würde sehr viel Sport an den 
Rande der Schmerzhaftigkeit machen und mir 
einen Trainer besorgen. Ich würde Zeit mit 
meinem Hund verbringen, wahrscheinlich noch 
| einen holen. Ich würde neue Bands 
unterstützen, vielleicht ein Sponsorchip für sie 
oder Musiker, die gerade anfangen, aufbauen. 
Ich hätte Zeit, Bücher zu lesen....wow, ich 
könnte ewig weitermachen.... 

Hast du Grüsse an die TRUST- Leser? Vielen 
Dank von hier nach Los Angeles! 

Natürlich viele Grüsse, ich fühle mich geehrt 
durch dein Interesse an meinem kleinen Teil an 
der Welt. Danke an dich, dass 
zusammengestellt zu haben und mich gefragt 
zu haben, was runter zuschreiben. Wenn du 
mehr Fragen hast, kannst du immer 
nachfragen. 

Interview: Jan Röhlk 
Kontakt zu Kira Roessler: 
www.myspace.com/dosasintwo, 
http://hootpage.com/hoot_dos.html 
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Hier stimmt der Sound, hier stimmen 
die Songs, hier stimmen die Gefühle! 
DIE SPEZIALISTEN erfinden mit 
diesen sechs Songs zwar überhaupt 
nichts Neues, aber in Ihrer 
Konsequenz des Schaffens 
überzeugen Sie mich voll und ganz. 
Obwohl die Musik relativ hart agiert, 
kommen zum Teil über die Vokals 
sehr viele sanfte Gefühle rüber. 

(howie) 

www.spezialisten-band.de 

LIGHTS OUT! - Demo' MC 
Ja, da ist sie wieder, die gute alte 
Musikkassette! The very first beginnig 
of LIGHTS OUT! aus Stuttgart finde 
ich darauf. Insgesamt 11 Songs in 
typischer Demo-Qualität lassen aber 
erahnen, dass die Band gehörig an 
Potential besitzt, um vielleicht 
demnächst qualitativ besser aus den 
Boxen zu dröhnen. 

(howie) 

für EUR 4,- bei: 

f.y.i .t.h .records@gmx.net 


EARL MOBILEH - An' CD-R 
Der Name ist doch aus einem Helge 
Schneider Film - oder? Naja, 
jedenfalls: 10 verschiedene Cover, 
Fünf Songs, drei Typen aus dem 
österreichischen Graz in klassischer 
Besetzung, ein Demo und kein 
Gesang - also Instrumentalrock / 
Postrock. Das ist zwar ganz gut hörbar 
und Live bestimmt viel interessanter 
aber auf CD finde ich das nicht so toll, 
da sich die Songs doch zu sehr 
gleichen. 


viel, viel besser! In den Songs der 
Band sitzt eine sehr große 
Leidenschaft - was ich euch damit 
sagen will? Freut euch auf 
HIGHSCHOOL NIGHTMARE, da 
kommt Gutes auf uns zu! 

(howie) 

true rebel records 

DTE SPEZIALISTEN - DEMO' CD 
Wirklich nur ein Demo - warum? 


(andreas) 

earlmobileh.net 


HIGHSCHOOL NIGHTMARE 

'Demo' CD 

Vier Songs, viermal ganz große 
Schule, was die Musikalität der Band 
betrifft. Ich höre zu, ich bin gefesselt, 
ich genieße - aber letztendlich bleibt 
von den Songs nicht unbedingt sehr 
viel in meinem Kopf zurück. OK, 
dann noch mal, aha, jetzt wird es 
schon wesentlich besser, 



















GOTTLOS AUF DER 
SUCHE NACH 
WAHRHEIT 

PUNK UND RELIGION SIND WIE FEUER UND WASSER, SAGT ANDREAS MÜLLER - 
PRESSESPRECHER VON BRIGHTS DEUTSCHLAND. 

IM FOLGENDEN ERKLÄRT ER, WIE ER ZU DIESEM SCHLUSS GELANGT. 


Punk ist... 

Hat Punk etwas mit dem Glauben oder Nicht-Glauben an Gott zu tun? 
Um diese Frage beantworten zu können, sollte man erst herausfinden, 
was Punk überhaupt ist. Orientiert man sich an dem bezeichnenden 
Song „Punk ist..." von den Ärzten, ist Punk all das, was man als 
selbsternannter Punk so bezeichnet, „Mach dein Ding, steh dazu (...)". 
Der Begriff wird demnach von Leuten definiert, die sich Punks nennen 
und zwar aufgrund von gänzlich willkürlichen Kriterien. Demzufolge 
kann ich mittags Kühe umwerfen, abends Kinder essen, dieses 
Verhalten „Punk" nennen und niemand darf dagegen Einspruch 
erheben. Die Ärzte ist andererseits eine Band, die sich nicht allzu ernst 
nimmt und die aufgrund ihres Hangs, Unterwäsche mit ihrem Namen 
daraufzu verkaufen, auch nicht allzu ernst genommen wird. 

Etwas mehr hat sich Greg Graffin über das Punk-Sein den Kopf 
zerbrochen. Er ist Sänger und Texter des Punk-Urgesteins Bad Religion, 
außerdem hat er einen Doktortitel in Evolutionsbiologie und ist 
Professor für Lebenswissenschaften. In seinem Essay „A Punk 
Manifestoi" versuchter, den Begriff zu definieren: 

PUNK IST: Der persönliche Ausdruck unserer Einzigartigkeit, welche 
durch die Erfahrungen des Aufwachsens in Verbindung mit unserer 
menschlichen Fähigkeit, vernünftig zu urteilen und zu hinterfragen, 
entsteht. 

PUNK IST: Eine Bewegung, welche dazu dient, gesellschaftliche 
Haltungen anzufechten, welche durch die vorsätzliche Ignoranz der 
menschlichen Natur entstanden sind. 

PUNK IST: Ein Vorgang des Infrage-Stellens und eine Hingabe 
gegenüber dem Verständnis, welches in Selbst-Entwicklung und, durch 
Wiederholung, in sozialer Evolution resultiert. 

PUNK IST: Ein Glaube, dass diese Welt das ist, was wir aus ihr machen, 
dass die Wahrheit aus unserem Verständnis folgert, wie die Dinge sind, 
und nicht aus dem blinden Festhalten an Vorschriften darüber, wie die 
Dinge sein sollten. 

PUNK IST: Der stetige Kampf gegen die Furcht vor gesellschaftlichen 
Rückschlägen. 

Dieser Beschreibung zufolge ist Punk keine Ideologie und auch keine 
Religion. Ein Punk orientiert sich nicht an „heiligen" Büchern, nicht 
daran, was ihm irgendein Prophet oder Papst verklickern will, auch 
Aussagen von Mullahs interessieren ihn nur, wenn sie einer kritischen 
Prüfung standhalten. Graffin verurteilt die Leugnung der 
menschlichen Natur, wie sie sowohl von der Linken, etwa von Gender- 
Feministinnen und anderen Postmodernisten, als auch von der 
Rechten, vor allem von der religiösen Rechten und von Rassisten, 
betrieben wird. Wir sollten versuchen, die menschliche Natur so zu 


1 http://punkhistorvQ.tripod.com/punk/id2.html , eigene 
Übersetzung 


Evolution über Jahrmillionen wirkt, können wir unsere Natur nicht 
ändern. Was sich jedoch ändern lässt, das ist, bis zu einem gewissen 
Grad, die Gesellschaft. Graffin plädiert für eine „soziale Evolution". Es 
geht darum, sich selbst weiter zu entwickeln und es geht darum, die 
Gesellschaft voran zu bringen, wofür man die menschliche Natur als 
Grundlage nimmt. Wenn ein Punk überhaupt an irgendetwas glaubt, 
dann ist es der Fortschritt oder zumindest, dass Fortschritt möglich ist. 
Oder natürlich an „No Future", aber das dürfte wenig hilfreich sein. 

Keine Märchenreligion 

Die inzwischen aufgelöste Punk-Band Wizo behandelt in dem Song 
Chezus die Themen Religion und Ideologie: 

„Ich brauche keinen Jesus Christus und keine Märchenreligion, brauch 
keinerlei Gebrauchsanleitung und keine Mördertradition. Brauch 
keinen Allah, Buddha und Jehova, und ich brauch nichts, was Ängste 
schürt, was mir droht mit Hölle und Verdammnis, nur damit man ein 
Jammerleben führt. Ich brauche keine Lichter im Dunkeln und auch 
kein Halteseil, ich brauche weder Netze noch Fallschirm, für irgendein 
Seelenheil!" 

Wizo bezeichnet Religionen als „Märchen". Tatsächlich wissen wir 
inzwischen dank Büchern wie „Keine Posaunen von Jericho2" von den 
Archäologen Israel Silberman und Neil. A. Finkeistein, dass an vielen 
Bibelgeschichten historisch nichts dran ist. Eigentlich reicht uns eine 
einzige Erkenntnis, um das gesamte christliche Glaubensgebilde in sich 
Zusammenstürzen zu lassen: Es hat niemals Adam und Eva gegeben. 
Christliche Fundamentalisten halten auch heute noch vehement an 
dem Glauben fest, dass diese zwei Gesellen wirklich die ersten 
Menschen auf der Erde waren und in der Tat ergibt der christliche 
Glaube ohne sie keinen Sinn (also noch weniger Sinn als ohnehin 
schon). Begründung: Eva ist verantwortlich für die „Ursünde", weil sie 
von einer verbotenen Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut und 
Böse gegessen hat. Für dieses banale Vergehen einer einzigen Person 
vertrieb der Gott der Bibel die Menschen für immer aus dem Paradies. 
Nunmehr mussten sie arbeiten, wurden krank, mussten Kleidertragen, 
außerdem erschuf Gott cfie Gebirge, die auch irgendwie böse sein 
sollen. Ein paar tausend Jahre später jedoch wird in Betlehem ein 
Heiland geboren - historisch betrachtet wimmelte es damals nur so 
mit Erlösern und Jesus war einer davon, wenn es ihn überhaupt jemals 
gab (was ich nicht glaube). „Das Leben des Brian" von Monty Python 
ist insofern historisch viel korrekter als die Bibel. Jesus lief eine Weile in 
der Gegend herum und trieb Dämonen aus, wurde vom Teufel verführt, 
lief über Wasser, verwandelte es in Wein und starb schließlich am 
Kreuz. Dies tat er absichtlich und nur aus einem Grund: Er wollte die 
Menschheit von der Ursünde erlösen. Genau die Ursünde, für die Eva 
verantwortlich war und die es ohne Eva nicht gegeben haben kann, 
wodurch Jesu Tod ziemlich sehr für die Katz gewesen wäre. Genauso 
für die Katz wäre natürlich der Himmel, wenn es nicht auch eine 


2 Silberman, Israel und Finkeistein, Neil. A.: Keine Posaunen 
von Jericho. München 2002. 





zugehörige Hölle gäbe, für die 99,999...% der Menschheit, die nicht 
jedes Gebot exakt befolgt. Wer noch immer glaubt, dass die Bibel 
Friede, Freude und Eierkuchen predigt, der sei auf folgende Bibelstelle 
verwiesen: 

„Samaria wird wüst werden; denn es ist seinem Gott ungehorsam. Sie 
sollen durchs Schwert fallen und ihre kleinen Kinder zerschmettert 
und ihre Schwangeren aufgeschlitzt werden." (Hosea 14,1) 

Das ist aber nun aus dem Alten Testament, von dem wir ohnehin alle 
wissen, dass es furchtbar böse ist. Vielleicht noch schlimmer war 
jedoch das Neue Testament, nur weiß es keiner. Erst dort wird nämlich 
die Hölle erfunden, die so vielen kleinen Kindern eine wahrliche 
Höllenangst eingejagt hat. Wer sich für die Erziehungsmethoden 
interessiert, welche die katholische Kirche auf Kinder anwandte und in 
vielen Ländern noch immer anwendet, dem sei der Verein ehemaliger 
Heimkinder e. V.3 empfohlen, der von missbrauchten und gequälten 
Kindern in deutschen katholischen Kinderheimen berichtet. Wenn der 
Held des NT, Jesus Christus, ein so großes Vorbild sein soll, dann möge 
mir doch mal jemand erklären, was er meinte, als er folgendes zum 
Besten gab: 

„Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine 
Mutter und seine Frau und seine Kinder und seine Brüder und 
Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben, so kann er nicht mein 
Jünger sein;" (Lukas 14, 26) 

Seid aber gewarnt, denn Jesus mag Ungläubige nicht leiden: „Doch 
diese meine Feinde, die nicht wollten, daß ich ihr König werde, bringt 
her und macht sie vor mir nieder." (Lukas 19, 27) 

Damit wären wir beim Thema Religion und Moral angekommen. Das 
Gegenargument zu den genannten Bibelpassagen lautet: „Aber das ist 
doch nicht wörtlich gemeint. Das muss man interpretieren." Nun, dann 
interpretiert mal, aber bitte nur heraus und nicht hinein, eine 
Grundregel der Literaturwissenschaft. Dies hat zum Beispiel der 
Psychologieprofessor Franz Buggle in seinem Buch „Denn sie wissen 
nicht, was sie glauben" getan und wem das nicht gefällt, der sei auf 
„Der Herr ist kein Hirte. Wie die Religion die Welt vergiftet" vom 
Literaturkritiker Christopher Hitchens verwiesen. Es sieht ganz danach 
aus, als wären diese grausamen Bibelpassagen auch wirklich genau so 
gemeint, wie es uns der gesunde Menschenverstand nahe legt, dass sie 
gemeint waren. Echte Gläubige, also Fundamentalisten, bezweifeln 
das auch nicht. Befreiungstheologen und „Kirche der Armen" wollen 
das natürlich nicht hören und man fragt sich, warum sie nicht gleich 
i hren Glauben aufgeben und Gutes tun, um Gutes zu tun und nicht, um 
dem Höllenfeuer zu entgehen. Natürlich heißt es auch „Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst", aber das galt ursprünglich nur für Juden 
(wie Jesus), außerdem ist es ein einziger positiver Satz in einem 
riesigen Schinken voller barbarischer Schandtaten. Man kann sich 
eben nicht die Rosinen aus einem „ultimativ wahren" Kuchen 
rauspicken. 

Nein, eine homophobe, sexistische, barbarische und primitive 
Unterdrückermoral wie die christliche (oder muslimische) braucht kein 
Mensch. Die Bibel wurde in einer Zeit geschrieben, in der die Leute 
noch keine Ahnung von gar nichts hatten. Sie glaubten, dass die Erde 
eine Scheibe ist, dass die Frau so viel wert ist wie eine Ziege, dass es 
nichts Schöneres gibt als Stammeskriege und man fragt sich 
unwillkürlich, was denn ein jahrtausendealtes, ungebildetes 
Wüstenvolk uns heute noch zu befehlen haben sollte und warum. Der 
Koran ist kein bisschen besser, vielleicht sogar noch schlimmer, weil er 
als „die letzte Prophezeiung" nicht reformierbar ist. Dort heißt es: 

„Die Ungläubigen, welche durchaus nicht glauben wollen, werden von 
Allah wie das ärgste Vieh betrachtet" 8, 56 (95). 

Das finde ich jetzt nicht gut, dass ich wie das ärgste Vieh betrachtet 
werde. Aber es kommt noch schlimmer: 

„Für die Ungläubigen sind Kleider aus Feuer bereitet, und siedendes 
Wasser soll über ihre Häupter gegossen werden, wodurch sich ihre 
Eingeweide und ihre Haut auflösen. Geschlagen sollen sie werden mit 


3 Link: http://www.vehev.org 


eisernen Keulen. Sooft sie versuchen, der Hölle zu entfliehen, aus 
Angst vor der Qual, sooft sollen sie auch wieder in dieselbe 
zurückgejagt werden" 22, 20 (107). 

Auf Ungläubige ist sowieso keine Religion gut zu sprechen. Was sagt 
der Koran also wirklich zur Rolle der Frau, die angeblich gar nicht so 
schlecht sein soll, glaubt man Multi-Kulti-Schönrednern? 

„Die Weiber sind euer Acker, geht auf euren Acker, wie und wann ihr 
wollt" 2, 224 (91). 

Immerhin ein feiner Unterschied zur Bibel: Im Koran sind Frauen Äcker, 
in der Bibel sind sie Vieh. Was hat es nun mit dem Schleier auf sich? 
Angeblich hat er mit der Religion nichts zu tun und ist rein „kulturell". 
Leider ist der Koran anderer Meinung: 

„Sage, Prophet, deinen Frauen und Töchtern und den Frauen der 
Gläubigen, dass sie ihr Übergewand über ihr Antlitz ziehen sollen, 
wenn sie ausgehen; so ist es schicklich, damit man sie als ehrbare 
Frauen erkenne und sie nicht belästige" 33, 60 (103). 

Das „Übergewand" ist nichts anderes als die alles verhüllende Burka, 
manchmal gnädig als Kopftuch interpretiert. Sie wird im Koran 
vorgeschrieben, nicht nur in irgendeiner „Kultur". 

Was glauben? 

Nichts glauben. Alles in Frage stellen, das ist Punk. Wenn man lange 
genug alles in Frage stellt, stehen die Chancen gut, dass man sich 
irgendwann „Naturalist" nennt oder „Bright". Ein Bright ist jemand, 
der nicht an Übernatürliches glaubt, nicht an Gott, den Teufel, nicht an 
Elfen oder an den Weihnachtsmann. Er akzeptiert seine Endlichkeit 
und weiß das Leben im Diesseits dafür viel besser zu schätzen. 
Kritisches Denken und wissenschaftliche Erkenntnisse sind die 
Grundlagen seines Weltbildes, das undogmatische Streben nach 
Wahrheit ist sein Weg. Ein Naturalist, der eine humanistische Ethik 
vertritt, kümmert sich um seine Mitmenschen, weil sie ihm etwas 
bedeuten und nicht, weil er sich vor göttlicher Strafe fürchtet. Wir 
haben nur ein Leben, genießen wir es, helfen wir anderen Menschen, 
ihr Leben zu genießen, ein „aufgeklärter Hedonismus" würde viele 
Menschen glücklicher machen. Wir haben Kunst, wir haben 
Philosophie und wir haben die Wissenschaft, wozu brauchen wir noch 
die Religion? 

Es gibt inzwischen mehrere säkulare Organisationen, die versuchen, 
diese Ideen populär zu machen. Dazu gehören die „Brights", eine 
basisdemokratische Bewegung, die für die Gleichberechtigung von 
Naturalisten eintritt. Die Kirchen bekommen in Deutschland Milliarden 
Euro Steuergelder jedes Jahr - Bischofsgehälter werden u. a. von der 
Lohnsteuer bezahlt! -- und andere weltanschauliche Gruppen werden 
diskriminiert, so hat man etwa dem Humanistischen Verband 
Deutschland (HVD) die Einführung des Schulfaches „Humanistische 
Lebenskunde" und den Bau einer humanistischen Schule verboten4. In 
Universitäten gibt es so genannte „Konkordatslehrstühle". An vielen 
philosophischen Fakultäten darf der Vatikan in Deutschland Lehrstühle 
vergeben, nicht nur im Bereich der Pseudowissenschaft Theologie. Da 
bleibt nicht mehr viel von der Philosophie übrig, die Zeit ihres Lebens 
ein Gegengewicht zur Religion war. Schon der griechische Philosoph 
Xenophanes (570-470 v. Chr.), der „Sturmvogel der griechischen 
Aufklärung", stellte fest, dass die Menschen ihre Götter erschaffen 
haben, nicht anders herum. „Geben Sie Gedankenfreiheit!", forderte 
Schiller in „Don Kariös". Wenn wir nicht aufpassen und den Religionen 
das Feld überlassen, werden wir sie bald wieder einfordern müssen. 

http://www.brights-deutschland.de 

http://www.hpd-online.de 


4 http://hpd-online.de/node/1661 und http://hpd- 
online.de/node/1165; 






CHALES L. GRANATA - 'Brian 
Wilson und die Beach Boys - Die 
Entstehung von Pet Sounds' 

Zu der Fülle an Literatür über das 
zweitlegendärste Beach-Boys-Album 
gesellt sich hier die Darstellung durch 
einen Mann, der selbst ein großer Fan 
ist und mit Tony Asher eine 
Primärquelle an der Hand hatte, der 
Brian Wilson als Texter im Verlauf 
der Produktion dieses ja wirklich 
grandiosen Albums zur Seite stand. 
Neben dem biografischen 
Hintergrund, den musikalischen 
Einflüssen und der Bandgeschichte 
spielt vor allem der bemerkenswerte 
Gebrauch des Studios, Wilson war 
hier sicherlich ein Pionier, die zentrale 
Rolle des Buchs. Aber auch die 
Veröffentlichungs- und 

Rezeptionsgeschichte wird 

abgehandelt. Dabei verfugt Granata 
über fundiertes Wissen, das es ihm 
zum Beispiel ermöglicht zu erklären, 
warum Wilson den Mono-Mix 
bevorzugte und so weiter und so fort. 
Auch für Anfänger (wie mich) 
geeignet. 

(stone) 

19,90 Euro bei Hannibal; ISBN 978- 
3-85445-275-1 

STEFAN ERNSTING - Der 

phantastische Rebell Alexander 
Moritz Frey oder Hitler schießt 
dramatisch in die Luft' 

Alexander Moritz Frey war mit seinen 
phantastischen Erzählungen in der 
Weimarer Republik kein 

Unbekannter, bis er vor den 
Faschisten in die Schweiz floh und 
mehr schlecht als recht von der Stütze 
und Unterstützung durch befreundete 


Schriftsteller lebte, zu denen auch die 
Gebrüder Mann gehörten. Gleich 
jenen war Frey alles andere als ein 
Kommunist. Wie sie war er eher von 
der seiner Ansicht nach barbarischen 
Politik abgestoßen - also eher sowas 
wie ein Edeldemokrat mit 
pazifistischer Ader. Sein Werk ging 
verschütt und ist nicht nur kaum 
bekannt, sondern auch recht schwer 
erhältlich. Aufhänger für Stefan 
Ernstings („Der rote Elvis“) Biografie 
ist Freys Begegnung mit Adolf Hitler, 
mit dem er während des ersten 
Weltkriegs im deutschen Heer diente 
und von dem er schon damals keine 
hohe Meinung hatte. Die recht 
spärlich gesäten Informationen über 
Freys Leben und Werk hat Ernsting 
sorgfältig recherchiert und daraus ein 
anschauliches, durchaus auch 
unterhaltsames verfertigt, das mit 
einem umfangreichen Werkregister 
den Zugang zum Werk des 
Schriftstellers legt, (stone) 

19,90 Euro bei Atrium Verlag; ISBN 
978-3-85535-120-6 

LYNN BREEDLOVE - 'Götterspeed' 
Jim ist Fahrradkurier in San 
Francisco. Aber es gibt so viel anderes 
zu tun, dass er ständig auf der Suche 
nach einem neuen Job ist, weil er 
immer wieder herausgeschmissen 
wird. Jim heißt bürgerlich Elisabeth, 
steht auf alles, was intensiv ist - 
Punkrock, Radfahren, Speed - und 
liebt ein Mädchen, das seinen 
Lebensstil nicht goutiert. Lynn 
Breedloves Romandebüt zieht den 
Leser vom ersten Augenblick an in 
seinen Sog und lässt ihn bis zur 



letzten Seite nicht los. Von San 
Francisco fährt Jim mit einer Dyke- 
Punkband nach New York, gerät in 
die Hausbesetzerszene und macht sich 
schließlich auf der Suche nach sich 
selbst wieder auf den Weg nach San 
Francisco, als blinder Passagier in 
einem Güterzug. Aber seine ewige 
Liebe ist nicht mehr die, die er 
verlassen hat. „Götterspeed“ ist das 
mitreißende Romandebüt von Lynn 
Breedlove, einst Sängerin von Tribe8 
und auch als Ein-Frau-(Mann?)- 
Punkrock-Standup-Freakshow (so 
ähnlich nannte sich das) unterwegs. 
Tolles Buch und wahrscheinlich der 
beste Punk-Roman der letzten zehn 
Jahre. (stone) 

17,80 Euro bei Mox & Maritz, ISBN 
3-934790-10-0 


MAXIMUMROCKNROLL # 286 

(March) & 287 (April) 

A bunch of letters, columns, political 
news and reviews of books, films and 
zines. In issue 286 are scenereports 
from: Serbia and California, "the year 
in records" - kinda Top Ten of 2006 
of the different writers and of course 
Band-Interviews: Smartut Kahol 

Lavan (Isreal), Elektric Kisses (Usa), 
Holy Shit (Usa), Go (Usa) and part 1 
of "the story of Lost Cherrees" (by 
Lance Hahn) 

The April issue has also all the 
"Standards" (as always including some 
nice April fools jokes in the columns 
section) and scenereports from 
Australia, Pennsylvania and the 
Ukraine. The Interviews: Alicja Trout, 
Avow (zine), Crap Corps, the Vicious, 
Scumsystemkill, Restless Youth, Sbv 
and part 2 of "the story of Lost 
Cherrees" (by Lance Hahn). This was 
the last issue with Golnar 
coordinating. 152 pages, newsprint for 
6.- $ (surface) or 10.- $ (air). 

(dolf) 

Mrr, P.O. Box 460760, San Franciso, 
CA 94146-0760, Usa 

MAXIMUMROCKNROLL # 288 

(May) & 289 (June) 

As always letters, columns, political 
news and reviews of books, films and 
zines. In issue 288 is a huge scene 
report from the Czech Republic and a 
small one from East Texas. Band- 
Interviews this time: Clockcleaner, 
Pisschrist, the Rats, Viletones and "the 
story of Conflict (Arizona)" (by Lance 
Hahn) plus The Violent Rumor story. 
The June issue of course also with all 
the "Standards" and scenereports from 












Romania, Denmark and the 
Philippines. Interviews with: Kursk, 
Ultimo Resorte, Social Circkle, 
Postpunkkitchen, a talk with a couple 
of Portland Drummers, Final 
Approach and Southern Death Cult. 
Nice doublespread page with photos! 
Still no second coordinator to help 
Chris... 

While - for me - it is impossible to 
read the zine from cover to cover I 
find something very interesting in 
every issue, so check it out if you can. 
152 pages, newsprint for 6.- $ 
(surface) or 10.- $ (air). 

(dolf) 

Mrr, P.O. Box 460760, San Franciso, 
CA 94146-0760, Usa 

PLASTIC BOMB # 59 

Es sind ja oft diese „direkten und 
indirekten Erkenntnisgewinne“, die 
man beim Lesen von Fanzines hat. 
Indirekt z.B., dass man durch das Heft 
Kontakte zu den Schreibern oder 
interviewten Bands bekommt oder wie 
in dieser Ausgabe: in der interessanten 
Kolumne von Atateks erwähnt er ein 
Buch, was ich mir sofort bestellt habe 
und nur weiterempfehlen kann: es 
heißt das „Personenlexikon aus dem 
dritten Reich“, S. Fischer Verlag von 
2003, und zeigt personelle 
Kontinuitäten von Nazi- Größen: 
Mediziner und Juristen, die Karriere 
im Dritten Reich gemacht haben, 
wurden direkt nach Kriegsende 
Professoren, Dekane, Leiter der 
Charite, Bundestagsabgeordnete, 
sogar Leiter von Schluss mit 
Entnazifizierungskampagnen, das ist 
echt krass. Zurück zum neuen Plastic 
Bomb: Cd mit dabei, nicht angehört, 
drauf ist u.a. COMMON ENEMY, 
GLEICHLAUFSCHWANKUNG, 
METEORS, BAYONETS. Auf 80 
Seiten bekommt man im Heft eine 
kompetente Vollbedienung Punkrock: 
interessant das Kurz-Interview in 
Zepps Zoom mit Iron Pages Matthias 
Mader, nettes Gespräch mit ZSK, 
interessante News und 

Reviews....Hammer natürlich das 


Gespräch von Micha mit Tommy und 
Dominik über Canalterror, super! Eher 
für mich uninteressant das Gespräch 
mit dem Schauspieler des Chaostage- 


Films, Claude Oliver Rudolph, was 
aber einfach am Thema lag. 
Discharge-Interview.. .oh 
well... wahrscheinlich wurden die 
schon so oft interviewt und man will 
auch einfach mit denen mal live 
sprechen, obwohl man weiß, dass so 
viel nicht bei rum kommen wird, was 
ja dann auch der Fall ist, denn das 
Interview ist kurz und recht 
uninformativ, aber ich kenne das von 
mir selber: wenn einem eine Band 
musikalisch gefallt, denkt man immer, 
dass die auch viel zu sagen haben und 
das stimmt oft nicht (war bei mir im 
letzten Trust mit Annihilation Time 
komisch bei so einer 
Band wie 

Discharge denen es 
ja immer auf die 
Inhalte ankommt 
(oder ankam?). 
Sehr gut gefallen 
hat mir das 
intelligente 
Gespräch mit 
Hammerhai und 
mit Kim vom 
WONDERLAND- 
Versand, der 
Backstage-Hand 
Matzi, die von 
ihren Konzert- und 
Tourerfahrungen 
als Frau, die den 
Bassisten und 
Gitarristen die 
Instrumente 
vorbereitet, erzählt 
- sie hat u.a. für 
die Spermbirds, 
NOFX und auch 
Eric Burdon 

gearbeitet und wird 
kompetent 
interviewt, toll! 


Schöne Kolumnen und weitere 
Interviews mit u.a. The Ruts, 
GOLDBLADE, GEORG KREISLER 
(eher ne Story plus Kurz-Interview, 
aber okay), THE 
PORTERS, 
GASMASK 
TERROR, 
PIROMANES 
DEL RITMO 
(Punk aus 

Chile), 
Osterbiersuchen 
in Stuttgart 
(APPD 
Stuttgart- 
Bericht), runden 
eine überaus 
gelungene 
Nummer des 
Plastic Bomb ab. 
Seit der 

drastischen 
Seitenzahl- 
Kürzung von 
140 auf 80 
Seiten 
verbunden mit 
mehr 
redaktioneller 
Kontrolle, was 
und was vor 
allem nicht ins 
Heft rein soll, 
finde ich es 
immer auf hohen 
Niveau. Klar, 
Ska, Country, Street-Punk, History 
von Canalterror und ein geringer 
Anteil von HC oder wirren Free Jazz 
ist vielleicht nichts für den typischen 
Trust-Leser, aber mein Gott: gibt’s 
den überhaupt? Wer hat nicht No 
means no, Toxoplasma, Miles Davis 
und Public Enemy zu Hause? Ich gehe 
beim Plastic Bomb nach der alten 
Maxime „take the best, leave the rest“ 
vor, und der „leave the rest“-Anteil ist 
für mich halt ziemlich klein. Oi! Mal 
was ganz anderes, was ist eigentlich 
aus Svens Heiratsantrag an Nanette 
beim Warped Festival 1997 
geworden? Dat würde mich noch mal 
interessieren, ha ha. (jan) 

3, 50 EUR, Bahnhofskiosk 

Grahame-Smith, Seth: Das große 
Porno-Buch. Ein unzensierter Blick 
hinter die Kulissen der Sexindustrie 

Ein recht unterhaltsames Buch über 
die us-amerikanische Porno-Industrie 
von den very Anfängen bis heute mit 
kurzem Überblick, wie es in Europa, 
Afrika und Asien mit den Porno- 
Vorlieben aussieht. Dazu direkt: sehr 
bizarr, äh, in Israel gibt’s Holocaust- 
Pornos, also so Filme mit den 
Ausschwitz-Laderampe-Szenen und 
so. Fällt mir jetzt kein treffendes Wort 
zu ein, bizarr und ekelig hoch drei 
oder so. ln Deutschland fliegt nach 
Meinung des amerikanischen Autors 
(übrigens sein Debüt-Roman für die 
Hey ne-Verlagsreihe Heyne-Hardcore) 
„mehr Scheiße rum als in dem 
Affenhaus des Berliner Zoos“, in 
Japan gibt’s eine interessante 
Aufzählung der dortigen Fetische, 
z.B. das sich eine junge Frau einfach 
nackt in der Badewanne badet. Äh? 
Ok, das war jetzt schon recht viel 
vorgegriffen aus dem Anhang, der 
übrigens auch sehr interessante 



























Features hat wie z.B. ein Lexikon der 
Pomo-Filmsprache, eine Aufzählung 
von 300 echten Filmtitels (Ihr denkt, 
Barbara's Bush sei witzig? Da geht 
noch einiges) und Hinweise und 
Anleitungen zum Drehen des eigenen 
Werkes. Ok, Hauptbestandteil des 
Buches, was in einem Schreibstil 
verfasst wurde mit viel Selbstironie 
und ohne Lüsternheit (also nicht so, 
das man denkt, der Schreiber ist jetzt 
so nen alter geiler Sack) geht es um 
das „Was sie schon immer über die 
Welt der Pornografie wissen wollten“. 
D.h. eine kurze Geschichte des 
Filmgenres und seiner historischen 
Vorläufer (Fotographie, Malerei, 
Literatur (aber de Sade fehlt, der muss 
da doch zumindest erwähnt werden)), 
dann gibt es eine detaillierte und ftir 
meinen Geschmack zu lange 
Besprechung der 25 wichtigsten 
Klassiker, also alles ab Deep Throat, 
dann Kurzportraits der wichtigsten 
Schauspieler (kannte tatsächlich 
genau zwei, John 33cm Holmes und 
Traci Lord, weil über die mal ein 
Stück der Sloppy Seconds ging 
(übrigens habe ich den Ausdruck bzw. 
seine Erläuterung im Glossar 
vermisst) und Regisseure (und was 
aus ihnen geworden ist). Alles hübsch 
garniert mit Filmpostem und Fotos 
aus den Filmen, aber Achtung (oder 
Schade), alles natürlich ohne HC- 
Content. Das Buch hat über 200 
Seiten, liest sich schnell durch und ist 
bis auf eine kleine Sachen (das mehr 
oder weniger Weglassen von einer wie 
ich meine zu wissen doch mal sehr 
großen, nicht kirchlichen, sondern 
feministischen Anti-Pomo-Kampagne 
in den USA in den70igem) völlig 
okaye Unterhaltung. So wie der Autor 
sich selber beschreibt, hat er auch sein 
Buch verfasst: „Seth Grahame-Smith 
kann es immer noch nicht fassen, dass 
ihn jemand dafür bezahlt hat, ein 
ganzes Jahr lang Pornos sehen zu 
dürfen. Er lebt mit seiner unglaublich 
toleranten Frau Erin und seinem Hund 
Logan, der von all dem gar nichts 
kapiert, in Los Angeles.“ Ich hab’s 
gerne gelesen und mir reicht es aus, zu 
wissen, dass es so was gibt (wobei, 
wenn einer „Debbie does Dallas“ oder 
„Behind the green door“ doppelt hat - 
Mail an die Redaktion bitte). Ach so, 
über Tierpomos steht nix drin. 

(jan) 

15, 00 EUR, Heyne-Hardcore, ISBN: 
978-3-453-67518-6, heyne- 

hardcore.de 

Raumschiff Wucherpreis # 21 

Nettes Farbcovermotiv des 2:1-Heftes, 
also Fanzine plus Scumfuck- 
Mailorder-Katalog. Das Heft hat DIN 
A4-Format und einen farbigen Innen- 
und Außenumschlag. Viele Reviews 
von Demos, Platten, CDs, (oi) 
Fanzines (Danke fürs trust-review) 
und mit Tommy von Molotow Soda 
hat man sich einen echt klasse 
Reviewer ins Boot geholt. Nett, 
vielleicht ein bisschen kurz Willis 
Worte, aber wenn die Mutter stirbt, 
sollte man für so ein Kommentar 
direkt mal einen Sack Schrauben vors 
Hirn bekommen. Interviews gibt’s mit 
Cotzraiz, Melanie the Secret Army 
(Cock Spätrer Coverband mit 
weiblicher, halt Melanie, Frontfrau). 


Zu letzterem Interview finde ich: a) 
coole Idee, Cock Spätrer mag ich auch 
ganz gerne, b) warum nicht weibliche 
Stimme, c) die Frau sieht wirklich 
klasse aus, d) macht sie im Interview 
aber irgendwie einen „dümmlichen“ 
Eindruck, weiß auch nicht wieso. 
Hinzu kommen noch ein Konzert- und 
ein Reisebericht. Nummer geht in 
Ordnung, wat dünn, aber okay, (jan) 

1, 50 EUR, Scumfuck - Schmitz, 
Postfach 100709, 46527 Dinslaken 

RAZORCAKE #38 
2-monatlich erscheinend gibt es in 
DIN A4 (oder jedenfalls beinahe) 
einen riesigen Stapel teils seitenlange 
Kolumnen bzw. Kurzgeschichten. Mit 
dabei ein gutes „Vorwort“ des 
Herausgebers, Comics, gute Bilder 
alter Hardcore und Punk Bands, Circle 
One, der Jan mit einem netten X-Mist 
Interview, Vietnam: A 

Rememberance, Radon, Women In 
Punk, tausende Reviews, Storys, Infos 
und einiges mehr. 113 Seiten, 
(andreas) 

Razorcake, PO Box 42129, LA, CA 
90042, www.razorcake.com 

SURF BEAT - Das Who-Is-Who der 
Surf- und Instromusik 
Ich bin ein wenig hin und hergerissen, 
auf der einen Seite beschreibt sich das 
Buch selbst auf der Rückseite sehr 
passend als "...das erste 
deutschsprachige Nachschlagewerk 
der Surf- und Instromusik..." 
andererseits schreibt der Autor am 
Ende seines Vorwortes "... wünsche 
ich viel Spass beim Lesen." Spass 
beim Lesen eines 

Nachschlagewerkes? Ich hab's 
versucht und nach einigen Seiten 
aufgegeben, nicht weil es kein gutes 
Buch ist oder komisch geschrieben ist, 
nein, weil es eben ein 
Nachschlagewerk ist und da will ich 
nicht drin lesen, sondern 
nachschlagen. Aber, soviel sei gesagt: 
Martin Schmidt hat ein sehr gutes 
Nachschlagewerk gemacht und ich 
kann mir vorstellen - wenn man 
sowieso Fan des Genres ist - das man 
dann auch so ein Buch von vorne bis 
hinten durchliest. Warum nicht, stehen 
ja viele wirklich interessante Sachen 
drin. Das Buch ist eingeteilt in 1./2./3. 
Wave die einzelnen Kapitel 
beschäftigen sich mit den Bands der 
jeweiligen Zeit, also den Original Surf 
Bands Ende der 50er über das 
Surfrevival der früher 80er bis hin zur 
dritten Welle, Anfang der 90er, was 
wohl auch viel mit dem Erfolg von 
dem Film "Pulp Fiction" zu tun hatte. 
In diesen Kapiteln werden Bands in 
alpahbetischer Reihenfolge 

vorgestellt, eine kurze Bio, was sie 
rausbrachten usw. Dannach kommt 
dann "Artverwandtes" wo auch einige 
(Surf)Punk Bands auftauchen. 
Aberundet wird das ganze mit einem 
Kapitel über Technik, also welche 
Gitarren, Verstärker, Boxen, Effekte 
benutzt wurden - sehr detailiert. Und 
zum Schluss gibt’s dann immer noch 
mehr Info zum Thema. Ich hoffe man 
versteht warum ich das nicht 
"durchgelesen" habe - sollte das auf 
völliges Unverständnis treffen - dann 
ist das dein Buch. Ansonsten ist es ein 
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sehr informatives und umfangreiches 
Nachschlagewerk auf das man immer 
gut zurückgreifen kann, (dolf) 

230 Seiten, Paperback 14,90 Euro 
Ventil Verlag, Mainz 
Isbn 978-3-931555-85-6 

FREERK HUISKEN - 'Über die 
Unregierbarkeit des Schulvolks' 

Bücher, die ohne Gedöns eine Sache 
konsequent kritisieren (und also auch 
erklären), lassen sich schlecht auf 
Rezensionslänge zusammenkürzen. 
Weil jeder Verkürzung 

Argumentationsschritte zum Opfer 
fallen. Deswegen sei hier auf das 
zentrale Ergebnis verwiesen - wer 
wissen will, ob er der Argumentation 
folgen will, muss schon selbst lesen. 
Und selbstverständlich findet ihr diese 
Erwähnung nur im Heft vor, weil ich 
das für empfehlenswert erachte. 
Huisken, Professor an der Bremer 
Uni, kommt zu dem Schluss, dass all 
die „Missstände“ an deutschen 
Schulen, die hier mal - wie im 
allgemeinen auch üblich - mit dem 
Stichwort Rütli-Schulen angedeutet 
seien, wenig überraschendes Resultat 
einer Schul-, Sozial- und 
Ausländerpolitik ist, die ihrerseits 
keineswegs zufällig mit den 
Prinzipien von Kapitalismus und 
Demokratie einhergeht. Warum läuft 
einer Amok? Warum geht die 
öffentliche Debatte über die Massaker 
von Erfurt, Emsdetten und anderswo 
stets am Kern der Sache vorbei? Sind 
Killerspiele Verursacher tatsächlicher 
Gewalt? 

(stone) 

12,80 Euro bei VSA Verlag; ISBN 
978-3-89965-210-9 

WILDCAT - #78, Winter 2006/2007 
Hatten wir ja schon mehrmals 
empfohlen. Hier gibt es zum Heft 
noch eine DVD, die einen Film über 
den Kampf der Arbeiter in Porto 
Maghera in essayistischer Form 
darstellt. Das Heft selbst enthält 
Beiträge über wilde Streiks unter 
Postangestellten in Polen, VW- 
Arbeitem in Brüssel und solchen beim 
Bosch-Siemens-Hausgerätewerks in 
Berlin-Spandau, die Suche nach 
Dorfkollektiven in Ostdeutschland, 
die Automobil industrie in der 
Slowakei und einiges mehr, immer mit 
einem wachen Auge auf den aktuellen 
Stand des Klassenkampfs, der 
bekanntlich wenig hoffnungsvoll ist. 
Gleichwohl zeigen die Wildcard- 
Beiträge, was möglich ist und nicht 
zuletzt, was möglich wäre, käme denn 
das Proletariat mal auf ein paar 
gescheite Gedanken. Gute 
Einstimmung zu unserer nächsten 
Ausgabe, die sich des Themas Arbeit 
samt anliegendem 

Reproduktionsbereich (vulgo: 

Freizeit, Privatleben) widmen wird. 

(ston 

e) 

A4, 3 Euro, Shiraz e.V.; Postfach 30 
12 06; 50782 Köln 
























TOMAHAWK 

Es war einmal ein Rocksänger. Der hatte seine Rockband, aufgelöst, um fortan nur noch seltsame 
Klänge zu produzieren. Eines Tages traf der Rocksänger einen Gitarristen. Der hatte früher in einer 
seltsamen Band gespielt und mochte nun ein wenig Rockmusik produzieren. Gemeinsam mit dem 
Sänger. Und so geschah es, dass sich die beiden Herren mit zwei anderen Herren zusammensetzten 
und zwei feine Rockalben aufnahmen. Doch dann passierte etwas völlig Unerwartetes: Der Gitarrist 
mochte lieber wieder seltsame Klänge aufnehmen. Am besten von Indianern, weil man sich ja einen 
solchen Bandnamen gegeben habe. Und wenn die Leser nicht gestorben sind, werden sie sich nun an 
einhundert Jahre alte Klänge aus dem Wilden Westen im Gitarrenkleidchen gewöhnen müssen. 
Hugh, wir haben die Einleitung gesprochen. 



Die Rede ist natürlich von Tomahawk, dem 
Bandprojekt von Ex-Jesus-Lizard Duane 
Denison gemeinsam mit Mike Patton und John 
Stanier, ehemals Helmet. (Bassist Kevin 
Rutmanis ist, wie auch bei den Melvins, nicht 
mehr dabei.) "Anonymous" heißt deren drittes 
Album, für das sich Denison längere Zeit in 
Bibliotheken gesetzt hat: Er recherchierte nach 
Liedern der amerikanischen Ureinwohner. Das 
Album, das dabei heraus kam, ist ein Bruch mit 
der Vergangenheit: wenig rockend, aber ausge¬ 
sprochen spannend und experimentierfreudig. 
Davon erzählte Denison in einem E-Mail- 
Interview. 

War es unvermeidlich, dass eine Band namens 
Tomahawk irgendwann Lieder von amerika¬ 
nischen Ureinwohnern aufnehmen würde? 

Ja, das sieht wohl so aus, oder? 

Ich habe gelesen, dass du mit Hank Williams 
III häufiger in Reservaten gespielt hast Wann 
ist dir aufgefallen, dass dich die Lieder der 
Ureinwohner faszinieren? Und wann hast du 
bemerkt, dass dich die existierenden Bands 
enttäuschen? 


Sofort. Ich habe immer erwartet, dass ihre Bands 
aufregender wären - roher, primitiver und so. 
Stattdessen waren sie immer sehr konventionell. 
Vielleicht sind sie durch die Missionare einer 
Gehirnwäsche unterzogen worden, keine 
Ahnung. Aber als ich erst einmal Bücher mit 
richtigen Abschriften von originalen Liedern ent¬ 
deckt hatte, wusste ich, dass ich gefunden habe, 
was ich suchte. 

Wie lange dauerte es, um all die Songs zu fin¬ 
den? Wann hast du die Bücher entdeckt? 

Das Album brauchte ein paar Jahre. Es dauerte 
Monate, um die Lieder zu sammeln, sie zu inter¬ 
pretieren und sie neu zu arrangieren. Dann 
brauchten wir Monate für Freiräume in den 
Terminkalendern aller Beteiligten, um das Zeugs 
tatsächlich aufzunehmen. Angefangen habe ich 
mit dem Projekt im Jahr 2001. 

Kannst du mir ein bisschen erzählen, wie die 
Forscher an die Songs gekommen sind? Zur 
Zeit von Präsident Roosevelt (Anfang des 20. 
Jahrhunderts) war es doch bestimmt nicht so 
einfach, auf die Ureinwohner zuzugehen und 
sie auf ihre Songs anzusprechen. 

Als Leute wie Natalie Curtis und andere unter¬ 


wegs waren und die Lieder sammelten, waren die 
Indianer-Stämme ziemlich brutal behandelt wor¬ 
den und kurz vor dem Aussterben. Vielleicht 
machte es ihnen (den Ureinwohnern) der 
Umstand leichter zu kooperieren, dass da jemand 
sich tatsächlich um ihre Kultur kümmerte. 

Sind abgesehen vom letzten Titel ’Long Long 
Weary Day’, der ein Gesellschaftslied aus 
jener Zeit ist, alle Songs von den 
Ureinwohnern? Oder sind einige von euch 
geschrieben? 

Das Gnmdthema jedes einzelnen Liedes basiert 
auf einem authentischen Titel der Ureinwohner - 
einige haben wir sehr originalgetreu interpretiert, 
andere haben wir für unsere Zwecke 'adaptiert'. 
Wir haben Intros und Outros zugefügt, bestimm¬ 
te Abschnitte wiederholt, 'Loops' aus rhythmi¬ 
schen Motiven gebaut, manchmal Modulationen 
und Sequenzen ergänzt und so weiter. Wir muss¬ 
ten schon ein bisschen reinstecken, ansonsten 
wäre da nicht viel Material gewesen! Die eigent¬ 
lichen Songs waren sehr kurz und simpel, deswe¬ 
gen mussten wir schon einiges an eigenem 
Material hinzufügen. 

Worum geht’s in den Liedern? Bei einigen 




wie 'War Song' oder 'Song of Victory' 
ist es offensichtlich, bei anderen nicht 
unbedingt. 

Ich finde sie schon recht offensichtlich. 

Bei den beiden 'Mescal Rites' geht es 
um genau das - Eindrücke von 
Halluzinationen. Andere rufen die 
Geister von Tieren auf ('Red Fox') oder 
drehen sich um Jagderfahrungen 
('Antelope Ceremony'). 

Die Musik rockt nicht mehr so wie auf 
euren ersten beiden Platten. War das 
etwas, was die Songs einforderten? 

Oder ist das eine Richtung, die ihr 
ohnehin einschlagen wolltet? 

Es gibt schon bestimmte Momente auf 
der Platte, die rocken, aber grundsätz¬ 
lich hast du Recht. Die Musik ist weit 
atmosphärischer als auf den ersten bei¬ 
den Alben. Wir wollten, dass diese 
Lieder ihre eigenen "Persönlichkeiten" 
entwickeln und ihnen nicht zu viel auf¬ 
zwängen. Abgesehen davon habe ich 
eine neue Band namens U.S.S.A., die 
sehr rockt, Patton macht Peeping Tom 
und Stanier hat Battles... 

Lass uns mal über die Texte reden - einige sind 
in Englisch, war das schon im Original so? 
Oder wurden sie übersetzt (bei wem auch 
immer)? 

Einige der englischen Texte sind Übersetzungen, 
andere hat Patton geschrieben. 

Und in welcher Sprache sind die anderen 
Titel? 

Das ist von Lied zu Lied verschieden. Das sind 


zu viele Sprachen, als dass man sich das alles 
merken könnte. 

Mike Patton hatte sicherlich seine Freude 
daran, den Gesang zu entwickeln. Passt die 
Musik zu seinen anderen Projekten? 

Ich finde, die Lieder fügen sich sehr gut in 
Pattons Gesangsstil ein. Für mich klingt er bei 
diesen Ureinwohner-Sachen sehr bei sich selbst. 
Er hat mir mal erzählt, dass er Indianer-Blut in 
sich hat. 


Wie sind die Lieder denn grundsätzlich 
entstanden: Ihr habt erst die 
Instrumental-Sachen aufgenommen, 
um sie Mike zu schicken, der dann 
Gesang und Samples drauf gepackt 
hat? Oder habt ihr die Lieder erst 
geprobt, bevor sie getrennt aufgenom¬ 
men habt? 

Ich habe vor ein paar Jahren einfache 
Demos der Lieder aufgenommen, damit 
jeder die Chance hatte, sie "au naturel" zu 
hören. Dann haben wir weitere Demos 
hin- und hergeschickt, die immer mehr 
ins Detail gingen. Als wir dann endlich 
im Studio waren, war es tatsächlich recht 
einfach, sie rauszuhauen. 

Euer Bassist Kevin Rutmanis ist nicht 
mehr in der Band - vermutlich aus den 
gleichen Gründen, warum er bei den 
Melvins rausgeworfen wurde (Dale 
Crover redete von Drogenproblemen). 
Wollt ihr ein Trio bleiben, oder gibt es 
schon einen neuen Bassisten? Und 
wird der dann festes Mitglied oder nur 
bei Konzerten dabei sein? 

Keine Ahnung. Wir haben über Mike 
Watt nachgedacht. Oder vielleicht Flea. Oder 
Twiggy Ramirez. 

Gibt es denn eine Tour zu diesem Album? 

Ja, aber nur Open-Air-Shows, wo wir 
Hologramme in die Luft beamen, um 
Außerirdische und Getreidekreise anzuziehen... 


Interview: Dietmar Stork 
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Meine Worte zur letzten Platte „Dreams Of The 
Earth": Zorniger klingen sie , zumindest eingangs, 
das Artwork und der Titel könnten auf 
Apokalyptisches hinweisen. Aber das ist 
Spekulation. Sicher ist: Ulme bleiben weitestgehend 
ihrem Dampfwalzen-Rock treu, der die Melvins'sehe 
Brachialität mit einer ergreifenden Wehmut vereint, 
wie es nur wenige Bands können (zugegeben, mir 
fällt gerade auch keine zweite ein, aber ich, es gibt 
sie). Hier geschieht eine ganze Menge: Stimmungen, 
Atmosphären, die sich selbstredend sämtlichst im 
unwirtlichen Land zwischen Melancholie, Wut und 
(tja...) Trauer herumtreiben, hier facettenreicher 
denn ja aufgefächert. 

Und weil wir ja immer wieder gern lesen, warum 
sich aufgelöste Bands wieder zusammenraufen (wer 
mal selbst in solch einer diffizilen Einheit gewirkt 
hat, weiß, dass das erstere meist weit leichter fällt als 
zweiteres), habe ich keine Kosten und Mühen 
gescheut, für euch alles wichtige und einiges 
weniger wichtige herausgefunden. 

Nachdem die Anfänge der Band unspektakulär sind, 
wurde aus dem Trio aus zwei Brüdern und einem 
Cousin eine der eindrucksvollsten Rockbands des 
Landes - mindestens. Es kam, was kommen musste 
(s.o.) und nach mehreren guten bis tpllen Alben 
lösten sich Ulme auf. Auf der bandeigenen 
Internetseite steht dazu folgendes (und auch auf 
inständiges Bitten hin ließen sie nicht mehr 
verlauten, als dass es Sachen gebe, die in der Familie 
bleiben sollten): 

„August 1999: Die Release-Party zum 3. 
Album"Green Growing Soul... in the Gala ofLove" 
(bluNoise records) endet nach bester 
Rockmusikertradition in einer Schlägerei zwischen 
den Bandmitgliedern. Worum es eigentlich ging, 
wird. hier nicht verraten und das nicht, weil es 
besonders geheim wäre, sondern weil sich daran 
niemand mehr so richtig erinnern kann. Nur soviel: 
Es wird gemunkelt, dass auch Alkohol im Spiel 
gewesen sein soll, es vielleicht irgendwie mit Sex zu 
tun hatte und man sich eben einfach irgendwann 
tierisch auf den Sack geht, wenn man Monate lang 
im Studio und auf Tour zusammen hängt und sich m 
auch noch ein ganzes Leben lang kennt." 0* 

Mein Freund der Baum 

Immerhin verriet Arne Heesch den Ursprung 
des Bandnamens: 


„Der Name kam von Gunnar.Er rm^nte, dass der 
Harfenspieler von Wickie ein cooler Bandname wäre 
- fanden wir auch... Außerdem ein Baum als 
Sinnbild, das passte zu unserem Lebensgefühl. Diese 
eigentlich komisch-humorige Seite passte immer 
schon zu unserem Selbstverständnis als Band ,trotz 
aller Düsternis ." 

Wie ist denn so euer Lebensgefühl? Da gäbe es 
ja eine Fülle von Assoziationen zum Thema 
Baum... 

„Wir fühlten uns immer schon sehr 
naturverbunden.Ein Baum steht halt fest verwurzelt 
auf dem Boden und reckt seine Krone gen Himntel ? 
Dies auf den Menschen zu übertragen, ist doch eine 
wunderbare Vorstellung... Mit dem nötigen Halt 
durchs Leben gehen und den Kopf in den Sternen 
haben..." 

Ist das eigentlich irgendwie anders, mit den 
eigenen Brüdern Musik zu machen? Wenn ich 
mir da meine vorstelle, kommt entweder gar 
nichts oder etwas sehr Seltsames heraus... 
Vielleicht kennt ihr es ja auch gar nicht anders, 
oder hat es in den schlimmen Jahren zwischi 
Ulme und Ulme andere Bands für und mit ei 
gegeben? 

„Ulm e wemm mmr jgdyirt/s nur e ^ ne Band.F\ 
habe ä wir sogar zusartmkn gewohnt und 
gemacht das war mal nmnsiv... Zwisch 
Jahren hatte ich noch eine geile Band name\ 
am Start, danach kam auch schon wieder ÜJ 
Was hast du mit Ahab veranstaltet? 

„Es existiert ein Demoaufname mit dm 
Stilistisch geht es schon in die Ulme-Eckt 


irze Hunde 

Interessant jjfand ich neben dem 
Ofifcnsichtlichen, der Melvins-Schwere zum 
Beispiel (wenn^ich euch damit nicht zu nahe 
tretejjj dass ihr dmmer ein gerüttelt Maß an 
Blues^p eurer Musik mit euch herumschleppt. 
Dazu passte dann wieder der "Black Dog" von 
Nick Drake, den ihr euch mal ganz eindrücklich 
einverleibt habt. Woher denn diese ganze 
Schwärze in euren Liedern? 

„Der Vergleich mit den Melvins schmeichelt uns 
schon ein BisMien, aber wir klingen ja eigentlich 
trotzdem ganz anders.Der melodische Aspekt im 
Kontrast zum Lärm hat uns immer schon gefallen. 
Die Achterbahnfahrten innerhalb der Songs, sei es 
emotionaler oder inukikalischer Natur. Zu der 
'Schwärze in unser%t Liedern' kann ich nur etwas 
fragen: Warum* mamt man Musik? Wegen des 
f des, des Ruhmes^od&r irgend einem anderen 
tieferem organischeren Gründen 
msch nach mehr Ausgeglichenheit, 
eit? Es gibt für mein Verständnis 
\e Songs zu schreiben aus ein& 
Glückseligkeit und 
Stärkere Energie aW 
len 'andern |p 

'ens, aus M 
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no sweat : 
all black hi-top 


Veränderung und neues Leben. Wenn ich einfach 
nur glücklich bin, schreibe ich keine Songs, dann bin 
ich glücklich..." 

Natürlich klingt ihr anders als die Melvins - 
und wer wäre da nicht geschmeichelt?! Wo seht 
ihr euch denn - außer bei euch selbst? Was 
wären deine Inselplatten? 

„1. Kyuss-alle, 2. Unsane-alle, 3. St. Vitus mit 
Wino, 4. AC/DC mit Bon, 5. Mudhoney-alles" I 
Eure neue Platte ist die vielseiJigste Ulme-Platte 
bislang - zumindest von denen, die ich kenne. 
Der Einfluss „des Neuen" oder ein verändertes 
Lebensgefühl? Ich weiß ja nicht so genau, wie 
bei euch der Musikfindungsprozess abläuft, 
darüber könntest du auch noch ein paar Takte 
sagen. JJr / 

„Warum kennst Du nicht alle? J£s ist schon ein 
verändertes Lebensgefühl,es sii^^merhimcin ige 
fahre ins Land gegangen. Tim fLfedtke, fix-Bassist 
der Sissies) hat damit natürlMi ' ne Menge ßu tun. 
Da verändern sich natürlich einige Sachen und 
somit auch die Musik.Der Prozess ist recht einfach. 
Arne kommt mit Songs und die werden dann 
zusammen ausgearbeitet." 


SaBAPACSICI 


aufgehoben. Ach ja, 
Arne G(esemann, 
Noisolution)., dich 
liebe ich übrigens 
auch..." 



veg. shoes : 
panther sneaker 


Ein versöhnliches 
Schlusswort von 



Ihr habt euch nach Jahren mit BluNoise für ein 
anderes Label erschienen. Dabei habt ihr doch 
zu bluNoise gepasst, wie der sprichwörtliche 
Arsch auf den Eimer. Der Kasten Bier, den 
angeblich euer neuer Chef spendiert hat, soll es 
ja doch nicht gewesen sein... 

„Guido (Lucas) und sein Label (BluNoise) haben 
immer zu uns gepasst und würden immer noch zu 
uns passen. Es war halt mal an der Zeit etwas neues 
auszuprobieren, neue Wege zu beschreiten. Dass wir 
jetzt auf Noisolution sind, hat nicht im geringsten 
irgendetwas mit einer Abkehr von irgendwem oder 
irgendwas zu tun. So groß ist die 'Szene' ja nun 
auch nicht, man ist sowieso ständig in Kontakt... 
Hier noch mal für alle: Guido, ich liebe Dich. Bei 
Noisolution fiihlen wir uns jedenfalls super 


wortkargen 
Nordmännern - die 
schon seit jeher die 
Axt besser führen 
als das große Wort. 
Ich muss das 
wissen. Und Ulme 
schwingen ihre 
schweren Äxte mit 
einer ganz 

besonderen 
Energie. 

Interview/Text: 
Stone 
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Manchmal muss man die Eine auch spontan ansprechen, wenn sie denn so plötzlich auftaucht und 
dabei so aufregend wirkt. Allen Hemmungen zum Trotze. Ganz so schlimm ist es dann aber doch 
nicht, wenn der Kontakt per E-Mail zustande kommt. Aber die erste EP von Triclops! ist nun wirk¬ 
lich entzückend. Auch wenn sie sich so hässlich wie möglich geben möchte (wir schauen ja eigent¬ 
lich nicht auf Oberflächlichkeiten!), reichen ein paar Sekunden, um sagen zu können: Das ist toll, die 
liebe ich. Da ahnt man ja noch nicht, was in den nächsten 25 Minuten an Auf und Abs auf einen 
zukommen. Für oberflächliche Menschen ist 'Cafeteria Brutalia' nun wirklich nichts. Also: Gleich 
zum Keyboard gegriffen und eine Mail geschickt. 



Triclops! ist die neueste Band einiger Menschen, 
die dem Trust-Leser schon früher mal über den 
Weg gelaufen sein sollten. Allen voran Larry 
Boothroyd, (früher) Bassist bei Victim's Family. 
Treibende Kräfte sind allerdings John Geek, der 
sich auch Johnny No Moniker nennt und bei den 
Fleshies singt, sowie Gitarrist Christian Eric 
Beaulieu von Skulls And Bones. Schlagzeug 
spielt Phil Becker, früher bei Lower Forty Eight. 
Die erste EP ist gerade über Sickroom erschie¬ 
nen, ein Album soll Ende des Jahres folgen - bei 
GSL oder auch einem anderen Label. Einfach ist 
das nicht; wir wissen ja, wie schwer es für 
Menschen mit einem komischen Geschmack 
ist. Wer sich dazu zählt, sollte diese 
Band aber unbedingt im Netz 
(www.triclopsband.com) 
suchen. Vielleicht verlieben 
sich ja noch mehr spontan in 
Triclops! Das E-Mail-Interview 
beantworteten Christian und 
Johnny. 

Erst einmal: Wie ist die Band 
zusammengekommen? Ich 
schätze, ihr kennt euch schon 
lange, aber wann habt ihr entschie¬ 
den, Musik zu machen? 

Christian: Ende 2004 waren John und 
ich es leid, künstlerisch auf jene "Rip- 
Roaring, driving 110 MPH high-octane punk 
and roll!!!!!"-Strukturen festgelegt zu sein, 
mit denen wir damals in unseren Bands zu tun 
hatten. Also redeten wir darüber, diese Band, 
die wir Meth Bird nennen wollten, ohne 
Einschränkungen zu starten, fleißig wie 
die Eichhörnchen zu werden und 
uns nicht daran zu stö¬ 
ren, dass es klingt, 
als- würden die 
B u 11 h o 1 e 
Surfers 
Rush 
covern. 

Johnny: 

Ein paar 
Songs 
materiali¬ 
sierten sich 
langsam 
innerhalb des 
Effekt-gelade¬ 
nen Noise, den 
wir im Studio 
machten. Dann fan¬ 
den wir Phil über 
eine Online-"Drummer 


gesucht"-Anzeige, was vermutlich zum ersten 
Mal jemals funktioniert hat. Ich kannte Larry von 
einer Tour, die die Fleshies 2002 gemeinsam mit 
Victim's Family unternommen haben. Ich hab 
dann einfach die Weitschuss-Chance gesucht, 
Larry angerufen und ihn gefragt, ob er bei uns 
spielen würde. Das klappte, was großartig war, 
weil ich ein großer Fan von Victim's Family wäh¬ 
rend meiner High-School-Zeit in den Neunzigern 
war. 

Was ist jetzt mit euren 
anderen Bands? Ich 
nehme an, die Fleshies 
gibt es noch. Aber was 
ist mit Victim's Family? 
Und den anderen Bands? 
Johnny: Die Fleshies existie¬ 
ren noch, in der ein oder anderen 
Form. Irgendwie ist daraus eine 
leicht schmuddelige Power Pop 
Rock Band geworden, aller¬ 
dings eine okaye mit ein 
paar guten neuen Liedern. 
Das geht für mich in 
Ordnung, weil ich 
durch Triclops! all 
meine "weird 
music ya yas" 
rauslassen 
kann. 
Außerdem 
haben die 
Fleshies 
mehr 
oder 
weniger 
aufgehört zu 
touren und neh¬ 
men nur noch 
Platten auf. Wir tau¬ 


während irgendwelcher Festivals oder bei örtli¬ 
chen Shows auf. Victim's Family: Da musst du 
Larry fragen. Und der quatscht nicht. 

Christian: Hmm... Fleshies, Victim's Family? 
Hab ich noch nie von gehört. Ich war damit 
beschäftigt, in einem Kaff in Florida vor Hitze 
einzugehen, während wir dachten, Kurt Cobain 
wäre noch am Leben, ln den Zeitungen stand ja 
nie was davon, dass irgendwas Schlimmes pas¬ 
siert wäre. Also haben wir einfach weiter ver¬ 
sucht, vor den Melvins zu spielen, was nie pas¬ 
sierte. Lower 48 aus SF waren kurz davor, mit 
ihrer Single 'Replicator' groß zu werden, aber wir 
stahlen ihnen den Schlagzeuger aus ihrem 
Major-Label-Vertrag. Ärsche. 

Eure Musik ist sehr komplex, es gibt sehr viele 
Veränderungen innerhalb der Lieder, unter¬ 
schiedliche Stilrichtungen. Heutzutage lernen 
Leute Songs über Werbung, MySpace und 
Klingeltöne kennen. Wie optimistisch seid ihr, 
dass Leute eure Musik verstehen? 

Christian: Kriegst du deine Musik aus der 
Werbung? Dann bist du ein armes, verficktes 
Schwein. Ich habe niemals meine Musik auf die¬ 
sem Weg beworben und werde es auch nie. 
Musik, an der ich wie ein Höhlenkrebs gearbeitet 
habe, funktioniert nicht auf diesem Fluchtweg, 
über MySpace, Klingeltöne oder all dem anderen 
Pferdedreck. Ich kaufe Platten, keine Songs. 
Gegen jede Hoffnung hoffe ich, dass die nicht 
Platten kaufende Öffentlichkeit irgendwann eine 
Offenbarung hat, weil sie schon vor Jahren das 
gekauft hat, was heute MySpace-Klingeltöne 
sind: Milli Vanilli, Vanilla Ice, MC Hammer. Das 
war das Gleiche wie heute das Internet, da wur¬ 
det ihr Menschen für dumm verkauft. Popmusik- 
Fans sind wie Sklaven-Kinder in dem Film 
'Matrix'. Wir sind mehr wie Werner Herzogs 
'Grizzly Man'. Wir atmen unsere Klang-Haufen 
ein, tätscheln sie und staunen wegen ihrer Größe. 

Und dann, wenn wir oder die meisten es 
nicht erwarten, werden wir von einem 
30-minütigen Mozart-mäßigen 

Meisterstück gefressen, das 
wir niemals hören konn¬ 
ten, weil es uns 
getötet hat. 
Aber wenig¬ 
stens wird 
es in zehn 
Jahren in 
einer 
hochmo- 
d e r n e n 
digitalen 
Form vor- 
liegen, 









wenn jeder "total auf diese Band Triclops! steht". 
Johnny: Okay, wir haben ein paar Songs auf 
MySpace. Aber eigentlich kann man deine Frage 
so umformulieren: "Die Kids, die heutzutage 
Popmusik hören, saugen irgendwie (genauso 
wie alle Kids, die Popmusik zu irgendeinem 
Zeitpunkt in der Geschichte 
gehört haben, irgendwie sau¬ 
gen). Sie möchten nur diese 
vollkom¬ 
men ide- 
enlose 
Musik 
hören, 
d i e 
bestens 
in diese 
vorher¬ 
sehbare 


Marketing- 
Ecke passt. 

Auf diesem 
Weg passt 
diese Musik zu 
ihren beschissenen, 

überteuerten Klamotten, und sie können sie in 
Klingeltöne für ihr iPhone verwandeln. Glaubst 
du, eure Musik spricht sie an?" Die Antwort ist 
Nein. Abgesehen davon sind sie die Witzfiguren. 
Sie sind diejenigen, die diese viel gepriesenen 
Burger King Jingles hören, nur dass diese Jingles 
von Bands stammen, die behaupten, von Sonic 
Youth beeinflusst zu sein. Ich sehe das nicht. 

Als ich vor ein paar Jahren Shows von 
Victim's Family hier in Berlin veranstaltet 
habe, konnte ich sehr gut sehen, wie die Zahl 
der Besucher mehr und mehr abnahm. Das 
wird für eure anderen Bands ähnlich gewesen 
sein. Wie sieht es bei Triclops! aus? 

Johnny: Die Fleshies haben Ende 1999 angefan¬ 
gen und waren 2003 auf Europa-Tour. Die Shows 
waren toll, aber wir spielten vor allem in Squats, 
weil wir nicht gerade die populärste Musik 
machten. Ganz ehrlich: Spazzy Acid Punk 
Bands, die seltsame, abwechslungsreiche Musik 
machen, haben seit Mitte der Neunziger nicht 


mehr vor einem großen Publikum gespielt. Und 
weil ich zu jung bin, um diese Ära noch selbst 
von einem günstigen Ort auf der großen Bühne 
miterlebt zu haben, kann ich meine 
Erfahrungen mit nichts vergleichen. Die 
Bands, in denen ich war, waren immer 
Underground und erforderten eine 
leicht erhöhte 

Aufmerksamkeitsspanne, um 
sie zu mögen. Das ist auch in 
Ordnung für mich. Erst einmal 
ist die Trennung zwischen Band 
und Zuhörern nicht so groß. Dann 
ist das Interesse der Leute an sol¬ 
chen Bands echt, es geht nicht nur darum, 
flach gelegt zu werden. Meine 
Bands schreiben Alben, keine 
Singles - sie machen mehr 
Sinn, wenn man sich das 
Gesamtbild anguckt. 

Christian: Ich denke, die Frage, die du eigent¬ 
lich stellen wolltest, lautet: Warum war Europa 
Vorreiter dieser verdammt grausigen 
Rave/Techno-Bewegung, die das Interesse der 
Leute an Live-Shows zerstört hat? Ich meine, 
■ wir waren zumindest durch unsere grässli- 
V chen Medien darauf vorbereitet, die auf¬ 
schrieen, als das Geschlachte durch eure "Rave 
Kultur" losging. Also wussten wir, dass ein paar 
amerikanische Loser ihren Hang zu 
"Alternative" aufgeben würden für euren neue¬ 
sten Wahnsinn. Vielen Dank für Prodigy. 
Lustigerweise würden Triclops! bei einer Rave- 
Show tatsächlich funktionieren, weil unsere 
Musik so sehr durch Geräusche getrieben ist. 
Außerdem benutzt John Killer-Effekte für seinen 
Gesang, so dass jeder, der heute noch X nimmt, 
vorgeben kann, er wäre ein "Techno-Goblin 
Master of Ceremonies". 

Vielleicht ist auch alles ganz anders. 
Schließlich sind The Mars Volta ziemlich 
groß, und The Locust sind auch mehr als 
einem kleinen Kreis von Grind-Fans bekannt. 
Christian: Ich denke, dass Triclops! einen 
Crossover von Leuten, die zu 
allen möglichen Shows 
gehen, hinbekom¬ 
men können. 

Wir haben seit 
unserer Gründung 
sehr unterschiedliche 
Shows gespielt, um diesem 
Punk-Rock-Etikett zu ent¬ 
kommen. Wir haben 
mit Locust, 

Don 


Caballero, 

Acid Mother's Temple und mit Free Moral 
Agents gespielt. Das ist die Indierock/HipHop- 
Band von Ikey von Mars Volta. In Kürze treten 
wir mit Circles auf. Wir haben bei all diesen 
Shows Aufmerksamkeit erregt. Es ist wichtig, 
Veränderungen zu forcieren. 

Johnny: Keiner weiß, was er mit uns anstellen 
soll, was für mich vollkommen in Ordnung ist. 
Ich spiele gerne unbequeme Musik, nicht unbe¬ 
dingt im Sinne von Foetus oder gar im unbarm¬ 
herzigen Sinne von Locust oder Blood Brothers, 
sondern eher im "Mit verbundenen Augen an 
einem Stuhl gefesselt und für mehrere Stunden 
abwechselnd massiert und geschlagen"-Sinne. 
Ich möchte, dass die Leute unsere Shows mit 
einer begeisterten Verwirrung verlassen, mit ein 
wenig Hass und unfreiwilliger sexueller 
Erregung. Als wären die Shows PCP-Lutscher. 
Wie würdet ihr denn selbst eure Musik 
beschreiben? 

Christian: Als eklektischen Mix von Slim 
Whitman, auf den Kopf gestellten Buddy Rieh, 
Iron Maiden, Mozart und Nirvana. Allerdings 
ohne die schlechten Gitarren. 

Johnny: Eine Kakerlake, alleine bei Nacht, die 
sich selber isst. Mit den Fühlern beginnend. 
Crunch, crunch, crunch. Wusstest du, 
dass das Gebiss einer Kakerlake 
nicht hoch und runter geht, 
sondern sich seitlich 
bewegt, um Essen zu zer¬ 
mahlen? Das klingt sehr 
kompliziert. 


t i g s t e n 
Lieder auf 
eurer EP reden, 
beginnend mit 'Mi 
Plisboy'. Wie ist solch 
ein langer, abwechs¬ 
lungsreicher Song entstan¬ 
den? 

Christian: Ich schrieb die 
Musik mit Johnny, nachdem der 
Riff von einer anderen Band abge¬ 
lehnt wurde. Ha! Dann kam Phil dazu und hat 
einen Teil verdreht, so dass er viel besser klang, 
alles, was Larry tun musste, war, dazu zu spielen, 
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(elwa im Imk) und während des Römischem 
Reichs, als! ähnlich sinnlose Versuche der 
Dominanz unli s 4 J n|e rd rückung von weit "barba- 
ris^eren" Völkern auf äderen eigenem Land 
unternommen wurden. Natürlich endeten diese 
JlpkmialisiIrungsversuche unvermeidlich mit 
Erniedrigung und einer Niederlage für die 
"Eroberer". 

Und dann möchte ich noch über ’Bugbomb' 
reden J- noch so ein Monster von einem Lied. 
Wie ist der entstanden? 

Johnny: Die Musik haben Christian und ich 
geschrieben und wir bestanden trotz der Proteste 
der Rhythmus-Gruppe auf den upzusammenhän- 
gendea Noise. Ich glaube, am Ende mochten sie 
ihn sogar. 


werden. Dasfwie du dir vorstellen kannst J ist 
nicht besonders gut im Regenwald. Dieses Lied 
wurde in einem Nebel von Halluzinationen, ver¬ 
ursacht von Pestiziden und zu viel Kodein, 
geschrieben, als ich versuchte, mich während 
einer Woche Pause nach Ausgrabungsarbeiten zu 
erholen : Ich war alleine in einem kleinen§Hotel, 
alle Fenster waren geschlossen, und ich versuch¬ 
te, die Moskitos, die es irgendwie trotzdem ins^ 
Zimmer schafften, mit einem großartigen Spray 


Room und Missing Finger, At 
noch zu haben für den besondei 


und es klang um Lichtjahre besser 1 
ursprüngliche Vier-Track-Version. 

Johnny: Ich wollte wirklich nur eme 
Entschuldigung, um möglichst viel Delay und 
Phaser auf die Stimme zu legen. Es stellte sich 
heraus, dass ich diese Entschuldigung gar nichj 

brauchte. I 

% 

Du benutzt für den Gesang Neomelanesisches 
Creole. Wie bist du denn an diese Sprache 
geraten? Melanesien (im Prinzip die Inseln 
nordöstlich von Australien) liegt ja nicht um 
die Ecke von den USA. Sprichst du die 
Sprache? 

Johnny: Ich habe diesen nutzlosen Abschluss in 
Anthropologie von der Universität Berkeley find 
dabei hier und dort eine Menge zufälliger 


Happen nutzlosen Wissens aufgeschnappt. |j£h Und um was geht es da? 

'”*“**' JohnJy: Icfi hab ein paar Jahreszeiten arc|4)lo- 
gische Arbeit in Belize gemacht und bin einer 
dieser Menschen, die von Moskitos sehr gemocht 


spreche eigentlkh nicht die Sprache (Tok Pisin), 
aber sie ist sehr interessant, wennjman Linguistik 
studiert. Sie ist gptes T ^eispiel, w ie 

"Pidgm" sich zu einer Form entwickelt hat, Mie 
sich linguistisch sowohl von ihrer Grundlage 
(Melanesisch) als auc| dem Überbau (Englisch) 
unterscheidet. Als komplett entwickelte eigene 
Sprache klingt Tok Pisin sehr nach Englisch, ist 
aber strukturelbkomplett anders und unverständ¬ 
lich für jemanden. 4qr nur Englisch spricht. 

Und um was geht es in dem Lied? 

Johnny: Ein einheimischer Polizist unter einer 
Kolonialmacht steht in einem Laden und redet 
mit dem Besitzer ganz offen über ihre 
Verschwörung, den örtlichen Kolonial Verwalter 
umzubringen ("Caesar" '"Wkd er im Lied 
genannt). Dieses Gespräch findet im Beisein der 
englischen Kolonialisten statt, die keinen blassen 
Schimmer davon haben, welche Verschwörung 
da direkt unter ihren Nasen in einer Sprache, die 
so sehr nach ihrer eigenen klingt, diskutiert wird. 
Und das dank ihrer eigenen Ignoranz gegenüber 
der Kultur, die sie da besetzen. Dabei gibt es 
Bezüge sowohl zum heutigen Kolonialismus 


ich mich inspirieren lassen, einfach drauf los zu 
schreiben. Ich habe mich nicht darum geküm¬ 
mert, dass die Teile kurz bleiben oder in welchen 
Part sie münden sollten. Ich hab einfach mein 
I Hirn Riffs aüsspucken lassen. Und als sie 
^erschienen, wurde alles noch viel schlimmer, 
weil die neueniSachen viel mehr von der Band 
geschrieben wurden als die EP. Bei der EP habe 
ich aus Trdtz gegenüber meiner alten Band 
geschrieben, dienlich kreativ unter Verschluss 
halfen wollte. 

Johnny: Die Lie|cr Rängen tfehr zusammen, 
und es gibt mehr Melodien. Meistens wird die 
Melodie allerdings von einer grausigen Lawine 
von seltsamen Effekten und Krach angegriffen. 
Außerdem schlägt eine große bös© Gitarre in 
unregelmäßigen Abständen auf sie ein. 

Und wo kommen die Sachen raus? Ich war 
überrascht, dass ihr nicht mit Alternative 
Tentacles arbeitet, obwohl sowohl Fleshies als 
auch Victim's Family bei A.T. veröffentlicht 
haben. 

Johnny: Jello mag Triclops! sehr, und sowohl 
flLarry als auch ich lieben A.T., aber wir wollten 
unselte Horizonte erweitern. Du weißt schon, 
andere Leute treffen und so. Es macht Spaß, mit 
anderen Labfls zu flirten; wir haben auch einige 
sehr g^te Fick-Beziehung£tL mit GSL, Sick 

;r wir sind auch 
Einen, der mit 


usammenleben 
Tiegen wir dabei kein 


namens BOP zu töten. Das bekommt man in den uns für ein oder Zv 
Staaten|neht. Weil es zu krebserregend ist, abeij |nö<pte. Hoffentlich 
Junge» wie,gut das funktioniert. Atmen,,*aiter- Herpes. 

dings, war etwas schwierig. .J& F^ötttmt ihr denn bald mal nach Europa? 

Ich habe eure neue 7" auf GSL noch nicht Johnny: Wir warten und sind bereit, 
gehört, außerdem hab ich gelesen, dass ein ^gendwelche Angebote? Wir haben kein Herpes. 


Album in der Mache ist. In welche 
gehen die Songs? 

Christian: Ich habt die neuen Lieder mit einer 
anderen Einstellung geschrieben, weil ich vorher 
wuSste, dass GSLfdje Band mag. Dadurch hab 


Noch. 


Interview: Dietmar Stork 
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UNSANE 
ORANGE GOBLIN 
SHIT AND SHINE 
OSTIN ATO 
ULME 

CHROME HOOF 
VOODOOSHOCK 
LITMUS 
SUMA 

WRECKETH 
SPITTING OFF TALL 
BUILDINGS 
ASTROSONIQ 
NIXON NOW 
COOGAN’S BLUFF 
OMEGA MASSIF 
ROCKAWAY BEACH 
SICKWARD 
SEEKFOR 
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Gutspark 
Planebriich - Cammer, 
ca. 40 min südwestlich 
von Berlin 


alle infös auf: 


wWw.kouthofmainstream.de 


1328 - Brew York Hardcore - CD 
Das ist ja mal ein Wort, bzw. tolle Zahl! 
1328 steht auch auf meinen Bierflaschen 
und ich bemerke sehr schnell, dass 
dieser Stoff scheinbar absolut 
inspirierend auf die Bandmitglieder 
wirkt. Saubere Sache das neue Album, 
gute Songs, tolle Härte und etwas Ironie 
unterhalten und lassen mir mein Bier 
mit den Wurzeln von 1328 noch viel 
besser schmecken! (howie) 

D. Alberti, Bergmannstr. 43, 80339 
München 

32FramesPerSecond - 'Hit The Ground 
Running' CD 

Für Engländer klingen die ganz schön 
amerikanisch - nach Pennywise, Bad 
Religion und so. Vor 15 Jahren wären 
32FramesPerSecond wohl auf Epitaph 
gelandet. Heute nimmt sich das Snuff- 
Label Ten Past Ten Records der Band 
aus Norwich an. Das Manko von 'Hit The 
Ground Running': Die Band kann dem 
Genre nichts Neues zufügen. Es gibt 
allerdings einige gute Songs hier, so 
dass Melodycore-Fans auf ihre Kosten 
kommen werden. (dietmar) 

Ten Past Ten Records 

ABSTURTZ - 'Linke Propanganda' CD 
Pogo lebt, und Punkrock auch! 22 
Schmuckstücke zieren diese Scheibe 
einer Band aus dem hohen Norden 
Deutschlands. Ein interessantes 
Punkalbum nach den alten Werten 
präsentiert das Trio ABSTURTZ, ohne 
Schnörkel und Gewichse. Eben so, wie 
es sein soll und muss. (howie) 

nix gut 

ADJUDGEMENT - 'Human Fallout' CD 
Gute Hardcore Band der alten Schule, 
die teilweise an Sick Of It All teilweise 
an Thumbs Down erinnern und damit 
ziemlich punkten können. Endlich spricht 
eine Band, die so was musikalisch ja 
forciert, das Thema des Pit Fight 
Suckers an. Echt gelungen ohne zu 
selbstherrisch rüberzukommen, und die 
Theorie, dass die ganzen Pittänzer mehr 
Zeit vor dem Spiegel oder im 
Fitnessstudio verbringen als für die 
Sauerstoffzufuhr ihres Gehirns gut wäre 
teile ich. (alva) 

Engineer / Tank / Adjudgement.de 

AGAINST ME! - 'White People For 
Peace' 7 Inch 

Diese limitierte Tour-only 7 Inch habe 
ich gestern vom Konzert in Köln 
mitgebracht, das eine Bombe war. 
Against Me! aus Gainesville, Florida, sind 
Live immer eine sichere Sache und so 
auch gestern wieder. Was die Single 
angeht, so ist der Titelsong ein klarer Hit 
in Richtung von beispielsweise From Her 
Lips To Gods Ears vom letzten Album. 
Die B-Seite ist ok aber kein besonderer 
Kracher. Beide Songs bleiben im 
außergewöhnlichen Bereich des Against 
Me! Punkrock Universums. Eigentlich 
alles wie immer und doch sind sie für 
eine Überraschung gut, da man klar die 
Weiterentwicklung sehen kann - was 
vielleicht nicht jedem immer gefällt. 

(andreas) 

Total Treble Bmi / againstme.net 

THE AGGROLITES - Reggae Hit L.A.' 
CD 

Kürzlich, im Urlaub in Panama, an den 
netten, lauschigen Abenden auf der 
Karibik-Insel Bastamentos - da wäre 
'Reggae Hit L.A.' bestimmt der passende 
Soundtrack gewesen. Die Aggrolites, die 
auch als Backing Band des Rancid-Chefs 
Tim Armstrong arbeiten, klingen schwer 
nach Karibik, nach Jamaika, nach alten 
Tagen des Reggaes. Und das, obwohl 
die Gruppe noch recht jung ist und aus 
Los Angeles stammt. Der Wille zur 
Authentizität geht so weit, dass die Band 
wohl auch bei den Instrumenten auf 
älteres Material zurückgreift. Aber nun 
sitze ich hier in Berlin, das trotz 
Klimawandels und sommerlicher 
Temperaturen keine Karibik-Stimmung 
aufkommen lässt. Da muss man schon 
ein echter Fan von Dub und Reggae 
sein, um sich für dieses Album zu 
begeistern. An mir geht die Platte so 
sehr vorbei, dass ich beim ersten 
Hördurchgang eingeschlafen bin. Aber 
Vorsicht! 'Reggae Hit L.A.' mündet in 
einen Endlos-Percussion-Loop, der mich 
recht lange im Halbschlaf begleitet hat. 


Hellcat / Spv 

ALOG - 'Amateur' 

Gleich drei neue CDs erschienen 
unlängst auf dem exzellenten 
norwegischen Label Rune Grammofon, 
sämtlich interessant bis großartig. Alog 
haben darunter am wenigsten mit Rock 
im weiteren Sinne zu tun, und wenn, 
dann eher im Sinne von Post-Rock als 
einem Konzept, das mit dem zu tun hat, 
was nach der Beschäftigung mit Rock 
folgen könnte (auch wenn ich nicht 
weiß, ob diese Leute Ähnliches 
umtreibt). Auf teils selbstgebauten 
Instrumenten (bzw. Gegenständen, die 
sie kurzerhand zu Instrumenten 
umfunktionierten) plus Elektronik und 
Field Recordings sowie hin und wieder 
wortlosem Gesang improvisieren sie 
eine atmosphärische Musik über 
minimalistischen Strukturen, die 
zugleich naiv und entrückt wirkt, 
gelegentlich sogar auf eine seltsame Art 
an indonesische Gamelan-Musik 
erinnert, nicht zuletzt, was den warmen, 
schwebenden Effekt angeht, den diese 
Musik scheinbar unangestrengt 
verbreitet. (stone) 

Rune Grammofon/Cargo 

ANOTHER MESSIAH - Dark Dreams 
My Child' CD 

Ein lächerliches pathetisches doomiges 
Metalgewitter mit Glockenschlägen, 
Orgeln und dem ganzen Mist kann man 
auf diesem Album hören. Die Texte der 
fünf Holländer sind beschissen, der 
Gesang kann nichts und das blöde 
hymnische und pathetische Gefrickel 
nervt. Einzig das doomig vor sich hin 
schleppende Schlagzeug finde ich auf 
ihrem Debütalbum geil. (andreas) 

restrainrecords.com / 

anothermessiah.com 

APPALACHIAN TERROR UNIT - 

'Armageddon...' 7" 

Mein Gott, wenn man Promo-Zetteln 
trauen könnte ... dann hätten wir es hier 
mit etwas zu tun, worauf wir alle 
gewartet hätten: CRUST mit einem 
"Hint" Metal. Nein, nicht dass die 
Bezeichnung unrichtig wäre. Aber haben 
wir darauf gewartet. Die Single ist recht 
unspektakulär, jedoch ordentlich 
aufgenommen und mit nettem Cover. 
Aber vielleicht haben das NAUSEA 
besser gemacht. So richtig einfallen tut 
den Buben aus Virginia auch nichts. 
Schade drum. (joachim) 

www.profaneexistence.com 

ART BRUT ’lt's A Bit Complicated' CD 
Das zweite Werk der Band, die gerne bei 
Top of the Pops wären, und mit der sehr 
charismatischen und sehr gut 
verständlichen Stimme von Sänger 
Eddie die Clubs rockten. Auch auf 
diesem Werk werden wieder äußerst 
lustige kleine Geschichten erzählt und in 
Britpop Manier musikalisch vertont. Es 
hat ein paar mehr Durchläufe gebraucht 
um die Platte als gelungen einzustufen, 
inzwischen kommt sie allerdings nicht 
mehr aus dem Player und wird fast 
täglich rauf und runter gehört. Sehr 
schön. (axel) 

Labels/ www.artbrutmusic.de 

ASBESTOSDEATH - 'Dejection Unclean' 
CDEP 

Vor Sleep war das böse Erwachen - 
Asbestosdeath, mit Matt Pike (jetzt bei 
High On Fire), AI Cisneros, Chris Hakius 
(beide mittlerweile bei Om) und Tom 
Choi. Hier deutet sich mit Macht an, was 
allerdings zu wahrer Blüte erst bei Sleep 
gelangte: gemeiner Doom mit 

keifendem Gesang, der hier nicht nur 
wegen der noch etwas rudimentären 
Produktion hinter spätere Großtaten 
zurückfällt (aber es ist ja nun mal eben 
Frühwerk). (stone) 

Southern Lord/Soulfood 

AUXITT - 'Rebuilding The Architect' 
Mini-CD 

Bevor Auxitt im Herbst ihr Debüt 
einspielen, gibt es hier noch eine erste, 
selbst veröffentlichte Mini-CD, die mehr 
ist als ein bloßes Demo, aber auch noch 
keine professionelle Veröffentlichung. 
Mit der Musik können die drei 
Nürnberger sich allerdings schon 
problemlos mit bekannteren 





Emo/Screamo-Kapellen messen. Mit all 
den Nachteilen, die dieser Stil mit sich 
bringt. Eigenständig oder originell sind 
diese Bands ja selten. Austauschbare 
Musik. Aber es soll ja Fans von so etwas 
geben. (dietmar) 

www.auxitt.de 


Stuart, hatte früher eine Punk Band 
namens X-Offenders in San Diego und 
begann irgendwann Country Musik zu 
spielen. Das macht er gut und so ist dies 
ein sehr gelungenes Album, (andreas) 
radioblastrecords.de / Rough Trade / 
bsojc.com 


BAD RELIGION - 'New Maps Of Hell' 
CD 


Mal ehrlich: Kennt ihr jemanden, der 
wirklich alle 14 Alben von Bad Religion 
gekauft hat? Meistens ist es doch so, 
dass das Interesse an der Gruppe nach 
zwei, drei Alben erlahmt. Beim typischen 
Trust-Leser stehen dann vermutlich 
'Suffer', 'No Control' und - nachträglich 
gekauft - 'How Could Hell Be Any 
Worse?' in der Plattensammlung. 
'Against The Grain' ist dann schon etwas 
schwächer. Die Band um Greg Graffin 
und Brett Gurewitz hat sich einfach viel 
zu wenig entwickelt, als dass man 
wirklich mehr Platten bräuchte. 
Eigentlich wäre es also sinnvoll, wenn 
hier ein Jüngerer 'New Maps Of Hell' 
bespricht, jemand, der die 
durchschnittliche Zahl an Bad-Religion- 
Alben noch nicht besitzt. Dabei ist 'New 
Maps Of Hell' die vielleicht beste Platte 
der Band seit langer Zeit, womöglich 
sogar seit 'Against The Grain'. Vorbei die 
peinlichen Major-Label-Zeiten, 

vergessen die Versuche, es den 
jüngeren, erfolgreicheren Punkbands 
gleichzutun. Bei Liedern wie ’Before You 
Die' oder 'Prodigal Son' sind die alten 
Stärken von Bad Religion deutlich 
spürbar: Eingängige Melodien werden 
mit dem notwendigen Biss gespielt. Wer 
also noch ein weiteres Album der Band 
in seiner Sammlung stehen haben will, 
kann ohne Bedenken zu 'New Maps Of 
Hell' greifen. Ansonsten wird es wohl 
mal wieder Zeit, 'Suffer' aufzulegen. 

(dietmar) 


Epitaph / Spv 


BANG BANG BAZOOKA - Hell Yeah' 
CD 

Den Sound dieser Band aus Eindhoven 
muss man sich als extrem nervenden 
Rockabilly / Psychobilly mit 
Westerntouch vorstellen. Diese 
Holländer sind seit den 80ern dabei und 
haben nun das erste Album seit über 
zehn Jahren veröffentlicht. Das Zeug ist 
genauso spannen, wie fast jede andere 
Platten aus dem Genre auch. 
Uninteressantes Zeug eben. 

(andreas) 

crazylovcerecords.de / Cargo / 
bangbangbazooka.com 


BANDGEEK MAFIA - ’Paint Your 
Target' CD 

Eigentlich bin ich ja nicht so der SKA 
Fan, hier mache ich allerdings gerne 
einmal eine Ausnahme, denn Bandgeek 
Mafia sind nicht irgendeine blöde Ska 
Kapelle, nein ganz im Gegenteil. Hier 
werden gekonnt SKA, Punk und auch 
Screamo Anteile vermischt zu einem 
äußerst Explosiven Cocktail, der Freude 
macht. (axel) 

Long Beach Records/ 

www.thebandgeekmafia.de 


BASIA BULAT - 'Oh, My Darling' 

Eine klassische Folkstimme, die 
Arrangements sind eher Neo, manchmal 
eine etwas reduziertere Variante von 
Joanna Newsom, manchmal beinahe 
jazzig. Erstaunlich nicht zuletzt, wie reif 
diese Stimme klingt, wenn die junge 
Frau auf dem Cover Basia Bulat selbst 
ist, wovon auszugehen ist. Und natürlich 
steht und fällt derlei Musik mit der 
Stimme, damit, ob sie einem jenes 
intime Gefühl geben kann, dass die 
Songs - über Liebe und so - irgendwie 
was mit einem zu tun hätten. Und Bulats 
Stimme hat die Tiefe, das manchmal 
rauchige Timbre neben unbeschwertem 
Übermut und einer naiven Trauer. 
Angenehm unprätentiöse Platte. 

(stone) 


Rough Trade 


BASTARD SONS OF JOHNNY CASH 

’Road To Texacali' CD 
Alben mit guten klassische Country 
Songs habe ich selten hier zum 
Reviewen. Die Band mit dem langen 
Tribute Namen jedenfalls gehört dazu 
und sie machen ihre Sache größtenteils 
recht gut. Der Kopf der Band heißt Mark 


BEASTS OF BOURBON - ’Little 
Animals' CD 

Australischer Rock, der im großen und 
ganzen eher getragen daherkommt und 
an die guten alten 70er erinnert. Die 
Band hat seit nunmehr 9 Jahren kein 
Album mehr veröffentlich, was meiner 
Meinung nach auch nicht so schlimm ist. 
Einfach nicht mein Fall, da zu langsam 
und schwer. Es fehlt der zündende 
Funke und die jugendliche Frische. Eher 
etwas für AC/DC Freunde als für 
unsereinen. (axel) 

Albert Productions/ Pias 

BEAVIS AND BUTTHEAD - The Mike 
Judge Collection Vol. 2' DVD 
Wer erinnert sich nicht an die beiden 
hirnlosen Metal Freaks, die früher auf 
MTV gesendet wurden und einfach alles 
in die Hose gingen lassen. Beavis und 
Butthead sind für mich einfach 
Popkultur. Mit den lustigen und einfach 
nur schrägen Cartoons haben sie meine 
Jugend bereichert. Die DVD Box 
beinhaltet 3 Discs mit 40 Cartoons, ein 
paar Musikvideos mit B&B Kommentaren 
und noch eine ganze Menge anderen 
Krams. This Rocks Dude. Spielzeit: ca 
231 min, Sprache: englisch, 

Regionalcode: 2, FSK: 16 Jahre. 

(axel) 

Paramount/ www.paramount.de 

BEHIND ENEMY LINES - One nation 
under the iron fist of god' CD 
Ich denke alles ist klar bei dieser 
Veröffentlichung, fette Aufmachung mit 
einer buchartigen Beigabe in der die 
Texte der ultrapolitischen Anarcho-Crust 
Band von Fotos mit sarkastischen 
Untertiteln von Bush und Co. illustriert 
sind. Typischer Pittsburgh Stil wie ihn 
die Vorgänger Bands wie Aus-Rotten 
perfektioniert haben. Schwarz und Weiß 
und nach vorne gekloppt, wobei es 
gesanglich an die softeren Good Clean 
Fun oder an Dan Yemin erinnert. Sehr 
fein. (alva) 

Profane Existence / 

wearebehindenemylines.com 

BIRDS ARE SPIES, THE REPORT TO 
THE TREES - same 7" 

Norwegischer Trauer-EMO, so gnadenlos 
belanglos, dass die Milch im Euter sauer 
wird. (joachim) 

www.adadio830.de 

IVA BITTOVÄ - 'Superchameleon' DVD 
Sie gehört zu den profiliertesten 
Musikern Tschechiens, war vor ihrer 
Musikerlaufbahn einigermaßen 

erfolgreiche Schauspielerin, musizierte 
hernach mit annähernd der gesamten 
Rock und Jazz-Avantgarde, ist in dem 
sehr sehenswerten Film „Step Across 
The Border" mit Fred Frith zu sehen und 
ist in traditioneller Musik ebenso 
zuhause wie in Improvisation und Rock, 
auf der Violine ebenso wie im Gesang. 
Unlängst übernahm sie sogar eine Rolle 
in einer Oper. Ihr Gesangsspektrum ist 
gleichermaßen beeindruckend - und 
wenn man diese DVD schaut, denkt man 
einen Augenblick, sie könnte auch 
fliegen. Der Hauptteil dieser 
Veröffentlichung ist der Mitschnitt eines 
Konzerts in Prag im letzten Jahr, den sie 

- mit einigem komödiantischem Talent 

- teilweise solo, teils mit den Bang On A 
Can Allstars, einer New Yorker Band, 
spielte. Die ganze Bittova bekommt man 
dann in den beigefügten Clips, die diese 
wunderbare Musikerin in verschiedenen 
Besetzungen zeigen, darunter auch das 
klassischen Duo mit Pavel Fajt und 
Kooperationen mit der tschechischen 
Band Dunaj, dem Nederlands Blazer 
Ensemble, sowie ein Fernsehporträt. 

(stone) 

Indies/www. nrwmusik.de 

BLACK TIE REVUE - 'Code Fun’ CD 
Tighter poppiger Rock und Roll der 
etwas an Ozma erinnert, aber schon 
erwachsener ist. Man sollte sich das auf 
keinen Fall auf dem Computer anhören, 
da sich das Keyboard wie Warntöne 


desselben anhört und das zu extremer 
Verwirrung führen könnte. Einflüsse 
reichen von Surf und den Rolling Stones 
bis zu 90er Jahre Brit Pop. Das ganze 
aber rau zusammen gewürfelt und 
übersteuert dargeboten, dass das 
Tanzbein nicht still stehen kann. 

(alva) 

Gearhead / gearheadrecords.com 

BLOODTRIAL + RISING TIDE Split' 
CD 

Bloodtrial starten auf dieser Split mit 
den ersten vier Songs durch und bieten 
stumpfen Tough Guy Hardcore, wie ihn 
nur die Härtesten spielen. Schrott. Dann 
legen Rising Tide nach - und zwar 
mit...ja, mit stumpfen Idioten Hardcore. 
Da hat das neue niederländische Label 
nicht gerade Perlen ausgegraben. 
Danke, Schrott. Aber: klasse Artwork. 

(andreas) 

Villa Optima / bloodtrial.net / rising- 
tide.nl 


BORDERPAKI - 'Kein Platz Für Poesie' 
CD 

Und schon wippe ich freudig aufgeregt 
auf meinem Sofa hin und her, denn auch 
bei mir ist heute kein Platz für Poesie! In 
meinem Herzen kommen die tollen 80er 
zurück, wenn ich wohlwollend den 
Werken der Neumünsteraner lausche. 
Die meisten der zwölf Songs dieses 
Albums dringen tief in mich ein und 
geben mir ein sehr gutes und 
zufriedenes Gefühl. (howie) 

nix gut 


THE BOTTROPS - std. 


Wenn es nicht so viele abschreckende 
Gegenbeispiele gäbe, würde ich glatt 
denken, dass es sowas wie 
Fahrradfahren ist, guten Punkrock zu 
spielen. Die Routiniers von den Bottrops 
sind auf ihrem Debüt zwar schon ein 
wenig anders als die Vorgängerband, 
aber sie teilen mit jenen den Witz, der in 
den Texten steckt, einen Trotz, an alten 
Werten festzuhalten, ohne die man 
unbeschwerter lebt, aber die man 
höchstwahrscheinlich braucht, wenn 
man in 2007 noch solche Musik machen 
will. Und immerhin nehmen sie auch 
noch so schmutzige Worte wie „real 
existierender Kapitalismus" in den 
Mund, was sie glattweg sympathisch 
macht. Und sie können Songs schreiben, 
die ihre eigene Nische finden, weit von 
ödem Fun-Punk, dafür mit sporadischem 
Funky Beat (also ganz 
geschichtsbewusst) und mit Surf- 
Ausflügen im mit Fallstricken übersähten 
Sektor deutschsprachigen Punkertums. 

(stone) 


Destiny/Spv 


BUFFALO TOM - 'Three Easy Pieces' 
Wer fehlt nun noch? Auf Hüsker Dü 
werden wir vielleicht den Rest unserer 
Tage warten müssen (und ich habe 
Angst vor dem Tag, an dem die 
Wartezeit vorbei ist - denn irgendwie 
sollte genau das nicht passieren), 
Buffalo Tom sind indes wieder da. Und 
sie haben nichts verlernt, wenn ich das 
mal so platt sagen darf. Der etwas 
schwache Abschluss von vor knapp zehn 
Jahren („Smitten") ist vergessen, auch 
wenn sich das in alter Besetzung 
aufspielende Trio eher an späteren 
Platten orientiert. Die Stimme von Bill 
Janovitz ist immer noch diese 
wehmütige, gelegentlich sanft 
raspelnde, die Gitarren lassen 
gelegentlich erahnen, welche Stürme sie 
anfangs zu entfachen imstande waren, 
die Liebe zur ländlichen amerikanischen 
Musik schwebt über den Liedern, und 
manches ist natürlich die entscheidende 
Spur zu gesetzt. Aber das war zu 
erwarten, das waren auch schon 
Buffalo-TonvAlben vor diesem, und so 
lange Songs wie das Titelstück oder 
„Bottom Of The Rain" herauskommen, 
ist doch alles bestens. (stone) 

Blue Rose Records/New West Records 


CALAVERAS - 'Calaveras' CD 
Sieben junge Chemnitzer Musiker haben 
sich hier zusammengeschlossen und 
machen so gar nicht typische Musik für 
den Osten der Republik, nämlich 
staubigen Wüsten Sound. Mit Gitarren, 
Schlagzeug, Kontrabass und Cello, dazu 
eine gepfiffene Melodie auf den Lippen 
und fertig ist das Gebräu, dass den 






Fidel Bastro Classics 


Hrubesch Youth CD 
Happy Grindcore CD 

Erstmals auf CD !! 

Höhepunkte der beiden Bands aus der Frühphase 
des Labels auf aufwändig gestalteten CDs mit 
Schnickschnack jeweils Eur 8,00 zzgl. Porto 


Vertrieb für alle Fidel Bastro-Produkte: BROKENSILENCE 
www.brokensilence.biz 


Fidel Bastro | Moorkamp 31 | 20357 Hamburg 
fon 040/31 70 46 05 j fax 04101/334 25 
fidel.bastro@gmx.de | www.fidel-bastro.de 


Cowboys sicher schmecken wird. Es 
klingt wie der lange Ritt durch das 
Niemandsland, von dem man nicht 
zurückkehrt und irgendwo vom Staub 
begraben wird. Sehr interessant. 

(axel) 

Sweet Home Records/ Poor Dog/ 
www.calaveras-music.com 

CALL ME LIGHTNING Soft 

Skeletons' CD 

Einer der Highlights dieser Ausgabe für 
mich. Post Punk-Rock, der nicht 
langweilig wird und ordentlich vertrackt 
daherkommt. Hier kann man noch 
Energie spüren, das ist genau das was 
ich gerne höre. Weit ab um in irgendeine 
Schublade zu passen, und dabei will ich 
es mal belassen. Hört es euch einfach 
an. (axel) 

Frenchkiss Records/ 

www.callmelightning.com 

CAN OF BE - 'Don Quichot' CD 
Sechs Leute, die reich instrumentierte 
pathetische Indiemusik machen, welche 
trotz Sängerin bzw. gerade wegen ihrer 
Art zu singen auch schon mal an Muse 
erinnern - allerdings um einiges ruhiger. 
Die instrumentalen Stellen sind klasse, 
leider ist aber der Gesang noch zu stark 
vertreten und der versaut meiner 
Meinung nach einfach zu viel. So ist das 
Album nicht besonders gelungen. Alle 
Bandmitglieder spielen schon lange in 
verschiedenen Bands und die 
Niederländer hatten sich 2002 
zusammen getan. (andreas) 

tocado.com / canofbe.com 

CARRIE ANNE - ’Excuses' Maxi-CD 
Vielleicht sollte jemand den Jungs von 
Carrie Anne erklären, dass Emo nicht 
nur gestern, sondern bereits vorgestern 
ist. Diese Maxi-CD der Münchner wird 
daran auch nichts ändern... 

(dietmar) 

Sameway Music Recordings 

CHANNEL 3 - Tve got a gun / after the 
lights go out' CD 

Zwei Klassiker auf einer CD und dann 
auch noch gespickt mit Bonusmaterial, 
der Bandgeschichte und allen Texten, da 
kann man eigentlich nicht meckern. CH3 
sind zwar aus L.A. haben aber einen 
typisch britischen Einschlag in ihrem 
Punk Gemisch, obwohl Parallelen zu 
anderen US-Hardcore Bands der 80er, 
wie Black Flag oder Dead Kennedys auch 
deutlich heraus zu hören sind. Super 
Band. (alva) 

Captain Oi / captainoi.com 


CHRIST ON PARADE - 'Sounds Of 
Nature' LP 



Was soll man sagen? Ganz einfach: 
Platte für jeden gut sortierten Hardcore- 
Haushaft. Die Band ist ja hinlänglich 
dokumentiert, da bedarf es keiner 
großen Schreibe. Klassiker von 1985, 
damals auf Pusmort erschienen. 
Aufgepeppt mit ihrer „Isn't Life A 
Dream" Single, den Sampler Tracks von 
„Skate Rock Vol. 3" und einer bislang 
unveröffentlichten Version von „The 
American In Me" der AVENGERS, 
welches bei der Band ein Live-Standard 
war. Es ist eine dieser Granaten-Platte, 
die man manchmal verzweifelt versucht 
aus neueren Bands herauszuhören, 
jedoch fast immer scheitert. Schnell, 
gemein und doch melodiös. Wer die 
Platte nicht hat und von gutem alten 
Hardcore erzählt, sollte hier auf lecker 
stumpfgrünen Vinyl zuschlagen oder sich 
ein Original für ein halbes BaFöG leisten. 
Live waren die Buben in unserem 
Ländchen ja grade unterwegs. Laut 
mehrerer TRUST' ier ein 


Jahrhundertereignis, für mich das beste 
HC-Konzert bislang in diesem 
Millennium. CD ist meineswissens auf 
Neurot erschienen. Wichtig! 

(joachim) 

www.prankrecords.com 

CLOROX GIRLS - ’J’aime Les Filles’ CD 
Auf BYO gelandet, haben die Clorox Girls 
ihr drittes Album eingespielt. Da die 
Briefs beispielsweise auch dort sind, sind 
die Jungs mit ihrem Stil irgendwo 
zwischen dem 77er und dem späteren 
Punk vieler US Bands mit ein wenig 
poppigen Melodien gut aufgehoben. Sie 
sind aus Portland, Oregon, touren wie 
wild und das wird wohl live auch gut 
funktionieren. Ein Lio Cover ist auch 
dabei. Das Album ist gut geworden, ein 
wenig Beach Boys Feeling kommt 
übrigens auch auf. (andreas) 

byorecords.com / cloroxgirl.com 

CODE OF HONOR - ’Complete Studio 
Recordings 1982 - 1984’ CD 
Der Albumtitel sagt schon fast alles: 
Code Of Honor waren in den frühen 
Achtzigern eine Hardcore-Band, in der 
unter anderem Subterranean- 
Mitbegründer Michael D. Fox Gitarre 
spielte. Der bringt nun die kompletten 
Aufnahmen seiner alten Kapelle auf 
einer CD neu raus: 25 Songs sind das, 
davon einer unveröffentlicht. Ansonsten 
finden sich hier eine 7", die Split-LP mit 
Sick Pleasure und die LP ’Beware the 
Savage Beast’ wieder. Code Of Honor 
aus San Francisco gehören eher zur 
zweiten Liga der Bands jener Zeit: Die 
Songs sind zum Beispiel nicht so 
melodisch wie die Sachen, die etwa The 
Freeze zur gleichen Zeit gemacht haben. 
Gleichzeitig kann es die Band auch nicht 
mit den harten, schnellen Kapellen 
aufnehmen, die damals anfingen. Code 
of Honor machen halt Hardcore ganz 
alter Schule: einigermaßen melodiös 
und leidlich schnell, aber auch ein 
bisschen einfach - die richtige Musik 
zum Skaten. Da gibt es dann einige 
wirklich gute Songs, aber vieles hat man 
andernorts schon besser gehört. Die 
Wiederveröffentlichung ist derweil 
vorbildlich: mit ausführlichen Liner- 


Notes, etlichen Fotos und sämtlichen 
Texten. (dietmar) 

Subterranean 

DADDY GILJOTEEN - ’Once They 
Called Me A Prodigy' CD 
CASINO STEEL - ’There's A Tear In My 
Beer' CD 

THE MOANERS - 'No Fear, No Envy, No 
Meanness 1 CD 

Dreimal Retrorock im Schnelldurchlauf. 
Daddy Giljoteen stammen aus Finnland 
und machen nach eigener Aussage 
"Actionblues". Der Stilbegriff klingt gut, 
leider trifft er aber nicht den Kern. Auf 
'...Prodigy 1 gibt es nämlich Musik, die so 
auch auf Oldies-Party laufen würde 
(selbst wenn hier keine Cover-Version 
enthalten ist). Casino Steel, der 1980 
sogar mal ganz kurz bei den Ramones 
war, nimmt sich hingegen einiger Uralt- 
Songs an. Dreimal gibt's hier Hank 
Williams, noch bekannter ist 'What A 
Wonderful World'. So gut die Stimme 
des Manns ist, so schrecklich wirken 
seine Interpretationen. Das ist 
erzkonservativer Countryrock, mehr 
nicht. Die Moaners passen nicht ganz in 
diese Reihe. Sie knüpfen an Black Keys 
oder auch White Stripes, und das nicht 
nur, weil es sich hier um ein Duo 
handelt. Wirklich überzeugen kann das 
Album allerdings auch nicht, dafür sind 
die Songs einfach nicht gut genug. 

(dietmar) 

Giljoteen: Nordic Notes 

Casino Steel: Wild Kingdom / Rough 

Trade 

Moaners: YepRoc / Cargo 

DAYSWORTH FIGHTING - ’How to fit 
in' CD 

Als rote Schachfigur hat man es 
natürlich schwer mit dem Anpassen und 
so erklingen diese Herren wie eine grobe 
Mischung aus I hate myself und Avail - 
was ja nicht schlecht ist. Na ja, bisschen 
mehr Eigendynamik aber teilweise sehr 
schöne Ideen, verliert sich aber ebenso 
wie die letzte As Friends Rust ein 
bisschen zu sehr in dem etwas von 
allem Prinzip. Emocore für Erwachsene 
eben. (alva) 


Poison City Records / 

poisoncityrecords.com 

DAZLAK - SKINHEAD - DVD 

'Schwarz, weiß, doof' - Mit diesem 
Spruch sagt die vorlaute Göre Jenny was 
sie von ihren beiden ungewollten 
Mitreisenden hält. Ein Roadmovie der 
anderen Art. Hier werden mit 
gelungenem Wortwitz die gängigen 
Klischees und Vorurteile der Gesellschaft 
durch den Kakao gezogen. Oder hättet 
ihr gedacht, dass ein Skinhead plötzlich 
ein Sympathieträger in einem Film sein 
könnte, der auch noch öffentlich 
rechtlich gefördert wurde? 

Wahrscheinlich ist Dazlak deshalb 
jahrelang in irgendwelchen Archiven 
verstaubt und auch im Fernsehen nur 
einmal ausgestrahlt worden. Sicher kein 
doofer Skinhead Film, sondern ein 
Machwerk über welches sich durchaus 
diskutieren lässt. Die Rolle des 
Skinheads wird übrigens sehr schön von 
Florian Lukas gemimt. Regie: Heike 
Sander, Darsteller: Jenny Schlenzka, 
Cleo Kretschmer, Florian Lukas u.a., 
Spieldauer: 89 Minuten + Extras, Ton: 
DD 5.1, FSK: ab 12 Jahren. 

(axel) 

Sunny Bastards Films/ Broken Silence 

DEADLINE - 'More To It...' DigiPak-CD 
Das ist ja mal eine eindeutige Sache! 
Und neben dieser Eindeutigkeit ist diese 
Scheibe von DEADLINE auch noch 
verdammt gut. Die Aufnahmen stammen 
aus den Jahren 2001 und 2002, also aus 
diesem Jahrtausend. Doch mit den 
DEADLINE vom Beginn dieses 
Jahrtausends, werde ich wieder zurück 
in die glorreichen 80er Jahre des 
britischen Punks versetzt. Und oben 
drauf präsentiert sich hier eine 
Sängerin, die die ganze Sache auf den 
Punkt bringt. (howie) 

captain oi! records 

DEATH BEFORE DISHONOR - Count 
Me In' CD 

Wenn ich beim Labelnamen vor dem 
Hören schon Bridge Nine lese, dann bin 
ich von Vorurteilen belastet, denn da bin 
ich meist nicht gerade Fan von. Diese 
Jungs hier aus Boston machen ihre 
Sache allerdings verhältnismäßig gut. 
Klar ist das tougher Hardcore mit 
pillepalle Lyrics aber das klingt trotzdem 
ganz schön ordentlich. Wenn sie die 
metallischen Sachen weglassen würden, 
könnte es noch besser werden. Kann ich 
mir anhören-, den Kram. (andreas) 

bridge9.com / Soulfood / 
deathb4dishonor.com 

DESCONTROL - ’Senor Presidente' CD 
Ola, auch wenn die Songs alle aus den 
80ern sind, DESCONTROLs komplette 
Werke bedeuten, alle 37 Songs eine 
Menge Engagement und auch sicherlich 
Spaß verkörpern - kurz um, ich bin von 
der Qualität dieser Veröffentlichung 
leicht genervt... (howie) 

calambre records 

DETROIT COBRAS - 'Tied and true' CD 
Standard Barmusik mit Einflüssen von 
60er Jahre Girl Groups sowie Blondie 
und etwas Country. Rachel Nagy hat 
aber auch nicht mehr in der Stimme als 
zum Beispiel Cinder Block von Tilt, die 
das aber sehr viel besser musikalisch 
umsetzen kann. Wie die geschwollenen 
Füße auf dem Cover ist das hier eher 
lahm als revolutionär oder 
beeindruckend, zumal die Songs alle 
nicht von den Cobras selbst sind. 

(alva) 

Rough Trade / 

DIEGO - s/t CD 

Kleine Assoziationskette. Bei Diego 
denken wir an: Fußball, Brasilien, 
Sommer, Sonne, Fröhlichkeit. Und nicht 
an: Joy Division, Herbst und Düsterkeit. 
Diego aus Karlsruhe denken hingegen 
schon in diesen Kategorien, die fünf 
Herren scheinen gerne mal eine richtig 
schlechte Zeit zu haben. Oder sie haben 
Spaß dabei, ihre schlechten Zeiten in 
Songs zu konservieren. Das Debüt- 
Album jedenfalls hat musikalisch wie 
textlich eine nicht zu leugnende Nähe zu 
Bands wie jenen bereits erwähnten Joy 
Division, der Gesang ist anklagend, die 
Gitarren tief gestimmt. Dabei ist die 
Musik durchaus eingängig, poppig - aber 












das war die Band um Ian Curtis ja auch, 
Allein der Gesang wird hier polarisieren: 
Nervt der Mann nun, oder hat er eir 
beeindruckend eigenständiges Organ? 
Das muss jeder für sich entscheiden 
(dietmar) 

Rookie Records / Cargo 

DIE SCHON WIEDER - 'Schland' CD 
Wenigstens sind sie ehrlich, denn schon 
der Bandname allein steht eigentlich für 
das, was zwar intern sicherlich große 
Freude bereitet, extern jedoch mehr 
und minder zu gelangweiltem Gähnen 
führt. Da holpert es aus meinen 
Lautsprechern, da höre ich Töne, die 
sich gegenseitig bekämpfen, da werde 
ich zugeschüttet, obwohl ich es in 
dieser Art und Weise nicht haben will. 
War es denn wirklich schon an der 
Zeit ein Album aufzunehmen? Wenn 
ich jetzt auf der Demo-Seite wäre, 
dann könnte ich ja so einiges 
tolerieren, aber so besteht keine 
Chance, dass ich mir 'Schland' jemals 
wieder reinpfeiffen werde, (howie) 
nix gut 

DISTURBANCE - 'Shades Of Fear' 

CD 

Das hier ist ja mal eine richtig 
gemäßigte Sache. Ich habe auch 
schon öfter festgestellt, dass J 

unsere Nachbarn ab und zu in j 
Sachen Punkrock ein wenig anders 
ticken, meist in positivem Sinne. Auch 
DISTURBANCE zünden ein ganz 
spezielles Feuerwerk ab, kommen aber 
etwas träge aus den Startblöcken und 
benötigen hin und wieder kreativen 
Freiraum - trotzdem, abgesehen von 
einigen Gitarrenauswüchsen, sind dte 
Schatten der Angst all gegenwärtig. 

(howie) 

dirty punk records 

DIVE - 'Songs To Be Afraid Of' CD 
Abgefahrener HC, der durch die Vocals 
stark an System of A Down erinnert. 
Musikalisch geht es auch in eine 
ähnliche Richtung wie SOAD, wir 
bewegen uns hier allerdings noch sehr 
auf experimentellen und rudimentären 
Anfängen. Songs in tschechisch klingen 
auch mal ganz interessant. Die Band 
kommt aus Prag und ist nicht zu 
verwechseln mit der gleichnamigen 
Elektro HC Band. (axel) 

www.diveband.net 

D.O.A. - 'Punk Rock Singles 1978-9' 

Da hat es der Kapitän doch tatsächlich 
geschafft neben all den englischen Oi 
und 77er Bands die Lizensrechte von der 
kanadischen Ausnahmeband 
erwerben. Versorgt mit Liner Notes von 
Joe Shithead und in Anbetracht der 
Tatsache, dass man die Stücke 
wahrscheinlich sonst nie zu hören 
kriegen würde ist die Veröffentlichung 
natürlich zu rechtfertigen, aber ein 
bisschen unwohl ist mir mit der ganzen 
Grabräuberei des Labels schon immer. 

(alva) 

Captain Oi / captainoi.com 

EDISON POST - 'Eva-01' CD 
Im französischen Horrorkabinett leicht 
dumpf eingespielter schleppender 

pompöser Ambient Hardcore. Die 
Instrumente haben zwar ganz schön 
Tempo drauf, nur da der Gesang 
hinterhinkt wirkt das ganze eher sehr 
gebremst. Dann ist alles so eng 
beieinander gemischt, dass es schwierig 
fällt irgendetwas hervorstechen zu 
hören. (alva) 

Desertion / edisonpost.tk 

EDITORS - 'An End Has A Start' CD 
Schon bei den ersten Klängen der CD 
werde ich unweigerlich in Richtung 
Interpol gedrängt, klingt der Sänger 
doch sehr ähnlich, und auch musikalisch 
geht das Album voll in die etwas düstere 
leicht morbide Richtung. Bei jedem 
Hördurchgang erschließt sich immer 
mehr der volle Glanz dieses Albums. Ich 
komme schon gar nicht mehr davon los. 
Einfach toll die Engländer. Das gefällt 
auch der Scheffin. (axel) 

Kitchenware Records/ Pias 

EGOZID - 'Eigenartig Erwachsen 
Durchs Wertesystem' CD 
HC Band aus Hamburg, die 
abwechslungsreichen deutschsprachigen 


HC spielen, der durch ruhige getragene Times machen auch schnellen fiesen 


Parts mit Abwechslung von Mosh Parts 
und Schreigesang auffällt. Erinnern ein 
bisschen an Loxiran, oder eben frühe 
f"" Ebullition Bands 


Hardcore Punk aber es singt definitiv ein 
Mann. Auf der Labelseite gibt es auch 
keine Informationen zur Platte, es 
scheint sich aber um Australier zu 
ha ndeln, sind da vielleicht legendär 
"* und auch 


wie ich finde. T1T Tr 

Das gefällt durchaus. (axel) 

Kong Chords/ www.kongchords.de 

EYESIGHT - 'Simply our life' CD 
Dieses CD wird mit der freundlichen 
Unterstützung von Eastpak versehen. 
Gute Freunde, schmerzhafte 
Erfahrungen mit dem anderen 
Geschlecht und wie die Musik uns 
verbindet, das sind die Botschaften 
hinter dieser durchstrukturierten Band. 
Emocore aus dem Hause Gernhart wie 
man ihn eben erwarten würde. 

(alva) 

Engineer / Wake Up /eyesight-music.de 

FALL OF TROY - 'Manipulator' CD 
Das Trio macht eigentlich da weiter, wo 
es mit dem Debüt Album Doppelgänger 
aufgehört hatte und spielt vertrackten 
Hardcore mit emotionalen Parts und 
einigen wenigen leicht metallischen 
Riffs. Da zu jede Menge 
Gitarrengefrickel, Geschrei, Breaks, 
Breaks und Breaks. Insgesamt 
abwechslungsreicher und ideenreicher 
mit einem breiteren musikalischen 
Spektrum auf dem Album. Jedoch noch 
immer nicht mein Fall. Dass die Platte 
düsterer klingt, das könnte ja vielleicht 
dem Baylesim Studio zuzuschreiben zu 
sein, der auch für einiges von Botch, Isis 
und Mastodon verantwortlich ist. Fall Of 
Troy ist was für die coolen Freaks, die 
immer Bescheid wissen, wenn es um 
ausgefallene Musik geht. Live ist es 
schon beeindruckend zu sehen, was die 
drei circa 17 jährigen da veranstalten. 
Aber musikalisch... (andreas) 

equalvision.com / thefalloftroy.com 

FAR FROM FINISHED - 'Living In The 
Fallout' CD 

Dass Far From Finished von der 
Ostküste - gegründet in New York, 
verzogen nach Boston - stammen, ist 
nicht schwer zu erraten. Die Band spielt 
typischen Ostküsten-Punkrock, dem die 
Leichtigkeit (die oft mit Belanglosigkeit 
einher geht) des California Poppunks 
fehlt, stattdessen orientiert sich das 
Quintett Richtung England. Auch die 
Nähe zu den Kumpels von Dropkick 
Murphys (minus deren Irland-Faible) ist 
unverkennbar. 'Living In The Fallout' 
erfindet das Genre nicht neu, die Band 
probiert dennoch auch mal einen Ausflug 
in andere Gefilde ('Just Us Kids') und hat 
einige schöne Hits (allen voran 'A New 
Tune') zu bieten. Nichts Neues, aber 
gut. (dietmar) 

People Like You / Spv 

FAST TIMES - 'No end to this' CD 
Fühle mich wie eine Geheimagentin, 
denn es ist gar nicht leicht dieser Band 
auf die Spur zu kommen. Die von mir 
hochverehrten Fast Times aus New 
Jersey sind es nicht, die heißen jetzt 
Hexx Wrench und sind viel poppiger 
aber immer noch genial. Diese Fast 


empfehlenswert wenn auch ein 
wenig pubertär, wenn man 
nach der Bildersammlung 
(alva) 

Poison City 

poisoncityrecords.live.com.au 


FEELING OF LOVE - 'Young Jesus' 7 
Inch 

Hinter diesem Namen steckt ein junger 
Franzose aus Metz, der eine One-Man 
Band ist und recht außergewöhnliche 
Ideen hat. Nachdem er seine frühere 
Garage Band verließ, schuf er sich ein 
Keyboard an, lud es voller Drumset 
Samples und bedient dieses mit dem 
Fuß. Gleichzeitig spielt er Bassdrum, 
Slidegitarre und singt dreckig im Garage 
Stil über die Songs. Das ist Live eine 
richtige Bombe und macht jede Menge 
Spaß beim zu sehen. Zwei neue Hits 
sind auf dieser 7 Inch, beide irgendwo 
zwischen minimalem Blues und Garage. 
Super Scheibe. Schreibt den Kerl für 
eure Konzerte an, ihr werdet es nicht 
bereuen. (andreas) 

myspace.com/thefeelingoflove 

FENNESZ & SAKAMOTO - 'Cendre’ 

Zwei Schulen elektronischer Musik 
vereinen sich in Harmonie. Christian 
Fennesz steht für die avancierte „Wiener 
Schule", die eher in Flächen und 
Geräusch denkt, Ryuichi Sakamoto war 
in den Siebzigern des 20. Jahrhunderts 
mit dem stark von Kraftwerk 
beeinflussten Yellow Magic Orchestra 
einer der Exponenten japanischer 
Popmusik. Hier ist er eher als Pianist 
präsent, tupft impressionistische 
Akkorde, während Fennesz mit (selten 
sofort als solcher erkennbarer) Gitarre 
und Laptop seine typischen Klänge 
addiert, ähnlich wie auf Endless 
Summer, jenem unlängst neu 
aufgelegten Meisterwerk, das mit seinen 
Mitteln eine sehr eigentümliche, 
gelegentlich herbe Melancholie 
verströmt. Cendre ist aber nicht nur die 
Summe seiner Teile, sondern ein Album, 
das aus beider Stärken eine große 
Schönheit bezieht, die zwar an Debussy 
und Satie erinnert, aber durch die 
Fennesz'sche Kunst sehr zeitgenössisch 
wirkt. (stone) 

Touch/Cargo 

FEROCIOUS 41 - 'Behemoth Style' CD 
Ui, was ist denn jetzt los? So HipsHops 
Krams mit dicken elektronischen Beats, 
die teils an Trip Hop Sachen erinnern 
und ungewohnten Strukturen. Alles sehr 
düster und undergroundmäßig. Das ist 
vielleicht was für Liebhaber der Anticon 
Sachen, jedoch nichts für mich. Die 
Frauenstimme gefällt mir gut aber das 
wars leider. (andreas) 

quiet.ch/records / 

myspace.com/ferocious41 


- 'same EP' 7" 
ms Solingen. Die Mischung ist 
echt ordenlich. Früh-Achtiger 
3 op mischt sich mit Garage. 
, als würden sich Paul Collins 
omads treffen und nach der 
ifnahme mit einem 
Demonics-Truck 
über die Songs 
fahren. Hätte gut 
werden können, nur 
sind alle 4 Songs 
dermaßen belanglos 
runtergedaddelt ohne 
ein Klischee 

auszulassen, daß es 
nicht wirklich Spaß 
macht zuzuhören. 
Grade noch 

akzeptables Mittelmaß 
in puncto Garagen- 
Release. 

(joachim) 

www.thefloozies.de 

FRANK AND HIS 
SKUNK ALLSTARS 

'Hatred For A Minute' CD 
Die Quellen für die 
nervigen Ska Platten 
I versiegen auch nie, 
was?! Der Frank holt sich 
sehr viele bekannte und 
unbekannte Skaptypen 
ins Boot und macht eine 
breit gefächerte Platte von 
Punk über Rock hin zu Dub 
und Reggae - und alles 
immer mit jeder Menge 
an. Naja, ich finde die Musik 
r grausam... (andreas) 
scords.de / 

>m/skunkallstars 

rER AG - 'Bewegt Euch' CD 
ihr mir doch nicht zweimal 
>ie Pogo-Stiefel geschnürt 
nun quer durch meine 
einer Flasche Bier in der 
arum? Ist doch klar, das neue 
FREIBEUTER AG macht 
)aß. Das ist Deutschpunk, wie 
:he steht! Widerstand, Kritik 
rationsabbau, 15 Songs, 15 
15 x mitgröhlen. 
(howie) 


-Pa' 

ätte das gedacht? Passen tut 
igs schon: Fun aus Finnland 
sn Monat in den USA auf Tour 
bei der Gelegenheit gleich 
inis Studio gebucht und bei 
»es sehr schöne Album 
nen, das ihren grantigen 
auf ein neues Level bringt, 
infach nur möglichst böse 
rmen (böse sind sie durchaus 
stehen sie es, ihre zugleich 
;nen, aufgeräumten, 

l und sehnigen 
>nen mit ausreichend Stoff zu 
um auf lange Distanz zu 
Clar, Shellac schweben als 
; Vorbild über den Dingen, die 
desgleichen, aber wenn 
seiner Einflüsse so zu eigen 
labe ich da gar nichts 
(stone) 
www.ifsocjety.com 

nuzzle' CD 

sich Zeit - sogar 45 Minuten 
s. Das Hamburger Quartett 
ihrem instrumentalen Indie 
an und spielt sich mit 
Melodien durch das Album, 
zwar ganz nett ist aber doch 
tmig und vielleicht mehr was 
hören. (andreas) 


ER - 's/t' CD-EP 
aus Worms mit catchy Rock 
Sound, lauten Gitarren, 
und vier Songs auf dieser 
• Opener ist ziemlich gut und 
dich durch. Die weiteren drei 
id zwar okay aber nicht 
toll. Schade, dass es nicht für 
en ersten guten Song gereicht 
(andreas) 




GEISTERFAHRER - 'Zurück In Die 
Zukunft - Live 1979' CD 
Zwei Konzerte auf einer CD in einer 
DVD-Hülie. Geisterfahrer haben damals 
ziemlich avantgardistischen NDW Sound 
gemacht. Erinnert ein wenig, nur ganz 
entfernt, an die Neubauten. Die CD 
erscheint im Rahmen der NDW- 
Geschichtsaufarbeitung. Rohe Energie. 

(axel) 

NLW - Musik für gute Leute/ Icare Media 

THE GHOST OF A THOUSAND - This 
Is Where The Fight Begins' CD 
So ist das nun mal im Leben. 
Irgendwann flaut das Interesse ab, und 
was einst interessant war, wirkt 
mittlerweile fade. Manche Musikstile 
machen es einem allerdings auch leicht, 
sich von ihnen zu verabschieden - die x- 
te Wiederholung des oft Gehörten kann 
nämlich gar nicht anders als dünn 
wirken. Tee-Aufgüsse wiederholt man 
schließlich auch nicht beliebig oft. 
Metalcore ist so ein Stil, der sich im 
Prinzip erledigt hat, weil Bands auf 
Nummer sicher gehen und nur die 
altbekannten Rezepte hervorkramen. 
Wie viele gute Metalcore-Platten gab es 
im Laufe der vergangenen zwölf 
Monate? Gab es überhaupt welche? Eine 
lange Vorrede, nur um zu sagen, dass 
The Ghost Of A Thousand genau das 
alles nicht sind. Dass sie, um die 
Zusammenfassung vorwegzunehmen, 
eine gute Metalcore-Platte gemacht 
haben. Die Briten benutzen natürlich all 
die Zutaten, die man andernorts auch 
hört; es wäre auch eine Überraschung, 
hätte die Band einen neuen Zugang zu 
der Musik gefunden. Aber erst einmal 
haben sich die The Ghost Of A Thousand 
eine gute Grundlage für ihre Suppe 
gesucht; keinen langweiligen Brühwürfel 
aus dem Discounter, sondern einen 
ausgesuchten, einen, den auch 
Entombed früher benutzt haben. 'The 
Fight' rockt. Und das ist verdammt 
wichtig. Außerdem traut sich die Band 
was. Da taucht hier ein anständiges, 
Iron Maiden beeinflusstes Gitarren-Solo 
auf (ohne dass jedes Lied in Gitarren- 
Gewichse ausartet!), und da wird der 
Screamo-Teil ausgepackt. Auch das 
spricht für das Album - es ist 
abwechslungsreich bis zum Schluss. Das 
hier ist kein Album, bei dem man nach 
vier Liedern auf das Ende wartet. Und so 
passiert es mal, dass ein eigentlich 
erkaltetes Interesse wieder aufflammt. 
Haben sich The Ghost Of A Thousand 
auch verdient. (dietmar) 

Undergroove Records 

GIPSY.CZ - 'Romano Hip Hop' 

Eigentlich genau drin, was der Titel 
verspricht: HipHop mit Gipsy-Einschlag 
- oder andersrum? Kaum zu glauben? 
Aber so ist es. Radoslav „Gipsy" Banga 
aus Prag rappt, singt, programmiert 
Beats und ist obendrein auch noch an 
der Gitarre zu hören. Seine Crew ist mit 
Geige, Akkordeon, Schlagzeug, Gitarre 
und Kontrabass besetzt. Ich weiß nun 
zwar nicht, wovon Gipsy erzählt (außer, 
dass Romano-HipHop im Haus ist), aber 
er tut es mit Flow, selbst dann noch, 
wenn der Takt flotte sieben Achtel zählt. 
Das ist nicht nur wegen der neuen 
Kombination und des beseelten und 
virtuosen Musizierens enorm reizvoll, 


auch wenn man weder mit Gipsy-Musik 
noch mit HipHop allzu familiär ist. 
(Eventuell kennt das jemand von der 
tschechischen Eurovisions- 

Vorentscheidung, wo Gipsy.cz 
anscheinend unlängst beinahe 
gewonnen hätte). (stone) 

Indies Scope Records/www. nrwmusik.de 

THE GIRLS - 'Talk To The Pervert' CD 
Sixties orientierter Garagenrock aus 
Israel. Das klingt für manche sicherlich 
sehr spannend, wird aber über eine 
Plattenlänge gestreckt doch recht 
langweilig, auch wenn sich der Hit, 
'Pervert', kurz vor Ende des Albums 
versteckt. Sängerin Sharon klingt ein 
bisschen wie Chrissie Hynde, was mit 
Sicherheit das Positivste an diesem 
Album ist. Unaufregend. (dietmar) 

Middle Class Pig / Cargo 

GOBLIN COCK - ’Bagged and Boarded' 
CD 

Mein Bild von Berkeley ist gerade sehr 
zerüttelt worden durch die Band um 
Lord Phallus (das wird denen auch schon 
noch mal peinlich werden, hoffe ich). 
Gesanglich geht es sehr in die Indie Pop 
Richtung dazu gibt's aber Stakkato- 
Schwermetall-Gitarren, die eher an Rap 
Rock erinnern, irgendwo kommen dann 
noch Anklänge an Samiam, Offspring, 
Smiths und Dandy Warhols dazu und die 
Verwirrung der Zielgruppe ist perfekt. 

(alva) 

Absolutely Kosher / BB-Island / BB- 
Island.de 

GOOD 4 NOTHING - 'Kiss The World' 
CD 

Naja, dieses japanische Quartett spielt 
auf seinem viertem Album einen sehr 
eingängigen Pop-Punk / Melody Punk, 
der schwer nach No Use For A Name und 
Co. Klingt. Das braucht niemand und ist 
wirklich nicht besonders spannend. 
Seltsam, das Schlagzeug ist echt sehr 
eigenwillig abgemischt - vor allem die 
laute Bassdrum. (andreas) 

wynonaentertainment.com /Cargo / 
kickrockmusic/g4n 

GRABOWSKI - s/t 

Schönes Teil! Die Grabwoskies aus Köln 
und Umland klingen wie ea8oties oder 
boxies oder frühe muff potteries. Also 
rauer Punkrock mit you name it- 
Anteilen. Die Band war auf dem Turn it 
down-Sampler drauf, hat eine Split- 
Single mit Jan Hagel gemacht (die 
Joachim in einem älteren Trust glaube 
ich nicht so gefallen hat, war wohl zu 
wenig Power Pop drin, wa) und dieses 
Debüt-Werk gefällt. Cover finde ich was 
uninspiriert, ganz im Gegensatz zu dem 
tollem Beiheft und den guten kritischen 
Texten. Direkt den erste Song finde ich 
am Besten, weil er mir aus dem ganzen 
Herzen spricht, weil ich da her komme, 
„Fuck Gladbach" (Gemeint ist Bergisch 
Gladbach und Lukas, ist das jetzt nen EA 
80 Cover, aber bei denen heißt es doch 
„Gladbach muss brennen"? Erklär mir 
das mal beim nächsten Mal). Spitze 
auch der Songname „Hallo Knallo", 
also, die Platte ist für Fans von 
melancholisch-rauem- 
deutschsprachigem-Punkrock sehr zu 
empfehlen. Der Bassist der Band sieht 
übrigens aus wie Sid Vicious, spielt noch 


bei den Bonnern Wild Gift, fährt einen 
schönen Trabi und ist nen janz 
Abjebrühter! Eigentlich sagt die Message 
der Band auf deren Myspace-Seite auch 
alles aus: „SELBER MACHEN LOHNT 
SICH IMMER. GEGEN DEN ZUSTAND, 
DAS MAUL ZU HALTEN UND 
ABZUSCHALTEN." Cooles Teil! 

(jan) 

http://www.myspace.com/grabowskipun 

k 


GRAF ORLOCK - 'Destination Time 
Tomorrow' CD 

Nach der 10 Inch nun die CD Version 
mit unglaublich geilem Artwork. Ein 
modernes chaotisches Hardcore Brett 
mit reichlich metallischen Grindcore- 
Einlagen liefern Graf Orlock hier ab. 
Dazu immer wieder Samples aus alten 
Filmen, was mich spontan an Charles 
Bronson erinnert - auch die Musik hat 
da Gemeinsamkeiten. Glücklicherweise 
bleiben allzu metallische Klänge aus und 
auch zu chaotische erspart man sich - 
dafür entscheidet man sich für Groove, 
gut gesetzte Breaks und schnell 
Knüppelparts, die aber nie in stumpfes 
Geballere ausarten. Besonders lustig 
sind einige Stellen, in denen man statt 
einer Gitarrenmelodie einfach eine 
Melodie oder ein Sprachsampler aus den 
vielen Kinofilmen genommen hat. Das 
ist teils sehr lustig und doch verdammt 
krank, was es hier zu hören gibt. 8 
Songs in gut 16 Minuten. Großartige 
Scheibe! (andreas) 

vendettarecords.de / graforlock.com 


HERESY - '20 Reasons To End It All’ CD 
Es gibt sicherlich bessere Rezensenten 
als mich, die an dieser Stelle über 
Heresy schreiben könnten. Für mich 
kam die Band schlichtweg zu früh - 
irgendwann im Jahr 1990 hatte ich einen 
Kollegen im Zivildienst gebeten, mir mal 
die härtesten Sachen, die er besitzt, auf 
Kassette aufzunehmen. Cryptic 
Slaughter waren da drauf. Kurz danach 
kaufte ich Sache von Carcass, Napalm 
Death oder Morbid Angel. Von Heresy 
hörte ich kurz danach, wie von einer 
Legende aus alten Tagen. Dabei hatte 
sich die Band erst Ende 1988 aufgelöst 
(das ist bald 20 Jahre her, unglaublich!). 
'20 Reasons To End It All' versammelt 
die letzten Songs aus der späten Phase 
der Band: die vier Titel von der 'Whose 
Generation' 7", 13 Songs aus zwei Peel 
Sessions (die letzte fand erst nach dem 
Abschiedsgig statt) sowie die drei Lieder 
der 'Live At Leeds' EP. Die Aufnahmen 
sind natürlich überhaupt kein Grund 
zum Aufhören; Heresy hatten sich ganz 
einfach tot gelaufen, der Enthusiasmus 
fehlte, dann hörte auch noch einer der 
Gitarristen auf. Diese Lieder haben 
hingegen auch 20 Jahre danach nichts 
von ihrer brutalen Kraft verloren. Das 
gibt es ja oft, dass man Bands viel 
härter in Erinnerung hat - hier ist das 
nicht der Fall. Noch dazu haben gerade 
die Studio-Aufnahmen eine 

beeindruckende Soundqualität. Wer auf 
extreme Musik steht, muss diese Platte, 
die die Heresy-Trilogy auf Boss Tunage 
abschließt, ganz einfach besitzen. 

(dietmar) 


Boss Tunage 


HAPPY BASTARDS - Box of Hard 
Knocks 1 CD 

Irgendwo zwischen Mia Zapata und 
Laura Pardo findet sich der rock'n'rollige 
Gesang der das Klangbild dieser Platte 
dominiert wieder. Wenn mich jetzt nicht 
alles täuscht ist Bassist Saxon Wood 
auch ein Öko-Aktivist und so geht's 
textlich auch immer um den politischen 
Anspruch. Für Anarcho-Mucke ist das 
aber schon fast etwas zu poppig und 
retro. (alva) 

Profane Existence / 

profaneexistence.com 

HARRY MERRY - 'The Shunt' CD 
Schund, das triffts wohl auf den Punkt, 
was?! Schräg sein zu wollen kann auch 
ordentlich in die Hose gehen und so 
einen Schwachsinn auf CD bannen. Mit 
Keyboard und einigen Effekten 

bewaffnet macht sich dieser 
„Songwriter" (ähem) auf, seine Zuhörer 
zu terrorisieren. Das Konzept geht auf, 
zumindest mich schlägt er in die Flucht. 
Harry Merry ist mit diesem Album weit 
entfernt von Hörbarem. (andreas) 

tocado.com / harrymerry.com 

THE HEADLESS HORSEMEN 

'Bonebreak Boogie’ CD 
Da kriege ich echt das kalte Grausen, 
wenn ich mir das nur noch ein einziges 
mal anhören soll. 'Hard Rockin' Psycho 
Boogie' nennt die Band ihre Musik, da 
möchte ich ganz einfach nichts mit zu 
tun haben. (axel) 

RS-Recordings/ 

www.theheadlesshorsemen.net, 


[HI TERESKA] - 'Winter im Herzen' CD 
Hauptsache komplizierte Schreibweise 
des Namens. Teilweise krächzender 
Gesang der ansonsten etwas an Guinea 
Pig erinnern würde aber leider auch 
etwas an Rosenstolz, wenn die denn 
angepunkten Indierock machen würden. 
Hätte ich jetzt vom Artwork nicht 
erschlossen, dass diese 

deutschsprachige Combo so klingt. Gar 
nicht schlecht aber strukturell zu leicht 
zu durchschauen. (alva) 

Flight 13 / hitereska.de 

HORACE - 'Noise Never Sleeps' 

Hinter Horace steckt der Linzer Bernd 
Oppl, der seit 2004 mit seinem Laptop 
musikalisch unterwegs ist. Seinen 
Auftritten gibt er gern eine visuelle 
Note, wobei ihm befreundete 
Videokünstler behilflich sind, aber seine 
Musik funktioniert auch pur sehr gut. 
Laptop also, aber weder als rauschende 
Drones noch als Tanzmusik noch als das 
in den letzten Jahren ja erfolgreich 
beackerte Feld der Laptop- 

Wandergitarre-Fusion, sondern ganz 
puristisch in den Mitteln und 
detailverliebt in der Ausführung. Die 
Stimmung ist trotz einer 

hintergründigen Nervosität, die sich in 
multipel gebrochenen Beats äußert, eher 
melancholisch, was sich in den Melodien 
niederschlägt, und somit dann durchaus 
für Anhänger der folky Variante geeignet 
- könnte ich mir zum Beispiel gut auf 
Carpark Records vorstellen.Schöne 
Platte. (stone) 

True Call/Hausmusik 



THE ALMOST COMPLETE WORKS OF GERMANYS 
HARDCORE-PUNK PSÖNEERS1983-1992 


THE ANTHOLOGY OF ONE OF EUROPE'S MOST IMPORTANT 
H.C.-PUNK-PIONEERS! 


56 renovated and remastered classics in a 2 CD Box-Set 


Destiny Records 127 


wwwdestinv-tourbookio9.com 







HYPERBUBBLE - 'Airbrushed Alibis' 
CD 


Perkussionsensemble ist hier eine Riege 
gestandener Musiker und alter Begleiter 
versammelt, die sich Khan Vision virtuos 
dienstbar machen. Der hat neben ein 
paar eigenen Songs Kompositionen von 
Thelonious Monk und Coleman Hawkins, 
Ornette Coleman, McCoy Tyner und 
Standards versammelt. Im ersten Stück 
laufen Viervierteltakt und 

Sechsachteltakt sanft ineinander, „El 
Faquir" groovt in einem Elfertakt und so 
weiter. Allerdings ist Khan schon auf 
eine Weise Purist, vermischt hier 
klassische und über die Jahre klassisch 
gewordene Jazz-Spielweisen, gern 
kubanisch beeinflusst, spielt 


LEWISIT / H.A.T.E. - ’Det sjunde 
Inseglet' LP 

Zweimal Bands aus Tschechien. Da sie 
in ihrer Landessprache singen, habe ich 
kleinen blassen Schimmer, worüber es 
geht. Doch glaube ich nicht, dass eine 
Band, die sich H.A.T.E nennt über „... 
Ich möchte Gänseblümchen pflücken" 
singt. Sei's drum. Beide Bands sind 
sehr eigen und in dem, was sie machen 
extrem souverain. Der ganze Krawall 
Sound wird bei beiden eingebettet in 
leise Töne, leichte Improvisationen und 
jeder mal einen neuen Anlauf, bevor der 
Hardcore iosbricht. Klasse Arrangements 
und prima Ideen, wie man Songs 


Genau die richtige Platte, um Leuten mit 
der Meinung: "Ich hör' nur Punk und 
Hardcore ... mit viel Gitarren!" das letzte 
Abendmahl aus dem Anus zu jagen. Jess 
und Jeff aus Texas sind zurück ('ne 
eigentlich waren sie ja nicht weg) mit 
ihrem, zweiten Album. Nö, nix mit 
Gitarren oder sonstigem Ballast. 
Synthetik pur. Volle Breitseite derbster 
Elektronik-Stoff, kompromisslos, 

eingängig und retro-modern. Sequenzer 
pumpen den Sound nach vorne; schräge 
(bei Jeff glaube ich wirklich an analoge) 
Synthesizer peitschen ein und das 
Wechselbad von female und male Vocals 
läßt nichts anbrennen. Vor allem keine 
Langeweile. Der Sound an sich wäre 
Anfang der 80er nicht möglich gewesen, 
heute glaubt man jedoch, es klänge 
danach. Für die genialen keimfreien 
Momente beim kalten Jever, (joachim) 
Band: www.hyperbubble.net 
Label: www.filthylittleangel.com 

ICARUS LINE - 'Black Lives At 
The Golden Coast' CD 
Feedback, röhrender Bass und 
verzerrte Gitarren schaffen ein 
düsteres Moment im Sound dieser 
Band aus Los Angeles. Mit dem 
dritten Album fahren sie ein 
psychedelisch Rock And Rolligen 
Sound mit 60ties Einflüssen bis hin 
zu modernen Klängen - jedoch alles 
so schwarz, wie sie es nur hin 
bekommen konnten. Eine sehr 
angenehme Mischung, die vor allem 
jetzt etwas verwunderlich ist, wo 
doch Gitarrist Aaron North die Band 
2005 verlassen hat und nun bei Nine 
Inch Nails spielt. So kann's gehen. 

Das Album ist anders als die vorigen 
und hat doch typische Elemente 
dieser Band beibehalten. Dominant 
ist selbst über die poppigsten 
Melodien immer ^*oise, Noise und 
Noise. Super! (andreas) 

v2music.com / theicarusline.com 

ILLEGAL AMIGOZ - These are 
dangerous times' CD 
Vier Stücke, die in die Richtung Saves 
the Day, Anti-Flag und Alkaline Trio 
gehen. Typischer Hüpfpunk mit 
emotionalem Kehlkopfgesang. Ein 
bisschen Back-Up Uuuhs fehlen noch 
aber ansonsten sehr schematisch und 
wiederaufgewärmt. Man achte auch auf 
das rebellische Z als Pluralendung 
anstatt des spießigen S. (alva) 
Myspace.com/illegalamigoz 

ISAWS - 'Burnt Offering' CD 
Früher Sex Pistols / England Punk in 
gerade zu unverschämter Soundqualität 
und versauten Einsätzen in allen 
Bereichen. Dass die Einsätze nicht so 
stimmen, liegt wohl am Können der 
Band, dass der Sound beschissen ist, 
liegt daran, dass diese Songs dieser 
frühen Punk Band der ersten 

Generation, die sich schon 1979 

aufgelöst hat, von den beiden 

veröffentlichten Kassetten sind. Als 
historisches Dokument ist die CD für 
Sammler vielleicht interssant, ansonsten 
wohl eher nicht. (andreas) 

spiralarchive.com 

IT PREVAILS - 'The Inspiration' CD 
Mutet alles merkwürdig an, das Cover 
sieht aus als ob Bad Taste ihr Logo dem 
gängigen Metaldesign angepasst hätten. 
Davon abgesehen gibt es eben Standard 
Schreicore mit dröhnenden Sand-im- 
Getriebe-Parts und zwei Sängern, die 
aber nicht gerade für besonders viel 
Abwechslung sorgen. (alva) 


JETLEGS - 'Alright! Lets Go!' CD-EP 
Die CD-EP mit 6 Songs ist von einem 
erst 2005 gegründetem Trio aus 
Nürnberg, das poppigen Rock And Roll 
spielt und die Songs gerne mal im 
Groove durchlaufen lässt. Finde ich ganz 
gut, dass sie nicht so viele Breaks 
haben, denn das steht der Musik. Sie 
haben definitiv die richtigen Vorbilder 
von MC5, Sonics Rendezvous über Radio 
Birdman zu den Hellacopters. Ich finde 
an dem Gesang könnte man arbeiten, 
die „Produktion" könnte natürlich mehr 
her machen und nicht alle Songs der EP 
sind richtig gut. Dafür aber ist einiges 
gutes dabei, was schwer rockt, den 
richtigen Willen und Talent für gutes 
Songwriting erkennen lässt. Ich hoffe, 
ich halte in Zukunft mal ein Album der 
Band in meiner Hand. Aber lasst euch 
Zeit damit, Leute. (andreas) 

myspace.com/thejetlegs 

JETSAID READY - 'Bite the Bullet' CD 
Zufrieden sehen die Rocker mit 
aussagekräftigen Bandshirts 

(Peepshows, Hellacopters, 


Fotos aus, obwohl sie sich in ihre Texten 
über ihre Ex-Freundinnen beschweren, 
die erst Schluss machen und dann auch 
noch weiter befreundet sein wollen. Zum 
Glück haben sie sich ja das 
sexualisierteste Subgenre des Rock als 
ihr Metier ausgesucht und so wird da 
sicherlich bald Ersatz gefunden, so fern 
diese neuen Frauen denn dann ans 
Telefon gehen und ihre Versprechungen 
halten. Aber lassen wir diesen lyrischen 
Ausflug mal beiseite ist musikalisch eine 
solide wenn auch etwas zahme 
Schweinerockplatte aufgenommen 

worden. (alva) 

Four Time Lösers / BAB / 
jetssaidready.de 

JETS OVERHEAD - 'Bridges' CD 
In Kanada ist die Band so sehr eine 
Indie-Sensation, dass sie nicht mal mehr 
Indie ist. Nachdem Jets Overhead ihre 
erste EP noch selber veröffentlicht 
hatten, gibt es das Debütalbum 'Bridges' 
in Kanada auf Microgroove. Dahinter 
verbergen sich Warner, falls sich jemand 
Vvundert. Das ist aber heutzutage 
wahrscheinlich alles nicht mehr von 
Bedeutung. Wichtiger ist, dass Jets 
Overhead mit ihrem Album ganz schwer 
auf die sichere Seite setzen. Das ist 
Rockmusik, wie sie die jungen Hipster 
mögen, die aber auch älteren 
Herrschaften gefallen dürfte. Kann man 
sich hier in Berlin auch gut im 
Nachmittagsprogramm von Radio 1 


Golf / Plastic Head / riserecords.com 


J CHURCH - 'The Horror of life’ CD 
Und sie geben nicht auf, die Poppunk 
Band der man einfach nicht aus dem 
Weg gehen kann. The Horror of life ist 
sowohl musikalisch etwas düsterer, 
erinnert teils an Rise Against, dann 
wieder an Bullets to Broadway, als auch 
textlich das menschliche Versagen einen 
Sinn im Leben zu finden in all seinen 
Variationen ausgeleuchtet wird. 

(alva) 

No Idea 


vorstellen. 'Bridges' ist aber auch 
wirklich sehr gefällig, nett anzuhören, 
eingängig. Da würde man nicht gleich 
den Sender wechseln, wenn das 
tatsächlich aus dem Radio klingen 
würde. Andererseits sind Lieder wie der 
Titelsong oder 'Breaking To Touch' 
extrem konservativer Siebzigerjahre- 
Rock. Muss nicht sein. Sehr 
fortschrittlich hingegen: Die Band stellt 
sämtliche Lieder auf ihrer Webseite zum 
kostenlosen Download bereit. Bezahlen 
ist freiwillig: Fünf Dollar wünschen sich 
Jets Overhead für das gesamte Album. 
Das ist vorbildlich; (dietmar) 

Sweet Nothing / Cargo 


JOHNNY JOCKER AND THE 
TWILIGHT KIDS - ’Somewhere Far 
Away' CD 

Es ist nun einmal eben so, dass 
Rockabilly viel zu oft total langweilig 
klingt und Johnny bleibt Johnny und 
langweilt ebenso. Schade, aber sie 
wollen es ja nicht anders, (andreas) 
crazyloverecords.de / Cargo / 
johnnyjoker.de 


STEVE KHAN - 'Borrowed Time’ 

Der Gitarrist Steve Khan ist einer von 
diesen Jazz-Typen, die zwar alles spielen 
können, aber keinen Wert darauf legen, 
damit hausieren zu gehen. Gleichwohl 
ist sein neues Album voller raffinierter 
Arrangements und erlesenem Spiel. 
Klar, er hat hier mehr als eine Handvoll 
Asse versammelt: Von Schlagzeuger 
Jack de Johnette über Randy Brecker, 
der hier am Flügelhorn zu hören ist, und 
den Bassisten John Patitucci bis zu 
einem 


ausschließlich unverzerrt, wenn nicht 
sowieso akustisch, lärmt nicht herum, 
gibt sich nicht avantgardistisch sperrig. 
Wer da Berührungsängste hat, könnte 
hiermit Schwierigkeiten haben. Gereifte 
Jazz-Hörer sollten hier allerdings 
definitiv reinhören. (stone) 

ESC/Rough Trade 


KOLLATERALSCHADEN - Fliehkraft' 
CD-EP 

Dass München nicht gerade bekannt ist 
für großartige Bands ist ja nichts Neues. 
So sind leider auch Kollateralschaden 
keine wirkliche Ausnahme. Die vier 
Typen spielen deutschen Punkrock mit 
einigen abenteuerlichen und einigen 
schlechten Texten, teils okayem Muff 
Potter mäßigem Gesang, teils 
katastrophal schiefem Gesang. Das 
Spektrum ist für Deutschpunk recht 
umfangreich und so schleichen sich ein 
paar schöne düstere Melodien ein, die 
mir richtig gut gefallen. Ich würde mir 
wünschen, dass an dem Gesang noch 
etwas gefeilt würde, denn die Stimme 
an sich ist echt nett. Beim ersten Uffta- 
Uffta Song drücke ich mal ein Auge zu 
und drücke weiter zum nächsten Song. 
6 Songs auf der CD-EP, die ein 
passables Demo wäre. (andreas) 
nix-gut.de / koscha.net 


LAK - 'Verdammtes Leben' CD 
Nun ja, wir haben Hochsommer, und 
draußen regnet es wie aus Kübeln - eine 
Situation, die ich nahezu 1:1 auf dieses 
LAK Album übertragen kann. Mir fehlt 
auf dieser Scheibe die Energie und die 
notwendige Inspiration in den Songs. 
Ich mag Punkrock, und ich bin auch 
sehr tolerant, aber hier langweile ich 
mich fast zu Tode. 

Auszug aus dem Bandinfo: „LAK aus 
Aschaffenburg gibt es mittlerweile 
über 10 Jahre, nämlich seit 1998." 

(howie) 

nix gut 

LET THE BOMS FALL ... - Sampler' 
CD 

Es ist ja schon immer ein Problem 
gewesen, die Samplerschwemme! 
Mann, musste ich mir da schon üble 
Sachen reinziehen ... 

LET THE BOMS FALL begeistert 
mich. EIGHT BALLS, SMALL TOWN 
RIOT, JESUS SKINS NAZARETH und 
The DETECTORS zeigen mit 
insgesamt 15 Songs und zwei 
Videoclips eindeutig, wo der 
Hammer zu hängen hat. 

(howie) 

true re bei records 










vorbereitet und beendet. Es wird nicht 
einfach losgebrettert, sondern man geht 
mit den eigenen Songs recht behutsam 
vor. Nur so kann sich eine Gewalt 
entladen, die auch für den Hörer straight 
nach vorne geht. Keine der Bands ist 
besser als die andere und es wird wohl 
völlig von der Stimmung abhängen, ob 
man den noisy Sound von H.A.T.E. der 
filigraneren Gitarren-Arbeit von LEWISIT 
vorzieht. Prima. (joachim) 

www.hateband.com 
http://lewisit.hlukstroju.cz 

LIBYAN HIT SQUAD - Death Metal in 
Jerusalem' 7" 

Hirnloses Punk Riff-Gedudel aus Florida. 
Keine Aspekte, nur schlecht intonierte 
Klischees. Beim ersten Song hat man 
noch das Gefühl, es wird ein Song aus 
den 60ern schlecht runtergespielt, 
danach verliert sich jeder Halt. Boa, ich 
brauch ' nen Schnaps. (joachim) 

Bony Orbit Records (ohne Kontakt) 

THE LO FAT ORCHESTRA - ’Canned 
Candies 1 CD 

Joy Division gemischt mit Garagenrock 
und Soul. Geht das überhaupt? Das geht 
- und wie man beim Lo Fat Orcestra, 
einem Trio aus der Schweiz, hört, 
kommt dabei sogar ein homogener 
Sound heraus. Das liegt zum einen am 
Gesang, der recht unsoulig, distanziert 
daher kommt - und etwa bei ’This Is 
How I Love You’ recht stark an Ian 
Curtis erinnert. Das liegt zum anderen 
an der Orgel, die diesen souligen 
Garagen-Sound hat. Was im übrigen 
durch den angezerrten Bass noch einmal 
verstärkt wird. The Lo Fat Orchestra 
haben mit ’Canned Canides' tatsächlich 
ein kleines Schmankerl aufgenommen, 
das höchstens auf dem ersten Blick 
Kalorien arm daher kommt. Schön! 

(dietmar) 

Milk & Chocolate / Flight 13 

LOUIS LAME NT - s/t CD-Single 
Falsches Jahrzehnt, oder? Hab ich hier 
eine Single aus den Siebzigern 
zugeschickt bekommen? Aber warum 
dann auf CD und nicht als 7”? Was auch 
immer. Louis Lament stammen aus Köln 
und sind so begeistert vom Siebziger- 
Jahre-Rock, das sie für 'Pimp Bride...' 
erstmal eine Neu-Interpretation des 
alten 'Centerfold'-Riffs benutzen 
müssen. Genau, dem Song, der auch 
heute noch nicht als cool durchgeht. 
Ansonsten versucht man sich hier an 
Cream, Hendrix und Co., klingt aber ein 
bisschen dünn. Wäre aber auch eine 
Überraschung gewesen, hätte man mit 
den Vorbildern auch nur halbwegs 
mithalten können. (dietmar) 

TV Eye / Rough Trade 

LOUIS LINGG AND THE BOMBS - 

'Conspiracy' CD 

Benannt nach dem Anarchisten Louis 
Lingg, der sich in einer Zelle gefangen 
mit einer Stange Dynamit selbst den 
Kopf absprengte, und dessen Name mit 
dem Datum des Haymarket Riot 
auftaucht. Die ideologische Richtung ist 
also angezeigt und Songs über zum 
Beispiel die Zapatistas zeigen das auch 
textlich. Musikalisch liegen die Songs 
allesamt im Bereich von rauem Punk- 
und Garagerock und der Gesang klingt 
schwer nach einer japanischen Band, 
obwohl die Typen aus Paris sind. Nach 
dem sechsten Song, gibt es eine Art 
Audiobook zum Haymarket Riot, das 
über 21 Minuten geht. Danach dann 
einen weiteren Song. Die Cd ist auf dem 
eigenen Label erschienen, also DIY 
natürlich. Eine sympathische Band! 

(andreas) 

Ultrasonar / 

myspace.com/louistinggandthebombs 

LUNGS - 'Breathe, bastard, breathe' CD 
Früher war alles besser? Dann lädt das 
australische Trio auf eine Zeitreise ein. 
Irgendwo zwischen Strung Out und 
Lagwagon, gepaart mit dem technischen 
Fortschritt der letzten zehn Jahre und 
einer Prise Mittneunziger Revelation 
Ideen, legen sie ein Album vor das trotz 
allem sehr frisch und sympathisch 
klingt. (alva) 

Poison City / 

myspace.com/howlungswork 

MADDOX - 'Gimme, Gimme!' CD 



Das Trio aus Brüssel macht so 
Rockmusik mit garagigen Gitarren und 
verzerrtem Gesang. Das ist prinzipiell 
gar nicht so übel aber der Sound an sich 
und der Gesang sind einfach nicht 
gelungen. Tut mir leid, das ist einfach 
nichts richtiges. (andreas) 

nkrc.de / mddx.de 

MAGNOLIA ELECTRIC CO. - 'Sojourner 
Box' 

Jason Molina singt nicht wie Neil Young, 
auch wenn das hier im Heft mal im 
Überschwang der Gefühle durchrutschte 
(aber wenn man das alles korrigieren 
wollte, ach...), aber er singt ganz 
wunderbar, und auch die Musik, die er 
dazu spielt und spielen lässt, sei es solo, 
sei es mit Songs: Ohia oder mit der 
Magnolia Electric Co., ist erlesen schön. 
Deswegen schadet es auch nicht, wenn 
uns sein Label gleich mit einer ganzen 
Box behelligt: Fünf CDs enthält 
„Sojourner", die Songs beinhalten, die 
Molina seit dem ersten Magnolia-Album 
aufgenommen hat. Darunter sind drei 
Alben, eine EP und eine DVD, außerdem 
gibt es ein Poster, Postkarten und ein 
Medaillon. Und weil es sich bei Molina 
nicht um irgendeinen dahergelaufenen 
Popstar handelt, machen wir hier auch 
eine Ausnahme: Wir erwähnen diese 
Veröffentlichung, auch wenn sie seitens 
des Labels mit dem Album „Fading 
Trails" bewirbt, das aus den Sessions 
entstand, die das Material von 
„Sojourner" bilden. Einblicke in das 
exklusive Material durften wir immerhin 
nehmen. Und soviel wird bei klar: 
Zumindest die acht Songs sind im 
Grunde kein bisschen schwächer als das, 
was wir bisher zur Kenntnis nehmen 
konnten. (stone) 

Secretly Canadian/Cargo 

MAINTAIN - ’With a vengeance' 

Als Toursupport von Caliban schlagen 
die Herren von Maintain hier in die 
gleiche Kerbe und erklären die immer 
extremere Hinwendung zum Metal 
dadurch, dass im Hardcore Stagnation 
vorprogrammiert wäre. Na ja, ein 
bisschen RapRock wird auch noch 
beigemischt aber ansonsten ist mir jetzt 
die Vielseitigkeit, die durch den 
Schwermetalltransport hier angeblich so 
stark angestiegen ist nicht direkt ins Ohr 


gesprungen. Braucht's ja auch nicht 
immer, denn kräftig Arsch tritt die Platte 
allemal. (alva) 

Swell Creek / Soulfood / 
maintainmetal.com 

MELTDOWN - 'Demolition & Demo' CD 
Es gibt sie also noch, die Bands die 
kompromisslos fiesen zähen Hardcore 
Gitarrenwand Sound machen und sich 
das X auf die Hand malen. Früher wäre 
so was auf Victory herausgekommen, 
aber die Zeiten haben sich geändert. Zu 
schnörkellos wäre denen diese Musik 
wahrscheinlich. Bis auf das 
Coverartwork eine gelungene 
Veröffentlichung. (alva) 

Dead Serious / dsfame.com 

MIKA MIKO - 'C.Y.S.L.A.B.F.'CD 
Ein Album wie ein Schlag ins Gesicht - 
und das, obwohl (oder weil?) Mika Miko 
eine junge Frauen-Band aus Los Angeles 
sind. 'C.Y.S.L.A.B.F.' (wer weiß, was 
diese Abkürzung bedeutet) kümmert 
sich nicht um Links oder Rechts, das 
Album hat keinen guten Sound, der Bass 
ist oft zu laut und der Gesang, obwohl 
heraus gerotzt, manchmal zu leise. Und 
diese Songs - Melodien sind 
Fehlanzeige, eingängig sind die 
wahrscheinlich erst, wenn man das 20- 
minütige Album einen Tag im 
Dauerdurchlauf gehört hat. Aber diese 
Energie: Hammer. Elf Lieder werden hier 
runter geprügelt, dass man sich an eine 
weibliche, rudimentäre Variante von 
Black Flag erinnert fühlt. Ein bisschen 
Sleater Kinney steckt noch drin, The 
Slits sicherlich und Erase Errata - also 
die Geschichte weiblicher Punkbands. 
Von Mika Miko wird man noch viel 
hören, verspreche ich. Hoffe ich. 

(dietmar) 

Kill Rock Stars 

MIRACLE FORTRESS - Five Roses' 
Graham Van Pelt aus Montreal, 
Multiinstrumentalist, Sänger, Songwriter 
und Produzent in Personalunion, zuletzt 
mit der Band Think About Life 
aufgefallen, hat hier ein sehr schönes, 
üppiges Album im Geiste Brian Wilsons 
realisiert, das in pastellenem 
Blumencover raffiniert aufgetuffte, 
zuckersüße Liebeslieder beinhaltet. 
Manch Kollege fühlt sich an den Brian 


Eno der Siebziger erinnert, ich denke 
auch mal an Mercury Rev (was den 
Kitschfaktor angeht) oder My Bloody 
Valentine ohne das Blut. (stone) 
Secret City Records/Rough Trade 

THE MIRIMAR DISASTER - s/t CD 

Neun Liedern in einer knappen Stunde, 
verpackt in ein schickes Artwork - die 
Engländer von Mirimar Disaster wissen 
schon, worauf es ankommt, wenn man 
in einer Liga mit Bands wie Isis spielen 
möchte. Bis dahin müssen sie allerdings 
noch ein gutes Stückchen gehen, auch 
wenn das Debütalbum durchaus viel 
versprechende Ansätze hat. Um auf den 
Schwachpunkt zu erst einzugehen - der 
Gesang hält sich teilweise enttäuschend 
dicht an das, was sonst so bei 
Metalcore-Bands zu hören ist. Wenn 
man ausgefeilte Riffs hört, wirkt die 
etwas stumpfe Stimme eher 
abschreckend. Ansonsten wissen The 
Mirimar Disaster die Länge ihrer Lieder 
zu nutzen: Hier wirkt nichts überflüssig, 
langweilig, dran gepappt. Da ist nicht 
die beeindruckende Inspiration von 
Bands wie Isis oder Red Sparowes am 
Werk, aber das wäre auch zu viel 
erwartet. Die können trotzdem mal 
richtig gut werden. (dietmar) 

Undergroove 

MOHA! - 'Norwegianism' 

Zwei Mittzwanziger spielen eine 

improvisierte Musik, die sich Elementen 
aus Rock, Free Jazz und Elektronik so 
unverfroren bedient, wie sie sie hernach 
in dem umwerfenden Tumult ihrer Musik 
durcheinanderwirbeln und neu 

Zusammenkommen lassen. Schon ihr 
letztes Album „Raus aus Stavanger" 
zeigte Anders Hana und Morten J. Olsen 
in Bestform, hier erscheint mir das 
gerade gar noch etwas verdichteter, 
lärmender, wo auf der letzten 

Veröffentlichung noch eher eine Art 
pointierter Freistil-Rock herauskam, der 
hier nicht mehr ganz so stark im 
Vordergrund steht. Ziemlich tolle Platte 
auf einem auf beachtlichem Niveau 
arbeitenden Label. (stone) 

Rune Grammofon/Cargo 

MOLTRON - s/t CD 

Muss das sein, dass deutsche Indie- 

Bands, der Schrammeligkeit kaum 
entwachsen, gleich größenwahnsinnig 
werden? Müssen sich Moltron aus 
Hamburg gleich mit Bands wie Slint (!!!) 
vergleichen? Ein bisschen mehr 
Bescheidenheit wäre da schon 
angebrachter gewesen. Vor allem bei 
diesem Album. (dietmar) 

Onomato Pop / Cargo 

MOVING OOS - 'Peace And Love’ 

Der klingt aber ordentlich nach David 
Coverdale! Und auch die Musik dazu 
spielt mit scheppernder Orgel, bluesigen 
Riffs und mengenweise Ooooohs (siehe 
Bandname) in einer Zeit, als der kleine 
Coverdale seine ersten Schritte auf den 
großen Bühnen machte, nämlich als 
Sänger von Deep Purple, die mit ihm 
mehr Soul hatten als jemals zuvor oder 
danach. Damit liegen die Moving Oos 
wohltuend neben Trend und Zeitgeist 
und haben durchaus ihre starken 
Momente. Kann einem lediglich ein 
wenig zu retro (siehe Albumtitel) 
werden, so auf Albumlänge... 

(stone) 

Kong Tiki/Indigo 

MUFF - 'Horn Attack' CD 
Beim Emergenza haben die 
Hannoveraner gewonnen und dabei 
30.000 Euro für eine CD-Produktion 
gewonnen. Verdammt viel Geld, in 
diesen Zeiten der schwindenden 
Plattenverkäufe kommen die meisten 
Bands mit einem Bruchteil dieser 
Summe aus. Und - hat das Geld was 
gebracht? Gegenfrage: Braucht man für 
eine Punkrock-Produktion überhaupt so 
viel Kohle? Eigentlich nicht. Man hört 
'Horn Attack' den vielen Aufwand an, 
und das tut dem Sound nicht unbedingt 
gut - die Songs klingen sehr glatt, gehen 
fast schon in Richtung Hardrock und 
schielen ein bisschen auf die Charts. 
Wäre die CD nicht bei Wolverine 
erschienen, würde vermutlich ein großes 
Label die Platte auch mit aller Gewalt in 
diese Richtung schieben. Da wird man 
neugierig, ob das wirklich der Sound der 








beiden Frontfrauen plus dreier Musiker 
im Hintergrund ist. Man kann sich gut 
vorstellen, dass Muff live viel dreckiger 
klingen. Es würde der Musik gut tun. 
Denn schlecht sind Muff bestimmt nicht, 
die Punkrock-Songs sind sehr eingängig, 
die Mädels können singen - das passt 
schon. Legt das nächste Mal doch 
einfach einen Teil des Geldes auf die 
hohe Kante und spielt das Album für ein 
Zehntel des Geldes in zwei Tagen ein! 

(dietmar) 


Wolverine 


MUFF POTTER - ’Steady Fremdkörper' 
CD 

Bei dieser Platte bin ich wirklich positiv 
überrascht worden. Eigentlich hatte ich 
nach der letzten CD, und einigen eher 
durchschnittlichen Konzerten, Muff 
Potter schon abgeschrieben. Doch diese 
Scheibe ist einfach geil. Herz, Schmerz 
und einfach gute Songs, die voll auf 
meiner Wellenlänge liegen. Mal ruhiger 
mal rockig, so muss das sein. Natürlich 
ist das ganze nicht mehr mit dem ersten 
Demo Tape zu vergleichen, Nagel und 
Co sind eben auch älter geworden und 
durchaus auch reifer wie ich finde. Toll. 

(axel) 

Vertigo/ Huck's Plattenkiste 

MURDERER’S ROW - Beer Fueled 
Mayhem' CD 

Das ist schon eine eigenartige Sache. 
Das ist jetzt wirklich schon einige Zeit 
her, als ich mich über ne Scheibe so 
gewundert habe. Musikalische 
Abwechslung sagen die Einen, ich 
jedenfalls nenne das nicht so. Es ist viel 
einfacher, da diese Band etwa 2,5 
Gesichter hat. Alles hier, vom 
energiegetränkten Hardcore, über Metal 
bis hin zum Hardrock. Manchmal genial, 
dann aber auch wieder ein wenig die 
falsche Richtung um mich glücklich zu 
machen. (howie) 

rebellion records holland 

MYRA LEE - ’2' CD 

Dass die Band so düster-chaotischen 
Hardcore mit noisigen Soundwänden 
spielt, lässt so einige Melodien nur 
schwer erkennen. Teilweise ist das nicht 
gerade leicht zu verdauen. Das 2001 
entstandene Trio veröffentlichte schon 
2004 ein Debütalbum und dies ist ihr 
zweiter Longplayer nach der 12 Inch 
vom letzten Jahr. Myra Lee hieß doch 
ein Cat Power Album oder? (andreas) 
lamachoire.over-blog.com / 

loirsirsmyralee.free.fr 

NINE INCH NAILS - ’Year Zero' CD 
Ein paar Jahre zurück. Anderthalb 
Jahrzehnte zurück, um genau zu sein. 
Damals hätte man nicht ahnen können, 
dass Nine Inch Nails Mainstream- 
Potenzial besitzen würden, dass die 
Band um Trent Reznor irgendwann 
große Hallen füllen könnte. Das war 
damals bei Ministry ganz anders; die 
hatten sich bereits eine Hau-Drauf- 
Ästhetik zugelegt, die ganz klar auch auf 
Metal-Festivals funktionieren müsste. 
Das hat die Band allerdings auch sehr 
schnell ausbrennen lassen. Sprung 
zurück in die Gegenwart, all die Jahre 
dazwischen habe ich ausgelassen; ich 
kaufe keine Major-Label-Platten, wenn 
es sich nicht vermeiden lässt. NIN anno 
2007 sind explizit politisch, der ganz 
persönliche Wahnsinn, der die Musik 
früher bestimmte, ist einem Gefühl 
gewichen, Meinungen auszusprechen. 
Auf manche Musiker wirkt Georg W. 
Bush eben doch genauso wie Ronald 
Reagan, auch wenn die jetzige 
Präsidentschaft insgesamt nicht solch 
einen kreativen Schub ausgelöst hat wie 
die damalige. Die Musik - hat eigentlich 
immer noch keinen Mainstream-Appeal. 
Wer weiß, was die Masse daran findet. 
Aber die hat ja auch Slipknot und 
Marilyn Manson begeistert 

aufgenommen. Um nicht falsch 
verstanden zu werden: 'Year Zero' ist 
weit feinsinniger, subtiler gestrickt. Da 
tauchen nette Synthie-Melodien auf, 
eingängiger Gesang, und dann wird alles 
mit sehr viel Distortion ergänzt. Doch, 
das gefällt mir. (dietmar) 

Universal 

NO ASTRAY - 'same EP’ 7" 

Wir machen Hardcore und eine Single, 
die 3.563te. Soll ich Euch sagen liebe 


Band, wie oft ich Eure Art Mucke die 
letzten 15 Jahre • gehört habe. 
Zugegeben, hie und da schlechter, aber 
generell ist der Dampfer voll damit. 
Macht dies doch live, da kommt Freude 
auf, aber Platten sind zuhauf in der 
Krabbelkiste. Da geht schon kein Deckel 
mehr drauf. Ihr könnt mir aber gerne 
schreiben, was das Besondere an Euch 
ist um Euch lieb zu haben, vielleicht 
habe ich es überhört. Ansonsten: NOT 
ASTRAY, BUT ASHTRAY. Bin ich heute 
aber wieder ein Arschloch! (joachim) 
www.myspace.com/BREAKxOUT 
www.myspace.com/NotAstray 

NO MEANS NO - 'The Day Everything 
Became Isolated And Destroyed' CD 
-'0 + 2 = 1 ' 

Nichts Neues im Hause No Means No, 
nur was Altes noch einmal veröffentlicht. 
Nach der Trennung von Alternative 
Tentacles machen die Kanadier die 
beiden Alben The Day Everything 
Became Nothing' (plus der EP 'Small 
Parts Isolated And Destroyed', daher der 
CD-Titel) und '0 + 2 = 1' wieder 
zugänglich. Beides Platten, die zum 
Trust-Kanon der essentiellen 
Plattenveröffentlichungen gehören und 
deswegen hier auch gar nicht eingehend 
besprochen werden müssen. Es gibt 
auch keinen Grund, die CDs noch einmal 
zu kaufen, sofern man schon die alten 
Vinylversionen hat - es gibt keine 
Bonus-Tracks (anders als bei 'Wrong'), 
keine Liner-Notes, lediglich ein neues 
Master wurde den Songs gegönnt. 
Trotzdem fällt natürlich auf, dass 
besonders die 1987 aufgenommen 
Tracks von 'The Day...' im Vergleich zu 
neueren Songs weniger warm klingen. 
Technischer Fortschritt halt. Es gibt 
deshalb aber auch keinen 
soundtechnischen Grund, diese CD zu 
kaufen. Nur wichtig also für 
Nichtbesitzer. Die wissen, was sie zu tun 
haben... (dietmar) 

Wrong Records / Cargo 


NORTH - 'Siberia' LP 



Super angenehme Scheibe aus Tucson, 
Arizona. Post-Punk, Instro-Core. Tja, auf 
den Sänger wurde verzichtet und man 
konzentrierte sich auf klangmalerische 
Beschreibungen, die bei mir seeehr 
langsame Nomeansno gepart mit 
neumodischem Emo durch den Kopf 
rieseln lassen. Ist extrem schwer zu 
fixieren, da man sich bei solchen Bands 
oft am Sänger vorbeihangelt. Dürfte 
auch für die Käuferschicht etwas schwer 
sein, sich eine reine Instrumentalplatte 
mit solchen Sachen reinzupetzen, macht 
aber Spaß. Kam im letzten Jahr als 
Privatpressung auf CD raus und ist nun 
in einem wirklich leckeren Klappcover 
als Vinyl erhältlich.. Unbedingter 
Anhörtipp. (joachim) 

www.6-60-records.net 

NO SHAME - 'White Of Hope - Turning 
Back' CD 

Finnische HC-Punk Band deren Sound 
ich nicht so recht einordnen kann. 
Einerseits gibt es treibende Beats und 
nach vorne getriebene Vocals, 
andererseits finde ich. Dass sich auch 
eine gewisse Langeweile breit macht bei 
längerem Genuss der Scheibe. Im 
großen und ganzen also Einheits-HC 
ohne viel Aufregung und Spannung. Da 
fällt das Ergebnis dann eher 
durchwachsen aus. (axel) 

Fullsteam Records 

NOT NOW NOT EVER - Not Now Not 

Ever' MCD 

Muskel Hardcore mit shout Vocals und 
schnellen treibenden Gitarren. Erinnert 


an Bane oder ähnliches. 8 Songs in 
kürzester Zeit abgerissen. Nicht meine 
Welt. (axel) 

True Till Deaf / www.truetilldeaf.com 


NUCLEAR SOCKETTS - 'Overload' CD 





Mal wieder ein nettes Release aus dem 
Hause Overground. Und eigentlich ist es 
wie viele der letzten Releases: Eine nur 
KBD-Sammlern bekannte Band aus den 
späten Siebzigern mit einer oder zwei 
Singles werden mit dem Gesamtwerk 
verewigt. Da ist an anderer Stelle schon 
jede Menge Müll auf den Markt 
gekommen. Overground dagegen hat 
ein recht feines Händchen, was sich 
wirklich lohnt. Nuclear Socketts aus 
Norfolk haben in ihrer Zeit, 1979 bis 
1983 grade mal zwei Singles 
veröffentlicht, die es zwar in sich haben, 
aber nur derben Sammlern ein Begriff 
sein dürften. Punk, der nicht dem 
Rock'n'Roll Klischee fröhnt, sondern 
eher eine Mischung aus heftigen 
Desperate Bicycles oder Homosexuals 
im Gewand der Notsensibles darbietet. 
Alles kleine „New Wave" meets Punk 
Perlen, wenn man sie dann eins, 
zweimal gehört hat. Auf der CD sind die 
beiden Singles, sowie ein Live Auftritt, 
bei dem John Peel beigewohnt hat (auch 
als Bild im Booklet dokumentiert). Lieber 
TRUST Leser. Hast Du auf meinen Tipp 
vom letzten TRUST hin die Epileptics 
gekauft (und für gut empfunden), 
solltest Du auch hier einen neuen 
Freund für's CD-Regal finden. 

(joachim) 


gewechselt zu haben und eine Dame 
namens Tobi sitzt nun hinter den 
Drums. Das Album erscheint mit sehr 
kohärent, die Texte finde ich 
ausgesprochen gut und da die Band im 
September auch Deutschland Daten 
spielen wird, bin ich gespannt! 

(andreas) 

killrockstars.com / oldhaunts.com 

OLD HAUNTS - 'Fallow Field’ CD 
Der Opener klingt gitarrentechnisch dem 
Titelstück von Sleater-Kinneys One Beat 
recht ähnlich entwickelt sich aber zu 
einer recht hektischen Surf-Krach 
Hymne. Das Drumming ist schon jetzt 
sehr im Tobi Vail Stil gehalten, die auch 
zur Zeit bei der Band das Schlagzeug 
bedient und damit sicher eine neue 
Fangemeinde erschließen kann. 
Insgesamt ist der Sound nicht so kantig 
wie bei den anderen Indie Bands des 
Labels. (alva) 

Kill Rock Stars / killrockstars.com 

OPPOSITION OF ONE - Screaming 
without lungs' CD 

Gut produziertes Hardcore Album das 
hierzulande qualitativen Vergleich sucht. 
Nun bin ich wirklich kein Freund von 
dieser neumodischen 

metaldurchtränkten Reige von Bands 
deren hauptsächlich männliche 
Mitglieder sich nicht dazwischen 
entscheiden können ob sie nun hart und 
wütend oder verletzt und emotional 
sind. Textlich richtet es sich gegen die 
inhaltsleere Spaßgesellschaft. Natürlich 
geht damit eine klare Abgrenzung von 
Ingroup und Outgroup einher im Sinne 
von Wir, die Hardcore Gemeinde oder 
so, sind die Guten und die Welt da 
draußen ist im Arsch. So undifferenziert 
wird es aber nicht dargestellt und diese 
Ausgewogenheit macht es letztlich aus, 
dass sich die Platte durchaus als 
ernstzunehmend behaupten kann. 

(alva) 

Guidline / Strike First / 
oppositionofone.com 

ORIGINAL SOUNDTRACK - Quentin 
Tarantino's Death Proof' 

Was erwartet man nicht zuletzt von 
einem neuen Tarantino-Film? Richtig, 



VERVE Christian 


www.overgroundrecords.co.uk 

OLD HAUNTS - 'Fuel On Fire' CD 
Mit einigen Besetzungswechseln scheint 
der einstige Drummer Curtis nun auf 
diesem Album zu trommeln und ergänzt 
damit die beiden Konstanten Mitglieder 
Craig und Scott zu einem Trio. 2001 
entstanden, 2005 das erste Album und 
seit dem einige EPs ist dies nun das 
zweite Album, das von Johnny Sangster 
produziert wurde. Die Kill Rock Stars 
Band stammt aus Olympia, Washington 
und fährt ein breites Spektrum, meist im 
etwas düsteren Bereich, von Garage, 
Sixties, Lo-Fi, Country, Blues, 
Psychedelischem und den immer mit 
schwingenden Rock And Roll. Die 
Rhythmusfraktion liefert auf dem Album 
einen klasse Groove, der sich in jeden 
Song einschleicht und die Lieder der Old 
Haunts erst richtig zum Leben erweckt. 
Dabei scheint die Band nun nach dem 
Album schon wieder den Schlagzeuger 


einen Schwung netter Musik, die man 
als normaler Musikhörer zu einem nicht 
geringen Teil nicht kennt oder lange 
nicht gehört hat. Das ist hier auch 
wieder der Fall. T. Rex, The Coasters, 
Willy de Ville, Ennio Morricone und 
andere sind nun alles andere als 
Nobodys, aber wer hat schon deren 
Platten herumstehen oder kennt ihr 
gesamtes Oeuvre? Als hätte einem der 
Mann mal wieder ein Mixtape gemacht - 
immer wieder der gleiche Style, aber mit 
neuen Zutaten. (stone) 

A Band Apart/Maverick/Warner 

PALM SPRINGS - 'No Hurt Like A 
Broken Heart' CD 

Palm Springs, das klingt nach Kalifornien 
und Sonnenschein, nach guter Laune 
und Popmusik. Das graue Cover deutet 
eher auf Herbstdepressionen hin, der 
Albumtitel nach Herzschmerz zu allen 
Jahreszeiten - irgendwas passt hier 
nicht. Es ist der Bandname, der so falsch 











STILL HOT: TBE PEiXETRAITORS 


*prtngt(6äil 


Their debut CD. After two great singles, dozens 
of great shows, finafly, what the fans have been 
waittng for, their debut album. 82er Street 
71 punk never sounded I fitfe 
II better! Digi-pak üenetwlta 


INDIGO 6937-2 

LP version on 
KB-Records 


More Vultures, Hyenas and Coyotes 

NEW 7 SONG CD/12TP 


www.moderncityrecords.com 


MODERN CITY RECORDS 


gewählt wirkt. Palm Spring ist ein Duo 
aus dem regnerischen England, das sich 
tatsächlich eher der dunklen Seite denn 
der Sonne zuwendet. Es sind halt 
offenbar tatsächlich vor allem Lieder 
über gebrochene Herzen auf dieser CD. 
Die Band, das vorab, ist auf alle Fälle 
unterstützenswert. Palm Springs 
bevorzugen Vinyl, das sie auf ihrem 
eigenen Label Random Acts Of Vinyl 
veröffentlichen. Auch 'No Hurt Like A 
Broken Heart' erschien dort 2006 in 
kleiner Auflage, wurde dann zum 
Kritikererfolg und hat jetzt einen 
richtigen Vertrieb. In einer Zeit, wo es 
selbst kleinen Labels oft nur um den 
kommerziellen Erfolg geht, ist das 
ziemlich beeindruckend. Die Musik 
indes: Um es vorsichtig zu sagen, man 
muss dafür schon ein Fan extrem 
ruhiger Titel sein, die zumeist akustisch 
sind, in ganz kleiner Besetzung und nur 
manchmal mit Band-Unterstützung 
eingespielt wurden und nur manchmal 
ein wenig Elektronik benutzen. 'Softly 
To Fallen', im vorigen Sommer zunächst 
als 7" veröffentlicht, ist der "härteste", 
"poppigste" Titel auf dieser Platte - er 
erinnert ein wenig an eine ruhige 
Version von Jesus & Mary Chain. Der 
Rest ist so reduziert wie möglich; was 
man langweilig finden kann, andere aber 
mögen werden. Ich halte mich da mit 
einem Urteil zurück. (dietmar) 

Random Acts Of Vinyl / Cargo 


PALOMAR - 'All Things, Forests’ CD 
Drei Mädels und ein Typ aus Brooklyn, 
New York. Sie spielen auf dem vierten - 
wenn ich richtig gezählt habe - Album 
eine Mischung aus Indie, Pop, Rock und 
vielleicht etwas im klassischen 

Songwriter Gewand an den ruhigen 

Stellen, auch schon mal Keyboard und 
Synthisounds, die einen Rhythmus 

vorgeben, dazu einen schönen 

Frauengesang und nette, leichte 
Melodien. Ein nettes Album, das ein paar 
schöne Songs versteckt hat, so zum 
Beispiel „Woah!". (andreas) 

BB Island / Cargo / 
palomartheband.com 


ALSO AVAILABLE: RETISONIC LEVITTOWN CDEP - THE REDNECK MANIFESTO I AM BRAZIL 3xLP/CD 
RETISONIC RETURN TO ME LP RETISONIC LEAN BEAT CDEP NUEVA VULCANO SAGRADA FAMILIA 7” 


COMING SOON: CARGO CULT/ TEXAS BiSCUiTBOMBS 2xLP/CD 


PEAWEES - 'Walking The Walk' CD 
Ein neues, viertes, Album nach fünf 
Jahren also und der alte Drummer ist 
auch wieder dabei. Die Italiener 
scheinen sich dort unten ihren Namen 
erspielt zu haben, hier werden sie wohl 
nicht so groß sein, schätze ich. Der 
Sound des neuen Albums ist ordentlich, 
sie machen Punkrock mit ordentlich 
Rockdrive, gutem Gesang und reichlich 
kurzen Solos. Alles ist sehr poppig und 
es klingt zwar nett, ist aber auch kein 
Hit, das Album. (andreas) 

wynonaentertainment.com /Cargo / 
thepeawees.com 

PECHSAFTHA - 'Dick In Frisco' CD 
Pechsaftha ist ein Projekt von Musikern 
von EA80, Graf Zahl, Klotz und dazu 
noch Martin Büsser, der ja als 
Musikjournalist hinlänglich bekannt sein 
dürfte. Das ist wohl Kunst, über welche 
man ja bekanntermaßen nicht streiten 
sollte. Gelungen finde ich jedenfalls erst 
einmal das Cover, welches von Sonic 
Youth abgekupfert ist, die Verpackung 
ist auch sehr liebevoll gestaltet mit 
Papphülle und so, musikalisch, eher 
schwer zu fassen das ganze. Wobei die 
Texte doch gut zu verstehen und 
teilweise echt komisch sind. Macht euch 
selbst ein Bild. (axel) 


Tumbleweed Records/ Broken Silence 

PIG DESTROYER - Phantom Limb 
Kaum anders zu erwarten: Pig Destroyer 
sind wieder einmal so mit das Beste, 
was es derzeit im Land des Grindcore zu 
bemerken gibt. Immer noch rasend 
schnell, nach wie vor ihre Stücke mit 
rockenden Mosh-Parts versetzend, 
widmen sie sich den unschönen Seiten 
des Lebens, wagen aber auch ein zartes 
Liebeslied wie „Girl In The Slayer Jacket" 
- zumindest der Titel zeugt von 
Romantik, denn das Stück selbst geht 
umstandslos zur Sache. Dabei ist nicht 
zuletzt das Core im Grind 
ernstzunehmen, denn hier wird weniger 
gegrunzt als gefaucht und gedroht, und 
auch wenn - wie angedeutet - Metal an 
den Gitarren nicht spurlos vorbeiging, 
haben Pig Destroyer eher diesen 
helleren, knirschenden Sound statt 
runtergestimmter Gitarren und 
Doppelfußpaukengeratter. Schön, dass 
es sowas noch gibt. (stone) 

Relapse/Spv 

PLANET IS ON FIRE - 'Atlantic Living' 
CD 

Die Nürnberger legen ihr Debütalbum 
vor, das voll ist mit Post Punk Indie 
Musik plus Disco Rhythmen im Retro 


Style, also so, wie nicht gerade wenige 
Bands es in den letzten Jahren spielen. 
Die Qualität ist hoch und die Spielfreude 
kann man der Band anmerken. 
Allerdings bleibt es der für mich 
grundsätzlich uninteressante 

Discokrams, den man sich viel zu oft 
anhören muss. Ich denke, Planet Is On 
Fire sind in ihrem „Genre" so mit die 
Besten, die ich bisher gehört habe. 

(andreas) 

recordsandme.de / 

theplanetisonefire.com 

PLEASURE FOREVER 'Bodies Need 
Rest' CD 

Mit ein paar Jahren Verspätung kommt 
nun das dritte Album von Pleasure 
Forever - das allerdings kein wirklich 
neuer Langspieler ist, schließlich hat sich 
das Trio schon lange aufgelöst, spielt 
Schlagzeuger Dave Clifford nun bei Red 
Sparowes und Sänger Andrew Rothbard 
solo Neofolk. Tatsächlich ist 'Bodies 
Need Rest' eine Compilation mit B- 
Seiten und Cover-Versionen, die vor 
allem deswegen so lange auf sich 
warten ließ, weil Conspiracy 
zwischenzeitlich in arge Geldnöte 
geraten war und die Platte nicht 
veröffentlichen konnte. Zwei der Titel 
sind schon von der ersten EP auf Sub 


PUNK ROCK SPLATTER MASSACRE - 

DoDVD 

Braindead Meets Pogo, Party and The 
Warped Tour verspricht der Aufhänger 
der DVD. Doch leider kommt nur echte 
C-Ware dabei raus. Ich habe es ja echt 
versucht mir das ganze in voller Länge 
anzuschauen, musste allerdings leider 
feststellen, dass ich es nicht mehr 
aushalten konnte die Stop Taste zu 
drücken und mich besseren DVDs zu 
widmen. Mal ehrlich, Warped Tour hin 
oder her und dann auch noch mit so was 
von dämlichen Splatter Szenen 
aufgemacht. Nein, nicht mit mir, ich war 
noch nie der Troma Fan, die das ganze 
produziert haben, obwohl ich Sgt. 
Kabukiman schon in Lebensgröße 
gesehen habe ;o). 

Spielzeit: lang, viele Musikvideos auf der 


The Original 


M T 

RECORDS 


COMING SOON: 

SPRINGTOIFEL 

“Engelstrompeten & Teufelsposaunen” 

Their first album of all new, . 

original material in 8 years! ^ 

Digi-pak CD and vinyl LP. \ , ... « 


still new: SPRINGTOIFEL 

“Machen Cash” 2 song vinyl single, Our Mainzer 
droogs covering the great Johnny Cash! cOintry? 


www.empty.de 


Pop bekannt - 'Miles Underneath' und 
die Germs-Coverversion 'Our Way'. Die 
drei anderen eigenen Titel sind auf 
selteneren Platten erschienen. Die 
anderen Fremdtitel stammen von der 
Alice Cooper Band ('Black Juju'), Black 
Flag ('The Bars') und tatsächlich von 
Abba ('Honey Honey', der ruhigste und 
schwächste Titel auf der CD). 'Bodies 
Need Rest' klingt anders als die Alben, 
die Titel sind teilweise weniger 
organisch, rudimentärer. Die Orgel war 
das Herz des Sounds von Pleasure 
Forever, die hier teilweise in den 
Hintergrund gerät. Insofern sollten 
Leser, die noch gar nichts von Pleasure 
Forever besitzen, erst einmal zu den 
beiden offiziellen Sub-Pop-Alben greifen 
- da wird die Musik begreifbarer. Was 
nicht heißt, dass 'Bodies Need Rest' ein 
schlechtes Album wäre. Gerade die 
Cover-Versionen sind zum größten Teil 
gelungen: 'Black Juju' war einst ein sehr 
Hippie beseeltes Hardrock-Stück der 
Alice Cooper Band, und dem Trio gelingt 
es, dieses Gefühl in die Neuzeit zu 
transportieren. Ebenso gelungen sind 
die Songs von den Germs und Black 
Flag. 'Bodies Need Rest' ist insofern ein 
Album, das mehr darstellt als bloße 
Reste-Verwertung. (dietmar) 

Conspiracy 

THE PORTERS - 'Anywhere But Home' 
CD 

Du legst die CD in den Player und schon 
beim ersten Ton denkst Du, Du bist 20 
Jahre jünger und die Pogues stehen auf 
der Bühne und singen ihre rumlastigen 
Songs. Das zieht sich so durch die ganze 
CD, auf der dann schlussendlich auch 
noch die Pogues gecovert werden. Nicht 
mein Ding. (axel) 

Knock Out Records/ www.knock-out.de 

POTTY UMBRELLA - Forte Furioso' 
Neulich bei No Means No verpasste ich 
sie zugunsten eines hervorragenden 
italienischen Essens (rein geschäftlich, 
versteht sich...). Nun weiß ich nicht so 
genau, wie schade ich das finden soll. 
„Forte Furioso" hinterlässt mich ratlos. 
Den unlängst hier im Heft zu lesenden 
Verriss ihres letzten Albums mag ich 
nicht recht teilen, aber umhauen tut 
mich das aktuelle Werk auch nicht. Die 
Polen spielen hier, anders als auf dem 
auch etwas schwereren „All You Know Is 
Wrong", instrumentalen Rock mit 
psychedelischem Überzug, meist eher 
jammig, was entspannte Laune 
verbreitet, oft aber auch wenig 
zwingend ist. (stone) 

Wet Music Records/Rockers Publishing 














die ein ordentliches 

Unterhaltungspotential haben. Neben 
den genre-üblichen Singalongs und 
feinen Ohrwurmmelodien finden sich 
auch eher untypische Stilelemente (z.B. 
Scratching und Samples), die in 
Verbindung mit dem rotzig-rohen 


Rejected Youth ein eigne Note geben - 
allen Oxymoron oder Rancid-Vergleichen 
zum trotz. Und auch wenn's sich nach 
Arschkriecherei anhört: Mir sind 

Rejected Youth wesentlich lieber! 

(Sebastian) 

MSM1279Records(msml279records.com 
) / Broken Silence 

RENTOKILL - 'Antichorus' CD 
Die Österreicher mögen wilden Punkrock 
mit ein wenig Hardcore in Richtung 
Strike Anywhere und ähnliches, denn so 
ungefähr geht ihre eigene Musik auch 
nach vorne los. Aber kein Wunder, die 
CD wurde von Alan Douches 
aufgenommen, der auch schon bei unter 
anderem None More Black, Give Up The 
Ghost und eben Strike Anywhere 
gearbeitet hat. 

Die Band bemüht sich, einen politischen 
Drall in ihren Songs zu halten und 


liefern zu ihren Songtexten noch den 
einen oder anderen Kommentar, was ich 
schon immer toll fand, wenn das^ands 
tun. Das Ding ist eben, dass es nichts 
Besonderes ist, eine weitere diese CDs 
in den Händen zu halten und man schon 
so einige Hits im Regal stehen hat. Aber 
man hat es eben als 
Band nie leicht, ne. Mir 
gefällt es jedenfalls 
soweit ganz gut. 
ruderecorz.com / 
rentokill.net 

RICHIE HUNTER - 

'Gun Gone Baby' CD 
Bisher ist mir 
Kamikaze Records nur 
als Label für Surfmusik 
und ähnlichem 

aufgefallen und mir 
scheint, sie würden 
auch besser dabei 
bleiben. Richie Hunter 
ist so eine Band, die so 
miese Rock And Roll 
Songs mit peinlich¬ 
schwanzwedelnden 
Texten schreibt und 
stink langweilig ist. Die 
Band kommt aus 
Ibbenbüren und ist 
genau das richtige für 
die Turbojacken und 
Typen mit 

Flammenden Würfel, 
8er Billardkugeln etc. 
Idioten. Das geht gar 
nicht. 

kamiakazerecords.de / 
richiehunter.de 

RSJ - 'Gain To 


Allerdings: Da sind mittlerweile so viele 
ungewöhnliche Künstler erschienen, 
dass der Zuhörer gar nicht mehr 
überrascht sein dürfte. Xavier Rudd ist 
ein Australier, der wie ein Klischee- 
Surfer von down under aussieht, aber 
schon seit seiner Jugend selbst das 
Didgeridoo spielen erlernt hat und sich 
schwer für die Rechte der Ureinwohner 
einsetzt. In diesem Spannungsfeld ist 
^aodreafi^ Musik auf 'White Moth' 
anzusiedeln: Da sind Titel wie 'Anni 
Kookoo' zu finden, die abends im 
Surfcamp am Lagerfeuer gespielt 
werden können und so sehr nach Paul 
Simon oder Jack Johnson klingen, dass 
es weh tut. Da gibt es dann aber auch 
Lieder wie das Titelstück, wo Rudd mit 
einer harten Gitarre anfängt und dann 
Schicht um Schicht hinzufügt - es 
fasziniert, diese verschiedenen Ebenen 
zu entdecken. Und dann sind da noch 
'Footprint' und 'Message Stick', wo 
Aborigines und ein Cree gefeatured 
werden. Genauso gemischt ist der 
Eindruck, den das Album hinterlässt: 
Manchmal wirkt 'White Moth' ein wenig 
oberflächlich, dann aber wieder 
aufregend und schön. Insgesamt aber 
überwiegt die positive Seite. 

(dietmar) 


SABOTEUR / THE MOCKINGBIRD 
NIGHTMARE / RED LIGHT GREEN 
LIGHT - 'Split' CD 

Insgesamt zehn Lieder dieser 
aufstrebenden Post-Punk Bands. Den 
£öwdseas$chwachen Auftakt machen 
Saboteur aus Texas die den typischen 
DeepElm Sound fahren, etwas weinerlich 
Indie-inspirierter Emo, der daher relativ 
geradlinig ist. The Mockingbird 


Anti / Spv 


Bonus DVD u.a. von Horrorpops, 
Tsunami Bomb, Rancid uva. 

(axel) 

Sunny Bastards/ www.sunnybastards.de 


QUEENS OF THE STONE AGE - 'Era 
Vulgaris' CD 

Diesmal kehren die Stoner-Rocker 
ein in etwas weniger eingängige 
Gefilde und überraschen den 
gespannten Zuhörer mit anfänglich 
schwerer Kost. War das letzte 
Album doch so etwas wie die x-te 
Wiederholung längst da 
gewesenen Songmaterials, haben 
wir es hier wieder mit einer 
gewissen Weitereitwicklung zu tun. 

Es wird gerockt was das Zeug hält 
und man hat zwar immer dieses 
gewisse QOTSA-Feeling, wird aber 
nicht gelangweilt. Die Mannen um 
Ex-Kyuss Kopf Josh Homme haben 
wieder ein paar feine Songs 
geschrieben die zwar einiger 
Hördurchläufe bedürfen, ehe sie 
im Ohr hängen bleiben, dann ist 
das ganze allerdings sehr 
nachhaltig. Gefällt. 

(axel) 

Interscope Records 


QUEENS OF THE STONE AGE - 

'Era Vulgaris' 

Mit „Songs For The Deaf" schufen 
sie einen veritablen Klassiker, der 
Nachfolger enttäuschte, und 
überhaupt schien es ohne Nick 
Oliveri nicht mehr das gleiche zu 
sein. Warum also nicht einfach mal 
wieder etwas anderes tun? QOTSA 
sind auf „Era Vulgaris" •. zwar 
unverkennbar QOTSA, aber die 
Songs wirken unbeschwerter, 
weniger bombastisch, zugleich 
sind sie zwar weniger heavy, ein 
ganzes Stück rauer und auf ihre 
eigene Weise funky. Josh Homme 
entwickelt sich als Gitarrist und 
auch als Sänger nach wie vor 
weiter, lässt sein Instrument (und 
manchmal die ganze Band) durch 
zahlreiche Effektgeräte laufen, 
zerhackt die Strukturen der Songs 
und bleibt dabei doch immer dem 
Grundgedanken der Musik 
verpflichtet. Auf der Bühne hat die 
neue Formation noch 

Anlaufschwierigkeiten, die neuen 
Songs auf eine Weise rollen zu 
lassen, wie es die älteren Stücke 
von alleine tun, aber das sollte sich 
auch noch ändern. Nach wie vor 
eine der wichtigsten Bands des 
zeitgenössischen Rock. Ach ja, 
Julian Casablancas von den Strokes, 
Chris Goss und der große Mark 
Lanegan sind hier irgendwo als 
Gäste zu hören (stone) 

Interscope/Universal 


RABBIT THEORY - 'Thanks But No 
Thanks' CD 

Die Züricher machen Screamo mit 
einer Mischung aus instrumentalem 
Post Hardcore und 90er Emo der 
alten Schule und klingen dabei ganz 
ordentlich. Da viel zu viel in dieser 
Richtung veröffentlicht wird, hat es 
eine solche Band nicht leicht, 
allerdings ist diese Platte wirklich 
gelungen. Das liegt, wie ich finde, 
auch daran, dass hier nicht ständig 
geschrieen/gesungen wird, sondern 
die Band auch über weite Strecken 
instrumental auskommt, ohne zu 
langweilen. Ich bin angenehm 
überrascht. (andreas) 

quiet.ch/records / Hausmusik / 
myspace.com/rabbittheory 


REJECTED YOUTH - Public Disorder' 
LP/CD 

Nach vier Alben und neun Jahren nach 
der Bandgründung haben sich Rejected 
Youth im Punkrock-Kosmos mittlerweile 
definitiv etabliert. Nicht zu Unrecht. 
Umso erfreulicher ist es, das mit Public 
Disorder nach zwei Jahren, in denen es 
um die Berufsjugendlichen etwas ruhiger 
geworden war, nun der fünfte 
Langspieler (sofern man bei 26:24 von 
„lang" reden kann) in den Startlöchern 
steht. 

Mit neuem Line-up und Unterstützung 
von diversen Gastmusikern (Guerilla, 
Shark Soup & Oxymoron/Bad Co.) 
wurden 12 Tracks zusammengezimmert, 


vertrackter Metalcore mit 
interessantem Schlagzeuger, also mal 
erfrischend anders als die ganzen New- 
York-Wadenbeißer, mit Muße für sachte 
Interludien und zartknirschende 
Verlangsamung. Vergleiche mit 
Meshuggah sind nicht ganz von der 
Hand zu weisen, auch wenn RSJ nicht 
ganz so kompliziert komponieren. Ein 
paar Dreingaben wie Remixe und Live- 
Songs erweitern das Bild, (stone) 
Hangmans Joke/Cargo 


XAVIER RUDD - 'White Moth' CD 
In Australien ist Xavier schon eine ganze 
Weile eine Star, in den USA mittlerweile 
schon recht bekannt - in Europa ist 
'White Moth' dagegen erst das zweite 
Album, das sich einer größeren 
Öffentlichkeit aufdrängt. Dafür ist der 
Multi-Instrumentalist eine auf den 
ersten Blick überraschende Kollaboration 
mit Anti Records eingegangen. 


aus England bieten da schon 
etwas mehr, chaotischer experimenteller 
Emocore mit zweistimmigem Gesang der 
an Cadillac Blindside erinnert. Als letzte 
warten Red Light Green Light auf, deren 
Gesang ziemlich androgyn klingt und 
zwischen Scream Club artigen Raps und 
Metalcore Geschrei abwechselt, einen 
Atom artigen Elektro Sound und in ein 
dickes Hardcore Brette einbauen. Auf 
Dauer etwas anstrengend aber sehr 
modern und einfallsreich, (alva) 
Engineer / engineerrecords.com 

SCARLET - ’s/t' CD-EP 
Vier junge Typen spielen Melody Punk 
mit jeder Menge langweiligen 
Rockeinflüssen. Sie bringen es mit 
diesem Album auf acht Songs. Die 
Bayern wollen hoch hinaus mit ihren 
Blink 182 Gitarren und Gesängen. Dann 
viel Spaß, ohne mich. (andreas) 
thescartet.de 






ÖÖSTiCE 


ZIPHOODS, JACKETS; PATCHES) 
TANKTOPS, BünONSjMUSIK,/ 
TIMES, RUCKSAdKE?..^ 

* über 150 mivl&m 


SHARK SOUP - 'Back to the B-Sides' 
CD 

Es handelt sich hier um einen Wortwitz 
für Eingeweihte. Auf diesem Album 
finden wir nicht etwa alte Stücke von 
Shark Soup, die nur auf irgendwelchen 
raren Singles vertreten sind, sondern 
Neuaufnahmen von Stücken, die unter 
dem Namen B-Sides entstanden, bevor 
es Shark Soup überhaupt gab. Auch hier 
handelt es sich um geradlinigen 

Rock'n'Roll mit leichten Psychobiliy aber 
auch Melody Core Einschlägen. Wäre es 
jemanden aufgefallen, wenn man das 
nicht dazugesagt hätte und behauptet 
hätte es wäre das neue Album? 
Höchstens denen die die B-Sides 

kennen. (alva) 

Concrete Jungle / Broken Silence / 
shark-soup.com 

SHORT WARNING - ’Safety in 
Numbers' CD 

Britische Version der Emo Garde der 
adretten Herren. Besonders viel 

Tiefgang kann ich hier nicht erkennen, 
musikalisch ist es an Bands wie 
Anberlin, Jersey oder Bad Astronaut 
angelehnt, hat aber statt Indie Bezügen 
eher welche zu frühem Melody Punk 
aufzuweisen. Das Video über die 

Studiosession als Bonus hätte man sich 
sparen können, typischer Teenager 
Humor mit ich-pentriere-einen-Mann- 
anal-mein-Gott-ist-das-witzig Posen und 
dergleichen. (alva) 

Golf / Plastic Head / shortwarning.com 

SHOUT OUT LOUDS - Our III Wills' CD 
Britpop aus Schweden, der sehr tanzbar 
ist. Die Stimme des Sängers erinnert 
mich ganz stark an Robert Smith, was 
der Musik allerdings nicht schadet. Im 
Grunde genommen könnten die Barden 
auch aus irgendeiner Kleinstadt in 
England stammen und es würde nicht 
mal auffallen. Da könnt ihr euch jetzt 
sicher etwas drunter vorstellen, oder? 

(axel) 

Haldern Pop/ www.shoutoutlouds.com 

SIGNAL LOST - 'Prosthetic Screams' 
CD 

Zusammen mit der geilen Totalitär 
kommt eine Band über Prank rein, die 
ich noch nie gehört habe und dort schon 
ihr zweites Album released haben: 
Signal Lost aus Austin, Texas bringen 
damit ihre zweite LP nach dem 
Debütalbum Children Of The Wasteland 
heraus. Es ist ordentliches Zeug, mit 
einer guten Sängerin und, da muss ich 
dem Info zustimmen, einem klasse 
Wipers Gitarrensound. Der eingängige 
Hardcore / Punkrock braucht nicht 
lange, um zu gefallen, die Band macht 
nämlich eigentlich alles richtig - auch 
die Texte gehen in Ordnung. Ein 
schönes Album. Tolles Cover Artwork. 

(andreas) 

prankrecords.com / 

myspace.com/signallost 

SILVER DAGGERS - 'New High & Ord' 


Für gewöhnlich ist Load Records bekannt 
für seine Krach-Veröffentlichungen. 
Noise am Rande des Unhörbaren und 
immer wieder gerne darüber hinaus. Die 
Silver Daggers aus Los Angeles passen 
gar nicht in diese Reihe. Die Band, die 
sich mit Mika Miko (andernorts 
besprochen) die Sängerin teilt, beruft 
sich nämlich weit mehr auf den New 
Yorker No Wave der späten Siebziger. 
James Chance kommt schon deswegen 
in den Sinn, weil die Silver Daggers 
ebenfalls mit Blasinstrumenten (hier 
Saxofon und Trompete) arbeiten. Aber 
auch der Synthesizer-Einsatz erinnert an 
die Zeiten, als Musik noch wütend war 
und nicht so tanzbar-eingängig wie der 
Postpunk, auf den sich etwa Radio 4 
berufen. Eingängig ist hier gar nichts, 
hier wird mit aller Macht nach vorne 
gespielt. Eine beeindruckende Energie 
und Präsenz macht 'New High & Ord' 
aus, ein Gefühl, das viel zu wenige 
Alben vermitteln. Klasse! (dietmar) 
Load Records / Cargo 

SILVER SHINE - 'Dont Crush The Girl 
With The Chainsaw' CD 
Die Budapester, Ungarn, Psychobiliy 
Band Silver Shine haben nach einer 
ersten 7 Inch nun ihr Debüt Album 
veröffentlicht und es ist Schrott. Aber 
das sind ja mindestens 99% aller 
Psychobiliy, von daher’ wundert das 
nicht. Rund 36 Minuten Gedudel, da 
geht mein Herz auf. (andreas) 

crazyloverecords.de / thesilvershine.com 

SIVA - 'The Story Is Complete, But I 
Think We'Ve Lost The Book' CD 
Das richtige Album für Fans von 
ambitioniertem Indierock, der sich auch 
vor elektronischen Mitteln nicht scheut. 
Siva sind ein Berliner Quartett, das hier 
ihr Debüt-Album vorlegt, produziert von 
Thom Kastning von Kate Mosh. Das 
passt durchaus, allerdings trauen sich 
Siva weit weniger, auch mal 
loszurocken. Und so verläuft sich die CD 
nach sehr gutem Start mit ’Opinion 
Leader' sehr bald in die Belanglosigkeit. 
Solche Musik läuft in Berlin-Mitte-Cafes, 
ohne dass es einem der Latte-Trinker 
auffällt. Eine EP mit den stärksten 
Liedern wäre die bessere Entscheidung 
gewesen. (dietmar) 

Devil Duck / Indigo 

ELLIOTT SMITH - 'New Moon' DoCD 
Leider weilt Elliott Smith schon seit 
nunmehr 4 Jahren nicht mehr unter den 
Lebendigen und doch kommen immer 
wieder neue Alben des Songwriters mit 
der unverwechselbaren Stimme auf den 
Markt. In diesem Falle handelt es sich 
um Outtakes aus den Jahren 1995-1997 
noch aus der s.t. und either/or Zeit. Das 
merkt man auch ganz deutlich, hätten 
die beiden CDs doch auch direkt im 
Anschluss an besagte Alben erscheinen 
können. Herzergreifende 

Songwritermusik, wie eh und je. 

(axel) 


Domino Records/ 

www.domicorecordco.com 

SOCIAL DISTORTION - 'Greatest Hits' 
CD 

Gibt es eigentlich einen Grund, gerade 
jetzt eine Hit-Compilation auf Social 
Distortion zu veröffentlichen? Die Band 
kann keinen runden "Geburtstag" feiern, 
es besteht auch keine Gefahr, dass sich 
die Gruppe auflöst und eine solche Platte 
den offiziellen Abschluss darstellt. 
Tatsächlich soll es im kommenden Jahr 
eine neue CD geben. Warum also jetzt 
eine 'Greatest Hits'? Keine Ahnung, 
vielleicht weil Sommer ist und Social 
Distortion ihren Beitrag für einen netten 
Abend am See oder sonstwo leisten 
wollen. Das nämlich gelingt dem Album 
sehr gut: 'Greatest Hits' umfasst 
tatsächlich die bekanntesten Lieder der 
Band und ist einigermaßen Karriere 
umspannend. Die erste Single 'Mainliner' 
fehlt zwar noch, dafür ist dann von 
jedem Album der Band zumindest ein 
Lied enthalten: 'Another State of Mind’ 
und 'Mommy's Litte Monster' 
präsentieren das Debüt, 'Prison Bound' 
stammt vom gleichnamigen zweiten 
Album, die selbstbetitelte dritte CD ist 
am prominentesten vertreten, mit 'Ball 
And Chain', 'Story Of My Life' und 
natürlich 'Ring Of Fire'. 'Bad Luck' ist der 
einzige Titel von 'Somewhere Between 
Heaven And Hell', 'When The Angels 
Sing' und 'I Was Wrong' stammen vom 
vielleicht besten Album der Band, 'White 
Light, White Trash, White Heat' - 
spätestens hier wird deutlich, dass Mike 
Ness seinen Country beeinflussten, 
immer leicht selbstmitleidigen 
Punk'n'Roll zur Perfektion gebracht hat. 
Vom 2004er Comeback-Album 'Sex, 
Love And Rock'N'Roll' (schlimmer 
Klischeetitel, schöne Platte) stammt 
lediglich 'Reach For The Sky'. Zum 
offiziellen Abschluss gibt es ein neues 
Lied namens 'Far Befund' - der genauso 
auch auf den beiden Vorgängerplatten 
hätte veröffentlicht werden können, 
sprich: Auch hier sind die Rockabilly- 
Anklänge zugunsten eines härteren 
Sounds zurückgedrängt worden. Die 
europäische Version hat als Bonus-Track 
noch den alten Single-Titel '1945', der 
mit seinem rohen Sound besser an den 
Anfang gehört hätte. Laut Epitaph soll 
eine Live-Version des Songs auf die CD 
kommen, auf der Promo-Pressung ist - 
wenn ich mich nicht schwer irre - aber 
nur der bekannte Studiotitel zu hören. 
So viel Bekanntes also, so wenig 
Seltenes, oder Ungehörtes - gibt es also 
einen Grund, diese CD zu kaufen? Wohl 
nur, wenn man Neueinsteiger oder 
Komplettist ist oder die alten Platten auf 
Vinyl hat. Dann macht 'Greatest Hits' 
mit all den großartigen Titeln richtig viel 
Spaß. Ansonsten kann man natürlich 
auch einfach mal wieder die alten Alben 
auflegen. (dietmar) 

Epitaph / Spv 

SOCIETYS PARASITES - s/t CD 
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Aber was weiß ich schon. Vielleicht ist 
Echo Park das neue Brooklyn, Compton, 
die Lower East Side, vielleicht übertreibt 
die Band auch nur der dramatischen 
Effekte - ist ja auch egal. Der Sound 
dieser Straßen jedenfalls ist sehr 
aggressiv; Rancid ohne deren 
melodiösen Seiten, dafür mehr 
Crustpunk und das Gefühl, einfach mal 
alles rauszulassen. Auch wenn sich das 
Label bemüht herauszustellen, wie neu 
und aufregend das alles ist - am Ende 
gibt es die übliche Punkrock-Leier. Das 
machen die vier Kalifornier aber 
durchaus gut, weil hier das viel zu 
Nette, was viel zu viele Bands viel zu 
sehr in den Vordergrund stellen, fehlt. 
Vielleicht ist Echo Park ja wirklich ne 
böse Gegend. (dietmar) 

Hellcat / Spv 

SO FAR AWAY - 'All alone' CD 
Fünf Stücke in der so genannten Demo 
Serie, was dafür, dass angeblich die 
ganze Szene schon Jahre auf diesen 
Silberling wartet nicht so beeindruckt. 
Druckvoller aber nicht durchweg 
packender Hardcore wie er vor circa 
zehn Jahren aus belgischen Häusern wie 
Good Life oder Genet gekommen wäre. 
Youthcrew! (alva) 

Guideline / guideline-records.com 

SONIC YOUTH - 'Daydream Nation' 
DeluxeCD 

Nicht ganz 20 Jahre nachdem das 7. SY 
Album erschienen ist, damals auf 
Enigma/Blast First, bringt deren heutige 
Plattenfirma Geffen eine schicke Deluxe 
Version davon heraus. Mit von der Partie 
ist das original Album von 1988 und als 
Bonus auf der zweiten Disc Rare Live 
Aufnahmen und Cover Songs u.a. von 
Mudhoney und Neil Young. Das Album 
ist vielleicht das beste, was die New 
Yorker je aufgenommen haben und das 
alles vor der Zeit von Goo und Dirty, die 
dann ja auch schon auf Geffen 
erschienen. Dazu gibt es ein extrafettes 
Booklet. Hier stimmt einfach alles. 

(axel) 

Geffen/ Universal 

SPARTA - ’Three' CD 
Ruhiger IndiePop mit etwaigen 
Ausbrüchen, damit aber auch nicht 
besser als diverse Coldplay Alben, auch 
wenn der Hintergrund sicherlich ein 
anderer ist. Karate und Juno Fans 
werden das wahrscheinlich mögen, ich 
finde es sehr konstruiert, (alva) 
Hollywood / spartamusic.com 

The SPOOKSHOW - Psychosexual 
Chapter 2' 

Es ist einfach nur schön! Stehst du auf 
guten Punk, tollen weiblichen Gesang 
und die Leichtigkeit des Seins? Dann bist 
du hier genau richtig. 14 Songs, 14 
Erlebnisse der positiven Art, sehr viel 
Gefühl, sehr viel Kraft - ein Album, das 
relativ schnell süchtig macht, weil es 
unkompliziert und einfach nur gut ist. 

(howie) 

wolverine records 

STILETTOS 

'StimulusBlackboxResponse' CD 
Das Trio aus den Niederlanden hat eine 
neue CD und die ist gut. Die drei spielen 
ohne Bass, dass heißt Gitarre, Drums 
und ein Sänger - klingt aber ziemlich 
geil und ist wunderbarer dreckiger 
Garagesound, der ordentlich rockt. Nach 
sechs Jahren des Zusammenspielens 
haben die Niederländer zwei 7 Inches, 
drei 10 Inches und zwei Alben 
veröffentlicht. Was ich bisher kannte, 
war die Making History By Repeating it, 
die schon ganz ordentlich klang. Der 
dritte Longplayer ist auch wieder ein 
Kracher mit 12 Songs catchy Melodien - 
auch mal den Blues beschwörend -, 
wildem Drumming und räudigem 
Gesang. Stop Dragging Me Down ist ein 
verdammter Hit! (andreas) 

tocado.com / stilettos.nl 

SUICIDAL BIRDS - 'Versus Life' CD 
Das Underground Label Tocado hat ja 
verdammt viele Platten raus und so 
auch die Suicidal Birds. Das ist ein Duo, 
genauer zwei Mädels, und sie haben ihr 
zweites Album nach dem Debüt Z-List 
von 2005 fertig gestellt. Die beiden 
Niederländerinnen sind mit unzähligen 
Effektgeräten, einem Drumcomputer 


und Samplern ausgestattet, zocken mit 
Bass und Gitarre verzerrte Akkorde 
drüber und basteln sich somit ihren 
eigenen trashigen Lo-Fi Electro Punk 
Blues Sound. Alles zusammen ist zudem 
sehr minimal aufgenommen, so dass der 
sound noch trashiger und dreckiger 
wirkt. Das klingt ziemlich wild aber auch 
ziemlich interessant. Obwohl ich mir das 
zu Hause kaum geben kann, würde ich 
es mir Live gerne einmal ansehen. 

(andreas) 

tocado.com / suicidalbirds.com 

SYDÄN, SYDÄN - Au’ CD 


aus, die - ebenfalls nach wie vor - mit 
ausgefeiltem Gesang bestechen, der 
gelegentlich an die Musik der legendären 
Iva Bittova (s.o.) erinnert. Waren 
frühere Tara-Fuki-Songs vor allem von 
Folk inspiriert, treten hier nun Jazz- 
Einflüsse hinzu. Das gelingt mal mehr, 
mal weniger gut. Aber vor allem die 
Vokalkünste der beiden Musikerinnen 
machen „Auris" wieder zu einer echten 
Perle. (stone) 

Indies/www. nrwmusik.de 

TEENAGE ANGST / PIAZZA 
DROPOUT - Split 7" 


richtige Richtung, finde ich. Die Musik ist 
auch nicht mein Ding aber so ist das 
eben mit dem Musikgeschmack. Live 
würde ich mir das allerdings schon 
gerne einmal ansehen. (andreas) 
myfavouritetoy.de / Alive / 
myspace.com/toddanderson666 

TOTALITÄR - 'Vi Är Eliten' CD 
Die Stockholmer spielen in gewohnt 
hoher Qualität seit 20 Jahren Hardcore 
Punk wie wir ihn lieben. Das ist ihr 
viertes Album mit guten Lyrics, einigen 
Punkrock Songs, überwiegend Hardcore 
Punk und super Gesang. Das freut auch 


damals von „Kultband", und u.a. „Nellie 
The Elephant" erfreute sich größter 
Beliebtheit - mir war die Band schon 
immer zu soft und irgendwie musikalisch 
nicht unbedingt ernst zu nehmen. Auch 
wenn das hier wirklich ein ganz dickes 
Paket ist - alle 14 Songs der LP plus 
zwölf Bonussongs - wird es für mich 
beim Hörgenuss allein für dieses Review 
bleiben. Warum soll ich auch alkoholfrei 
trinken, wenn es richtigen Stoff gibt!? 

(howie) 

captain oi! records 
TRABAND - ’Pritel Cloveka' 




GIA Christian 


TRACK 


Sydän Sydän ist das finnische Wort für 
Smörrebröd, Smörrebröd oder so. 
Kleiner Witz zum 
Einstieg, aber die 
Finnen sind bestimmt 
echte Scherzkekse, 
wenn man sich die CD 
anguckt, wenn man sie 
sich anhört, gibt es 
gleich weniger zum 
Lachen. Ist denn schon 
ein Neunzigerjahre- 
Crossover-Revival 
angesagt? Haben wir 
nicht genug von Bands 
wie Primus, Freaky 
Fukin Weirdoz etcetera 
pp., dass es noch auf 
zwei, drei Jahrzehnte 
reicht? Die Finnen 
meinen Nein, ich 
denke schon. Wer hat 
recht? ^Ügtml 

Nordic Notes 

TACHED OUT - 'same 
EP' 7" 

Bratfetter scummy 
Drunk-Punk aus 

Harwinton, CT. Vier 
Tracks, die mir zwar 

alle ein bisschen __ 

aufgesetzt sind, aber generell 
funktioneren. Bisser'l Antiseen, bisser'l 
Motörhead, bisser'l Alcoholics 
Unanimous, gesprenkelt mit etwas 
Hardcore. Paßt. (joachim) 

Fight For Your Mind, www.f-f-y-m.org 

TALK IS POISON - Condensed 


Extrem gruselige Split-Single von zwei 
Bands, die eines gemeinsam haben: nix 


jeden Victims Fan. Der Titel heißt ins 
Deutsche übersetzt: Wir sind die Elite - 


Ja, genau so! End-90er Hardcore, wie er 
ohne Ende Spaß macht. Es klappert, 
kreischt und bratzt durch die Songs, 
wird nie langweilig oder aufgesetzt und 
man verliert nie die Strukturen der 
Songs. Heeerrrrlichü Alle Tracks sind 
von ihren EPs und der Split-EP mit 
Deathreat runtergenommen und 
flutschen wie ein Zäpfchen durch die 
Rillen. Jetzt kommt's aber: Auf beiden 
LP Seiten steht, dass die Platte auf 
33rpm läuft. Solltest Du dies wirklich tun 
(und ich denke, es ist ein Druck-Fehler), 
kommt Dir langweiliger Up-Tempo 
Mosh-Matsch aus der Rille. Mittlerweile 
spielen/spielten die Mitglieder u.a. bei 
Dead And Gone, Look Back And Laugh 
und Suicide Party. Kaufen, auflegen, 
abgehen! Und wenn mir jetzt noch 
jemand sagt, dass das Ding wirklich auf 
33 läuft, bin ich sauer und nehme alles 
zurück. (joachim) 

www.prankrecords.com 

TARA FUKI - Auris’ 

Spielten sie früher eigentlich nur auf 
zwei Celli und sangen dazu, haben Tara 
Fuki nach vorsichtiger Öffnung auf dem 
zweiten Album ihr Instrumentarium auf 
Album Nummer drei noch einmal 
erweitert. Klavier, verschiedenes 
Schlagwerk, Gitarre, Bassklarinette 
staffieren die nach wie vor weitgehend 
auf Celli basierenden Kompositionen 


zu sagen. Wahrscheinlich braucht es 
deshalb auch 4 Labels um die Single zu 
finanzieren. Bei Teenage Angst habe ich 
noch ein gewisses Mitgefühl, denn sie 
schleppen sich im unteren 
Frequenzbereich durch ihre vier Songs 
im Slo-Mo-Hardcore Stil. Lustlos, 
emotionslos und völlig ohne Inspiration 
(so kommt's mir jedenfalls rüber ... 
wahrscheinlich gab's da schon Lust und 
Emotionen). Piazza Dropout haben mir 
schon beim Vorgänger Release den 
Magen durch den Arsch gedrückt. 
Absolute Komplett-Scheiße mit 
durchgerotztem Stumpf PunkCore. Keine 
Ahnung, was die an Vorbildern haben, 
aber die dürften auch eher in der D-Liga 
spielen. Grauenvoll! (joachim) 

Grinse Records, GrinseRecords@gmx.de 
Pain Of Mind, info@pain-of-mind.com 
DPG Records, riotanddance@gmx.de 
www.mentale-hygiene.antifa.net 

TINY Y SON - ’Embracing Uncertainty’ 
CD 

Ich beschreibe das Cover und ihr ratet 
wie’s klingt. Junges Mädchen in rotem 
Wollpulli sitzt, ein Auge geschlossen, 
eins offen aber komplett weiß vor Bett, 
blutiger Händeabdruck auf der Wand, 
das Ganze photoartig gezeichnet. Ja, 
metalbeeinflusster Hardcore, wie seid ihr 
da nur drauf gekommen? Teilweise wird 
das ganze aufgebrochen durch 
melodischere Gesangsparts. Knallt rein 
hat aber auch Tiefe. Für freunde von 
Boy Sets Fire trifft Liar. Die grüne 
Hintergrundfarbe zieht sich auch durch 
die umweltpolitischen Texte. 

(alva) 

Record of the year / tiny-y-son.de 

TODD ANDERSON - Wenn die 
Botenstoffe streiken 1 CD 
Die fünf Typen von Todd Anderson sind 
eine neue Band um Leute und ex-Leute 
von A Case Of Grenada, Kafkas, Leniah, 
Subside und Request, die im September 
2004 in Marburg gegründet wurde. 
Dieses Album ist das Debüt Album und 
folgt auf die erste EP namens 
Kampfschwimmer. Die Musik ist teils 
metallischer moderner Hardcore, teils 
chaotisch, düster und definitiv weg vom 
Punk der Kafkas hin zum düsteren 
Hardcore der A Case Of Grenada. 
Einigen der deutschen Texte kann ich 
nicht viel abgewinnen, andere 
wiederum, wie Turnhose, gehen in die 


Angeblich gründeten sich Traband vor 
12 Jahren in Tschechien als Country- 
Punk-Band - wovon eigentlich heute 
nichts mehr zu hören ist. Nach einer 
„Dechno"-Phase (Techno + Dechovka, 
tschechisch für Blasmusik) sind sie nun 
schon wieder woanders - und zwar 
mehr oder weniger daheim, wo sie sich 
aus der reichen musikalischen Tradition 
bedienen, um ihre Musik 
weiterzuentwickeln. Dass sie eigentlich 
aus dem Rock kommen, ist immer noch 
zu hören, begünstigt durch die 
Schrumpfung vom Sextett zum Trio, das 
allerdings weit mehr beherrscht als 
Schlagzeug, Bass, Gitarre. Leider ist der 
Gesamtklang durch die neue stilistische 
Ausrichtung nun auch nicht wilder 
geraten und Traband sind doch etwas zu 
sehr die nette Band von nebenan - 
schade eigentlich... Dabei haben sie 
durchaus Witz, wie nicht zuletzt der 
Videoclip zu „Partizan" zeigt, den es hier 
als Dreingabe gibt. (stone) 

Indies Scope Records; 

www.nrwmusik.de 
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TOY DOLLS - ’A Far 

Out Disc’ CD * 
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(im Positivem Sinn) so einige Hits und 
der Captain hat sie im schönen Digipack 
re-released samt ein paar Bonus Song 
ja, der Elefant ist auch dabei. Momentan 
sitzt Duncan von Snuff / Billy No Mates 
am Schlagzeug. (andreas) 

captainoi.com / toydolls.com 

TOY DOLLS - Tdle Gossip’ CD 
Es ist das dritte Album der englischen 
Fun Punk Band, das ein Jahr nach A Far 
Out Disc dann 1986 veröffentlicht 
wurde. Ebenfalls ein tolles Album mit 
jeder Menge Spielfreude. Nicht ganz so 
gut wie die das Album davor aber auch 
neu aufgelegt von Captain 

(andreas) 

captainoi.com / toydolls.com 

TOY DOLLS - ’Dig That Grove Baby 
DigiPak-CD 
Nach der ganzen Zeit diese alten 
Haudegen wieder zu hören, ist irgendwie 
ganz schön komisch. Alle redeten schon 


TIGER - ’We Moved Like Ghosts 1 CD 
Neu auf Deep Elm ist diese Band aus 
Chicago, die ihr zweites Album vorlegt. 
Es handelt sich um poppige Songs mit 
akustischer Gitarre und leichten E- 
Gitarren Melodien, begleitet von 
atmosphärischen Orgeltönen und einem 
im Hintergrund bleibendem ruhigen 
Gesang - mal männlich, mal weiblich. 
Die Band besteht scheinbar aus vier 
festen Mitgliedern, bekam aber Hilfe von 
verschiedenen weiteren Musikern, vor 
allen eine Sängerin, die auf neun von 
zehn Songs mit singt. Das ist eine sehr 
gelungene CD und etwas untypisch für 
Deep Elm, schätze ich. (andreas) 
deepelm.com / trackatiger.com 

TRICLOPS! - 'Cafeteria Brutalia 1 Mini- 
CD 

Wow. Welch ein Album. Eines, das rockt. 
Und das noisig ist. Und 
abwechslungsreich. Und trotzdem 
irgendwie eingängig. Triclops! könnte 
die nächste aktuelle Lieblingsband 









werden - nicht nur von mir, sondern von 
etlichen Trust-Lesern. Es wäre allerdings 
ein mittelgroßes Wunder gewesen, 
würde es sich bei Triclops! um eine neue 
Band voller junger Menschen handeln. 
Und tatsächlich stoßen wir bei der 
Bandbesetzung auf alte Bekannte: Larry 
von Victim's Family spielt Bass, John 
von den Fleshies singt, der Drummer 
war einst bei Lower Forty Eight und der 
Gitarrist stammt von Skulls und Bones. 
Namen, die in der HC-Szene der Bay 
Area einen guten Klang haben. Das 
muss man hier wohl nicht extra 
erwähnen. Rund 25 Minuten geht das 
Mini-Album, das allerdings nur vier 
Lieder enthält. 'Bug Bomb', der zentrale 
Titel, erstreckt sich dafür über mehr als 
zehn Minuten. Das lädt ein zum 
Experimentieren, und so startet 
'Cafeteria Brutalia' mit einem 
waschechten Dead-Kennedys-Riff, 

unterlegt von einem Noiserock-Bass. 
Irgendwann mittendrin kommt der 
Bruch, die Band fängt von vorne an, nur 
dass der Punkrock-Song von eben jetzt 
schwer nach Siebzigern klingt. Das 
erwähnte ’Bug Bomb' funktioniert ganz 
ähnlich, wenn John nach ein paar 
Gitarren-Exzessen neu ansetzt. Das 
Eklektische von Mars Volta kommt in 
den Sinn, nur dass Triclops! besser sind, 
weil die Songs über die ganze Länge 
spannend bleiben und sich nicht 
irgendwann in Gedudel erschöpfen, 

(dietrr^ar) 

Sickroom Records 

TUMBLIN DICE - 'Freeride' CD 
Dieses Quartett aus Schoeftland, 
Schweiz um Sängerin Denise oder 
„Deux" haben nun das zweite Album 
veröffentlicht. Die Mischung ist gewagt: 
von Singalong wie Wanna Have Fun, das 
schon nach Undertones Powerpop-Punk 
Stuff klingt mit Rockeinschlag über 
rockige 80er Metalsongs, die aufgrund 
der Sängerin nach einer Band wie Skew 
Sisken klingen bis hin zu einfach Rock 
Musik ist einiges Vertreten. Sie verlieren 
den roten Faden auf diesem Album nicht 
- auch wenn ich die metallischen 80er 
Riffs etwas gewagt finde - und mischen 
sich einen netten Mix zusammen. 
Timblin Dice rocken mir zwar nicht die 
Socken weg und klingen leider 
stellenweise nach schwer beliebiger 
Rock Musik, aber der Großteil der Songs 
ist sehr angenehm zu hören und macht 
hin und wieder Spaß. Das Rose Garden 
Cover und Wanna Have Fun finde ich am 
besten. Lustig, dass in der CD Hülle zwei 
kleine Würfel eingebaut sind - aber das 
Cover Artwork ist trotzdem nicht so toll. 
12 Songs. (andreas) 

Turicaphon / tumblindice.org 

TURBONEGRO - ’Retox' CD 
Die ersten 20 Sekunden der CD erinnern 
so was von an die Dead Kennedys 
(Holidays in Cambodia), dass man echt 
denkt, die falsche (oder doch die 
richtige?) Platte aufgelegt zu haben. 
Dann kommt der typische Turbonegro 
Sound in recht rockigem Gewand. Das 
zieht sich so über 11 Songs durch, die 
mal mehr und mal weniger eingängig 
sind. Nicht mit der Intensität der älteren 
Werke zu vergleichen und auf Dauer 
einfach zu belanglos und Soli-Iastig. 

(axel) 

Edel Records/ www.edel.com 

TURBONEGRO / THE RIPPERS - 

Split-7" 


TURBO 1TEG-E0 


Staten Och Eapitalet 
I Don* t Care About You 

Völlig ärgerliches Release. War kurz 
davor, das Ding in die Tonne zu kloppen 
und zu behaupten, es nie gesehen zu 
haben. Die ausgekratzten Matrizen- 
Nummern zeigen auf, dass es ein 




Best of CD zur Tour 
im September! 


Das neue Album 
der Australier 
ab 21.9. erhältlich! 


'«gri 


Auf Tour mit No Shame 

07.09. Clarholz - Muck * 
08.09. Hannover - Bei Chez Heinz* 
27.09, Hamburg - King Calaveras 
28.09, Chemnitz - Bunker 
29.09. Berlin - Meliowpark 
30,09. Herford - Elfenbein 
02.10. Zittau - Cafe Emil 
03.10. Wien (Ä) -Arena 
04.10. München - Sunny Red 
05.10. Ulm - Beteigeuze 
08.10. Basel (CH) - Hirscheneck 
* = nur Bitume 


Still Hot: Bitume 
»Gut Im Trend« 


Bootleg ist. Es gibt ein „Pseudo"-Label 
namens Satan Records (hahaha) und 
das war's dann auch. Keine Infos, auch 
über's Netz nichts zu machen. Zwei 
Songs vom Turboneger ohne sonstige 
Infos und 2 Songs von einer Band 
namens The Ripper, wovon es 
Unmengen gibt, nur welche sind das. 
Die angegebene MySpace-Seite 
funktioniert auch nicht. Alle Songs sind 
recht trivial und wohl nur für Sammler 
gedacht. Nur was soll das, wenn es 
keine Info gibt, wo das Ding zu beziehen 
ist. Auch möchte man mich 
entschuldigen, nicht die komplette 
Turbonegro Geschichte nachlesen zu 
wollen um herauszubekommen, ob es 
nicht rare Demos oder sonstiges ist. Das 
normale gogglen hat nicht geholfen. 
Damit die Kritik hier nicht so überflüssig 
ist wie die Platte, habe ich das Cover 
eingescannt. Da kann dann der 
Komplettsammler sehen, wonach er 
schauen muß. Gähn. (joachim) 

Address gibts koa! Verstehst?! 

ULTRALYD - ’Conditions For A Piece Of 
Music’ 

Anders Hana (Gitarre) und Morten J. 
Olsen von MoHa (s.o.) spielen hier mit 
Kjetil Mpster und Kjetil D. Brandsdal 
eine deutlich ruhigere Musik, 
strukturierter, mit mehr Raum, aber 
ebenfalls mit stark improvisatorischen 
Zügen, furchtlos die Umgebung 
erforschend. Die Stücke sind dabei 
selten über vier Minuten lang, was 
konzentriertes Spiel erfordert, eine 
Dichte, die immer wieder zu sehr 
spannenden Momenten führt, wie zum 
Beispiel in „Low Waist", das einen 
schweren Bass-Schlagzeug-Groove 
zugrundelegt, über dem sich die 
anderen Instrumente austoben, oder in 
„Musica Imperativa", wo ein 
aufgewühlter Freiform-Rock mit Jazz- 
Anleihen entsteht. (stone) 

Rune Grammofon/Cargo 

UNKLE - 'War Stories' CD 
Auf ihrem dritten Longplayer verlassen 
Unkle die gewohnten Bahnen der eher 
elektronisch angehauchten Styles hin zu 
wüstenrockmäßigen Sounds, wie sie 
auch von QOTSA oder bei den Desert 
Sessions nicht besser hätten 
interpretiert werden können. War ich 
doch beim ersten hören ziemlich 
überrascht ob des neuen Sounds, so 
spielte sich dieser doch bei 
mehrmaligem Hören sehr schnell nach 
oben in meiner aktuellen persönlichen 
Playlist. Mit von der Partie sind auch 
dieses mal wieder viele illustre Musiker 
Kollegen, u.a. Ian Astbury von The Cult 
und, wie könnte es anders sein, Josh 
Homme von QOTSA und auch 3D von 
Massive Attack. CD kommt mit fettem 
sehr stylischen Booklet, das passt zum 
neuen Label von DJ und UNKLE-Kopf 
James Lavelle auf dem die Scheibe 
erscheint. Das macht alles Sinn. 

(axel) 

Surrender All/ Pias 

VALIENT THORR - Legend of the 
world' CD 

Interessanterweise handelt es sich hier 
nicht um eine Todesmetallband sondern 
eine schlichte gallopierende Prollrock 
Band, die aber auch Quicksand 
Passagen einbauen und damit doch sehr 
herausstechen, was nur niemand 
mitbekommen wird, da niemand der das 
gut heißen würde bei einer solchen 
Covergestaltung je auf die Idee käme 
der Band eine Chance zu geben. 
Irgendwas ist da strategisch fehl 
geplant. (alva) 

Volcom / valienthorr.com 

VARIOUS ARTISTS - 'Cover Your 
Tracks' CD 

So im Groben ist das hier ein Sampler, 
auf dem die modernen Emos ihre Emo- 
Vorbilder Covern. Also eine moderne 
Emorock Tribut Compilation. Oder noch 
mal anders: Die neuen Deep Elm Band 
covern die alten Hasen auf Deep Elm. 
Der ganze Sampler ist auf tausend Stück 
limitiert und hat noch einen Bonus Song 
von Sounds Like Violence. Auf der CD 
sind somit Free Diamonds, Slowride, 
Desert City Soundtrack, Lock And Key 
etc. und sie covern Songs von Last Days 
Of April, Appleseed Cast, Starmarket 
usw. Die Idee ist ja nett und ein paar 


okaye Songs sind tatsächlich auch 
dabei. Insgesamt 12 Songs.(andreas) 
deepelm.com 

VARIOUS ARTISTS - The Empire 
Strikes Back!' 2CD 

Prima Aprilscherz gewesen: Glitterhouse 
ziehe nach Berlin und sich aus dem 
Geschäft mit physischen Tonträgern 
zurück. Dass im Gegenteil in realiter 
alles bleibt, wie es ist, dokumentiert 
„The Empire Strikes Back!", zwei CDs 
voll mit gut abgehangenen Sounds 
zwischen Rock und Rock mit Folk- 
Affinität und Folk und Slowcore (oder 
so) von Ben Weaver, Walkabouts, The 
White Birch, Hugo Race, Chris & Carla, 
Woven Hand, Savoy Grand, Pere Ubu 
und noch einer Latte mehr. Das meiste 
davon zwar schon auf den jeweiligen 
Alben erschienen, aber wer hat die 
schon alle?! (stone) 

Glitterhouse/Indigo 

V/A - 'Here Comes Trouble' CD 
Frank Popp (das ist der Mann mit dem 
grausigen 'Hip Teens Don't Wear Blue 
Jeans') hat einen Sampler von 
tanzbaren Garagenrock-Nummern 

zusammengestellt, den er im Juni auch 
auf Tour vorstellte. Dabei hat der Mann 
einige bekannte Bands mit unbekannten 
Kapellen vermischt - Dinosaur Jr., The 
Gossip oder The Black Keys stoßen auf 
etliche Gruppen, von denen ich noch-nie 
gehört habe. Leider erfährt man auch 
nicht viel über die Bands - in der CD 
sind nicht mal Webadressen angegeben. 
Man muss also googeln. Die Musik 
dürfte aber auf einer Party gut 
funktionieren. (dietmar) 

TV Eye / Rough Trade 


VARIOUS ARTISTS - 'I Would Write A 
Thousand Words' CD 



Television Personalities" Serie. Salutierte 
ich vor einem Jahr noch zum ersten Teil 
mit der Hoffnung, dass es qualitativ so 
weitergeht, bin ich nun recht entspannt, 
denn Wally, Macher des Labels 
überzeugt wiederum mit einer 
großartigen Auswahl von 

Coverversionen. Ein bunter Mix aus 
bekannten und unbekannten Bands läßt 
selbst Menschen, die die TVPs nicht 
kennen (gibt's da ausser Jan Roehlk 
jemanden?), einen Eindruck erwecken, 
dass eben Dan Tracy und seine Mannen 
mit die besten Pop Songs schreiben 
konnten, die nie kommerziell 
ausgeschlachtet wurden. Mit von der 
Partie sind diesmal bekannte Bands wie 
THE SHAMBLES, SEMION, BMX 
BANDITS, LOCH NESS MOUSE oder 
PAISLEY SHIRTS. Ein Schmankerl von 
der SWELL MAPS mit Aufnahmen von 
1978 ist dabei, doch mein persönlicher 
Highlight dieser Folge ist PHIL WILSON 
mit seiner Version von „God Snaps His 
Finger". Das klingt, als würde Dir der 
Heiland den Reißverschluß aufmachen 
und gepflegt in den Schritt greifen. Phil 
Wilson, dem einen oder anderen 
bekannt durch seine Band JUNE BRIDES 
ist selbst ein genialer Songschreiber, 
doch findet er grade hier den Weg aus 
einem im Original erstklassigen Pop 
Song eine Gänsehaut zu zaubern. 20 
Songs der Extraklasse, und wer sich 
beeilt kann beim Label noch eine Bonus- 
CD erstehen mit weiteren TVPs- 
Coverversionen. Pflichtkauf für 
Popmusik-Fans outside College Radio. 

(joachim) 

www.thebeautifulmusic.com 

VARIOUS ARTISTS - Lab Results 
Volume One' DVD 


























hieß eine Fernsehserie in 
den 80ern. Das darin 
angelegte Endzeitgefühl versprüht auch 
die Band Voltron auf der ersten 
Veröffentlichung des neuen Berliner 
Labels Raddatz Records. Sie selbst rufen 
sich eine Doomcoreblutgrätsche, was 
schon andeutet, dass sie nicht eben 
schöngeistig musizieren. Überwiegend 
langsam, bisweilen geradezu quälend 
langsam, allzeit tonnenschwer, wofür 
das gepanzerte Rhinozeros, das sie auf 
dem Cover haben, ein prächtiges Bild 
ist. Bands wie Crowbar, Lemming 
Project ohne die Geschwindigkeit und 
(natürlich) Neurosis kommen in den 
Sinn, deren episch ausgebreitete 
Verzweiflung (auch bei Voltron dürfen 
Stücke gern um die zehn Minuten lang 
sein, und unter fünf Minuten geht 
schonmal gar nichts). Roh, schartig, 
gemein - und hinter der Panzerhaut 
immer der Blues. (stone) 

Raddatz Records; 

www.raddatzrecords.de 


Schon etwas älter (man kommt ja zu 
nix), aber immer noch heiß: Die 
Werkschau von Gold Standard 
Laboratories mit Lieblingen wie Gogogo 
Airheart, Locust, De Facto, The Faint 
und anderen, teils auf der Bühne 
aufgenommen, teils in Videoclips und 
manchmal - wie im Falle Locust - auch 
beim Essen und anderen Dingen, die 
man in Tokyo machen kann, wobei die 
Live-Mitschnitte oft durch eher dürftige 
Qualität ein hartes Brot sind. 
Andererseits hat es ja schon was, 
anzuschauen, wie (schon wieder) Locust 
in Unterhosen und Höhlenmenschentops 
einen winzigen japanischen Club rocken. 
Zu entdecken gibt es auch einiges. 
Aspera bestechen mit einem bekifften 
Dub-Rock, die Starvations mit einer Art 
Cow-Punk. Nettes Ding jedenfalls. 

(stone) 

Gold Standard Laboratories 

V/A - Move Against G8 CD 
Sampler sind ja immer so eine Sache. 
Manchmal ist die Auswahl ausgereift und 
es finden sich Songs darauf wieder, die 
man gerne hört oder eben nicht. Move 
against G8 schafft es Songs zu vereinen, 
die ich mir immer wieder gerne anhöre, 
auch wenn natürlich der ein oder andere 
Ausfall dabei ist. Mit von der Partie sind 
Kettcar, Tomte, Madsen, Blumfeld, Jan 
Delay und noch viele andere Künstler. 
Geht OK. (axel) 

www.move-against-G8.de 

VARIOUS ARTISTS - ’Otherness' 
Neunter Teil einer liebevoll besorgten 
CD-Reihe, die einem Künstler gestattet, 
zu einem Thema eine CD 
zusammenzustellen, die hernach in 


PORTER WAGONER - 'Wagonmaster' 
Gerade mal nachgeschaut: 80 wird er im 
August! Und er hat schon eine 
bemerkenswerte Karriere hinter sich, 
wobei ein Auftritt bei Ali G. eher zu den 
Kuriosa gehört, noch mehr als die 
Veröffentlichung seines neuen Albums 
auf dem Anti-Label. Denn schließlich ist 
er nicht der erste alte Country-Recke, 
der hier sein Alterswerk veröffentlicht 
(siehe Merle Haggard). Dass es aber 
ausgerechnet Wagoner ist, der meines 
Wissens in den letzten 60 Jahren nicht 
unbedingt als großer Nonkonformist 
aufgefallen ist, ist schon 
bemerkenswert. Ein Outlaw (meint hier 
den Kreis um Willie Nelson und Waylon 
Jennings), wie die deutsche Promo- 
Agentur hudelt, war er jedenfalls nicht. 
Eher ein Traditionalist im engeren Sinne, 
mit den Beinen fest in Honky Tonk und 
Bluegrass. Und Hank Williams hat er 
noch live gesehen, wie er am Ende in 
grandiosem Südstaatenakzent erzählt. 
Marty Stuart, schon eher ein Neuerer 
und zeitweise Mitglied der Band von 
Johnny Cash. Für Wagoner kreierte er 
einen wunderbar knarzigen Sound. Klar, 
dass hier alles handverlesen ist. Und 
nicht zuletzt überaus erfreulich uncool. 
Also Vorsicht, ihr Sonntags-Country- 
Hörer: Das ist der echte Stoff. 

(stone) 

Anti/Spv 


WOODENLATCH 'Breakout' CD 


gestreut sein, da es dem Heft sonst 
nicht besonders gerecht wird. 

(alva) 

Maximum Rock'n'Roll / 

maximumrocknroll.com 

VARIOUS ARTISTS - Stainless. Dutch 
Metalcore Compilation' CD 
Es handelt sich hier, wie der Titel verrät, 
um eine niederländische Metalcore 
Compilation. Da Tocado ein Sublabel 
eröffnet hat und sich damit dem Metal 
bzw. Metalcore öfnnen möchte, ballert 
es hiermit sogleich einen blöden 
Schrottsampler auf den Markt. Neun 


Die Warped Tour Compilation, 
gesponsort von einer Schuhfirma, geht 
mit 2007 in die nächste Runde. Mit auf 
der Doppel-CD sind zum Beispiel (ein 
paar rausgenommen): Alkaline Trio, As I 
Lay Dying, Guff, Gogol Bordello, Piebald, 
Olympia, Mad Caddies, Poison The Well, 
Tiger Army und viele mehr. Insgesamt 
30 Songs, das meiste ist Schrott und die 
Doppel-CD würde ich nicht einmal 
geschenkt nehmen. (andreas) 

sideonedummy.de 

VOLTRON - 'Beyond An Armoured Skin' 
„Voltron: Defender Of The Universe" 


einem nicht minder liebevoll gestalteten 
Booklet in lOOOer-Auflage erscheint. 
Hier geht es also um „das Andere", es 
kuratierte David Cotner Komponist und 
Konzeptkünstler aus Kalifornien. Er 
versammelt hier so illustre Namen wie 
Karlheinz Stockhausen, Cluster und 
Brian Eno und Faust, aber auch Musik 
aus unserer kleinen Welt: Lee Ranaldo 
von Sonic Youth und Mick Harris 
(Napalm Death, nun Scorn) zum 
Beispiel. Alles sehr konzeptionell, 
zugleich teils durchaus unterhaltsam. 
Lee Ranaldo zum Beispiel brachte aus 
Tokyo eine gesampelte Aufnahme der U- 
Bahnansage mit, die die Ankunft des 
Zuges in Shibuya verkündet, um sie in 
einem Stadtteil von New York 
abzuspielen und die Städte auf diese 
Weise zu verbinden. Vielleicht 
funktioniert es ja nur, wann man selbst 
diese Klänge kennt, aber dann 
zumindest hat es eine interessante 
Wirkung. (stone) 

Sonic Arts Network; 

www.sonicartsnetwork.org 


eben nicht mehr so charakteristisch auf 
ein paar Leute zurückzuführen wie das 
früher der Fall schien. Somit fehlen dann 
auch Hot Water Music nicht und ihre 
angelehnten Projekte. Fifth Hour Hero 
sind natürlich der Übersteiger der 
Zusammenstellung. (alva) 

Poison City / Poisoncityrecords.com 

V/A - 'Public Safety' 

Internationale Punk/Hardcore 

Zusammenstellung von Maximum 
Rock'n'Roll die sich dem Titel und der 
super gelungenen Covergestaltung nach 
auf die Idee des gläsernen Bürgers zum 
Zwecke der inneren Sicherheit bezieht. 
Im Stile des Magazins wird aufgewiesen, 
wie wir alle mit unserem Lebensstil ein 
Zeichen gegen die Konsumkultur setzen. 
Musikalisch ist die Devise wie zu 
erwarten war schnell und dreckig. Zu 
den bekannteren Bands zählen Limp 
Wrist und Sin Dios die genau wie die 
anderen Bands mit sozialpolitischen 
Texten aufwarten und je eine Seite des 
Booklets gestalten. Könnte etwas breiter 


VARIOUS ARTISTS Play’ CD 
Auf Desoto erschien nun diese etwas 
hippielastige Compilation für Freaks. Die 
meisten der Songs sind mir für meinen 
Geschmack viel zu durchgeknallt. Das 
liegt sicherlich an dem Zweck, zu 
welchem diese CD nach drei Jahren 
entstanden ist. Auf dem Sampler sind 
Seattle und Washington DC Bands drauf, 
so: Anny Oxygen, Channels, 

Supersuckers, Mudhoney, Mock Orange, 
Soccer Team, Visqueen und einige 
mehr. Immerhin: es ist eine Benefit 
Compilation, die zwei Organisationen 
unterstützt - eine, die regionalen Bands 
hilft und einmal für 
eine „nonprofit 

Orgarfisation" in 

Seattle namens VERA. 

Zudem wird die CD 
der schwer kranken 
Tochter des Channels 
Mitglied J. Robbins 
gewidmet. 

desotorecords.com / 

Forte 


V/A - 'Poison the 
World Volume Two' CD 
Ah, lang lebe der 
FolkPunk der seit 
Against Me! nun 
endlich salonfähig ist. 
Gerade Rumbleseat 
bedienen sich hier 
doch sehr ähnlicher 
Arrangements, und bei 
Frankie Stubbs Heart 
is Home dachte ich 
erst, welch träges 
Leatherface Cover, na 
ja. Rauer Gesang ist 


präsentieren ihren 
Sound in mieser Qualität, denn der 
ganze Kram wurde Live auf einem 
Festival aufgenommen. Dabei sind: 
When All Life Ends, See My Solution, 
Last Breath Denied, Return To Reason, 
Mindscan, Drainlife, Until We Bleed, 
Dominator und Facewreck. Alleine die 
bescheuerten Bandnamen! Asicore, Live 
und zum kotzen. (andreas) 

tocado.com 


VARIOUS ARTISTS - 'Twisted TV Vol 1' 
DVD 

Jede Menge Musikvideos von Bambix, 
Ignite, Reel Big Fish, Satanic Surfers 
Wildhearts, Tsunami Bombs und vielen 
mehr. 31 Videos plus kurze Filmehen. 
Wer das braucht, bitte. Viel zu sagen 
gibt es ja nicht, außer, dass fast nur 
lahme Bands dabei sind. Planes 
Mistaken For Stars sind super aber ein 
Video...naja. (andreas) 

gokartrecords.de 


VARIOUS ARTISTS - Warped Tour 
2007' 2CD 










Das Mädel und die vier Typen machen 
leider keine interessante Musik. Die 
Alternative Rock Songs klingen sehr 
unstrukturiert, nach Stadtfest und nicht 
nach Jugendzentrum. Spannend wird es 
nie, der Wechsel zwischen funky 
Rhythmen und schleppenden Alternative 
Gitarrenriffs misslingt und der Gesang 
kann eben auch nichts. (andreas) 
nkrc.de / thewoodenlatch.de 

YOU SAY PARTY! WE SAY DIE! - Lose 
All Time' 

Sehr charmant, wie YSPIWSD! ihren 
Dancefloor-Punk mit langen Metern 
charmant naiven Songs bestücken, die 
die Party immer mit einem Hauch 
bittersüßer Melancholie würzen. Ich 
erinnere mich nicht mehr sehr detailliert 
an ihr Konzert und kenne auch ihre 
früheren Veröffentlichungen nicht, aber 
mir scheint als hätten sie nicht zuletzt 
beim Songwriting Fortschritte gemacht. 
Selbst die ruhigeren Songs (ich zögere, 
sie Balladen zu nennen) sind gelungen 
und lockern das Album auf. (stone) 

Paper Bag Records/Pias/Rough Trade 

Was noch so war: 32 FRAMES PER 
SECOND - 'Hit The Ground Running' - 
Flotter, eingängiger Melodicore in 
einschlägiger Manier, ohne große 
Aussetzer oder Höhepunkte. (10 Past 10 
Records; www.triumphantsound.co.uk) 
* AMBER PACIFIC - 'Truth In 
Sincerity' - Vans-Warped-Tour- 
tauglicher Pop-Punk von unangenehmer 
Glätte und Kitschigkeit. „I will always be 
there by your side", schwören sie gleich 
im ersten Song - das befürchte ich ja 
gerade... (Hopeless Records/SouIfood) * 
A PERFECT MURDER - War Of 
Aggression' - Prachtvoller Titel, nicht 
wahr?! Ähnlich redundant dann auch die 
Musik. Metalcore mit hoffnungsvollen 
Ansätzen, die aber allzu bald versanden. 
Ganz gruselig allerdings die Ballade 
„Fortunate Son". (Victory/Soulfood) * 
BOYS NIGHT OUT - std - Netter 
Posthardcore, maßvoll verschachtelt, mit 
hymnischen Melodien und einer 
angenehmen Stimme. Klingt ein wenig 
langweilig? Man kann nicht alles haben. 
Immerhin gibt es nette Momente, vor 
allem gegen Ende, wie in dem 
aufwändig komponierten „Reason Ain't 
Our Long Suit". (Ferret/Soulfood) * 
BREED 77 - 'Cultura' & 'Look At Me 
Now' CDEP - Ziemlich konservative, an 
Tool, Metallica und anderen geschulte 
Rockmusik, ohne die beträchtliche 
Komplexität der Erstgenannten zu 
erreichen, diesmal gar noch unter 
weitgehendem Verzicht auf die 
Flamenco-Einwürfe vom letzten Mal, die 
Breed 77 Eigenständigkeit verliehen. 
(Albert Productions/Vital/Rough Trade) * 



TIM CATLIN 

'Radio Ghosts' - Viel 
geschieht hier, nicht. 
Auf einer 

mechanisch 
präparierten Gitarre 
(im letzten Stück 
ersetzt durch ein 
Crash-Becken) 
dronet Catlin 

forschend. Der Titel 
weist hier durchaus 
den Weg: Manches 
klingt nach einem 
Radio, das auf keine 
bestimmte Frequenz 
eingestellt ist. 

(23Five 

Incorporated/Drone) 
* DOS HERMANOS 

- 'Ich auch' - Zwei 
Mann, ein 

Schlagzeug, Gitarre 
Mundharmonika und 
herzerweichende 
Gesänge, 
erbarmungslos 
durchs Megafon 
geschickt, 

schrammein sich 
durch 14 

minimalistische 
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Mit über zehn Jahren Band-History im Rücken gehören Vindicator zu den 
Veteranen der deutschen Hardcore-Szene. Das symptomatisch betitelte 
Album “On And On” begeistert durch eine Mischung aus Roots>Treue 
und einigen überraschenden stilistischen Schlenkern. 

Neues Album “ON AND ON...“ 
erhältlich als Digipac CD & farbige LP 


Songs zwischen frühen Trio, 
archaischem Rock'n'Roll und Country. 
Sehr nett für dein nächstes Barbeque. 
(Gutfeeling/Hausmusik/Broken Silence) 
* DOWN TO NOTHING - The Most' - 
Gerade Kante, wer hat mitgezählt? 
Zumindest können die hier bis vier 
zählen, weshalb immerhin lauter gerade 
Takte auf diesem geradezu klassisch 
prolligen SEHC-Album vorzufinden sind. 
Eigentlich gar nicht schlecht, fügt 
allerdings dem Stand der Dinge kein 
Jota hinzu. (Revelation/Cargo) * 

DRIVER SIDE IMPACT - The Very Air 
We Breathe' - Brrrrrha... Die Rückkehr 
des incredibly slimy Saga-Rock. Bitte 
ohne mich! (Victory/Soulfood) * EL 
GORDO - 'The Man Behind The 
Machine' - Stoisch rollender, speckiger 
Bikerrock mit reizvoll klobigen Riffs, in 
etwa vorzustellen wie im Schnitt etwas 
langsamere Fu Manchu, leider doch 
etwas weniger wirkungsvoll, aber für 

zwischendurch kann man das durchaus 
mal machen. (Gien Ghost Records; 
www.glenghostrecords.com) * 

HRADISTAN & JIRI PAVLICA - Live' 
- Ein Ensemble, das schon seit 50 

Jahren existiert und das sich anhören 

sollte, wer mal so richtig gediegen 
aufgeführte tschechische Musik hören 
will. Konzert mit 25 Songs in 60 
Minuten. (Indies/www. nrwmusik.de) * 
THOMAS KOCKO & ORCHESTR - 
'Poplor' - Der Plattentitel, ein Wortspiel? 


Pop und Folklore? Zumindest handelt es 
sich hier um eine recht schöne, 
traditionell (Roma, Böhmen, Mähren - 
schätze ich mal) gespeiste Musik, die 
gleichwohl mit modernem Schwung 
gespielt ist, ohne dabei allerdings 
experimentellen Gehalt zu haben. Wer 
auf diese balkanischen Blaskapellen 
steht, findet eventuell ein paar Stücke 
zum Andocken. (Indies; 

www.nrwmusik.de) * MAC BLAGICK - 
std. - Lange nicht mehr so einen 
dämlichen Bandnamen gehört. Die Musik 
enttäuscht dabei die dadurch geweckten 
Erwartungen nicht ausreichend, sondern 
gibt sich dem Cover (dralle nackte Frau 
mit roten High Heels und Zigarette) 

entsprechend klischeehaft: Uriah Heep 
würden sich vielleicht angesichts dieses 
späten Epigonentum geschmeichelt 
fühlen. (Gien Ghost Records; 

www.glenghostrecords.com) * 

MILANESE - 'Adapt' CDEP - Düsterer, 
oft etwas bösartig rappelnder, mit 
Breakbeats versetzter Elektronikkram, 
mit Dub-Unterbau und Mut zum Lärm, 
allerdings nicht so wie Label-Kollege 

Venetian Snares, sondern deutlich 

gradliniger. Das Info spricht von Dubby 
Industrial Grime Ragga or something. 
Kann ich sehr gut ab. (Planet Mu/NTT) * 
NO TE VA GUSTAR - Todo Es Tan 
Inflamable' - Naja, so richtig in 
Flammen steht ihr Rock mit Ska- und 
Latin-Einflüssen wirklich nicht. Eher 


schon gehen sie höchst entspannt zu 
Werke, um es mal etwas euphemistisch 
auszudrücken. (Übersee Records/Alive) 
* PIANA - 'Eternal Castle' - Plüschige 
Elektronik mit orchestralem Hintergrund 
und einem Gesang, der liebliche 
Melodien haucht, mit jenem Hang zum 
niedlichen Kitsch, der unter japanischen 
Musikern häufig vorzufinden ist. Sehr 
sehr hübsch. (Noble/No Man's Land) * 
SICKBOY - 'Musical Therapy' 
Geradezu verspielt kommt er daher, der 
Breakcore von Sickboy aus Belgien, mit 
vielen Gimmicks und kleinen Melodien, 
die zwischen den vehementen Beats für 
kurze Weil sorgen. Der hier will nicht 
rumschocken, sondern richtig Musik 
machen, ohne dass es gleich Kunst sein 
müsste. Sehr nett. (Very 
Friendly/Cargo) * SOULTAMER - 'The 
Remedy Comes In Disguise' - Puh, also 
das geht nun wirklich zu weit! Schlaffer 
Rock mit kraftlosem Metalgesang und zu 
viel Ohohohooo. (Rough Diamond 
Records/) * TAKEN BY TREES - 'Open 
Field' - Die Stimme der mir 
unbekannten Concretes macht jetzt auf 
eigene Kappe zerbrechliche Pop-Musik 
mit Folk-Einflüssen und Hauptohrenmerk 
auf ihre Stimme, die unprätentiös und 
intim wirkt. Nette Sache. (Rough Trade) 
(stone) 
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Eigenartig erwachsen durch’s Wertesystem 


"(..lein absoluter Kracher aus dem Nichts. 
(„Ibrachiaier und durchdringender Hardcore, 
wie ihn nur ganz wenige Bands hinkriegen! 

Die CD (..) ist definitiv einer der Gewinner und 
Dauerbrenner der letzten Zeit!" TWISTED CHORDS 


"Nichts für weiche Gemüter oder Proleten-Punks. 
Diese CD von EGOZID steht für das gute Niveau unserer 
aktiven Hardcore Punk-Szene!!!" PLASTIC BOMB 


www.kongchords.de 


labe! booking ■ mailorder 
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ACHTUNG! Einige der älteren TRUST's sind nur noch in begrenzten Stückzahlen erhältlich, bitte immer Ersatztitel angeben. 
Die Hefte 1-57, 75, 80, 83, 104 & das MRR/TRUST Photomagazin sind restlos ausverkauft . 

Folgende Hefte sind (zum Teil in sehr geringen Stückzahlen, deshalb Ersatztitel angeben) noch zu haben. 

Ein Heft kostet 3.- €. 

Ab 5 Heften kostet ein Heft nur noch 1,50 €. 


Fotobildband "Got to land somewhere" mit Fotos von Anne Ullrich und Texten von Lee Hollis, gebunden, Hardcover. 23.-€ incl. Porto und Verpackung. 

(Paperback 14.- € incl. P & V) 

Alle Preise fürs Inland, Ausland auf Anfrage. 



#58/6-96 u.a. Rocket from the Crypt, Voodoo Glow 
Skulls, Queerfish, Misfits, Bikini Kill, Team Dresch 
10-Jahres-Ausgabe mit Farbcover 

#59/8-96 u.a. Compulsion, Bottom 12, Mr Bungle, Mr 
T Experience, Attention Rookies, 24/7 Spyz, 
Stereolab, Satanic Surfers, Gentle Vein Cut 

#60/10-96 u.a. Rhythm Pigs, Jawbox, Ignite, 
Oblivians, Gien Matlok, T. Geiger, E. Drooker 

#61/12.-96 u.a. Aeronauten, Men or Astromen, 
Pansy Division, Saprize, New Bomb Turks, 

Supergouge 

#62/2-97 u.a. No Redeeming Social Value, Ratos de 
Porao, Social Distortion, No Means No, 11 Toes, Slug 

#63/4-97 u.a. Dackelblut, Apt3G, Toe to Toe, 
Hausbesetzen in NY, Food Not Bombs, Descendents 

#64/6-97 u.a. Lightning Beatmen, Sophia, Jello 
Biafra, Slick, Integrity, Steakknife, Jon Spencer 

#65/8-97 u.a. One Foot In The Grave, Naked Lunch, 
Superfan, Pollergebnis 

#66/10-97 u.a. Mongrelbitch, Millencolin, 
Apocalyptica, Bier, 4. Dimension, Scumbucket, 
Another Problem, Betty Bitch, Samiam 

#67/12-97 u.a. Cramps, Painted Thin, Kerosene 454, 
Bluetip, Euro Boys, Fliehende Stürme, Streit, Iron 
Monkey, Hazeldine 

#68/2-98 u.a. Baffdecks, Esel, Vhk, Crippled Dick, 

World/Inferno Friendship Society, Atari Teenage 
Riot, Radio Z 

#69/4-98 u.a. Upfront, Candysucker, Stella, Panacea, 
Hot Water Music, Valentine Six, Soulfly 
#70/6-98 u.a. Dropkick Murpyhs, Waterson, Flying 
Luttenbachers, Kurdistan, Hellacopters, The Ex 

#71/8-98 u.a. Stunde X, Mike Watt, Klinsmen, Frank 
Kozik, Logical Nonsense, Tito & Tarantula, Isip, 

Rantanplan 

#72/10-98 u.a. Anarchist Academy, Rockbitch, Bob 
Mould, Guts Pie Earshot, Sepultura 

#73/12-98 u.a. Melt Banana, Avail, Das Klown, 
Swinging Utters, Pendekil, St James Infermary, 
Clairmel, Vaccination Rec., Rancid 

#74/2-99 u.a. Shai Hulud, Boy Sets Fire, Indecison, 
Earthlings?, Main Concept, Fluchtweg, Rocket from 
the Crypt 

#76/6-99 u.a. My Hero Died Today, Kemuri, Kid 
Dynamite, Gien E. Friedman, Favez, Ninewood 

#77/8-99 u.a. Liar, Sabeth, Dropkick Murphys, 

Hellworms 

#78/10-99 Drooenausaabe (84 Seiten & farbiges Isip 
Cover!), u.a. Man or Astroman, Bongzilla, Buckethead, 
Metroshifter, Drogen, Drogen. 

#79/12-99 u.a. Judas Factor, Sub City, Mumble & 
Peg, 15, Testimony, Sie, Avail 

#81/4-00 u.a. Make Up, Motorpsycho, Yage, Nra, Eric 
Mingus, Internetplattensammeln 

#82/6-00 u.a. Chris Papa, Botch, Mörser, L7, Snuff, 
Sandy Dillon, Combat Wound Veteran, Mark Ryden 

#84/10-00 u.a.Solei Noir, Burning Airlines, 

Dismemberment Plan, As friends rust, Grndntnl Brnds 


#86/2-01 u.a. Boxhamsters, J Church, Cave In, 
Ec80er, Baffdecks, Green Apple Sea, Brassy' 

#87/4-01 u.a. End on End, Strike Anywhere, 
Explosion, Q and not U, Tuxedomoon, Tanger 

#88/6-01 u.a. Melvins, Pylon, Dead Kennedys, 
Saccarine Trust 

# 89/8-01 u.a. Juno, Edge of Quarrel, Jon Savage, 
Reno Kid, Anfall, Ycr, Anfall 

# 90/10-01 u.a. Unitas, Durango 95, Dawncore, White 
Flag, Pleasure Forever 

# 91/12-01 u.a. Foetus, Minus, Genua, 
Hillsidetourbericht UK 

# 92/2-02 u.a. Alkaline Trio, Benguela, Dialhouse, 
Nathaniel Green, Notwist, Ruins, Spidervirus 

# 93/4-02 u.a. Firewater, Icarus Line, Trail of Dead, 
The Ghost, Black Rebel Motor Cylce Club, Pelzig/Plan, 
Mars Volta 

# 94/6-02 u.a. Favez, Sonic Youth, Aina, Bob Log, 
Burst, Botanica, Dillinger 4, Dogtown Boys 

#95/8-02 u.a.Retisonic, Lonely Kings, Girls against 
Boys, Hissyfits, Radio 4, Liars, Grubbs 

#96/10-02 u.a. Erase Errata, One Dimensional Man, 
Beatsteaks, Garrison, Gomez, Los de Abajo, McLusky, 
Melt Banana 

#97/12-02 u.a.Endearment, Nation Blue, DRI, Paint 
the town Red, Düsenjäger, Pretty Girls make Graves, 
Black Heart Procession 

# 98/01-03 u.a. Big Lazy, Good Life, J.Mascis, 
Moonlighters, Alex Newport, NoMeansNo, Plotkin 

# 99/03-03 u.a. Smoke Blow, Common Rider, Mike 
Wat, Minion, R. Gordon, Mighty Mighty Bosstones 

# 100/06-03 u.a.Cult of Luna, Isolation Years, Pilates, 
La Par Force, Rev. Billy, Craving, Petrograd 

# 101/08-03 u.a. Oxes, Are we Electric, North of 
America, Tschechei Report, Milemarker, Spearhead, 
Costas Cakehouse 

# 102/10-03 u.a.Dean Dirg, Today is the day, 

SheMale Trouble, G. Bordello. 

# 103/12-03 u.a. Muff Potter, Chung, Hillside, Kevin 
Martin, These arms are snakes, Irak, Boy Sets Fire 

# 105/04-04 u.a. K-Line, Merzbow, Southern Lord, 
Army of Ponch, Dancing in the Dark, Punkvoter, Anti 
Flag 

# 106/06-04 u.a. Gregor Samsa, Sozialstaat, Oneida, 
Every Time I Die, Revelation Rec., Mrr 

# 107/08-04 u.a. A case of Grenada, Rkl, Ostinato, 
Le Scrawl, Lonely King Tourtagebuch.... 

# 108/10-04 u.a. St.Catherines, True North, 

Pipedown, 16, Nogamesinvolved, Thermals. 

# 109/12-04 u.a. JetSex, Turbostaat, Schwarz auf 

Weiss, Black Dice, Mission of Burma, Isis. 

# 110/02-05 u.a. Musical Tragedies, World Downfall, 
Ajz Wermelskirchen, Freecore, Kafkas... 

# 111/4-05 u.a. Dälek, Beauty Pili, Oiro, 7 Seconds, 

13&God, Shitfuckers, Piebald. 


# 113/8-05 u.a. Modern Life is War, The Evens, Fat 
Wreck, Attac, Zann, Debris Inc. ... 

# 114/10-05 u.a. Four Letter Word, Just Went Black, 

Drunk, Fuse And, Hollow Skai. 

# 115/12-05 u.a. Disco Drive, Punk in Israel, Neuron, 
Das Krill, Partyline, Cameran 

# 116/02-06 Themenschwerpunktausgabe Sex u.a. 
Soce, Riot Girrlz, Djanes, Citizen B., Fuck For Forest, 
viele Gastkolumnisten.... 

# 117/04-06 Propagandi, Blackfire, Pansy Division, 

Razorcake, Crime Desire, Ectogram. 

# 118/06-06 Spillsbury, The Now Denial, Asiflash, 

Mary Timony, Mykel Board, Some Girls, Kate Mosh, Joe 
Lally, Rückblick. 

# 119/08-06 Anne Ullrich, Ben Weasel, Sleater 
Kinney, The Plot to blow up the Eiffel Tower, Bericht 
vom Hindukusch, Nels Cline, Panic, Once A Demon 

# 120/10-06 Touch and Go, Leftover Cräck, Kurhaus, 
Chaoze One, The Gossip, Titanic.... 

# 121/12-06 Chainbreaker, Dan Fante, Chicks on 

Speed, Kobayashi, Seeing Red, Kultur Shock. 

# 122/02-07 Go, NoMeansNo, Unfrisiert, Swat, 

Sinking Ships, Shook Ones, End of a Year. 

# 123704-07 Super 700, Annihilation Time, Diavolo 

Rosso, Aaron Cometbus, Heartfirst Records, 
Fuckhead. 

# 124/06-07 Juliette and the Licks, Wino, A death in 

the family, Dinosaur Jr., Confursed, Dan Yenim. 
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Ersatztitel:_ 

0 Fotobildband 0 Fotobildband 

(paperback) 

(bitte ankreuzen) 

Name: _ 


Straße: 


PLZ, Ort _ 

Datum, Unterschrift 


Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt (bei Einschreiben, bitte Hermannstädter 
auf den Umschlag schreiben!) 

0 per VR-Scheck beigelegt 

0 auf das Konto 81 0 55 19 03 der Stadtsparkasse 
Augsburg BLZ 720 50 000 überwiesen (Bearbeitung 
erst nach Eingang des Geldes) 

0 in Briefmarken beigelegt _ 


# 112/6-05 u.a. Jello Biafra, Endstand, Escapado, Le 

#85/12-00 u.a. Drowning Man, Soulmate, Snapcase, Tigre, Tephra, Black Friday 29 Back I ssues können nicht per Nachnahme oder auf 

Gaza Strippers, Enfold, Masics Rechnung bestellt werden. 

TRUST - Back Issues, Postfach 11 07 62, 28087 
Bremen (Bei Einschreibe Briefen unbedingt 
Hermannstädter auf den Umschlag schreiben!) 
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